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Die Zivi 


Auflo Dfung Auflöfung oder nicht - 


Widerſprechende Augaben über die ruſſi— 
ſcheu Streitkräfte. 


Friedens-Mißklänge. 


Geliefert von den United Preß Aſſociations“.) 

Amſterdam, 16. Febr. (Ueber London.) Berichte der „Weſer⸗ 
zeitung“ ſcheinen zu beſtätigen, daß die Auflöſung der ruſſiſchen Heere 
noch nicht begonnen hat. Dagegen meldet die „Voſſiſche Zeitung“ in 
Berlin, die Auflöſung der ruſſiſchen Heere habe im Kankaſus und in 
Sibirien tatſächlich begonnen. | 

Rpm, 16. Febr. 


F 3 ” = Gents 


— Chicago, Sensins: von 17. —— 1918. 


lregierung von England ſiegt üb 


Ameritaniiches Ambulanztseps in in xranreich 


Das Blatt „Idea Nationale“ meldet, wegen des 


Scheiterns der Friedensverhandlungen zu Breſt-Litowsk habe Dentſch⸗ — 


land die Befehle bezüglich Wegziehungen von Truppen vom Oſten nach 
der weſtlichen Front rückgängig gemacht. 

London, 16. Febr. Trotz der Kunde von einleitenden Schritten zu 
Friedensverhandlungen zwiſchen Rumänien und den Mittelmächten 
heißt es hier, Rumänien werde kämpfen, wenn es könne. 

Gleichzeitig wird berichtet, das revolutionäre Rußland werde nicht 
lämpfen, wenn es dies vermeiden könne. 

Amſterdam, 17. Febr. (Ueber London. Im Anſchluß an Die 
Nachricht, daß die deutſche Geſandtſchaft St. Petersburg verließ, ſagt 
die „Frankfurter Zeitung“, ſie habe amtliche Auskunft aus Berlin, daß 
der Waffenſtillſtand mit Rußland am Montag ablaufe, und daß ſofort 
wieder ein Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland und Rußland aufgenom— 
men werden ſolle! Welche Form derſelbe annehmen wird, darüber iſt 
zur Stunde noch nichts befannt. Vielleicht beſchränken ſich die Deutſchen 
zunächſt auf Unterſtützung der Ukrainer gegen die Bolſchewiki-Regierung. 

Amſterdam, 16. Febr. Bei einer Reichstagserſatzwahl im Kreiſe— 
Koblenz wurde der Pfarrer Greiber, der als „Friedenskandidat“ ſich 
um das Mandat bewarb, vom Generalleutnant Steinacker geſchlagen! 
So wird heute Abend hierher telegraphirt. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 
16. Febr. (Ueber London.) „Nichts von Wichtigkeit zu 
das war Alles, waos das Kriegshauptquartier heute gegen 


Berlin, 
berichten,“ 
Abend meldete. 

Sapre, 17. sebr. Ein belgiicdher amtlicher Bericht beiagt: 

Am Gefolge ſchweren Artilleriefeuers machte der 
nächtliche Angriffe auf den Terjtile-Gutshof und auf Kippe. 

Indeß brachen die Angriffe unter belgiſchem Feuer zuſammen, ob— 
wohl eine Stellung zeitweilig von den Angreifern beſetzt wurde. 


Neuer britiſcher Armee-Chef. 


London, 16. Febr. Generalleutnant Sir Heury Wilſon iſt heute 
der Stabechef der britiichen Memce geworden, — als Nachfolger des 
Generals Sir William Robertſon, welcher abdaukte. 

Obwohl man von dieſer Abdankung ſchon ſeit einiger Zeit gemun— 
kelt hatte — ſeit dem letzten Juter-QAlliirtenkriegsrat in 
Verſailles — wurde die Abdankung erſt heute zu ſpäter Stunde amtlich 
verkündet. 

Das amtliche Preßbüro erklärte in ſeiner Verkündung, die Teste | 
Konferenz habe die Befugniſſe des ſtändigen militäriſchen Ver- 
treters in diejer Nonferenz erweitert, aber die früheren Sonderbefug- | 
niiie des Stabschefs eingeidränft. Die Negierung habe dem General 
Nobertion die Wahl gelajien, entweder jelber der militäriidye Vertreter 
in dieier Nonferenz zu werden, oder Stabschef zu bleiben, aber unter 
den neuen Bedingungen. Nobertion wollte jedod; feine dieier Offerten 
annehmen, jondern reidjte einfach feine Abdanfung ein. 

Er hatte den Rojten des Stabschefs am 21. Dezember 1915 er- 
halten, ala Nadıfolger von General Murray. 

Wilfon, welder die britiihe Armee auf der leiten Verjailleg, Ston- 
terenz vertrat, wurde an 18. Februar 1359 geboren und gewann 1884 | 
die Hauptmannsiiellung. Er war audy in Indien, Agbaniitan und | 
Südafrifa im aftiven Tienit. 

New Horf, 16. Febr. (Bon . W. T. 
Direktor der „United Breh“.) Der britiiche 
jeinen Kampf um Nontrolle der britiidhen Zivilregierung über die briti- 


Verſailler 


wurden 8 


dungen, welche für 


Edwards, 


William Keown, 


E. 


Baird, 
IA. 


bert J. 


ſche Armee gewonnen. | 


Fortan fommt die Madıt, weldye der britiidhe Bremier in militäri- | 
ichen Angelegenheiten ausübt, 
Staaten näher! 


derjenigen des Präafidenten der Ber. | 
Dies it in Wirflidjfeit der Hauptgrund des Nüd- 


tritts von General Sir Robertjon als britiicher Stabschef und der Er-| 


nennung von Sir Wilfon als feinen Nadıfolger, Lloyd George wird 
aber dieje jeine Macht weniger als Premier ausüben, denn als Mitglied 
des Verjailler Allürtenfriegsrates. 

Robertions Abdanfung ijt ein Proteit jeitens derjenigen Briten, 
welche genen eine Zivilfontrolle über militäriiche Rolitif jind und for- 
dern, dak britische Militärs unbeicdränfte Jurisdiftion iiber das britijche 
Reich haben, unbehemmt durd irgendweldye Befehle aus Verinilles! 


General Wiljon war Ylond Georges vertrauteiter militärischer Rat- 
aeber; nnd es ilt faum zu bezweifeln, da% er and) fernerhin dieie Nolfe 
ipielen wird. 

[hmwohl der Generalitab ein neues Oberhaupt hat, bedentet das 
noch nicht motwendigerweie, dak Feldmarjhall Haig als britiſcher 
Oberbefhlshaber au der weſtlichen Front zurücktreten wird. Es iſt noch 
nicht bekannt, wie er ſich entſchließen wird. 

Immerhin hat Lloyd George ein 
und feine Kritiker im Parlament direft herausgefordert. 
and) für alle militärischen Ergebnijfe jelber verantwortlich. 


Die Aufregung in Warfchau. 


“Kopenhagen, 16. Febr. Die polnische Haudtitadt Warichau war 
heute der Schaumlag polnischer Kundgebungen gegen den friedens- 
vertrag zwiſchen den Mittelmächten und der Ukraine, dur welchen Ict- 
terer Nepublit ein grober Zanditreifen ab-anerfannt und von einer aro- 
Ben polnischen Mehrheit bewohnten polnifhen Gebietes zugeiprocdhen 
wurde. Zur Vermeidung von Unruhen hielten Bolizet und Militär die 


Gr wird jest 


| 
En 


’ 
| 
| 
| 


‚jährige Mrbeiter 


‚und betrieb die Serberge 


ziemlich fühnes Spiel geipielt 


‚immer geliebten Gattin 


Beiderfeits Seegefechtverluite. 


Yondon, 17. Kebr. 


richteten Scegefecdhtes in der Meerenge von Dover 


'11-Boote verjenft worden. 


Die Deutſchen waren die Augreifer, und am Freitag in aller Frühe 
3 britiiche Boote verjenft, worauf Samstag früh die Bombar- 


jeien 4 feindliche | 


dirung don Dover durd ein dentices Tauchboot folgte, dabei gab es 


einen Toten und 


Heber zweihundert 
17. 


6 Berlesste. 


Mafhington, D. E., 


befannt, dak über 


Febr. 
200 für die Allürten beſtimmte Schiffe 


Schiffe losaelajien! 


Brennitoffverwalter Garfield gibt 
aus ihren 


Werften freigelaiien tunrden, nadidem fie wahrend der „heizungslojen“ 


Tage infolge Mangels an Breunitoff feitgelegen hetten. 
etwa 2 Millionen 
Nahrunasmittel, Mamition und anderer Striensbedarf freigatvorden. 

durd) das Kreimerden von Bahnaeleiien Stahlien- 
Zmiifsbananlanen dringend bedurft Werden, 


wie Herr Warficld hinzufitat, 


Auch können 


Ziel erreichen. 


Noch mehr „Tuscania” : Tote. | 


Wajbington, D., E., 16. Febr. 


Rutler: (Bater), New 
Luella Clark (Mutter), 1804 E. 
Frl. Jennie 
Mont.; Martin CE. 
William R. Johnſon, 


Butler. C. E. 


Charles P. 


William H. 
Frau Ella St. Clair 
Schleiß (Bruder), 


C. Robinſon, 
St. Clair, 
A. Schleiß, 
William A. 


— 


sranch co. 


Joſ. 
Moore, 


Im Ganzen hat das Kriegsamt noch immer erſt 93 
Zugehörigkeits-Adreſſen toter amerikaniſcher 


Waſhington, 17. Febr. 
„Tuscania“ 
Hugh Alexander, R. F 
Wagoner, Okla.: 
Collin, 402 Hamblin Islande, 
717 Upper Ninth Str., Evansville, 
Teras; Hallie H. Hoſelto, 
Texas; John F. MeDonnell, 
Diego, Cal.; Sidney R. Rall, R. F 
Nauman, 513 Cait Grand 
Marinette, Ri: 
Jeſſie D. Smith, 
George AM. Stierlin, 


a 


6: u. Nr. 


Beterion, 
Walt; 
Oregon; 


Majon, früher europäiicher Sprenale lebte Feſſel. 


Premier Lloyd George hat 


Entledigte ſich des vor Jahresfriſt 
von ihr geſchiedenen Gatten. 


Wie ein Hund niedergeknallt. 


Das Opfer wurde von drei Revolver— 
kugeln und einer 
troffen und ſofort getötet. — Frau 
und einer ihrer Koſtgänger verhaftet. 


der 31» 
bon 


Vor Nahresfriitt wurde 
Tony Ciottt 
2 


ſeiner 2 
geſchieden. Das Ehepaar wohnte da— 
mals in Chicago Heights. Dort blieb 
auch nach der Scheidung die Frau 
Nr. 109 
Oſt 23. Straße. Der Mann zog nach 
Chicago, wo er in einer Yabrif Be: 
ihäftigung fand. Eine ftille, in ji) 
gefehrte Natur, juchte er weder, nod) 


fand er Anschlu an gleichgeitimmtte | 


Seelen. An den langen Winter 
abenden grübelte er viel über fein 
Unglüd in der Ehe nad) 
ihlieglich zu der Leberzeugung, dat 
bei einigermaben qutem Willen 
Kluft zwiihen ibm und der nod 
überbrüdt 


Straßen bejegt. Mlle — ſowie die meiſten Speifewirtſch aften waren werden könnte. 


geſchloſſen. 


Neuer Luftangriff auf London! 
London, 16. Febr. 
lichen Luftſtreitkräften heimgeſucht; kurz vor 10 Uhr gings los. 
dieſe Zeit war eine Bombe in die Stadt ſelbſt geworfen worden. 
Die Angreifer flogen quer über die Küfte von Kent, um die Stadt 
zn erreichen. 


| 


ſtern 

Heights, 
London wurde heute Nacht abermals von feind- Frau, die noch immer ſeinen Namen 
Um | trägt, vor, und bat fie initändig, die 


Suter Vorjäge voll fuhr er ge- 
Nadmittag nah Chicago 
ipradh entichlofien bei der 


Sanion Str., 
Parns (Freundin), 
Stll, Frau Sara Hill (Wetter), Wimburley, 
Johnſon (Bater), 
Sohn Neown (Bruder), 
Robinſon (Bater), 


Soınie Moore (Mutter), 


Noch 
Toten ging dem Kriegsamt telegraphiſch zu: 


David Giberos, 
Hamburg, 
Hinton, 
». Re 1. 
Srene Smith, 1 


Colema, 
Ferndle, 


Schrotladung ge⸗ 


6 Sabre alten Gattin Mira |. 


oberflächliche Prüfun 
und kam; 


die | 


Dadurd jind, 
Tonnen Brennitoff, 


ihr 


| 


| 
;ö 


Das Striegsdepartement erhielt fa- 


|beltelearaphiich folgende zufägliche Lifte töter amerikanischer Soldaten 
seind mehrere |der „Inscania“ (durch ein Tauchboot zerſtört): 
Edgar C. Barnes, I. E. Barnıcs (Water), Nanger, Teras: 


Racmond | 
Richmoͤnd, Wis. 
Yanfing, Mich.; 
Saylor Str., 


Sohn 
Butte, | 
Texas; 
Mich: | 
i Sohn! 
Thomas | 


1629 ©. 
Metamora, 
Sand Springs, Texras: 
Potlatch, Idaho; 

(Mutter) 
R r 

R. " 


No 


E} 
a). 2 2, 


Rice Lake, Wis. | 


59 Gatrilla Str., 


Namen und | 
Soldaten. 


von | 


Namen | 


folgende weitere 

I, Cumberland, Bap., 
Brownsville, Texas; Connor 
Battle Creek, Mich.: Joe Curlan, 
Ind.; Rober E. Lee Hickey, Denton, 
Oregon; Marion MeCourt, Rotan, 
Okla.; Miguel Martinez, San 
Gainesville, Texas; Al— 
Minneapolis, Minn.; ieuten 

310 Indiana Ave., Spotane, | 


Xeiter 2%, Smith, Galice, | 


| 
Tenn.: H. 2. 
| 
I 


an 


* 
BL, 


Okla.; | 
Wis, | 
| 
| 
|baf; es ein fiir allemal aus jet zwi | 
‚schen ihnen. 
von dannen, nachdem er fie nod) an- 
gefleht hatte, jich doch die Sache noch 
\einmal gründlich zu überlegen. | 
Ter Mord. | 
Als er nad) Verlauf einer halben 
Stunde wieder fan, um fich ihren | 
endgiltigen Beicheid zu holen, wie⸗ 
ſen ihm die Frau und einer ihrer | 
Koftgänger, ein gaviiier Fred Be- 
'rita, der in den. Stablwerlen in! 
South Chicago beichäftigt it, m! 
ichroffer Meife die Tür. Ieber Be- | 
ritas Cinmiihung embört, machte! 
Ciotti Einwendungen. Cs ent-| 
ſpann ſich ein heftiger Streit. Dieſer 
fand mit Ciottis Ermordung ſeinen 
tragiſchen Abſchluß. Fünf Minu te | 


der Orticdaft geitürzt und meldete, | 
dalz fe ihren geichiedenen Gatten er- 
ichofien habe. Auf Befragen gab ſie 
an, ihn mit drei Revolverſchüſſen 
niedergeſtreckt zu haben. 

Als die Polizei am Tatorte ein— 
traf, fand ſie das Opfer kalt und 
ſtarr und derartig mit Blut beſudelt, 
daß es faſt unkenntlich war. Eine! 
g der Wunden 
ergab, daß Ciotti von je einer Kugel 
iin Herz, Kopf und Leib und außer: 
dem bon einer Echrotladung getrofs 
fen worden war. Da angeblich in 
ı Beritas Zimmer eine Flinte mit zwei 
Patronenbülfen in der Kammer ge=! 
funden wurde, gelangten die Unter- 
fuhungsbeamten zu ber Ba 
gung, dab Berita fih am Morde be- | 
teiligt babe. Aus bdiefem Grunde 5 
wurbe ber Mann, obgleich er Bart: 
nädig jeine Unfchulb beteuerte, feit- |: 


‚trüben Stunden ihrer Ehe zu ber- | genommen. Er Jomwohl, wie bie gleich- 


geilen und es nod) einmal mit ihm falls verhaftete Frau, 


zu verfudhen. Die Yrau hörte ihn 
ruhig an, erflärte ihm dann aber, 


werben fich 


|vor der Koronersjury zu verantwor⸗ 


ten haben 


|taufent Kannen Mais, 


| Sabre hindurd) 


|daltenr des letteren \ 


permit No. 176, authorized h 
the Act of Oct. 6, 1917, on 
at the Post Office of Chicago, fl 


sr re 


By order of the President, 
Postmaster-General. 
A.S,. Burleson, 


ar 


Bar 6 — 


de Sataloptionpeition. 


Unterſuchung auf ihre Echtheit “ 


J Mitte dieſer Woche wird ſich her— 
M ausſtellen, 


der Stadt eine Abſtimmung über dir | 


Copyright — & uperiwood. 
— rn, 


‚Kleine Kriegsdepeichen. 


Die Londoner „Mail“ meldet, wahrend des be- Gin Veriprechen genen das Publikum, | 


St. Loris, 16. Febr. 


bon Jowa 
nad bier aefchidt, find vom Stuat3= 
lebensmittelinfpeftor für unrein er= 
Hört worden, doc hat er erst 10,000 
in hiefigen Kramläden konfisziren 
laſſſen. 
Der Kampf mit der Gewalt. 

Willcox, Ar. 16. Febr. Will und 
Tom Powers und Tom Siſſons, 
Drückeberger vom Heeresdienſt, er— 
mordeten angeblich Sheriff MeBride 
vom County Graham, Ar., und zwei | 


Hilfafheriffs und entilohen ins Ge-⸗ 
birge, wo fie heute umſiellt ſind. 


Prozeß gegen Oberſt Repington. 


London, 17. Februar. Sm Bolt- | 
zeigericht der Bow Street, welches 
von Neugterigen überfüllt war, be 
gann der Brozel; gegen den berbor: 
ragenden Militär: Sacpverjtändigen | 
Dberit Nepington, der über 15 
Militärkorreſ ſpon— 
dent der Londoner „Times“ war, | 
der „Morning | 

gegen den Ne 

Blattes. Beide | 
Veröffentli 

den Feind 


ſchaft in Dienſten 
Poſt“ ſtand, ſowie 


ſind angeklagt, durch 
chung militäriſcher, für 
wertvoller Auskunft das „Reichsve⸗r 


‚ Junction, Teras: James |teidigung: ögejeg“ verlegt zit haben. ;gen zugegangen ift, 


Sie hatten die britiiche Striegfüb: 


San tung zum Teil abfällig kritiſirt und überalen Elemente, welche dieſe ge- | vorgenommen werden muß. 


gejagt, dem britiſchen Publikum 
werde die Wahrheit — 


Unter den Zeugen ſind auch die) 


Generäle Maurice und Robertſon; 

ſie werden wahrſcheinlich nächſten! 

Donnerstag ausſagen. 
Reichratsmitglied Spion. 


Amſterdam, 16. Febr. Das ſüd-— 


tyroler Reichsratsmitglied von Ber-⸗ 


tolini iſt in Trient verhaftet wor— 
den; er ſoll Mitglied eines weitver- 
zweigten italieniſchen Spionage— 
ſyſtems ſein. 


— —ñ— —— — 


Mutmaßliches Wetter. 
Von einem „Mailüfterl“ noch nicht bie, 
entiernteite Ahnung. 


Waſhington, D. EC, 16. Febr. 


Ciotti ſchlich gedrückt Das Bundeswetteramt ſtellt folgen- 


des 
am 
ſicht: 

Schön, aber anbaltendfalt| 
am Sonntag‘ 

Montag zunehmende Vewölkthei 
mit ſteigender Temperatur, | 
wahrſcheinlich gefolgt von noch mehr 
Schnee im Norden und Regen oder 
Schnee im Süden. 

Indiana: Schon an beider Ta- 
gen, feine große QTemperaturverän- 
derung. 

Niedermihigan: Im Allgemeinen; 
ihön und anhaltend falt am Sonn- 
tag; am Montag Ichön, 

Obermichigan: Schön aut 


Netter fir den Staat Sllinois 
Sonntag und Montag in Aus: 


t 


Sonn⸗ 


—* kam die Frau in die Wache tag und Montag, außer Schneege- Schnell vorzunehmen. Die Karten in: 
'itöber am Superiorice entlang, an- |; 


haltend kalt. 

Wisconſin: Schön und anhaltend 
kalt am Sonntag. Montag zuneh— 
mende Bewölktheit, langſam ſtei— 
gende Temperatur und dann wahr: 
‚icheinlich Schnee. 

(Der Ehbicagoer Wetteronfel 
: prophegeit:) 

Klar und anhaltend falt Sonn- 
tag. Ym Montag zunehmende 
‚Zrübe, langfam jteigende Luft- 
wärnt, wahricheinlid von Schnee 
aefolgt. Leichte Nordweitiwinde am 
Sonntag, Die 
‚lebhaften Dftwinden werden, 


Tempereturitnnd, 


Nacıfiehend ber Temperaturitand nach 
ı amtlicten Inaaben des LION 
Uhr Nachın......2418 Uhr 

Uhr Nacınt......28 9 Ubr 
5 Uhr 12 Uber 


Nahm......21 
6 Uhr 2 Ubr 
7 Uhr 


gefet die „Abendpofl‘ 


de; 
4 


u ... 1 o 
Morgens.... 
Abendd..... 19 


| Sie jind fuweit von den Yiberalen ge- 


“] wingen ſuchen, den geſetzlichen An— 


zu gemäßigten bis 


7,&tellt fih heraus, 
» fchriften diefelben find, fo iſt anzu— 


wird diefe Woche beendet werden. | 


Erbaulihe Entdedungen. 


macht worden. — Unterſuchung der 
Petition iſt Rieſenaufgabe. — Har⸗ 
ris will Liberale unterſtützen. 


| 


(Geliefert don den 


* 


Waſhington, D. C., 16. Febr. 


ob die Lokaloptionpeti⸗ 
tion, mittels der die Prohibit Honiften | Audienz nachſucht. 
| Schließung der Wirtfchaften zu er- 


Ifprüchen genügt. 
der Unterſchriften 
hin, welche die libera 
vornehmen, dürfte vorausſichtlich 
Mittwoch oder Donnerstag beendet | 


| 
auf ihre Echtheit | haben, zur Arbeit zurädzufehren. 


| Schulter bieten. 


es ab, ob die Ben der Stadt | tarıı 
lam 2 2. April über die Frage abftim- 
men wird, ob die — en ae 
fcloffen merden follen oter nicht. | 


haben 
[wird heute Abend verfidert. 


terfchriften, melche die Petition trägt, | 
wenigſtens 45,000 für unzuläſſig 

erklärt werden. Die Prohibittonilten | 
— “ um ihren Willen durchzu— 
ſetzen, wenigſtens 106,000 einwand-⸗ 1. 
freie Unterſchriften. 


Eine Rieſenaufgabe. 


| Die Unterfuhung der Petition | 
auf ihre Zuläfftgteit ift eine der ar 

waltigſten Aufgaben dieſer Art, die 
je in der Politik unternommen wor— 

den ſind,. Nicht weniger als 900 Ber: 

ſonen, die vierundzwanzig Stunden 
täglich i in drei Schichten arbeiten, find | 
dabei beſchäftigt. Jede Unterſchrift 
lauf der Petition wird genau unter- | 
ſucht. Es wird genau feſtgeſtellt, ob 
jede der 150,000 Perſonen, welche die 
| Petition unterzeichnet haben, wirklich)! * 
vorſchriftsmähig in dem Wahlbe— „JdJobbers 


zu dieſem heranzuziehen. 


Waſhington, D. E., 16. 


April abaeichafit werden: 


| tung. 


iit noch nicht genan beitimmt. 


ob fie die Petition nicht mehr als 

einmal unterzeichnet hat, ob Sanbd- | m 
‚fehrift oder gewiſſe Begleiterfchei- | ‚ Prüfung ber Handichriit. 
Inımaen einen Anhaltspunft dafür; Diefe Unterjucung ber Hand⸗ 


geben, daß bei der Sammlung der ſchrift auf den photographirten Sei— 


rUnterſchriften alles mit rechten Din— 8 der Petition iſt der zeitraubend— 


die Unter- ſte Teil der Unterfuchung, da ſie na— 
der größten Sorgfalt 
Einer 
woltige u zu löfen fuchen, er⸗ der Führer der liberalen Elemente, 
tlären, daß ſie ganz merkwürdige der an der Unterſuchung regen An— 
Entdeckungen gemacht haben, die kein teil nimmt, erklärte geſtern, daß die— 
beſonders gutes Licht auf die „From— ſe Unterſuchung der Handſchriften, 
nen im Land“, die Hinter ber Peti⸗ wenn fie feinen weiteren Einfluß auf! 
tion stehen, und die von ihnen ange-!da8 Schidfal der Petition haben 
wandten Methoden werfen. Sie tra=: doch iwenigitens an den Tag 
gen eine ruhige Zuperficht zur Schau, | bringen merbe, mit welchen verächtli- 
die darauf fehliegen läht, daß bie: chen, anftöhigen und fehmugigen 
"ven ihnen gemachten Entdedungen Mitteln die Elemente gearbeitet ha- 
'zur Streihung bitler Namen aus. ben, melde die Petition aufgebradt 
‚ver Petition und zur Ungiltigfeits- haben. Sie werben bie Methoten ber 
\erflärung des ganzen Schriftitüides „Guten im Land“, wofür fich bie 
| Führen werden, Prohibitioniſten ja ſtets ausgeben, 
Petition wird ſorgfältig unterſucht. be günftigem Lichte erfcheinen 
gebe Seite * erg Sure 2... Recht erbaulide Entdedungen. 
e& find beren viele taufenbe, wurbe | Eingehend unterfuchen die libera= 


'photographirt. Dann wurde jeber |, 
shit 9) fen Elemente auch die Unterfchriften 
Name nebit Udreffe, der fich auf der und Abreffen der Perfonen, 


auf eine bejonbdere | 
Petition findet, r eiı ſond die Petition verbreitet und die Un— 


Karte übertragen, auf die auch die 
terſchriften geſammelt und ihre Zu— 

rt betr. Seite der Petitio 
— — Petition länglichfeit und Echtheit durdy eine 


| de. Da s = = 
Kern ern An Pr => eivesftattliche Erklärung erhärtet ha- 
|ben. Dabei find, wie geftern verlau- 


|:eftaeftellt, in der er mohnt, und die! 
einen Karten nach er geord-  ei® recht intereffante Entdedungen 
semacht worden, 


ıet. Jede Warb imurbe durch zimei * ai 
Rn techtwinfelig im Zentrum der en jebes = E = 
Ward ichneidende Straßen in vier! ! nterfchriften von 25 Wählern, von 


Teile geteilt, teren jeder mieber auf  perjelben Perfon in Umlauf gefegt 


|biefelbe Weife in vier Teile eingeteilt  morden, bie aber auf jedem Blatt 


lei dere Adreſſe angegeben hat. 
wurde, fo daf jede Ward in fechzehn ; ee andere get 
Unterabteilungen zerlegt murde. | Eine weitere interejjante Entdef- 


‚Dann wurden die Karten der betr. fung, die im Laufe der Unterfuhung 


1 « 
gemacht worden iſt, iſt die, daß die 
Ward nach dieſen ſechzehn Unterab Unterfeitiften, bie 6i8 aum Anfang 


‚teilungen geordnet. Das Nummeri- * r 
zungsipften Chicagos ermöglichte es, | ee eh, zn 
I ( 
dieſe Klaſſifizirung verhältnißmäßig Zaſpiel fanden fich viele Seiten, auf 
denen die Unterfchriften nur in grö— 
;Beren Zmwifchenräumen eingegangen 
‘find. Wie die Leiter der lnterfu- 
chung erflären, find diefe Unter— 
Wahlbe irk alphabetiſch aufgereiht. ſchriften in der Hauptſache einwand— 
Dann Be an der —* u ver frei, d. h. rühren von Perfonen ber, 
|tichen MWählerliften die Unterfuchung, die wirklich regijtrirte Wähler” find, 
'ob die nad Wahlbezirken georbneten | die ein Recht haben, die Petition zu 
‚Namen fid) aud wirklich unter der unterzeichnen. E3 find dies nad) ih- 
angegebenen Mdreffe in den Mähler- |Yet Berechnung ungefähr 58,000 Un- 
liiten befinden. Dabei jtellte fi |terfohriften, die ungefähr bis zum 7. 
aleichzeitig heraus, wenn ein MWäh- Januar geſammelt worden ſind. 
ler die Petition mehr als einmal | Noticrei bringt $15,000, 
unterfchrieben hatte. Yanden fi) Giner der Führer der Liberalen 
zwei oder mehr auf denfelben Na- erklärte geſtern, daß kurz nad biefem |, 


ob 


ſchrift echt iſt. Und die Führer der türlich mit 


- 


| 





jeder diefer jechzehn Unterabteilungen | - 
einer Ward wurden daraufhin nad) ! 
den Wahlbezirten georbnet, und | 
'5mar wurden die Karten für jeben | 


30. Ja 


—“ Schiffszimmerer in New 
heute Abend eine Depeſche an Präſident Wilſon, 


Man erwartet, daß, wenn er antwortet, 
Weißen Hauſe abgefenerte „Kernſchuß“ ſein wird, 
Die Unterfuchung ‚3 zimmerer nicht am diejelbe Zeit bereits ihre Nbjid;t zu erfennen gegeben 


Febr. 
Kohle, welche zwiſchen 15 und 30 Cents pro Toune ſchwankt, wird — 
So verkündet die Bundesbrenuſtoffverma— 
Man erwartet, daß dann die Kohlenpreiſe für Verbraäucher 
entfprechend niedriger ſtellen werden. 


Hauptveranlaſſung dieſes Erlaſſes bildete die große — vi 
Kohlenhändlern, welde Silfs-„Jobbers“ zu dem einzigen Behnfe i 
Feld ſtellten, die „Jobbers“ Kommiſſion ſelber einzuſtecken! 

Nah dem 1. April werden die Kohlenpreiſe für Kleinhändler 
verlangt die Verwaltung wenigſtens — dieſelben ſein, ob ſie die Kohl 
von „Jobbers“ oder direkt aus den Bergwerken gekauft haben 

Die Preiſe an den Bergwerken jedoch werden, wie die Brenuſto 
verwaltung ankündigt, „ein wenig“ erhöht werden. 


| 


— — Nr. 1 


—— 


die F 


Prüſident und 


Perſönliche Konferenz über 
Schiffszimmerer? 


Zur Kohlenlage. 


— : 


Streit 


- 


„Unllted Preß Aſſociations“.) 


Serr Gntcejun, ber Führer de 
York, Baltimore a. f. w., fant 


worin er am eine 


Der Präjident hat noch) nicht neautwortet, 


dies der erite ans dem 
falls die © : 


m 


Negierungsbeamte Founen vorerjt Herrn Sntdheion nur die Fü 
Da er jeine Yente gegen die Wünfche anderer Arbeite 
Hun dert= werben. Von ihrem Ausgang hängt | Führer zum Streif gerufen hat, fo wird man amtlich nichts mit ihm, a 
wollen, bis dieie Leute die Arbeit twieberanfnehuneng 


in 


x 


Sullte der Streif beträchtliche Zeit fortdauern, jo ift das Amt $ 
lim die Abitimmung zu vereiteln, tt K rtofohgeneralmarjihalls bereit, diejenigen Lente, 
\es nötig, daß don den 150,000 Un- | nur als Sciffsarbeiter vom Militärdienit 


wel 


freineblieben ware 


Die „Lobbers-Stommiffion“ 


Fr 
ı 


Um wieviel, das 


Ans diefer fleinen Erhöhung werben 
ihre Stoften zu deren haben. 
Wilbur W. Clarf, |aber feit'Sturzem in gleicher Eigen-|zirk, in dem fie wohnt, regiftrirt ift, |Nelben genötigt jein werden, fid) aus diejem Geidäft zurüdzuziehen. — 


Man erwartet, daf viele, 


einem geiiffen areſſe, dem Veſm̃ 
einer großen Anzahl og. 5- und U — 
Cent-Läden, der auch ſonſt wiede 
holt für die prohibitioniſtiſche a 5 
'in die ITafche gegriffen bat, beit 
fteuert. Iom Donnelly, Mitali 


‚der bekannten hiefigen Buchdrude 


| dem 9 


firma, opferte angeblihd weite— 
$5000, während bie anderen $50008 
von mehreren Herren in einer Ko 
„ferenz in einem biefigen „Athleli 
Elud“ gezeichnet wurden. = 


10 Cents pro Unterſchrift. 


* dem 7. Januar d. J. gu 
dotſchrei * Führer der 


— 
Fr 


‚bitionijten begannen die Unterfäirifz 


ten denn auch nad Angaben ber lie, 
beralen Führer in größeren Mengen 


‚einzulaufen. Die Liberalen behauar 
‘ten, daß den Sammlern der Un 


Schriften 10 Gents-für jede Unter 
fchrift bezahlt wurden, und daß täge> 
lid) Taniende von Interjchriften ee 

oingen. Diefe Unterfchriften find e& 4 


|die denn auch mit befonderer Sorge 
'falt unterjucht werben. 


welche | 


Männer, die fonit 


&o find 37 Blatt 


Trodener will Liberale unterjtäken. 7 
Einen Beweis dafür, daß au 
im Allgemeinen 
für trodene Beitrebungen eingetreien 
find, nicht8 von der Trodenlegu 
Chicagos twilfen mollen, liefert } 
Schreiben, da3 Anton %. Cem 

der Setretär dep Verbündeten 

eine für örtliche Selbitregier ng pi 
von George W. (Harris, dem frühes 
ren ®ertreter d88 6. Legiälaturber 
zirf3 im Staatöfenat, erhalten Hal“ 
Harris, der im Jahre 1912 als Yort=z 


ſchrittlet erwählt wurde, und der 


die liberale Sache 


Senat auch für 
ſog. trockenen 
bat, bot Germat 


die Mehrzahl der 
Vorlagen _geftimn 
feine Dienjte fi 
gegen bie prof 
bitieniftifhe Kampagne für Trad 


‚legung Ehicagos an. 


Vorarbeiten der Liberalen. 

Die liberalen Elemente haben fi? 
foweit nur mit Worarbeiten für bie 
etiwanige Kampagne gegen bie Bro- 
hibitioniften befaht. Sie werben. bie 
Stampagne durch einen Vollziehungs- 


'ausfchun leiten lafien, dem Vertreter 


hören, 


aller liberalen Vereinigungen . angez 
Diefer Ausfhuß mirb Berz 


'treter der Manufacturers und DE 


‚ler Affociatien, 


men lautende Karten, jo wurden bie | Dat um, ala die Frift zur Aufbrin⸗ 


Unterſchriften auf den photographir— gung der nötigen Unterſchriften im— 


ten Seiten, die auf den Karten ver- mer kürzer wurde — fie lief am 31. 
wurde geſtern Abend Arthur I 


merkt ſind, mit einander verglichen. Januar ab — 
daß die Unter- hibitioniſten ein 
gen ließen und ihre Getreuen auf- 


die Yührer der Pro: 


Notjianal aufftei= | 
4324 S. StateS 


‚nehmen, daß fie echt find. Zeigt fich | forderten, fich zu tummeln. Es wur= 
Idagegen, daß Tie von einander ab- |den auch infolge deffen nach den An- |die Räuber den Baiuappara,, 


| weichen, fo ift anzunehmen, daß eine | gaben dieſes Gewährsmannes $15,- welchen fich gegen $18 
r die qute, Sache aufgebracht. | ausgeleert und 
Davon wurben angeblich $5000 von; Beute entfommen. | 


oder mehrere biefer Unterfhriften ge: |000 für 
fälſcht find, 2 


der Vereinigung 
der Sotelbeiger, ded Verbands der 
Brauereiarbeiter, der Freiheitälige, 
des Wirtäverbands und ber Barbie 
deten Vereine umfaffen. ; 
— — 


“Non zivei farbigen YBur 
feinem Br 
— 


er recht wußte, ps oeichab, H 


ley in 


waren mit b 
— 





nn an nn 


ante 


Für das Dentiche Theater. 


igung zweds ſeiner Erh 


altung ſoll gegründet werden. 


© Uaterzeihncich eriuchen dic Beantten der bentfchen Vereine, die Prü- 


I mub Barftanbsmiitglieder der 3 


eutral:Bereinigungen, fowte Privntper- 


” “ . - 
U, bie jid für Dic Erhaltung des dentihen Theaters interefiiren, ſich am 


ben 19. Febrnar, 8 Uhr Ab 


Ein Ausiihuh bet jic; der Aufgabe unterzogen, der 


amierbreitcı, 


jemeinen für Dicien fchönen Zwei 5 
u jeden Einzelnen perfänlich su erreich 
Sie Unterze‘: 


endg, is Bush Temple Theater einzi= | 


2 gewinnen. 
eu, 


#, fstvie alle Diejenigen, denen die Erhaltumg des Theaters anı Herzen liegt, 


beſendere Einladung zu erſcheinen. 
Emil Paul F. M 


B. F. P. 


8 
o 
Es Be Ko 


Gierence 


Eitel, 

Eitel, 

> en, 
Subcr, 


Diueller, 


Seipp, 


ueller, Vaul Tietgens, 
Edw. G. Uihlein. 
Adolph D. Weiner, 
Dr. Alex G. Wiener, 
Jacob Willig. 


Schmidt, 


— ee ——— 


eurand Morris als Zeugen? | 


ufgeforbsert, morgen vor Bundesrich⸗ 


Morris jüıd 
| morgen Vormittag 


ter Alſchuler zu erſcheinen. 
3 Ogbdern Armour und Nelſon 
erſucht worden, ſich 
10 Uhr vor 
desrichter Alſchuler einzufinden, 
ı bei den Schiedsgerihtverhand- | 
gen, dur weldye dic Meinungs- 


"perichiedenheiten zwiichen den Gro$- 


ſch lächtern und 


ernommen zu werden. 
Den nicht vorgeladen, ſondern Frank 


J 


ihren Angeſtellten 
gelegt werden follen, als Zeuge 
Sie tour: 


2». Balfb, der Anwalt der Arbeiter, 
9ob nur der Aufiht Auzdrud, dat 
Fhie der Sigung: beimohnen follten, 


"Da man 


wahticheinlich wertvolle 


Auskunft von ihmen erlangen fönne. 


DD Sie diefem Wuniche Folge letiten 


werden, bleibt abzumwarteıt. 


Haben, daß es 18 
möglidy jei, in der Schladhthäniern 


Serr Morris soll ich im ciner| 
fürzlih in Wafhington abachalte- | 
en Konferenz dahin ausgeſprochen 
ſchlechterdings un 


en achtſtündigen Arbeitstag inne 
halten, da die Arbeitszeit ſich nach 


er: 
— 


3J 


iehr Toitipielig jei. Desba 
man an einem Tage vielleicht zehn, 


der Menge des eingaelaufenen 
Shladıtviehs richten müfje. CS be 
sahle fich nicht, diejes bis zum nad)- ı 
ten Tage am Leben zu lafien, da 
man e3 damı füttern müffe, mas bei 
den hohen Zutterpreifen natürlich) 
Deshalb laſſe 


F ant nädhjiten Tage dafiir aber viel- | 


feiht nur jechs Stunden arbeiten. 
Man will;ihn nım bitten, fich näher 


Sierüber auszulafien. 


Bon Herrn Armour, der übrigens | 


F heitern nicht in Chicago weilte, 


möchte man ‚genaue Musfunft iiber | 


e die Koften ded Viehfutters erlangen. 
Er gilt befanntlic ald Sauptaftto- | 


när der Gejellihaft, welder 
Viehhöfe gehören. 

das von Herrn Morris 
Rutter gekauft werden. 


Ein Teil des Lohnes geitohlen? 


Be; 


"= Während der geitrigen Verhand- | amtenmahl 
fangen führten perichiedene Arbeiter | orbnumng. 


I 


die — 
Von ihr muß mittag wird im Deutſchen Evangeli— 
erwähnte ſchen Diakoniſſen-Hoſpital, 54. Pl. 


Vatriotiſcher Kongreß. 


—ñ —— 


Wie fann man am Beiten für die itän- | 


Dige Sicherheit des Landes iorgen? 

sn Hotel LaSalle und im Me: 
dina Tempel 
tag biS zum Samstag dieier Woche 
der bon der National Scecuritn 
League einberufene Kongreß ſtatt 
finden, auf welchem vor Allem die 
Frage erörtert werden joll, aur 
melde Weife am Beiten für die 
ſtändige Sicherheit der Vereinigten 
Staaten gelorgt werden fanı. Die 
Rednerliſte weiſt unter Anderem den 
früheren Präſidenten William Ho— 
vard Taft, Elihu Root, Gouver— 
neur Gharics Whitman von 
New Norf, Gouverneur Franf O. 
Lowden, Gouverneur Richard J 
Manning von South Carolina, 
John M. Parker von Louiſianga, 
Charles Edward Ruſſell ſowie Dr. 
Nicholas Murray Butler, den Präſi 
denten der Columbia Univerſität in 


— 
95 
tn 


‚New Norf, auf, Der stongreß wird 


am Samstag Abend mit einem im 
Sotel LaSalle abzubaltenden Ban- 
fett zum Abſchluß kommen. 

Am Mittwodh Mittag wird in 
derjelben Karawanſerei ein von der 
„Chicago Editorial Conference” ver. 
anitaltetes Gabelfrühftüd jtattfin- 


‚den, bei welhenm Gouverneur Rom: 


den die Sauptrede halten wird. Er 
wunidt, dab alle Zeitungsberaus- 


ıgeber, Schriftleiter, A nzeigenageit,- 


ten u. j. w. der Stadt fich dazu ein. 
finden werden. 
— — —— — 
„Morgen — 
Königsberger Klopſe, Sardellen Soſe“. 


HOTEL BISMARCK 


— 


Sahresverfamminng. 


Am Tommenden Dienstag Naxh- 


und Morgan Str., die Xahresver 
jammlung des Frauen-Hilfsvereina 
abgehalten. Jahresberichte und Be: 

jtehen auf der Tages- 
‚sm Anfchluß daran fin- 


lage darüber, dab ihnen aus ihren den gemeinfames Effen und lnter- 
ofinfuderts ein Teil ihres Lohnes | Haltung ftatt. 


Rabor, „und merden 


eitohlen wurde, dab aber alle Be: | 


Smühungen, den Dieb zu ermitteln, | 
an dem Widerjtande ihrer Norgeiek- | 
ten 


fheiterten.. „Wir mollen feit- 
tellen, wer diejes Geld in die Taidıe 
tedte,“ fagte Kohn Hißpatrid, der 
fräfident der Chicago Federation of 
fein Mittel | 
nderjucht Iaflen, um uns die ge-| 
wünfchte Auskunft zu verihaffen. | 


I 


i 


Wenn bisher Jemand wagte, aud) 
mt. Erfundigungen nad dem DVer- 


" 
a 


— 
— 
3 


J—— 


R- 


Kleib des iibrigen Geldes cinzuzie-, 
ben, jo mmurde er entweder berprit- 
nelt oder aber er befam den Lauf: | 
va.“ 


— — — — 
Chicago Turngemeinde. 


Geiſtig⸗gemütliche Unterhaltung 
Mittwoch, dem 27. Februar. 
Die Chicago Turngemeinde wird 

Km Mittwoh, dem 27. Februau, 

Mbends 8 Uhr, im Speifefaal der 

Nörbfeite Turnhalle, 820 N, Clark 

Str., eine feuchtfröhliche aetittg = ae: 

mütlihe Abenbunterhaltung (mit 

Damen) veranftalten. Gintritt fret. 

Der belannte Vortragstünftler Hein: 

ti Römwenfeld wird jprechen, und die 

Sänger der Chicago Turngemeinde 

werben verfuchen, ihrem Mufe Chre | 

zu machen. Außerdem werden noch 
mehrere Weberrafhungen von Mit- 
aliedern ber Gemeinde ausgeführt | 


werben. 


nr 


am 


—rn— — —— 
Deutſcher in Haft. 


» 


Lronhard Kreß hat angeblich landes— 
feindliche Propaganda getrieben. | 
Eeonard Kreß, 1570 Ginbourn | 
Abe, ein 40 Jahre alter Reichsdeut-⸗ 
x, tft von Beamten bes Auftizde- 
pürtements in Haft genommen mor= 


den: NKreb joll internirt geweſen, 
mehreren Monaten aber bedin—⸗ 


An verfhiebenen Landesteilen getrie⸗ 


Bitteoles nud Grajonolas 


iinasmweife freigelaffen morben fein 
* inzwifchen deutfche Propaganda | 


I 


ben haben. | 
= tel. Lincoln 359—— 


A. Schlesiuger| 


anf 


Abyahluug 
Elle DIS feat ker. 
audgesebeue Bla 
sen. Umertlantihe, 
den iche, ungariſche 
fsnie & a 10 e tier 
Blatten fterB auf 
Rager. — Perlangt 
nıniere vellttändige 
s. neue menntiidhe 
Bitte. Art Burih 
fenben wir unjeren 
Wretreier. 

Voſtt eſte Auugen 
we nell und 

ünktetih andze. 


. 
-, 


allenifonmi* 


s 


| Dipbtberie .. 
Influenza 
F 


um dieſe Veranſtaltungen 


— — — 
Beridt des Gejundheitsamis, 
Beiumdheitlicher Zuitand der Stadt it 
nicht ungünſtig 

Der allgemeine geſundheitliche 
Zuſtand der Stadt, wie er ſich in 
den Sterblichkeitstabellen ausſpricht, 
iſt als nicht ungünſtig zu 
nen. Die Zahl der Todesfälle in der 
geſtern abgelaufenen Woche iſt nach 
dem Bericht des Geſundheitsamtes 
allerdings von 692 auf 738 geſtie— 
gen, während die Zahl der gemelde— 


ten Fälle von übertragbaren Krank— 


heiten von 1184 auf 1205 in 
Höhe gegangen iſt. An 


ſuchtsfällen wurden 1205, an Lun— 


genentzündungsfällen 329, an Diph: | 
'tberitisfällen 102, 


an Mafernfaällen 
52, an Inphuösfieberfällen 5 und an 
Kinderlähbmunagfällen feiner 
meldet. 

Fine Ueberfiht über 
falle aibt die folgende 
Tabelle: 


1918 

Helammitzabl der Todesfälle. .738 
Aäbriihe Sterhlichleitärate auf 

ie 1000 der Bewölferung....14.8 

Todesurſachen: 
Thphus 
Blattern 
Malern . 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 


Tetanus 

2 -{ulofe 

Gehirnfieber 

Lungenentzündung (alle 
Arten) 

Diarrboe u, Eingeweibdeleiden 
bei Kindern unter 2 Dabren 46 

Geburtsfehler und Unfälle.... 31 


Nah dem Mlter: 
Unter 1 
2 


bis 


(alle Vrten)..... 


DAB 49, 


1 
2 bi 5 
5 bis 10 
bis 20 
20 bis 50 Nabre 
30 bis 40 Nahre... 
40 bis 50 Sabre. 
6 


Nabdre 
a inanssananee 28 


50 bis 60 I 
0 bis 70 

bis 80 
eber 80 Jahre 


— — — — 


Eduard Goldbecks Vorträge. 


Die zweite Serie der Vorträge des 


Herrn Eduard Goldbeck wird am 
morgigen Montag Abend beginnen 
und zwar, wie bisher, wiederum im 
Germania Klubhauſe. Er wird am 


‚eriten Abend das Thema „Die Biy- 


chologie Preußens und Deutichland“ 
behandeln. rau Emil Eitel, die jich 
jo fehr 
verdient gemacht hat, nimmt audı 
für die zweite Serie von 5 Vorträ- 
gen Beitellungen entgegen. Briet: 
dh: 660 Srving Park Boulevard, 


oder bei Telephon: Late Wie 3707. | 


ii — — 


»A. Shane wurde in ſeinem Nr. 
609 Oſt 39. Str. gelegenen Schuh— 
geſchäft von einem Neger überfal— 
len, der ihn um 88 beraubte. 


— Verſammlung Vorſchläge 2 
- dahin sclend, das dentihe Theater für die Zukunft ficher zu | Auch organiiirte Arbeiteridhait nimmt 
Die Unterzeidmeten glauben, dat; e8 notwendig iit, das Deutichtun im, 
Da die Zeit zu Kurz iſt, 
ſo gilt dieſe Einladung als offiziell. 
meten erſuchen deshalb die Eingangs erwähnten Vereinsvor— 


wird vom Ponners: | 


Anzeige 


be zeich⸗ 


ge: 


vergleichende 


u 
u 


' Sonntagyoft, Ghicagn, Sonntag, | den 17. Jebruar 1918. ’ 


Erbitterter Rampf. 


} 
Pe hd 

Wird zwiſchen John W. Rainey und 
James T. MeDermott ausgefochten. 
! 

| 


Im 4. Kongreßbezirt. 


regen 
\  folger 


Anteil daran. — Gin Nadı: 
| für Charles Martin, der 
fürzlid) itarh, zu erwählen. 


| — 


— Im 4. Kongreßbezirk, der die 4. 
|9., emen Zeil der 29. und 


ı Teil der 12. Ward umfaßt. 


Kongreß. der, obwohl er 
ſcheinlich im Allgemeinen 
Beachtung gefunden hat, doch in 
‚vieler Beziehung an Interejie und 
‚Erbitterung den Kampf um den 
Stadtrat übertrifft. Die Erſatzwahl 
in dem Bezirk tit durch das Ableben 


des Kongreßabgeordneten Charles 


Martin von der 5. Ward verurſacht 


worden, der nad vierschimonatiger 
Anttezett geitorben it. Da der De 
zirk überwiegend dęmokratiſch iſt, ſo 
dak die demofrattihe Nomination 
gleiiybedeutend mit der Enmwählung 
iſt, ſo iſt der Kampf auf demokrati— 
ſcher Seite naturgemäß ſehr erbit 
tert. Nur zwei Kandidaten ſind im 
Feld: John W. Rainey, früherer 
Kreisgerichtsſchreiber, und James 
T. MeDermott, gemeinhin als 
„Pipes“ MeDermott 


chung durch ſeine Kollegen, die viel 
Staub aufwirbelte und ihn in recht 
ungünſtigem Licht erſcheinen ließ, 
aus dem Repräſentantenhaus aus 
geſtoßen wurde. Rainey wird von 
der Faktion Sullivan unterſtützt. 
MeDermott führt den Kampf auf 
eigene Fauſt. 

Einen lebhaften Anteil an dem 
Kampf nehmen die Arbeiterverbän 
de, die in dem Bezirk ſtark vertreten 
ſind. MeDermott, der ſelbſt Mit 
glied eines Arbeiterverbands, des 
Telegraphiſtenverbands, iſt, erſuchte 
den Baugewerkſchaftsrat um ſeine 
Unterſtützung und Indoſſirung, die 
ihm aber glattweg verweigert wur— 
de. Der Gewerkſchaftsrat verwies 
auf den Bericht des Unterſuchungs 
ausſchuſſes, der zur Ausſtoßung 
MeDermotts aus dem Haus führte, 
und in dem ihm beſonders ſein Ver 
rat an der Arbeiterſache vorgewor— 
fen wurde. Dagegen indoſſirte der 
Baugewerkſchaftsrat ſeinen Gegner 
John W. Rainey. 

Hand in Hand mit der Kampagne 
Raineys geht in der 5. Ward eine 
lebhafte Kampagne zugunſten Ro— 
bert J. Mulcahys, der ſich um die 
demokratiſche Stadtratsnomination 
bewirbt. Mulcahy appellirt eben— 
falls in erſter Linie an die organi— 
ſirie Arbeiterſchaft, die ihn indoſſirt 
hat wegen ſeiner arbeiterfreundli— 
chen Haltung in der Legislatur. Er 
war einer der Vorkämpfer für den 
achtſtündigen Arbeitstag fürFrauen. 
Mulcahy iſt ebenfalls Kandidat der 
Faktion Sullivan, der die Faktion 
Harriſon mit Frank Milholland als 
ihrem Kandidaten gegenüberſteht. 

Heute Nachmittag findet in der 
Nativitätshalle, 37. 
Ave., eine Maſſenverſammlung im 
Intereſſe Raineys und Mulcahys 


ſtatt. 
— — — *— 


Von Bundesgeheimagenten 
geſtern ein Mann Namens Frank 
Tanylor, der eine mit narkotiſchen 
Mitteln gefüllte Handtaſche mit ſich 
führte, verhaftet worden. Man 


ſellſchaft, welche einen einträglichen 
Handel mit Morphium und derglei 
chen betreibt, ermitteln zu können, 
und hat ſich ſofort mit den dortigen 
Bundesbehörden in Verbindung ge— 
ſetzt. Da Taylor die verlangte Bürg— 


ſchaft von 82,500 nicht ſtellen konn 
im Countygefängniß 
QDuartier nehmen. 


te, mußte er 


— —ñ— 
Viele Sozialiſten verhaitet? 
Genf, 16. Febr. In Berlin, Leip— 
zig und Mannheim ſoll die Polizei 
viele Sozialiſten verhaftet haben. 


Naſen⸗ 
Spezialiſt 


Kalarrh 
und 


Bronchitis 


Alle Krankbeiten der Nafe 
ſpesiellen Methode behandelt 
ven) in ſehr turzer Zeit. 
20 Jahre an State 
Iſt Euxre Naſe verſtopft? 
wird, Euch der Atem ſchwwer? 
Tropit a Cdhleim in Eure Kehle? 
Wacht Ar mit ſchlechtem Beſchm 
Munde auf? ——— 

Mußkt Ihr viel meſen? 

Schlaft, Ihr mit offenem Mund? 

Erkältet Ihrt Euch leicht? 

Blutet Eure Raſe leiot⸗ 

Wird Cuer Geruchsſinn ſchwach? 

Habt Ihr, Kopfweh oder Schmerzen üs 
den Uugen? Bu 

Falls Ihr irgend welche 
— baht, behandelt fie — fir unds 
aen fröter ernem  fchiweren Leibe 
merden. echen 

Konfultirt mid — Meitte Gebühr t 

.. ar en fin 
mäßig. vn 


Es wird deutſch geſprochen. 


Dr. F.O. Garter, 


Arzt und Wundarst. 


Augen-, Ohr-, Naſe- und Hals— 
Spezialiſt, 1220 S. Sinte Straße, 
| I Tür nörblid von The Katr, 


| Zorechltunden: 9—7, Gonntags 10-—12., 


mittelfl einer 


Straic, 


der obigen 


zu 


eineit ! 
—* geht! 
‚Sand in Hand mit dem Kampf um 
Nominationen für den Stadrat ein! 
samt um Nominationen für den! 
augen⸗ 
wenig 


befannt, der; 
den Bezirk früher im Kongrei ver: | 
treten bat, aber nad) einer Unterfu:' 


Str. und Imton, 


die ! Ungsiegliher Morphiumhandel. | 
Schwind⸗ 


glaubt, durch ihn das in New York 
befindliche Hauptquartier einer Ge⸗ 
die Todes⸗ 


Unbefugter Attienpertanf. 


% 
Unter der Anklage, das foge- 
inannte „Blue Sty“-Gejek übertre- | 
ten und Aftien bon Storporationent | 
‚verfauft zu babe, welde vom) 
|Staatsietretär nicht die porgeichrie: | 
!bene Xizens erwirften, ilt geſtern 
Mbend auch der Makler Giles ®. | 
|Coren, der jowohl im National Life 
wie aud) im Harris und im Rector 
Gebäude Geſchäftsbüros hat, verbat: | 
‚tet worden. Er war angeblidh cben- 
‚falls au dem Verlauf der Aktien der | 
‚Birth of a Race Photoplay Corpo- | 
"ration beteiligt. Gegen eine Bürg- ! 
'ihaft von 31000 erhielt er jeine| 
| greiheit wieder. 
— — — — 
red Lundind Wintermantel. | 
Die Polizei hat ihn in einen Pfand: | 
leihgeihäft gefunden. 
Borigen Freitag wurbe fyred Sun-| 
din, dem politijchen’Werater des Ma- | 
por Thompfon, ald er mit dem! 
Stabtoberhbaupt in einer im Ge— 
foäftsviertel gelegenen bekannten | 
Speifewirtichaft ein Gabelfrühftüd | 


| 
1 


einnahn, fein pelaperbrämter Ueber: |delten oder tanzten, meiſtens das leßz— 
zieher im Werte von $250 geftoglen. |tere, zahliofe Pärchen in heller, leid)- 
Detektiveg der Hauptwade fanden | 


und beichlagnahmten geitern ben 
Ueberzieher in David Sterns Pfand: 
leihgeſchäft, Nr. 1027 W. Madiſon 
Straße. Stern wies nach, daß er den 
Ueberzieher von einem Mann, der ſich 


durch ſeine Regiſtrirungspapiere als 
ein Reichädeutfcher, Namens “Turms 


bläfer, leaitimirt und behaupte: bat: 
te, dal feine Frau frank darnieder- 
liege und quter Pflege bebürfe, für 
$20 erftanden habe. Die Polizei 
fahndet jeht auf Turmbläfer. 


— —— |. — — 


Der weife Izzedin. 


Nzebin ben Mufa war der Aus- 
erforene Allabs und des Propheten; 
denn fie verliehen ihm die foftliche 
Gabe des&ejanges. Und er wob über 
Leben, Liebe und Natur aberhundert 
spunderfame Lieber, die lieblicher da— 
hinihmolzen, denn der Sana bes 
Bülbüls, und ſanfter einheriwogten, 
als zarte Gjülknoſpen, die der lau— 
ſchige Abendwind umkoſt. 

Wer immer in den unermeßlichen 
Landen derRechtgläubigen Liebe oder 
Entſagung, Freude oder Kummer 
empfand, ſang eines aus Izzedins 
Liedern; denn der treffliche Dichter 
verſtand es nicht nur, Glück und 
Frohſinn, ſondern auch das Herze— 
leid mit zauberhaft ſchönen Melo— 
dien zu umſpinnen. 

Wohl eine ſtattliche Anzahl ſtreb 
'amer Xünglinge hatte er in bie er= 
habene Kunft des Verfemadens ein- 
geführt. Aber als hiebei fein wirbt: 
ae3 Haupt ergraute, ftellte er Papier 
und Stift beifeite und hörte auf, zu 
dichten. Sp fragte ihn beun eine: 
Ioges ein Baftfreund aus Dimelcht: 
„Sag’ an, o trefflichfter Meifter der 
dufttgen Gebanfenblüten und des 
fü dahingleitenden Wortes, meöhalb 
dichteit Du nicht mehr?” 

Ein mildes Lächeln umfpielte I3- 
zedins Lippen, als er ein Blatt Pa- 
pier forafam zufammenfaltete und es 
dem Gaftfreunde mit den Morten 
übergab: „Hier find einige Gedichte, 
die ich in meinen alten Tagen fehrieb. 
Trage Sie zu Mubarim el Nuri; er 
mar mein ftrebfamfter Schüler — zu 
feiner Heranbildung in der Dicht: 
funft habe ih mir die allermeifte 
Mühe aegeben; er ivirb deine Frage 
am beiten beantivorten können.“ 


zu Muharim, einem jungen Sänger, 
‚der zur Zeit mit unermüblichem Ehr= 
geiz daran twar, fic einen Namen zu 
gründen. Als dieſer vernahm, daß 
ihm Izzidin neue Gedichte ſende, rief 


dichtet immer noch?! Füglichſt könnte 
er ſich mit ſeinem bisherigen Ruhme 
begnügen, ſtatt uns jüngeren Kräf— 
ten den Rang noch immer ſtreitig zu 
machen!“ 

Nun wußte der Gaſtfreund, wes— 
halb Izzedin nicht mehr 
wollte, bewunderte aber deſſen weiſe 
Vorausſicht und edlen Sinn; denn 
als er und Muharim das zuſammen— 
gefaltete Papierblatt öffneten, fanden 
ſie, daß es unbeſchrieben war. 

— —⸗— —— 

Es ſchneite wieder. 
Glücklicher Weiſe traten aber keine 
ernſtlichen Verkehrsſtockungen ein. 

In Chicago und der Umgegend 
hat es geſtern wieder tüchtig ge— 
ſchneit. Schon am frühen Morgen 
begann es und währte dann bis zum 
ſpäten Nachmittag. Dann erſt verzo— 
gen ſich die am Himmel hängenden 
dunklen Wolken und die Sonne kam 
zum Vorſchein. Im Ganzen ſind 
wieder vier Zoll Schnee gefallen. 
Da kein ſtarker Wind wehte, 
jener ſich alſo nicht zu hohen 
Schanzen auftürmen konnte, hatte 
der Straßenverkehr verhältniß— 
mäßig wenig zu leiden. Jeder— 
mann machte ſich von Neuem an die 
Arbeit, die Bürgerſteige zu reinigen, 


während im Innern der Stadt ſo— 


fort damit begonnen 
Schnee auch vom Fahrdamm fortzu— 
ſchaffen. Im Ganzen ſind in dieſem 
Winter für dieſe Arbeit bereits mehr 
als 8300,000 verausgabt worden. 


— Mißzverſtanden. — Der Chef 
tritt ins Kontor und ſieht ſeinen 
Buchhalter, eine Zigarette rauchend, 
beim Schreibpult ſtehen. 


führung? Seit wann raucht man bei 
der Arbeit?“ — Buchhalier: „Wer 
‚faat Ihnen, daß ich arbeite?“ 

 — Gute Ausfiht. — U: „Was, 
| Sie haben jegt einen Pojten als Pro- 
liurift in einer Pulverfabrit?” — 8.: 
„Sal — U: „Hm, da haben Sie ja 
gute Ausficht, nod) einmal im bie 
Höhe zu fommen!“ 


— esse esse 


; [Sehens wert war. für einen füh- 

Geftrige J ereinsfe fe, enden Trunf war aud; reichlich ges | 
forgt, fo dag Niemand zu verdurften 
2 s nz brauchte. Alles in Allem, es war ein 
Glänzend verlanfenes Sommer | genufzreicher Abend, dem Vorbe: 
FR zii gu; sel. reitungdausfchuß, beftehend aus ben 
che ⸗ Herren Hans Mueller, Vorjihender, 
‚Reinhart Klar, Auguft Kod, Ste: 

ıphan Birgel und Nofeph Lerch, ae- 


Rennzehntes Stiftungsfeit. Zührt die vollite Anerkennung. 


Protect. Order, 8. & 2. of Cosmos. 
Sn der Alt Heidelberg Balie be 
Abend die Noge Nr, 7 


— — —— 


—— ——— 


Der Oldenburger Frauenverein er — 
; mit großem Erfolg. — Fröblicher geiteri 
en en ‚des Ordens der Damen und Herren 
— Ball einer Cosmosloge. ‚des Sonmos ihr viertes Stiftungs 
feſt. Die ſchöne Feier, der man die 
Form eines Balles gegeben hatte, 
Der fröſtelnde, in warme ee en ie a hi | 
kleidung gehüllte Wanderer, der ge⸗ dächtniß bleiben wird. Nach den 
ſtern Abend die Wicker Part Halle Klängen einer gut beſetzten Kapelle 
betrat, ſah ſich in ein wahres Som- wurde flott und ausgibig das 
merparadies verſetzt, denn die Schil— Tansbein geſchwungen, wobei Jung 
ler Liedertafel haͤtte wie alljährlich Ind Alt denſelben löblichen Eifer 
ihren Zauberſtab hervorgeholt und entwickeelten. Vei einem klaren, guten 
den Saal in einen Sommetgarlen Trunk, fröhlichen Reden und Scher 
verwandelt. Unter und zwiſchen grü- zen verflogen die Stunden wie im 
nem Gewinde und Gehänge luſtwan- Fluge. Für den guten Geiſt, der un— 
|ter den Mitgliedern Soge Chicagos, 
* herrſcht, zeugte der harmoniſche trag über „Die Erziehungsprobleme 
ter und farbiger Gewandung, und Verlauf der ſchönen Feier, vor Al- nach dem Kriege.“ Der Senior— 
man erblickte nicht wenige Strohhüte. ſem trat das Gefühl der brüderli- | Nngendverein erwählte die Ben 
Die Bühne war in einen rihtigen ; hen umd fchmeiterlidhen Zufanmen- ten: Bräfident, Harold Thon: Vize- 
‚Semmergarten umgewandelt, DD | gehörigkeit bei den Mitgliedern präfident, Leiter Peterfen; Sefre: 
Iman fi behaglich zu Speife und peutfich zu Tage. Zu befonderem tärin, Glla Hoffmann: Finanz 
Trank niederlaſſen und auf ba Danke aber tft die Loge dem wade- fetretärin, Ida Zeltom; Schatz 
fröhliche Getümmel in Ruhe nieber- ron Worbereitungsausichuh; ver- meitterin, Gdna Bolt: Vericht- 
ſchauen konnte. Das Gange war von yffichtet, der weder Mühe noch Zeit eritatterin, Fräwlen Hoffman, 
ru —— ENTER . Iheute, um den geitrigen Abend N Evangeliſches Dialoniſſenhoſpital, 54. 
übergoſſen, das den Eindruck einer dem zu machen, was er geworden iſt, Place und Morgan Str. Paſtor 
lauen Sommernacht mod verftärkte ein Erfolg auf ber ganzen Linie! Ir. Wever, Supt. 
und aus vielen eleftrifhen, von bun· Er ſette ſich zuſammen aus den! uUnter dem Vorſitz des Pröſiden— 
ten Papierlaternen bedegten gichtern nachſtehend aufgeführten Mitglie- ten Herrn Paltor W. Hattendorf 
ſtrahlte. Die Schönpeit bes Arrange- por der Cosınos Loge Nr. T: Sina hielt der Tiafonieverein feine Sab- 
‚ment8 in feiner Gefammtheit mie in ots, Norfigende, Nofephine Preit- resverfammlung ab. Das Werk it | 
|den Gingelheiten imar herbortagend (inger, ommandeurin, Lina Bla: Die 


Ergreifend-pathetiſche Schilderungen 


KROCH’S Internatio 


Slf3:Superintendent der Schulen 


der { einen lehrreichen Vor 


Siegemann. Der 


Bon Merry Ethel Meiufen. 


der Anpaſſungskraft des deutichen 


Volles. Beobachtungen einer Amerifmerin, die jich bis Ende 1917 in 
Dentichland aufhielt. 295 Seiten mit über 100 Nllmitretionen. Preis 
gebimden 1.50. Zu beziehen duch 


nala Buchhandlung 


22 Nord Michigan Avo. zwiſchen Madiſon u. Waſhington St.) 


| — 


— 
meiſterin der Miſſionskaſſe, Emn 
Nähverein 
wählte als Beamte: 
Martha Leyhe; Vizepräſidentin, 
Eliſabeth Waſcher: Schatzmeiſterin, 
Anna Braun. Us Beamte der 
Sonntagfchule jungıren jebt: Super: 
intendent, R. Zemke; Sekretär, 
Edwin Patzlaff: Schatzmeiſter, W. 
Franz jr.: Bibliothetar, Walter 
Bollens: Wiegenliſteverwalter, Frau 
S. Scheck und Frau A. Patzlaff. 


C. A.König. 
Evang. St. Johannes-Gemeinde, Ecke 
Moffat Str. und Campbell Ave. 

Paſtor J. Stamer. 
er Frauen- und Jugendverein 
Gemeinde veranſtaltete am 


10 
er 
Präſidentin, 


_. 


D 
L 


der 


und bildete einen fo recht palfensen 
Rahmen für das Ballvergnügen, 
welches fih im Saale biä zu weit 
vorgeriidter Stunde abfpielte Die 
Sänger Iteßen unter Herrn Hans 
Biedermanns Leitung miederholt 
ein Schönes Lied erfchallen, und bie 
Stimmung der Gejellichaft 
vorzitglih. Der Neiz der Stunde 
wurde von Allen biß zur Neige aus: 
'gefoftet. Die Leitung des wohlge— 
[ungenen Abends Tag in den Hän- 
den ber Herren Chris. Klingel, Vor 
jtgender; Emil Rapp, Setretär; 
Adolph Brandes, Schagmeilter! Sy. 
Kaeding,  Tidet-Schagmeifter; Aug. 
Bode, Wm. Drews, Wm. Haäte, 
Walter Schmibt, Lud. Schlik. 


Oldenburger Frauenvereit, 


zſek, Finanzſekretärin, 


und Sofie Skamper. 
| Tg 
„Sonny Dunn freigefproden. 


} 
\ 


war | Wird aber vielleicht an Behörden von 


Indiana ausgeliefert werden, 
| William „Sonny“ Dunn, 
reits wiederholt 

bes beſchuldigt wurde, aber 


den letßten Tagen 


i 


vor Richter Sa 
zur Laſt gelegten Verbrechens 
digt worden, zuſammen 


mas Kelly und Wm. Murphy einer 
räuberiſchen Angriff auf den Ge 


Ottilie Phi— 
lippi, Anna Hallenburg, Alma Bur- konnte bei einem Koſtenaufwand von 
Ida Neumann, Marie Niemetz 
die Schulden, die auf unſerem Hauſe 


der be» 
des Strabenrau- 
ftets 
ſtraffrei ausging, iſt auch in dem in 


bath verhandelten Prozeſſe des ihm 
nicht 
überführt worden. Er war beſchul— 
mit Tho— 


in jeder Hinſicht gewachſen. | 
Nergrößerung des Scwweiterheimg ‚bend des 12, Februar eine Fami 
. enunterhaltung, bei weldyer ein 
furzes Programm zur Mutführung 
fan. Die Beteiligung war gut, der 
faiten, zu vergrößern, Das Spitem manzielle Erfolg zufriederjtellend. 
der Schteeiterverjorgung, wie 05 das | 
Direktorium beſchloſſen bat, jollte Denticer Interricht in den Schulen. 
durchgeführt werden. Ar jede! 

Schweiter wird jeden Monat eine) Nach einer kürzlich vom Bureau 
ganz beftimmte Summe in dem Ver- | für Schulangelegenheiten im Depar 
forgungstonds gelegt. Auch alle tement des Innern zufammengeftell- 
Ziebesgaben, die für dieſen Zweck ten Etatiftit wird nur in 19 aus 
gegeben werden, fliehen in dieje ,163 Städten des Landes mit über 
Staiie, Der Beriht des Schat: 25,000 Einwohnern tremdiprachlicher 
meiiterd zeigte, da wir das, Unterricht unterhalb der 7. Klaſſe 
Rechnungsjahr, trotz hoher Preiſe, der Elementarſchulen erteilt. In 12 
ohne Schulden abgeſchloſſen haben. von dieſen Städten wird Deutſch ge— 
Jedoch bleibt der Gewinn hinter lehrt, in 3 Deutſch, Franzöſiſch und 
dem des Vorjahres zurück. Die Spaniſch, in einer Stadt Deutſch, 


$10,444 durchgeführt werden, obne 


I 

I 

| Mit einem ftark beiuchten großen Dabl der Ratienten betrug 2465. | Franzöfiic und Bolnifch und in vet. 
Operationen wurden 1498 voll. drei verbleibenden Städien Franzö 
sogen. Die Zahl der Vilegetage iſt ſiſch und Spaniſch. In ganz wenigen 
09. Außerhalb des Hoſpitals Städten wird eine fremde Sprache ii 
— a — N Y —M n . ſen Yasz 2 
verpflegten die Schweitern Kranke allen Klaſſen, von der erſten bis JUL 
während 
jegliche Vergütung. 
jegliche Vergütung — * 
= er vs küralich beritorbenen Mor, tötigteit im Sofpital beläuft ich | N, ber 5. oder 6. Klaſſe begonnen. 
Lieder „Seimat” und „Hüttelein” ; eines kürzlich verſtorbenen Ver— au die Summe bon $4986.45. | Die Anzahl der Glementarfchüler, 
willfommene Abwechslung in das wandten betete. Da diefe Angaben Aaenbliclih itehen 29 Schweitern melde in diefen Städten Deutjch ler 
Tangzvergnügen bradte, und der nicht widerlegt wurden, ſprachen die —9 Arbeit im Hoſpital Zu nen, rangirt von 40 in einer Stadt 
Schuhplattler - Verein „Edelmeis“, | Geihworenen ihn frei. Eben das- lieder des Direktoriums wurden bis zu 22,000 in einer anderen. 
|der mit feiner Voltstraht und fei- |Telbe taten jie aud) mit Stelly, voäh- wählt: Baftor W. SHattendorf, ! Wenige Lehrer find für die Er 
nen Tänzen eine malerifhe Note in!rend Murphy, welder ein Gejtänd. Bean! S „teilung fremdbfpradlichen Unterrichts 


Ball feierte ° der Oldenburger ſchäftsführer der Conſumers' Butter 
Frauenverein in Schönhofens Halle | Co. Nr. 5858 Indiana Ave. verübt 
ſein 19. Stiftungsfeſt. Unter den Zu haben, führte aber eine gange 
zahlreichen Gäſten befanden ſich der Reihe von Zeugen ins Feld, welche 
Geſangverein der Hermannsſchwe- gusſagten, daß er zu der Zeit, als 
ſtern, welcher mit dem ſehr beifäl- das Verbrechen begangen wurde, zu 
lig aufgenommenen Vortrag der Hauſe war und für das Seelenheil 


200 Pflegetagen, ohne achten, gelehrt, in anderen wird mit 
Die Liebes: | dem fremdbipradjlichen Unterricht erii 


| nsE Shi Paſtor J. J. Silbermann, 
das Ganze brachte. Das Feſt verlief niß abgelegt und Dunn und Kelly Chicago; Paſtor J. ð 


in den unteren Klaſſen der Elemen— 


iſt er voll Unmut: „Was, dieſer Alte 


dichten 


wurde, den 


Erzürnt 
ruft er: „Was iſt das? E' neue Ein- 


höchſt gemütlich, harmoniſch und er— 
folgreich. Um die Vorkehrungen 
machten ſich die Damen Eliſe Scho 
knecht, Präſidentin, Johanna Bier— 
fiſcher, Fedwig Dammeyer. Amalie 
Boberg, Hedwig Hart und Marie 
Weber verdient. 

New Chicago Club, J. O. F. 
Der aus Mitigliedern des großen 


O 
— ⸗ 


Und der Gaſtfreund trug dasBlatt Ordens der Odd Fellows beſtehende 
New Chicago Club veranſtaltete ge⸗ 


ſtern Abend in der Lincoln 
“halle feinen Mastenball. 
hatte fic eines ganz ausgezeichneten 
‚Befuches zu erfreuen und nahm einen 
ganz borzügliden Werlauf, ine 


QJurn- 


das Ianzbein wader gefchivungen. 
63 mar eine glänzende dee. bes 
‚tüchtigen Feitausfchuffes, Nichtmas: 
Ifirten das Tanzen bis nad) der De: 
masfitung zu verbieten, denn 
\bdurch geitaltete fih das Gejammt: 
bild um fo anziehender. Es waren 


fen, weibliche und männliche, vertre- 
‚ten, fo daß einem die Aufgabe, die 





| Drigineflite und Schönjte unter ib: | 
nen zu finden, wirtlih fjchmer fiel. | 


Zu einem Mastenfeit gehört unbe: 


dingt auter Humor, wo der nicht zu. 


\ 
finden ift, ba ift ber med ber Ver- 
| anftaltung verfehlt; geitern beim 


New Chicago Club war er vorban: | 


den. Ev hatte das jehensiwerte Rari- 


und in dem man erfahren fonnte, mas 


Zarathuſtra „ſprach“, ſich allgemei— 
en Zuſpruchs zu erfreuen, und die 
Herrſchaften, die aus ihm herausta— 
men, verrieten durch 
zeln, daß das Gezeigte wirklich des 


| nn 
| 


Bruch tötet 7OON jä ırlih. 


|  Stebentaufend Perſonen werden jübrlih be, 
| Ntattet—auf ihrem DIotenfhein ift vergeichnet 
„Qruh“ Warum? Weil die Unglücdlichen fich 
‚ feibft vernacläffiat hatten oder fi mu ıım das 
Spmptom des Leidens (Nnfchmwellung) nefiim- 
| mert, der Urfahe aber feine Veadtung ae: 
chenft hatten. Was tut Ihr? Nernagläifiat 
| Nor Euch feldft, indem Jhr ein Prudiand, eine 
 Torrihtung, oder, wie br cs fonft nennen 
mögt, tragt? Weftenfalld, das Bruchtand ift 


Imur ein Notbehelf — eine trügerifhe Stitke ' 


fitr eine einſtürzende Mauer und man faıtıt 
bon ihm nicht eriwarten, dab c3 mehr leiftet, 
| als ein einfades mebanifhes Detlmittel, Der 
| Drusf der Binde derlanafamt den Nlutumlauf 
| mobucd den geihtwächten Wusfeln das gerauht 
wird, deffen fie am meilten bedürfen — Mäbr. 
| toft. ER HE RE 6 E 
| Doc die Willenihait bat einen Weg gefun: 
| ben, und jeder Bruhband-Dıurlder im Lande tiı 
| eingeladen, gan in der SHeimlichfeit feiner 
eigenen Hänslichkeit damit einen foitenfreien 
Reriuch zıı maden, Die PLAPAO: Methode ıft 
die franlos mwitfenfchaitlichite, Tonifcyfte smd er. 
felgreichite Celbitbebhandlung für Vruch, tocice 
bie Welt jemals gelannt bat. 

Der PLAPAO PAD, der dem Körper dicht 
anbängt, fanır unmöglich abaleiten oder fin 
| berfhieben, daber nit feuern oder krüden, 
‚Weich wie Sammel — leicht aufzulegen-—- wicht 

foitiptelig. Yu nedrauchen, während Ihr ar 
beitet_ oder ihlatt. Kein Riemen, Schnallert, 
ı oder Federn daran. 

Lernt, wie die Mruhöfinung nemäi der Ab— 
| fit der Natur zu fhllehen iit, fo dak ber 
| Bruch nicht vortreten fan, Schtet Euren Na 

men beute an die PLAPAO CC., Blod 2888 

@t, Louis, Mo,, für eine koftenfreie vrobe Blur 

pao umd bie nötige belehrende Anmelfung. 
ans 17fb,eofon* 


Das Felt! 


‚treffliche Kapelle fpielte zum Steigen | 
auf, und von ung und Alt wurde 


da= | 


Baitor Nof. George, 


Ya 


Somemood; 
Serr 4. E. Wehrwein, Herr 
Schieferitent. » 


— 


als ſeine Genoſſen bezeichnet hatte, 
ſchuldig befunden wurde. Die beiden 
Letztgenannten ſind übrigens auch 
noch nicht in Freiheit geſetzt wor⸗ 


tarſchulen eingenommen, aber viele 
ſtimmen darin überein, daß in den 
Hochſchulen fremde Sprachen in 
=. Aland Ave, und durchgreifender Weiſe gelehrt werden 
den, ſondern werden vielleicht, ſo— Vaſtor 6. 8. Rang. 'follten. Ein Schul⸗Supe rintendent 
‚bald die nötigen Gerichtsbefehle da-; Die Gemeinde feierte am Sollte! in Koma erklärt, Deutfch werde dort 
‘zu erlafien find, nad) Indiana aus- tag, dem 10. Yebrnar, ihr Sahres: | in den Elementarichulen feiner Schu- 
geliefert werden. Man befänuldigt feit. Es find 56 „sahre vergangen, | je gelehrt, weil deutich-amerifanifche 
fie, in Garn bei einem in einer feit die Gemeinde tm Sahre 1862 | Großeltern und viele Eitern e8 ver— 
‚Wirtihaft verübten NRaubitberfall an Ede Halfted Str. md Union jangten. 
einen farbigen Aufwärter Namens Ave. gegründet wurde, md 11 Baltimore,  meldes feit 1874 
Spencer Tillman erſchoſſen Jahre, ſeit die neue Kirche an Aſh- Deutfſch in feinen Elementarſchulen 
haben. land Ave. gebaut wurde. Nad)- ehrt, berichtet, durch) Einführung des 
mittags fand das Jahresſeſt des öffentlichen deutfchen Unterrichts ſeien 
Frauenvereins ſtatt, nebſt Empfang, deuiſche Vrivatſchulen und deren 
bei gemütlicher Unterhaltung am deutſche Atmosphäre ausgeſchaltet 
gedeckten Tiſche. Der Feſtprediger und die Kinder nach und nach dem 
war Herr Paſtor J. G. Scheuber Einfluß amerikaniſcher Ideen unter— 
von der hieſigen Bethlehemskirche. worfen worden, doch wird hinzuge 
Eine große Anzahl Freunde der fügt, der deutſche Unterricht ſei jetzt 
Zionskirche aus der Nähe und aus ſoweit eingeſchränkt worden, daß er 
der Ferne hatten ſich eingefunden. nur noch Fällen in 7. und 
Der Zionschor, ſowie die Damen 8. Flementarſchulen 
Evelyn Schörner und Schlegel ver- erteilt werde. 


Zionsgemeinde, 
Saftings Str. 


zu 


—— — — 


Huf der Stelle getötet. 


—_— — 


a 


Das Schneetreiben wurde cinem der 


Opfer verhängnißvoll. 

Der Streckenarbeiter E. Bregensky, 
45 Jahre alt, wurde geſtern Mittag, 
als er an den Geleiſen der Monon 
Eiſenbahn an der 117. Str. eine 
Reparatur ausführte, von einer Ran— 
girmaſchine dieſer Bahnlinie erfaßt 


in wenigen 


Klaſſen der El 


geſtern äußerſt geſchmackvolle Mas— 


und auf der Stelle getötet. 


Jahre alte Edward Maher, 1701 


W. 33. Str. wohnhaft, nicht ein in 
heranſauſendes Laſt— 
automobil der Keeley Brewing Co., 
und wurde 


voller Fahrt 

geriet unter die Räder 

auf der Stelle getötet. 
—l — — — 

* Erie Anderſon, Nr. 3842 Lang 

ley Abe. und Albert Bench, 


Adreſſe nicht feſtgeſtellt worden iſt, 
tätenkabinet, in dem unter Anderem wurden in einem der großen Waa— 


„Chicago bei Nacht“ gezeigt wurde, 


renhäuſer an der State Str. 
‚der Anklage verhaftet, Blufen 
Werte von etwa $50 entwendet 


ı haben. 
— 


ihr Schmun⸗ 


© 


Ans evangelifchen Gemein: 
den von Chicago und Im- 
gegend. 


| Epangelifche Hemeinde, BalmerSanare, 


| Baftor Louis Gochel. 
Es wurden fünfundſechzig neue 
Glieder in die Gemeinde aufgenom— 
men. Zu Gemeindebeamten wurden 
erwählt: Truſtees, die Herren A. 
J. Ehlers und W. J. Hanemann; 
Aelteſte, die Herren F. J. Ehlers, 
Chas. Fliegner und H. C. Thies; 
Vorſteher, Chas. Kuehn, M. Lau 
und H. Z. Hendrickſen. Ferner 
bleiben in ihren Aemtern die 
Truſtees W. H. Gieſecke und W. D. 
Bobſin; Aelteſter Gus. Hanſen und 
Vorſteher W. H. Karſted. Der 
erwählte 


Frauenverein 
Damen: Präſidentin, Frau Otis: 


erſte Vizepräſidentin, Frau Schaub; 


zweite Vizepräſidentin, Frau Nie— 
man; Sekretärin, Frau Gunnarſon; 
Schatzmeiſterin, Frau Herman. Im 
Männerverein hielt Herr Cole, 


Vom Schnee geblendet, ſah der 28 


Gemeinde des Herrn Paſtor J. M. 
Höfer 


meinde.“ 
deſſen Auistköe 
gottesdienſte ſtatt. 
Immanuelsgemeinde, 70. Straße und 
unter 
im 
zu wahl 
Braun; BVizepräſident, J. C. Hoff—⸗ 


Reinhold Zemke und Fritz Bollens. 
Die Gemeinde zählt jetzt 400 bei— 


Finanzſekretärin, Martha 


ſchönerten das Feſt durch ihre Lie In St. Louis hat der deutſche In: 
der. Am den dyrauenverein, welcher | terricht in ben 80er Jahren in den 
160 Mitglieder zäablt, wurde Frau Elemen+ ricjulen aufgehört. In Eins 
Minna Stopp aufgenommen. Waitor | cinnatt ilt durch Yattation die Uns 
König bielt für den Männerverein zahl der Kinder, welche in Elemen— 
und Seine Säfte in Beotone in der |tarfgulen deuticen Unterricht erhiel- 
ten, ganz bedeutend geiunfen, troß- 
einen Vortrag über das dem dort in allen Elementarktlaiten 
Thema „Zufriedenheit in der Ge- |feit 76 Nahren Deutich gelehrt wird. 

Neden Mittwoch Abend‘ Das Vuretu tnüpft an biefe Sta 
zur Sfterzeit finden Raifions- |ttüik folgende Bemertungen: „Es 
‚berrfcht allgemeine llebereinftimmung 
zwiſchen Lehrern und im öffentlicheit 
Leben ftehenden Leuten, daß ber 
deutfche Unterrihbt in Hochfchulen 
Gonrad | bt eingeſchränkt werden ſoll und 

daß die Tenntnik der beutfchen 
= — Sprache jetzt wichtiger iſt, als das 
mann; prot. Sekretär, Hermann | por dem Krieae der Fall war. Die 


f . u ekretär. A. J. * 
Guſtawel; Finanzſekretär, A. J. oberen Elementartlaffen mögen 


Schwarz; Schagmeilter, Rudolph | Frembfprachlicen Unterricht, Deutfch 
Zimmermann; Truſtees: R. Zim⸗ \eingefchloffen, erteilen, dagegen fehen 
fteher, x = en „= | Lehrer allgemein dielen Unterricht in 

ber, I. Thiele, ®. er, 8. 4 5 * * 
Heckmann, R. Stegemann; Kollek— he — — ua 
tor, WR. Franz; Silfsfinanzfefretäre, | 


Michigan Ave. Paſtor J. Bollens. 
Das Reſultat unſerer Beamten— 
war: Präſident, 


u 


| — — —— — 


— Aus einem Geſchäftsbrief. — 
„Ihren Brief, übe den ich mich ſehr 
geärgert, habe ich augenblicklich vor 
mir. Bald werde ich ihn hinter mir 
!&aben....!" 


tragende und 210 itimmntberechtigte 
lieder. Bei Gelegenheit des 
Sahresfejtes amtirten die Herren 
Baitoren W. Menzel von der 
Yuburn Bart Gemeinde und S.! 
A. Harder von Hinsdale, Sl. Als 
neue Mitglieder wurden eingerührt 
die Herren R. Iage, A. Galle und 
%. Scyielfe, jowie die Hrauen M. 
Nogel, M. Warner, GC, Stallert, 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


:M. Ewald, E. Groß, D. Mueller | 
‚und ©, Jage. 
; zählt 
tolgende | 
iind: 


Der Frauenverein 

gegenwärtig 169 Glieder. 

Die Beamten für das Jahr 1918 

Präſidentin, Kath. Rahn;: | Gointzanen und Brüdenezdeis ı jeden Qır 
Zofreiarı ze Z3.itand, vollſtändige oder zerbrohene Gebiffe, 

prof. Sefrekirin, Marie Bollens; | Kuda cite yerfeiben LE aablen Ken walk: 

Zenhe;| Wert. Pringt diefelden oder Der Wolt. 

Schatzmeiſterin, Minna Valentin; | THE VICTORIA FALSE TEETU 


Schatmeiiterin der Geburtstage» | SPECIALTY. 


55 J & 39 Rab Ave, Ede R 
fajie, Muguite Mantd; Schag- 1 Norih Wabaih Ave., Sie Kandeluh Sr, 


weiter Floor, Zimmer 200, E@diengo, ZI. 


Ä 


’ 





(Wir die „Bonntagvuft”.) es 1 5 heade e Sgrigunen. Shui aa nf feiee 13), Bine a". a . S 'fogar ben neuen Sommerhut, geht 
! N gen. anz aufſpielen wir e Vor⸗ rzieh und an 
Bie Bimmergärinerei. dan Tiegen in den Händen eines De tenbr Hodlden ih: 
| | erfahrenen Komiteß, das fich alle Mühe 
S ih die feftlichkeit fchön mb erfolg- nr ee m. 
.. > E = | Hente nn dennadrit ftattfindenbe | veih zu re An den anzpaufen | in enizudie rupen, em 4 
vraltiſche Fingerzeige für Kultur Bereinsfeitlifeiten. — eimatliche Lieder vorgetragen bindliches ——— um dem An—⸗ 
und Pflege der Zimmerpflanzen. Iande und Dee altetiätie Di. Itömmling den beiten Pla zu über: 


| . stei der Zager im Mald“. Für gute Spei-.! laſſen. — 
Die Erde | Grohe Stiftungsfeier. jen md Getränte wird beiten® geforgt „Wir fprachen gerade von Ihner 
Die . | | Werden, Wer jchon einmal cin Let Mer allerbeſte köſtliche liebe Frau Profeffor,” befannte eine 


ı gnügen —* Kärntner mitgem acht bat, | lvor— 
Ter Aurora Turnverein begeht fie| Wird aud; diejen Wolf&ball nicht dere | mutige Dame, um für ben Fal 


. — Die Tori « * 95| ubeugen, daß jene vielleicht ein Wort 
Die Majenerde. — Sie, Torferde. — | pente mit Schauturnen, Ehrung al- — ———— —* an! friſch gerö tele Kaſſee aufgefangen bie a 


Ter Sand. — Notwendige Erbarten. | ger Mitglieder und Ball in der Wider | der - Raffe. „Su der Tat? Nun dann jelbit- Kin ce Eripa rniß DO n ei N ei 


— Die Miihnng Der verichiedene 9 “ | 
Erdarten. ee ale. — 8 —— —— ——— C verſtändlich von unſerer italieniſchen 
de | Reife — ja? — ba3 läßt fich anneb- 


— en dem 23 Mär 3, in Fleiners Halle, 1638 | 


Mit Schauturnen und Ball wird RR; N.Halited C Str, jein zweites Ttifrungs | : jmen. Eben io jelbitveritändlich Find I )r ittel bis u in r alr t 
en — x = UIMaNn u i I f + Tr ae 6 1 Ö e C 
Dieſelben Zwecke wie alier Bau- Muro v@ Turnverein am heu- | feit feiern. Zur Unterhaltung der, Be = |] Home Blend, Wagen-Verlänfer 19 > Sie nun aufer ſich über unſeren .) 

iguit und Sehmerde erfüllt die, tigen Sonntag fein Sdjähriges ‚Nude jind Sieruockeäge beb Girienne (| aan Bi Meilen Babe been IC || Leiiptfinn?" 

— — MMan widerſpricht energiſch. Was 


jogenanzte Rajenerde. Bon Iehmig. | Stiftungsfeit in der Wider Park Dalle, derteder und odler beitimmt, joiwie | “ i en ⁊ 345 * . 
| fie benm benfe? Sein Keben reoge is! | Möbel von Grand Napids umd von New York — Ueberſchuß 


DER» I2040 U. N 9 F 
ſandigen Wieſen ſchält man die — ——— Kin in- jelbitveritänsliän Tanz. Der junge Vers | B di Leb | 
ı genießen jet bie einzige eben3= 


| 
| 
zu 
a weisheit. Und noch dazu fie, in ihren | 
| 


—— 


terejjantes und reichhaltiges turneris | Furity Nut Mar- Die allerbefte 


Grasnarben ab und jegt j ‚| | ein hat jidy jchon jo beliebt gemacht, daB | A 
ſetzt ſie dann ſches Programm iſt auigeſtellt. lin. | as Reit sweifellos jtarf beiucht toi 9 —300 Creamer 5200 


Butter— 


bad Grad ad unten, auf Haufen. un fir die Tang= umd geiellige Un- ve on... 


rd, > i 1 g 1108, | 
An diefen Saufen verrotten Gras terbaltung find die beiten Vorfehrun | Den wird. 66 Ceginnt un: 7 br Hbenz 


3 Parse arten Foiten im Worberfauf | 
i x gm gen getroffen tvorden, jo da® jeder Be⸗ ———— a ı der 
und Wurzeln. Wer jich aber dieſe Wa einer Neiße ‚genuhreicer, Stun- | 25 Cents für Herr und Dame, am der, 


garautirt, 


Verdättuiffen — von zwei Fabrikanten — pa'ſende Gegenſtände für unſeren 


„Das haben wir uns auc) gejagt. | 
35 Eents die Berfon. | _Morirefftih. Tee, Dairy Tafel " 


Arbeit nicht madjen will, der Kann |den entgegeniehen Tann. Das Keit be; |; Tale 35 Kueralt zu — Später ift man alt und jtumpf, und | Februar-Verkauf, in welchem der Preis für jedes Stück 
au hingehen und aus der Grade |ginnt um 4 Uhr Rachminags Ein» ‚| $0« verf., 400 Su *470 dann tut’3 einem leid um jeden Ges | 


narbe bereus die Erde fantmeln; |trirtöfarten foiten im Qorverfauf 25, | — uß, ben man fich hat entgehen lag— | | herabgeſetzt iſt. Alle Waareı, DIE jetzt gekauft werden, 


derartige Erde pflegt außerdem frei | S,, — —* die Perjon. Aus Aus t .. 6 ind ſen. Ich ſehe nicht ein, weshalb wir 
von Ungezieferbrut und [ebensfähi« | atresiic ver Ka m 1: — ns Ta holiſchen emneinden. | L | und etwas entziehen jollten, andere | — Eee ke iuakdars Mücken uw 
PB Bankes’ Safte-Ciden: 0", Gar mente ie oe | Werden auf Wunſch für fpätere Ablieferung zurückgehalten. 


; | Norbiweitjeiie: Weſtſeite: IB feif dem fie jih fo bequem 
Die Torierde. ein Cpeer= Reigen der Aktiven. Fecht⸗ — 7 Marbklan Gt rofeffor, indem jie j q \ 
Torf (Mud) gibt 8 aud bier- übungen der wechtieftion, Ringkampfe | St. Alyhonfus Kirche. — ut abe 2880 30. Drabtlon air. | zurücklehnte, wie es die harte Gar⸗ 


—* Ban? . i — > 2 = * u — a ni; R 
der Mitiven, jetwie die Mitwirkung des) gmäprend der BI. Faftenzeit firnnet , 1045 Sliltmaufee be. | 1856 Bine Island five tenhanf zulieh, auf die man fie an Handbemalte Möbel sie Schreibtiihe aus soliden neen Anne Snite, bejtchend 


ulande in vielen Gegenden. m Zentral-Turnvereins Seräteiurnen) | 2654 Milmaufee ide. | 1217 &. Kalfted Str, — a A 
u ned Bezirfe iind ala Barden des Tai inlen Tur — (Hebun-|i in ber St. Alphonfusfirche an jebem |2612%8, Nortb Une. | 18928. Satıteb Ei. |&tette des Gophas genötigt hatte. ! | Solarium ımd Sun Vord; Mahagoni, mit Schublade; von ans vier Städen. Der Arm- 
böden in den legten Kahren durch gen am Red) bervorgehoben. Herr Mittwoch Abend Paſſionspredigt in 4o6 a Sina € Str. | 102. 12. &m. „Das tit recht, daß Sie fich zu dies | eine große Nnzabl von einer Grand Rapids Fabrik lehnſtuhl aus Mohagoni und 
Pe E00 Le Neumann wird Die Ke | 726%. Nortb vibe, Südfeite: fer 9 u | 9 tur — * ib chin : Me .. 
jehr Iohnende Zwiebelfuliur befannt | 7 opold Neumann wird die Zeitcede |deutfcher und jeben Donnerstag 9630 Cincoln fine, Se 1er Nuffaffung befehren,“ nahm bie Tiichen, Stühlen, Divans ı. zu großem Rabatt geiichert. wit Robriit; „Spring SMed“; 


halten und mehreren Turnern merdeit | 9 . m +4 ig 2 Den R kin | 

* | ‚ | att. | 3244 “iucoin Yip 8427 ©. Yallted ir. ! ( a uf. „rüs * a: - — * 2. Sue 

geworden. Menn .ıan diefe Torf- * Diplome für jährige Mitgliedichaft Abend mı engliſcher Sprache ſta 13318: Pu — pl F — — Fe — —————— F of | j. m, zum balben reis. R egulär zu 33.50 mtarfirt: [vie Kiſſen; Nelour = Weber: 
Ü S * | 


i verũ erden. 3 Tromme | Abends wird der Streuziveg . . i⸗ 
erde nimmt und ſchweren Boden- verlieben werden. Auch das Tromm— Ü reitag > — — — — — — — — — Ur Ari 7 42.50: ri eg Tehr art f8 Re I. y = 
arten beimiſcht io befommt man ! fer=, Pfeifer⸗ und Horniſtenkorps Des | rg und an Sonntagabenden fin⸗ | —— ——— ——— — fen bekennen, wir haben uns damals | Armlehnſtuhl, regulär 12.50; während des Februar⸗ Berfaufs sig. « degulär 16.50. Februar 


nun eine Erde von borgügliher em Find dic Herren er gupt- |bet wiederum engliſche Paſſions⸗ 2** ef über Sie gewundert. x | Februar· >] 25 jeder Te 75 Verkauf, 32 50 
phyſikaliſcher und chemiſcher Bec· Vorſider Fred Ludtwaldt, Schriftivari, ‚ prebigt ſtatt. Nach allen dieſen An⸗ a = „Glaube ich, glaube id. Sch till, Verkauf, — zu ® zu — 
ſchaffenheit. md Sobır Saulitich, Schagmeiiter, tätig, | ‚dachten wird der Segen mit dem $ JE Stiefel des Slürks, = \hnen aud) eines, ganz im Vertrauen! 
2er Sand. | %nı  Bbentigen Sonntag  veran hochw' ſten Gut erteilt. Heute iſt * —— * zu allgemeiner Verbreitung geitehen: | | * ——6 u — — — BR 
Einen jehr wichtigen Beitandteil gauet die Supreme League, United eimunionälog für die Syrauen ber) * Von Clara Eyſell-Kilburger. wir ſind nämlich damals furchtbar Saiten - Stuhl, fir Conſole; Vibliothek. Tiſche, mit Schub Sofa, mit Rohrlehne und 
der Blumenerde bildet der Sand. 333 0 cin großesihfl, Familie. Während eines Hodh- |‘ dumm geweſen.“ | angziehender Finiihb: mit laden; die Pfoſten ſind aus Seiten, zum Schaukelſtuhl 


Vvreis fegeln nebit Unterbaitung ın den | = EAN νν— 2: 3420 Bemnte | 2 — — — ** — — u s i 
Niemals follte ein Topfgewähs in | North Ei cago Kuivate Fon nn Mfzeng, | amtes um 8 Uhr gehen heute-bie Mit: „Und jegt find Sie kurirt?” fragte | Mohriik; Wwunderbübicher joliden Mahagoni angefertigt, paiiend; mit „Spring Silled“ 


a 3 Meueſte — * e_yr u... 
Erde verpflanzt werden, der nicht 639 Webite Ave., nahe La: radee Seglieder des Sit. — | er Und num —* Renee | ‚tie bürre 534 * —J1—— Einer derſelben die Front aus prachtpollem Kiffen, Velour- Ueberzug 
mindeſtens ein Sechſte in Alle Mitglieder und deren Freunde, ſtütungsvereins und die St. Jo- Allerneueſte: Profeſſor Lohmanns Voll und ganz, ſo radikal, wie * — — 2 . Fe 
mindeitens cin Sechſtel oder ein|y;, cin © m Mes fire — | aus einem umfangreichen Groth Mahagoni. Regulär Regulär zu 882 verkauft 
mwölftel Sand zugeiest wurde —* ein baat S beim He⸗ hannis-Ritter gemeinſchaftlich zur ;teifen in den Herbitferien nach gta jemand furirt merben fann, und Ran i a „en AR Br v we : 
A : und anderer Interdaltung | siterfichen Kommunion. Die Frauen lien, er, fie, die beiden Yöchter, Der |der’& vollbracht hat, ift unfer Eaon.“ Sortiment. Negul. zu 22.00 $163. Febrnar-Verfauf, ganz Speziell für den Yebruar: 


— — > net Ipori 
Denn der Sand hält die Erde Inder, | ih amüriren wollen, find freund: | 1 A = * — >> * 2 : * A Fe 
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erforderliche Erde von Fall zu Fall] fenbalt der Chicago Turnae- vn A bad — a en — — en. fo) = | ihre dandſaud⸗ auszuziehen, Q neen Anne C m [ Von IE Don otidem Mal ſi ont; 
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gel, dab und für flotte Tanzaufit und Ihmac- | Winbthorft-gweig der Kath. Garde. ten und tonangebenden geſchloffenen machen. Gab's einen Schulausflug, Spiym, lieh ihn fo recht anzügli, jen! Jmmer nobel muß die Welt zu ‚Diele Stulpenftiefel wirklich zu bem 
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ute No poſt > N 3544 Ein e, 1 * * J —— 1 4 SZ - © di tel nad eln IC D ten ın er Eon! ıe u * * = | 22 > = ⸗ * * J PN er e 1 c ! 314, fi R 4 — % Herrn So nes gegenu er ru V u 
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Yamnchin . ey. > 8 A 2 Er Fan e * J. € Fre — e , Y 23 — a * 1 ) y F in, 32 5 | r — 134 5585 
Gewächſen, die ſchweres Erdreich ren. Das Nomite arbeitet mit uner— —2 rn jeden Freitag Abend um „Wenn man Tih erinnert, wie e8 18 Student mit einem Dri ttel aus= 8 iel &e -_ ſer Prinz auch verbrau⸗ ſolche Anſprüche an das Leben ſtellt, glückliche Auffaſſeng,“ meinte bie 
haben müſſen, iſt aber darauf zu müdligem Eifer, ſcheut we de Muühe halb 8 Uhr xeuʒwegandacht und früher bei jeder Gelegenheit hieß: Die Iaetommen war, mir aber lag pie | Hatte, auf einer Im vahrheit über Die warum follen wir e8 nicht auch tun ? | bürre Dame ihrer. „ch muß fagem, 
adıten, dat; dasjelbe nicht zu bindig Mod Möiten, mt den Veindern den Segen. — des Jahres ginder! Bedenten Sie doch nur, was dingſt immer wie ein Berg auf bem Berwenbung mar er mie ertappt up uns genießen und tir ierben iiber biefes BaarStiefel für hunbertz, 
Hit, ». b, einen richt zu große en Ton Sırfentbalt, jo \ ee Banhe nögfich zu wurden 217 Kinder > b Er: die —2* gene in der Zukunft toſten Herzen weniger die Sorge um bie | IAter Viellei —* eine Freundin? milder empfinden, wenn er es nach undzehn Mart wäre ich nicht hinweg 
— 3 == 2 ach ie „as Band it uung wach sne Q 52 JE em=!, y z V Yrh er, m : m Ips * . 2 . * 

gehalt aufweiſt. Zu tonhaltig ift die iz: an Tanz aufipielen, , „gule Hit En use nn m. Brot werden, ba heißt ees eben rechnen — augenblisflichen Auegaben, als die ee ann - - einer Art tut, Was hilft es dir, gekommen. - 
Erde, weun ſie beim Zuſammen w vi ‚und e: üt. auch auf echt De — * * —* ee mern man nicht jelbit Kinder naft vor der Zukunft, um das, was ne MN N * er ” N 4 nenn du nad Groſchen rechneſt und „Anſichtsſache!“ erwiderte — 
drücken eine feſte Maſſe bildet, in vIngariſche Weiſend Me ER ee el mpTin? Hätte und das zur Genüge beurteilen unfehlbar kommen mußte, wenn die— nicht auf einen ſoren erbrauch der Junge es hinterher in Talern aus Lohmann. „Gotit, wenn ich mir da— 
elchem Falle ſie durch stehlen nicht musteodnen. Muher der gen das hl. Satroment der Firmung; ms! Wenn man nicht wüßte, daß bringen. Sollte Egon von der dem Feufter wirfi? Es erditlert dich armen nn" an, 
m Falle ſie durch entſprechen— großen Tanzhalle ſteben noch Neben⸗38 rein tatholifche und. 7. aemiichte D ! RB aß ſer Verſchwendungsſucht nicht Ein— ee er fein? (sine em Fenſter wirft? Es erbittert dich ſo vorſteJe: niemals würde ich Rome ’ 
den Zulak leichten Erdreicies ver- Tanne zur er vfügung. Die Sedgivid er SENGREIUINDE. WED. 5. DUSESELEEOE LER DUERE * t, noch in der Lotterie ilt geian würde Jede neue Nach- Sammlerwut efallen ſein? Eine nur unnötig. ;u Teben befommen haben, mein una 
beiiert wird Wir werden irlıypr on ode: un — Q " o = Sr Mn Ehen wurden eingegangen; 116 Ver = ae ponne haben u | Se 4 . Arie ” ai = 2 | Sammlung jeltener Fußbekleidungen Es d “4 * Mir k ich bi 31 I 20 Ti IL X 
Zn. % ven uübrigens oder North Ave. Lini D Die — — fonen, 84 Griwachlene und 22 Stinder |” m: a : ‚sicht von einer unerivarteten MuSgabe |; # zuaeleat haben, iwie andere Stod= awırer auerie eine Zeinude, ehe I DIE jer Egon nicht hundertundzehn Mark: 
ummer bei den einzelnen Germädes- Hochbabn, Ravenswoodlinie, — een an Die Eprederin, eine Dürre, eiwas }iseons foftete mi für ein ' paar Hader, DIE attdere SIOO= pilofophie meines Gatten erfaßte, m ein Paer Ladlederne gewendet 
arten bezw. ia ngengrnppen ipäter | Yofe! —* —* — zur wurden bon Gott in bie C toigteit °Iperbittert ausfehende Dame in den Nächte den Schlaf. GroßerGott, mas |HTTE und Tabatzdojen zufammen Hann vollzog fih eine große Wand- gätte 

rel lo Sbrhumckl ‘Halle. rang 5 Ubr, Eintritt * berufen. n Yu Ye wurd ee a ———— NT » ee ? Mofer fopt ?-Da8 Yun 5 — BZ 50 * “58 
geben, weldhe Erdintichung die ge- " Der Schuhplatilerverei wei 1072 a * — * 2 neutralen Yahren, unterbrach ſich ſollte dataus werden, das war ja gar‘ —* — a — lung in mir. Meine Verbitterung, J 
v#yppttp rt EN ne — u. 4 Dr . aber ‘ € 3 FJ — — * 2 I et rer hren, me MIT 5: 54 J a? Y, OO 
vrgmeitte UT, Edelmweik bält am Samstag * MN * kamen = — > ’ i Si und reite ihren ohnehin ſchon langen uͤcht abzuſehen — wir würden uͤns widerſpri aber doch ſeinen ‚„saytel meine Zukunftsangſt fiel von mir ab, m A 

Su beachten tit endlidh, dat; die dem 9. März, in der Mozartballe, 13 B6 | un = ze hen — befugt. Die) Hals: Fir uns jelbft einfchränfen müffen | ‚feiner Veranlagung. Grundgütiger (ine herrlise, alänzende Peripeftins Vorfichtig. — „Du, Emil, un? 
—— 9 I fm * J * 4* 3 i (% ıhi d K m 110 J: des 11% ‚Hm .i s 2 3 | * 51 ne En ee 2 ii, ” s ⸗ 
Erde bei Verwendung weder zu Apbourn Abe einen großgen, Bauern Zahl der Kommunionen während „Sollie man es glauben — dort bis aufs Aeußerſte, ſchließlich das Himmel, das tft eine Nerpenitörung, eröffnete ji) vor mir, noch etwas ver- ſere neue Ladnerin Tollteft, du jeher! 


| ie anal IH run NY 2 > 
troden noch zu na, oder aar ae- — — 2 ganzen „Jahres betrug 105,125. ‚kommt gerabe Frau Lohmann, Man | apitaf angreifen, und man weiß; ja ‚'nfer armer autter Junge, unſer ein⸗ ſHwommen, oͤber doch ſo verheißend. Dieſes zarte, feine, von einer I 
froren ſein darf. |tänze, Zither umd Geſangevor te — —— ‚braut wirffich nur mal don einem prie dies zufammenjchmilzt, wenn e3 ziger iſt verrückt — Charite so fiel meinem Manne um denHals: golbblonder Loden umrahmie Ges# 
Er... > inerden mit dei ‚allgeme! nem Tanz — _ Nach einem Sünftlerfonzert.— ‚Menisen zu ſprechen — 'erit einmal angerifien it. Dora und en gar }pater Landestrrene Sichte es ein, mie dur millit, ich tue |Ficht,“ — „Geitern Haft bus Tierüber 
sh ——— te H den e Eireii ne To. Gatte (zur Gattin): „Mit deinen! DVeriwunderlich war diefes Erſchei- Elſa, dieſe rührend beſcheidenen es En 2 ,„, mit! Er ‚ „eine —* e Bauerndirne — 
inv, dar er dor den Mrs werden alfe Beſucher des Banernballs Verhaltungsmaßregeln tannſt du mir ner nicht weiter, da in dem mit Ver-Mädchen, würden ſchließlich auf ihre Wieder En mem — der's Nun, meine Damen, Sie ſehen ja, nannt! Zst —da mar meine 
grau Troplomig: Dit ehren vedht vergniinten und genupreiben Ffeiben vom Hals! Du jagteit zu anügungslofalen "nicht gerade gefeg- ‚Malftunden verzichten Fönnen, damit | ale Pramepn Trap. Aber beruhige daß wr uns ſelbſt Wort gehalten da ‚bet mir! 
N Ren Ra WE. OD Ber 65 jsnir, Demos ich Din gegangen ind Konz neten Städtchen der „Harmoniegar- man dem Lümmel noch einmal eine Di doch. Laffen wir um® doch erjt ten. Wir reifen, fo oft ferien Find, | — Im Eifer. — Paula: „At * 
NND md Da xert, wenn man till achalten werden ten“ den natürlichen Ve reinigungs- ſolche Rechnung von 76 Mark für m al die Oinalrec nung ſchicken. und halten und eine Haushälterin, neue Fhenteritüc wirklich ſo inn 
PER für einen richtigen Mufifverftändi- punft der quten Geiellichaft bildete. lauter Serpisfappen und Couleur⸗ Sie war auf erquilit ftarfes Pa- die uns vertritt, Die Mädchen tragen volifch u Freundin: „Einfag 
az Abend, dem 16, März, gen, müfie man.wäbrend eines feinen Die Frau Brofefjor steuerte gera= ‚bänder bezahlen fonnie, wie Tegthin. vier von wer Größe einer amtlichen »erliner leider und dus netteſte ſtandalös !Ich war ganz —8 
eat ment, „Feraitairet der onzeriftiides die Augen nicht ſchlie- deswegs auf den Stammtiſch zu. Sie Je mehr ich etwa mötig werdende |ilrfunde gebrudt, bon einem wirkli- Schuhwerk, wir haben nn zum Teil daß der —* es — 5 an 
Meine Rn — a ben. Das hab’ ich getan Jon beim ‚war eine kleine, runde, febr vergnügte  Ginfchräntungen im Kopfe herum- chen „Hoflieferanten“ ausgeſtellt und eu eingerichtet, große Teppiche ge | Panbigen Buhikem je Nr debug 
drei Monaten hab is wicht wen Centienen Pämiae, Wolfabalf, bei izefsen eriten Stüd -—— und bin richtig gleich | und bewegliche yranı, Ende der Vier- Imälzte, um fo beflommener wurde bezog fih auf eim einziges Paar |ianft und verzichten. darauf, die klei⸗ — — 
von Ihnen rauskriegen getonut. die rühmlich betannte Kapelle des eingeſchlafen.“ ziger, und ſo beliebt, — man ihr | mir zu Sinne. Nun fing id an, drit- | Stiefel. Spegialifirt Tautete fie fo: Irte Giebelmohnung zu bermieten, wie ima anjehen! 
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Einwanderungsausficdten. 


Der Einwanderungsfommiiiär Zred E. Howe in, 
Rem York hat Äicy jchr ifentiich über die Ausfichten 
ae Benölkerungszuzugs nah Veendigung des europü- 
üben: Krieges ausgeiprohen. Cr iit der Meinung, 
DaB die Einwanderung in den eriten Jahren nad) dent 


1? 


te bor dem Ariegsausbruch gleich fommen werde, 
und geiteht jogar die Möglichteit zu, dak die zu er- 
martende geringe Einwanderung — zum Wenigiten it! 
der eriten Zeit — von der mit Sicherheit zu gavärti- | 
genden ftarfen Ausiwanderung übertroffen 
werde. Sn gegenwärtigen Zeiten den Propheten 
ipielen und ji auf die Zulunft feitlegen zu wollen, 
it eine miglihe Sacye. Aber im Groben umd Ganzeit 
wird Howe wahrjheinlich recht behalten. Die Ans- 
Wanderung wird zunehmen, die Eimmanderung Sid 
vermindern. Sämtliche am Kriege beteiligten erovd- | 
hen Länder ohne Ausnahme haben im Laufe der! 


werden | 


legten vier Nahre ungeheure PVerluite an Menicdhen- | 


| 472 Men + SI naäörnmtto dere Bed rfs⸗ = A a 
große Mengen Nahrungsmittel und andere VBeda "größter Sparfamteit ana Herz legte. 


biündete zu ſchmieden.“ 
ten 

|oder 
führt oder bei der 
| Erportivaaren 


ſind auch Zuder, Schweinefleiſch; Rindfleiſch Mais. 


ſtärke, Kalao, getrocknete Früchte, vegetabiliſche und 
animaliſche Oele, Baumwolle, Wolle und Blei einge— 
ſchloſſen. 

Norwegen wird unter dieſem Abkommen und 
während deſſen vorgeſehener Dauer an Nahrungsmit— 
teln jährlich nur 48,000 Tonnen Fiſche nach Deutſch— 
land ſenden dürfen. Fiſchöl darf es an dieſes nicht ab— 


geben, und die zu erportirenden Fiſche dürfen nicht 
durch eigene Zutaten Norwegens behandelt werden. 
Kuvpfer darf nur in ſolcher Menge geliefert werden als 
Deutſchland in Kupferwaaren einführt. 


Die Sendung 
von Erzen, die reich an Schwefel ſind, iſt verboten; das 
Gleiche gilt für eine Anzahl namhaft gemachte Mine— 
rale, die bei der Herſtellung von Munition Verwen— 
dung finden könnten. Hierunter befindet ſich auch 


Nickel, das Deutſchland für die Herſtellung von Torpe— 
dos benötigt, und in bisher großen OQrantitäten von 
Norwegen bezogen hat. 


Diesbezüglich heißt es in der 
von der Kriegs-Handelsbehörde veröffentlichten Erklä— 
— 


rung: 


weshalb dieſe Behörde ernſte Bedenken hegt, nicht nur 


artikel, die für das uneingeſchränkte Beſtehen von Nor— 


wegens Induſtrie erforderlich ſind, zu bewilligen, ſon⸗ 
dern auch anhaltend 


zu beobachten, daß Norwegen 
gut Teil ſeiner Schaffenskraft verwendet, um 


einen 


Waffen zur Kriegsführung gegen uns und unſere Ver⸗ 


Keine der aus den Ver. Staa— 
empfangenen Lebensnotwedigkeiten darf 
über neutrale Länder den Zentralmächten zuge— 
Herſtellung von dorthin beſtimmten 

ie Regierung der 


— 
— 
ne 


verwendet werden. 


IBer. Staaten wird die Erlangung don Transportgele- 


genbeiten zır erleichtern furchen, durch Gewährung bon 
Erport-Lizenien fiir Sternfohle und auf andere Werie. 
Tie Genehmigung der Ausfuhr von 48,000 T 


‘4 
n 


% 


’ 
xol 


nen Fiſche nach Teutichland wird in MWafbington als 


„Norwegen wird es unſchwer verſtehen können, 


Direkt | 


morgen dir, 


u 


glauben!” Sn rede 


nie, 

Sie nehmen’s unfäglich übel. 
Ruf’ ihre hohe Einſicht an, 
Dann finden jie Alles plausibel! 


In Verbindung mit der vom Kon— 
greß eingeleiteten Unterfuchuna, bes 
treffend unzuläflige Ueberprofite der 
„Hog Island Shipyards“ (welch be— 
zeichnender Name!), wird auch der 
Name Frank A. Vanderlip genannt. 
Wenn wir uns recht erinnern, iſt dies 
jener Ueberpatriot. der kürzlich in 
leinem Privat-Salonwagen durchs 
Land fuhr und bei $7-Bantetten fei- 
nen Yubörern die Notwendigkeit 


„She müht Dn8 


| 
| 


- Wahricheinlich, damit jene Ueber= 
profite nicht gefährdet werben. 


| 


Anderen zur Warnung ſei hier kurz 
erwähnt, daß in New NYork in den zehn 
Tagen vom 1. bis zum 10. Februar 
nicht weniger als 162 Perſonen durch 
ausſtrömendes Gas beim Auftauen ge— 
frorener Gasröhren ihren Tod fanden. 
Im Januar waren aus gleicher Urſache 
allein in Brooklyn 56 Todesfälle zu 
verzeichnen. Man braucht ſich nicht in 
einem Schanzengraben aufzuhalten, um 
die Giftigkeit des Gaſes kennen zu ler— 
nen. 


Unſere Sonntagspredigt. 


| 


| Erinnerungen eines Zeitungsſchreibers. 


| Zutrauen der Neger wieder in nors 
ıınale Bahnen zurüd., 


Wühlern, 
rend der Wahlkampagne 


— — —— — — —— —— —— ————— Ya 


Von Wilhelm Rieß. 


XVII 

fehrte das ! finden nun Zulaß felbft in der beiten ı 
'Gefellfehaft der Stadt. | 

Bedentt man, daß damals die | 
jungen, faum dem College entronne= 
nen jungen Werzte, deren Kenntniife ) 


Nur ganz allmählig 


Sie hatten den republifaniichen 
die ihnen ſtündlich wäh— 


ing Ohr, im Ullgemeinen faum an die eines 
voſaunten, daß mit einem Siege der deutſchen Heilgehilfen oder Baberö | 
demotratifchen Partei ihre Freiheiten heranreichten, uns ja auch körperliche 
vernichtet und ſie wieder zu Sklaven Dienſtleiſtungen verrichteten. Löwen 
würden, buchftäblih Glauben ge-|der Geſellſchaft waren, ſo würde es 
ſchentt. Tag für Tag erwarteten ſie einem Grafen Orindur ſchwer falz | 
eine amtliche Proflamation, welche len, Diefen Ziviejpalt in der Natur 
\üffentliche Verfteigerungen don Me- der guten Bürger von Dallas zu er 
\gerjtladen anorbnen würde ‚Maren. E — 
Aunt“ Sarah, die alte treue Die-⸗Präſident Cleveland war mit allen 
le Zei Familie Knight, bei Der ich eierlichkeiten in fein hohes Ant 
base . en og eingeführt worden. ine über 500 
wohnte, erlaufchte einen Augenblid, |. * J = — — 
‚in welchen fie mich ungeftört aug. Ropfe zäbiende Delegation demo wur 
|forfchen konnte tiſcher Patrioten, welche zumeiſt hoff⸗ 

ni . u * . 3 ıt 1 i 2 ü i t > Dar: | 
| Marſe Dill,” lagte fie, „Sie [chret- jelanbün hen . ——— ine 
j ben 1a Doc) für bie Zeitungen * nen —J mit —* uberficht nad) 
wiſſen's jedenfalls. Werden DIE on er: her Zuvberſie 7 
‚alten Niggers, die damals von Marfe | Woſhington gexeiſt, um us den 
Sintoln freigegeben turden, aud; tollen demotratiſchen Siegesſaß 
wieder terfauft werben oter nur pie Nhhaltige Erfrifhungen zu [höpfen. | 

= : $3 | 8 fe ändli F— 

ſpäter geborenen Nigger?“ Es galt als ſelbſtverſtändlich, DaB | 
| are a Mihe der alter ‚die republitaniichen Regierungäbe 

' gab e Y n . 2‘. « | 
|tieuen Seele * — —8 en en, weidhe jeit „Jahren auß ber 
2 nz 20 9 n dan nationalen Krippe gefüttert wurden, 
über Ds onnte ME aber nicht jet genug waren, um den ausgchune | 
i ee et ‚gerten harrenten Demotraten endlich | 
| — NS Plab zu maden. Hatten doch die 
Imahn beitärkte, waren feinesmeas die ne ae * 


Nach etwa anderthalb Meilen weitem | 
Spaziergang bekamen wir die Brücke 
zu Geſicht. 

ſtanden 

rie 
| 


zuſammen. 


— — — — — u sbsdhosniileriesd — 


Eine Anzahl Männer Henty Ehoelltoyi&ons h 
— Zmporteute — 


im tiefen Schatten eines ⸗ 
20) und 311 V. Randolph olt. 


ſigen ya 0 
Ehe wir ganz nabe famen, erklärte 
mir Bert Right, daß hervorragende unbe Frantliu Sur. 
Bürger von Dallas beſchloſſen hät- Braunſchweiger Honig-Lebluchen, 
ten, ein Grempek an dem niederträch: | Fileiterfteine, _ 
tigen Burſchen, der ſo zyriſch ſeine u 
Schuld gingeftanden, ohne Zutun ber | Marzipan, 
Gerichte zu ftatuiren. | Gerändjerte Hänfebrüfte, 
„Alfo Mobjuftiz?“ Frua ich. | Gänſeleberwurſt, 
„Schauen Sie fi die Männer | Thüringer Blntwurf, 
an, die hier Jind“, Jagte mein Freund. — Südtinge, 
„Sie werben die Leute dann laum vollandiſche Milhner Häringe, 
ale Mob bezeichnen.“ | Geräucerter Lach3 iin Scheiben), 
Nur mwiderwillig, ein elelerregen⸗ Vrabanter Salz-Sardellen, 
des Schauſpiel erwartend, trat ich Appetit Sild, 


M Marini is an: 
jmit Herrn Anight in die Mitte der | Narinirte Bismard Häringe, 


— Rufſiſcher Kaviar 
> { . | r 
verfantmelten Männer. | Honuefort Räfe, 
63 waren ihrer breißta. 


Nahezu | Camembert Käſe, 
alle Männer waren mir bekannt. L 
Anwälte, Geſchäftsleute, Bantiers, 
alle in mittleren Jahren. Kein jun: | 
ger Mann war unter den Verſam- 
melten. | 
Mein Freund hatte Ned. 
ſolchen Elementen fegt fich fein Mob 


imburger Käſe, 
Waldmeifter, 
Swetichenmus, 


Preiſelbeeren. 
daz0odidoſon? 


Aus! Todesanzrige, 
| ‚renden Ref tr bie traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und mein gutec 
| Vater 
j Fopu Aurrema 
t geitorben il, Beerdiaum 
118 Februar, Nacht 
1716 B. 03 
Concordia 


teiepvorıri 


— 10.0 — — 


Katholiſche Wohltätigkeit. 


Montag, 
von der 
15 yer Nuto3 nach 
egen näherer Aus— 


aaa 


am 


2118 


den 


4 
as 


Nergegründeter Verband erwartet Un- | Nun, 
terſtürung von allen Katöoliken. 
Bon dem neu ins Lehen aerufe: | 

en Verband der fatholifchen Wohl« | 

‚ätigfeitäoefelichaften erzählte deren; 

Pröſident D. F. Kelly geſtern Mit- 


— 


Proſpect 
Dora Jurrema, Gattin. 
Dora Jacobus, Sochter. 


— 


E Muehihoeferason 


'Nepublifaner felbjt verlündet: „Deni|tag dem Ariih Fellowihip Club im! 


: zeitrehendes (& nnenfanmen afahın ef Ter Mensch it mr zu jehr geneigt, | . sure, : 
ein weitgehendes Entgegenkommen angeſehen, beſon— er end mE mir zu ſehr geneigt, Reden der politiſck 9 [25 * * — — 
R po iliſchen Agitatoren, A gehört die Beute. Hotel Sherman. Zweihunderttau⸗ 


<> J ps tichr üb ſich ſel ſonde u : si. . zZ 
der da die Yieterung des Norwegen zugettcherter Dee ph = sr ee gair Tondern te Prediaten Der Neger: | Slereland aker a End Kamili 112.000 Mit 
Vrotgetreides eine nur mit Schiwierigfeiten zu erfitl- | fommen uns jelber bejfer vor, indem Paftoren, bie für fie, ii fir die — => Buch eu 4 a Hatboliichen 
* Ypnde Med; un Sariiolit Nhmahf apttmın anf Be Ar in ae, ‚r 2 — jr | atrioi. gliedern DE ! y= u CHEN 4458 Beimont Ave. 
Bee * * > Narr Marz, | Teintde Bedimammg daritellt. Obwohl geiraue Angaben |mwir ein irrenges Nrteil über die Fehler meiſten Schwarzen, das Fpane | ge. : B— ———— a —2 
— ——— haben werden, auf der Ne ne den! {us | betreif3 der deu aenannien fünf Yündern zugelicher- |des Nächiten ansprechen ‚Dadurch ver=!| en 2 rzen, das reine |\ Wie ein Donnerjchlaa traf die, Kirche im der Chicagoer (Srzdiözele ; 1325 Clybourn Ave. 
ruche des Krieges menden. Zu dieſem Steberaufbau |. Reizenlieferungen — vorliegen Birken Tie auf bittern wir nern Nächiten, und lajien | ® = a Nachricht die zu Haufe Gebliebenen, |jällt Die Uufache zu, das Wohl 
3 R j E | ——— ———— — — E 3 febl .y » Wachſ + | Ur S F in wir asloſ —* — 2 s1aQe “ 8* * RER Et 
werden fie alle ihre x urger brauchen. Die bett erren- | .: „het per 30 000 000 DL; 5 F Wfl 18 nt | e3 teblen an der rechten NWachjamfeit Am Schluß meiner wirfungslofen ‚welche zumetit pol! Soitvertrauen tätigkeitsbüro des Verbands mit w . 
den Regierungen werden darum der Auswanderung, | nn, — re 15.000 Bas Bulk B = * & er gegen ums jelbit. Ein En an Erklärungen fagte „aunt“ Sarah: | pen armen Aemterjägern bie Mittel Geldmitteln zu veriehen. Der Ber esiern Casket & 
i Br. » : ” — am, ı werden. Weitere 15, 2 BRırbel werden fur Bel» wahrer Grfenntnig nu zugleich| s * 3mittse ee > n S Br m. — — 
wenn angãnagig it, einen Riegel vorſchieben, um werden — tin Gartoub t ee Wachstum ey „Nun, wenn mich nur die Miffusizur Neife nach dem Aemter-Mecca, band foll nacı dem Vorbilp der Wer- | Undertaking Co., 
die Arbeitäfräfte den: eigenen Lande zu erhalten, | Aten erforderlich Jen. England bat mr qroßter Trünge | ST! en: . — nicht zu billia beraibt.” Cie, wie natürlich in (f ' 2; wre Minfltätinfer Migigan Ave, u. Ranboin; Str. Gentras BEA 
Vielleicht Hit auch fo; 2 > 5 — ———— üchkeit um weitere 75,000,000 Buſhel Weizen erſucht Wilde ſein. Mancher meint, ern: 1 3 ug Xrgibt.. natürlich in Erwartung hoher Zinſen einigten Jüdiſchen Wohltätigkeits- Niqis T ln; Str. a 
n r y 4 J 11 8 J5, —8 si 8 J ao ° at > a2 Be m . 2 . * *2 - * ee. . . Sg 
N hr ‚m aud gar Tem Hang ee — 15 biefen Tatiachen erailt fih, dah Die an Die Ver. | u „cn veimes Mar von Erfennt-| die meiften ihrer Raſſe in Texas, in Geftalt von Einfluß oder gar aefellfchaften geleitet werden und tit 
oiwendigfeit, die durch den Krieg gerijienen Liürden | Aus zaraayen erg PR ars 119, Weil er g8 beriteht, andere zu ta= |fekten ihren Stolz darein, recht Hohe | Yaar, vorseftredt hatten, dab Prä-|türzlih auf Anregung don Erz 
& auszufüllen, wird allen Arbeitsmwilligen auch Arbeits- | Staaten geitellten Anforderungen mur dann erfülltidehr Aber man kann ſehr ſcharfſich— PVreife zu bringen a N ’ — — 5 Be ne 72 
I Be Fr. — RE 1 u a a al amt u Le 0) An Bo 4Std 9 DE ir 9 gen. ſident Cleveland, der erſte demoktra- biſchof Mundelein gegründet wor— 
FR g t d fon: J de Verbrauch ſerem eige g jem für das Stäublein im Auge 2 Ss“ 
= gelegenheit jihern. nd wenn noch dazıı die politi- | werden Tonnen, wem der Lerbrand) tm ter eige- a — Erſt als auch nach der Amtsein- iſ Waſ De 7 a a | 
4 ſchen und ſo ialen Verhältniſſe daheim ze weſe — nen Lande während der nächſten ſechs Monate durch des Nächiten ‚and zugleich blind für — * ZN r A tiſche Präſident ſeit einem Viertel⸗ den, nachdem der Staat den fatho 
Bellerun : en jrüher hab * u das u it weite Sparfamfeitsmahregeln auf das Möglichite ein- | en Zellen im eigenen  Stuge, — Aha Präfidenten Gievelamd  japrhundert, erklärt Habe, er gebente lifchen Waifenhäufern uno anderen —— 
I » & j —D > Grill uU 9 1841 70 + Mari an} ar ır 34 3 * .. ‘ | z z B — | 
bie arbeitende Bevölferung in Betracht fommt, überall | geldhränft wird | A een aeiat esjdie Lange gefürhtete roflamation are tüchtigen und bewährten Beam: |Anftalten feine Unterftügung ent: | 
Li > X { N \ . De 20 ‚ 3 DIE | ’ in P es t ı : £ 43 —8 , 
de. Bevölfcrung in Betracht kommt, überall! € — — ejenigen _ bie | zur Wiedereinführung der Sklaverei ten im Amte zu belafien. Er war sogen hatte. | IN 
der Hall jein dürfte, jo liegt für die unteren Klaiien, | engen SICHER über andere 1, nicht erlaffen wurde, berubigte fid De nn Due a: et ner not | 
die gewöhnlich die ütberwienende Mehrbeit der Aus- | ‚die jelbit genug Anlag zum Nichten| "7, al ern gte NA) eben in erfter Linie Patriot. | Die fatholifche Wohltätiafeit, Tagte | 
mwanbderer itellte. feine Neranlaii 2 — — zchite Waſſerfall der Erde iſt der Gr „geben. Mande tadeln mertwürdiger⸗ aunt Sarah wie auch die anderen Der allgemeine Jubel machte ries | Herr Kelly, wird in Chicago jahr: | 
erer jtellte, Feine Veranlafiung mehr vor, dem; Der hödite Waijerfall der Erde iit der Grande | iweife an anderen gerade die, Fehler,|Neger. Aber obwohl fie einſahen, ſigem Unwillen Plat üch für mehr als 3000 Waiſen in 
Lande der Väter den Rücken zu kehren. Denn die Waſſerfall in Labrador. Das Waſſer ſtürzt 2000 Fuß welche ſich bei ihnen felber finden. daß ſie von den Wortführern der 8 * „tue Beet | 
meiften Auswanderer verlieen ihre Seimat nicht aus tief. Der nächſt höchite ift der Gavarnie-Fall in Frant- | | plifanif a äh Wohl mie zuvor Hatte ich auf ten Anftalten an Desplaines, Liste, | 
s er J N 1 } 8 * ) 1 * Ä y J —J— 2 . 7) . * * I ane a . — — 
Abenteuerluſt, ſondern in der Abſicht, ihre wirtſchaft- reich, der 1385 Fuß hoch iſt | — — —* e ber /menfchlihen Geſichtern ſo viel Ent- Niles und Ridge Ade. und im Heim 
ir — — a | — J * „legen worden waren, gab es doch nur fäuſchung gefehen als in dem tera= für Freunblofe zu forgen Haben, und | 
fiche & fo & Hali Ver h ie a g geſeh I für reunoloje zu forgen Haben, un 
ide Lage zu verbefiern, oder aus politiichen Gründen. * Sertins. a, tiv haben den ft eine Partei für fie: di Partei von nischen Stä — (are | pe ‘ os Er — 
Fallen dieſe Gründe nach dem Kriege fort, ſo wird es — — „| nglifcher „Ieberjegung“ in der „Daily m "ug: T en " ‚nifchen Städtchen Dallas beim Eins |fie gibt fi der Hoffnung 
den A d i —— Tee | Sterling. Die engliihe Goldmiünze fann auf eine | Neis“ veröffentlichten Haßgefang“ „Marſe“ Lintoln. treffen der Hiobsbotſchaft. daß alle 200,000 tatholiſchen Fami- * * 
en genten er transatlantiichen Dampfergeiellichaf: | id * fi 2 lich E ſtehn — ichicht iich- | gelefen, von dem, den Mnaaben cine?! M t ‘ { ! f * 13 — — „KABALE und LIEBE. 
ten nicht mehr jo leicht wie früher fallen, die Leute zur nicht ganz alltägliche Entſtehungsgeſchichte zurück- em, Angabe nes Man konnte aber wohl kaum den Ueberall im Städtchen wurden lien in Chicago dauernd dazu mit- guramzeige: SNitMvoh den 27 ehrnar, zum 
Auswanderung zu bereden. Wer jein gutes Aus- 


s or 3 Güninz Mi; ö ewiſſen Junius ®, MW folge, ia — — * x : De na ste Si 

blicken. Unter der Regierung des Königs Richard A— une HR 28% armen Schmarzen ihre Furcht vor Entrüftungsverfammlungen abaehal- beiten werden. (58 beiteht die Ab⸗ en TE de3 Direktor 
— 5 sy ‘ F afanntlı or J 2 Pa x e 4 DEE | am = s s h 2 ‘ ⸗ * *5 54 | * Y - | S Ö emann:; 

fonmen bat, den verlangt nicht nach Veränderung, Vöwenherz von England, der befanntlidy jeit dem 21 erneuter Sklaverei, wenn die Demo= | tn, Zahllos waren die Proteftbe- Ticht, am die Stelle des  planlofen 

Die Ver. Staaten werben in nädhiter Zufunft ali 

. je 1 J —9 a 10 


«daten gefunden wurden. Der engliiche Sohi Wildni 
t art een Daten rt wurden. T gliſche = Der Sohu der Wilduif. 
ı Dezember 1192 vom deutihen Katjer Seinrich VI.) Text it derartig, Daß er al3lleberjekung | fraten, und dba3 bedeutete ja den ge⸗ ſchlüſſe, welche die Telegraphendrähte Sammelns einen beſtimmten Plan ee — 
ar 
nicht auf eine beionders itarfe Einwanderung rechnen 
dürfen. Home meint freilich, Bolen, Böhmen, Ungarn 


f = Y F ifelse 17 np { J ın 8 den Deitf e23 fl Sit ’ ir | PL 2 . . fh 3 } ip Thie - | . 1 
auf Schloß Trifelse gefangen gehalten und erit im jaus dem Deitichen geradezu undenfbar ‚fchloffenen Süden, fiegen würben, | ac) Waſhington übermittel zu ſetzen, nach welchem jeder Chica ‚NordseiteTurnhalleKonzert 
| { | 
und die Balfanitaaten mwirrden große Mengen Nus- 


us ur. Er ſcheint. ð Anſei sit Winter | \ r Pr ſti = 
‚Februar 1194 gegen ein Lölegeld von 100,000 Marf | XſWeint. Allem Anſchein nach, tit diejer | perdenten. ‚goer Katholif eine beitimmie Sum: 

Letztes Konzerf 
wanderer über das Meer ichiden. Das ift möglich, 


I” BEN fr rn nn - | Hakgejang zu dem alleinigen Jivede ver= | r ü „aber alles war nußlos. * 
> J 4 9 a sır 3 * J pin 11a - .- = t a J — “ — * ey . 4 * 4 Aoyr ir 
Silber und Anerlennung der kaiſerlichen Oberlehens. japı worden, den Haß auf Diejer Zeite * Der Raflenabitand wurde damald Einige örtliche Aemter, wie das me zur katholiſchen Wohltätigkeit 
. .. * 2 2 3 8 rt 7 T 
fann aber vorläufig auch noch nicht als gewif; angenom- Heute, Sountag, 17. Zebruar, 
men werden. Die politiſche und wirtſchaftliche Zukunft Nachmittags 3 Uhr. 
8 it 


herrſchaft freigelaſſen wurde, kam in ſeinem König- des Ozeans anzufachen. Wir wollen den noch, fünfundzwanzig Nahre nach Be— des Poſtmeiſters und Bundesmar- unter dem Patronat des Erzbiſchofs 
reich, außer den dort gemünzten Geldſorten, auch der p. d. Wood nicht geradezu einen Lügner |endigung des Bürgertrieges, von der ſchalis, wurden zwar Demokraten zu beiträgt und die Gewißheit hat, daß 

in: Gebiet der Hanſa geprägte und gültige Oeſterling ißen, die Verſachung aber dies zu mm, | meißen Benölferung in Texas mit teil, aber dabei hatte 03 N 
jener Ränder iit zur Zeit noch biel zu ungeflärt, un Beneſig. Ronzerl für Martin — 
einen Schlub auf ihre Geitaliung und Entwidlung ee einen 
nad) dem Rriege zuzulajien. Man darf nicht vergeiien, 


leben und Arbeitsfräften erlitten. Sie mitiien alle 
durd) eine Periode de3 Wiederaufibaus bindurdgehen, 
bevor jte in wirtichafilicher Siniicht wieder die Söbe 


Leichenbeitatter 


Recide Bedtenung. 

Tel, Rate Diem 68, 

Ies. Diverfen 32900. 
da31mentiiat 


3a 
ei neh 


wit, 


Sreigaefawäfte, Im der ganzen Stadt. 
| Br beforgen bie Beerdigung in jedem Detail, 


D. S. Sattler, Vräf. 
16dea,3miE 


Dur | 
zus | 


Televyhon: Supertst 4819, 

Sonntag n Nachm. 2:45: 
„Die Haubenlerche.“ 
Abends 8:15: 

„Die Räuber". 

Montag, de Februar: 

Der Raub der Sebinerinnen. 


Hin, ! Minwoch, den 20. Fehrugar: Erſites Gaſtſpiel 
von Richard Lenſch nad Gincinnati. 
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Unſer Sriefkaſten. — 
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u 


ten 


es ſein Bewen- ſein Geld richtig verwendet wird. 
Mehrzahl fand Die unternommene Aufgabe iſt die— 
wird aber durch eine ſtarke 
tigt 


— iſt außerordentlich groß ur 
bei Zahlungen in Anwendung. Da die f je unnadfihtliger Strenge erzwungen. pen. Für die große 
nh 


englifchen | —— 
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Münzen jedoch in der Prägung weniger vollkommen Weſſen das Herz leer iſt, deſſen Aber ſelbſt der eigenen Raſſe ge— ſich kein Plätzchen an der öffentlichen ſengte 3», „u N 

als die Dejterlinge waren und die Tegteren daher weit | ftrömt Heutzutage der Mund über. |genüber murden von den Meihen Krippe. Kant am Herzen umdjund fühige Organifation bemäl 
emter⸗ 


lieber angenommen wurden, ließ König Richard aus 
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dab die Auswanderer zum aröhten Teil Bewohner | 
des platten Zandes jind, die stets an der Scholle Fleben, 
jolange fie nicht durch den Unveritand der Regierung 
und die Sfrupellofigfeit des Sapital® von ibr ver- 
drängt werden. Nun it es richtig, dak unzählige! 
Bolen, Serben und jonitige Slawen im Laufe des 
Krieges ihr Hab umd Gut verloren haben. Die Neu-| 
geitaltung ihrer Länder dürfte ihnen aber mindeiteng | 
eine alcich günjtige Delenenheit zum Vormärtsfonmen 
bieten wie Amerifa. Viele have: allerdings ihon 
Verwandte auf diejer Seite des Welsineers und mögen 
nur auf den Ariedensichluß warten, am dem ihnen zur 
Hölle gewordenen Europa zı entfliezen md mit Silfe 
ihrer biefigen Angehörigen jich eine nee Eriitenz zu 
gründen, Ob ibre Zahl aber mirflich jo anſehnlich ift, 
wie Home optimiftifch alaubt, iii mod) ichr die Frage. 
Nahrichten zufolge, die aus den Mittelmächten nad) | 
Amerifa hindurchgefidert jind, hat ein Teil, jener: 
Kriegsflüchtlinge ihon anderwärts feite Wurzel gefaht: 


= und wird es jich jehr überlegen, jich wieder auf Neue 


loßzureißen, um noch einmal anderswo jein Glüc zur 
verfuchen. 


Der jtarfe Bedarf der curopäiichen Staaten an! 
Arbeitsfräften aller Art zum Wiederaufbau de3 Der: 
ftörten und Erjat des Verlorenen, wird auf die mirt- 
Ihaftlihen Verhältniiie der Ver. Staaten jedenfalls 
eine einjchneidende Wirkung ausiiben, Denn es fit, 
wie aud) Howe vorausfieht, wahrſcheinlich, dab das! 
europätihe Arbeitsangebot für aawiiie Elemente hier- 
zulande jehr .verlodfend sein wird. Gialänder, 
Sranzojen und Deutiche werden ohne Zweifel in 
Scharen zurücdmwandern, um fih ir der alten Heimat) 
unter neuen Verbältniiien eine Eriitenz aufzubauen, 
wie fie e8 mit mehr oder weniger Slüdf in den Wer. 
Staaten verfuhten. Die einit aus der Seimat aus: 
wanderten, gehören jicher zı den Unternehmung®: 
Iuftigjten ihrer Landsleute. Denn ohne jolhen Inter- 
nehmungsgeijt fat wohl nur jelten jemand den Plan, 
Heimat, Yamilie und Freunde zu verlaffen, um den 
‚Kampf mit dem Daiein in der fremde aufzunehmen. : 
Derijelbe Unternehmumgsgeiit ınag fie, wenn ihnen die 
Gelegenheit günstig ericeint, aud imieder in die 
Heimat zurüdführen. hr Fortgang mird jeibit- 
veritändlih einen Verluft Für ımier Land bedeuten, 
fi aber nicht gut verhüten lafien. Mie groß die Zahl! 
der Rüdtwanderer jein mird, darüber läfst ich heute 
nur ſpelulieren. Die Dampiſchiffahrtsgeſellſchaften 
veranſchlagen ſie auf eine halbe bis zu einer ganzen 
Million. Sie fann fleiner oder aröker jein: auf alle 

” Bälle wird fie den heimiichen Arbeitsmarkt ftarf be- 
einfluffen. E3 ift gut, wenn man jich bei Zeiten damit 
vertraut madıt. 


d 


DiesHandelsvereinbarungen mit den 
Keutralen. 


Zur Regulirung der Ausfuhr und der Nerinch- 
zung de3 den Allüirten zur Verfügung ftehenden Ton- 
nengehbalt® hat die Striegs-Sandelsbehörde bereits 
Erport:Bereinbarungen mit der Sdiweiz, Finland, 
Dänemark und Holland aetroifen. Dieſen fit vor eini- 
gen Tagen ein ähnliches Abkommen unter befanntge- 
gebenen Bedingungen nit Norwegen binzugefiigt wor- 


ren, und ein jolches mit Schweden iteht vor dem Ab— 


ſchluß. Dies muß in Deutſchland frühzeitig bekannt ge— 
werden ſein, da Holland ſowohl die ſkandinavi- 
hen Zänder in der Berliner Preſſe wegen der durch 
derartige Abmahnungen berbeigefithrten Veſchränkung 
der Rohrungsmitieleiniuihr nach neutralen ändern 


Abarf angegritien wurd "ns den erwähnten Be. 


rn 


Im 
Wii 


n 


In 
il 


irden. 
ungen ergibt ſich, daß während des gegenwärtigen 
Dan .. . 2 * Ir ä s n 
Sabres für die Ausfuhr nach Norwegen nur 30 
Tonnen pon Brotgetreidr, e 


fen werden jollen. Sn der jehr ausführlichen Liſte 


‚den Sanfaltädten, befonder 
Münzmeiſter 


Münzen, die man im Verkehr zuerſt 


Verſtümmelungen 


* 
di 


gebräuchliche W 


reien von 1130 auf 2677. 


Wodkabrennen a 


aber die Häufchen ſummiren ſich. 


aus Lübeck und Bremen, 
kommen, um Geld von der gleichen 
ſcharfen Prägung herſtellen zu laſſen. Dieſe neuen 
mit Eaſterling 
(öſtliches Geld) bezeichnete, waren bald ebenſo beliebt 


—9— 


wie die echten Oeſterlinge, und ſehr ſchnell verwiſchte 


ſich der Unterſchied zwiſchen den beiden Bezeichnungen, 
zumal der Volksmund mit bekannter Vorliebe für 
sel gebrauchter Wörter bei beiden 
Antangsbuchttaben fortlien, jo dat das noch heute 

ort Sterling daran: wurde. 
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Was die Prohibitionsfanatifer 


jolften. Die Berichte des „Devartenient of Commerce” 


und des Nirlanditeueramtes zeigen deutlich die unge— 
beure Zunahme des Verbrauchs von Berauſchungsgif- 


ten und Patentmedizinen, die Alkohol enthalten umd 
die ungeſetzliche Herſtellung von Branntwein. Zwiſchen 
1908 und 1914 ſtieg die Zahl der Mondſcheinbrenne— 
Beinahe alle waren ſie in 

Seit die ruſſiſche Regierung das 
eben hat, haben die Ruſſen wieder 


Prohibitionsgebieten. 


F ns 
uſgeg 


im größten Umfang die Brennerei im Haus angefan— 
gen. 


Der Ver. Staaten Inlandſteuer-Kommiſſär weiſt 
darauf hin, daß die Einfuhr von Opium von 1425, 196 
Pfund auf 6435,625 Pfund geſtiegen iſt. Dabei iſt 
das geſchmuggelte Opium nicht mitgerechnet. Amtlich 
vird außerdem geſagt, für mediziniſche Zwecke genüg— 
ten 50,.000 bis 75,000 Pfund im Jahr. Admiral 
Fiske berichtete an Marineſekretär Daniels, daß die 
Mannſchaften der Flotte immerwieder zum Kokain 
griffen, ſeit ihnen ihre fägliche Flaſche Bier entzogen 
wurde. In 22 Jahren, vom 30. Nunt 1896 bi? heute, 
erhielten die Ver. Staaten von den Brauereien des 


U 
Qande: $1,356,646,097 an bdireften Steuern. Der 


| Staat New Norf 30a aus dom ®etränfehandel nach Ab- | 


nidıt vergeiien 


| Vorſchlagsweiſe. 

Görnel Rooſevelt befindet ſich vor— 
liegenden Berichten zufolge auf dem 
Wege ſchneller Beſſerung. Wir dürfen 
daher mit Beſtimmtheit bald wieder eine 
ſeiner fulminanten Reden erwarten. Da 
er wahrſcheinlich auf dem Krankenlager 
nicht Zeit gehabt hat, eine ſolche zuſam 
menzuzimmern, geſtatten wir uns ihm 


den folgenden Teil koſtenfrei zur Verfü— 
entſpricht an geiſti⸗ 


| Er 
gem Gehalt und Wortlaut genan den 
früher von ihm gehaltenen Anſprachen. 

„Mitbürger. Wir befinden uns im 
Kriege. Kein Krieg iſt ein Krieg, 
nicht ein Krieg iſt. Nieder mit je 
von Friedensvorſchlägen reden. 
ſchlägt dem Feinde nichis vor, 
ſchlägt ihn. Die Kriegsführung iſt das 
denkbar leichteſte Rechenerempel. Zwei 
und zwei macht vier, ſchwarz iſt ſchwarz, 
und weiß iſt weiß, das ſind Tatſachen. 


aung zu ſiellen. 


der 
en, die 
Man 


* 
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woran felbit der eifcite nicht zu rittteht | 


bermag. Das Nett der Mritik tit eins 


der verfaſſungsmäßigen Vorrechte des 
Bürgers. Nur die Kritik darf nicht kriti- 


ſirt werden. Seitdem ich nicht mehr in 
der Wundesbauiptitadt ICH bin, 
Waſhington beträchtlich in meinerWert 
ſchäbung geſunten. Natürlich meine ich 
nicht den Vater unſeres Landes, ſondern 


Waſhington. D. C. Meinem Rate wird 
nicht gebührende Beachtung zuteil, ob⸗ 


wohl ich täglich drauf los rate. Wem von 

mir nicht zu raten iſt, dem ſollte auch 
nicht gebolften werden. ch werk, Mit 
bürger. daß Ihr im Herzen mit mir 
übereinitimint, das Aber mir Danibar 
dafür ſeid, daß ich in dieſer ſorgen— 
ſchweren Peit unermüdlich meine 
Stimme erſchallen laſſe. und daß Ihr 
Euch meiner Orferwilligkeit im Jahre 
1920 gebührend erinnern werdet. 
danke Euch, Mitbürger.“ 
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zug aller KRoiten für Stenereinziehung ein Finfommen | 


von $370,000,000, Kommt Rrohibition, jo fallt all 
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pr 
Lil 


werden. 


* * * 


Rieſige Regenwürmer. Der Regenwurm iſt be— 
kanntlich ein ſehr nützliches Geſchöpf, das unermüdlich 
am Aufſchleißen und Lockern des Bodens arbeitet. Er 
baut ſeine unterirdiſchen Röhren dadurch, daß er die 
Erde frißt und, auf der Oberfläche angelangt, ſie wie— 
der von ſich gibt. Jedesmal kommt ſo allerdings nur 


dieſe Steuer aus und andere Quellen müſſen gefun-— 


ein kleines Häufchen Erde aus der Triefe nach oben, 


Auf einen Hektar 


fruchtbaren Bodens leben bei uns durrcchſchnittlich 


13,000 Regenwürmer, die zuſammen über 214 Zent- 
ner wiegen. 


So gräbt der Regenwurm in der Tat 
unermüdlich den Boden um und trägt zu deſſen Frucht— 
barkeit bei. Unſere Regenwürmer ſind klein, in tropi— 
ſchen Ländern aber gibt es wahre Rieſen dieſer Art, die 
ſchon mehr Schlangen gleichen. Dr. Konrad Keller hat 
zum Beiſpiel auf Madagaskar eine Art gefunden, der 
er den Namen „Geophagus Darwinii“ beigelegt hat. 
Dieſer Regenwurm erreicht die Länge von einem Meter 
und darüber. Die Häufchen Erde, die er auf der Ober— 
fläche des Bodeus ausſtößt, ſind dementſprechend be— 
trächtlich. Gewöhnlich wiegen ſie 100 bis 150 Gramm:; 
Keller hat aber einen gefunden, der ſogar ein halbes 
Pfund wog. Dieſe Geophagen graben den Boden recht 


energiſch um. Nach einer Berechnung von Keller ver- tifcher Betätinung. E& trodnet die männiſcher Höflichkeit und gina. 
eines Kahres | Tränen von MWittwen und Maifen, | 


richten fie auf Madagaskar int Naufe 
diefelbe Mrbeit, die fait eine Million Mrbeiter erfordern 
würde. Much in anderen troptihen Ländern gibt es 


zum Beripiel 2 
mer Tidamerifantiche Arten werden iiber cin Meter 


andertjjalo Metern aufwiejen. 


| 
! 


Das Note irenz. 


|bedarf unverändert der opferimillig= | 
ſten Unterftügung aller guten Umeris 


Ifaner. Die menfchenfreundlichen 
IPBflichten, welche ihm bie Wotmenbdig: 
‚teit auferlegt, jind Deftändbig im 
Wachen begriffen. Wer no nicht 
‚Mitglied des Roten Kreuzes tft, follte 
68 unverzüglich werden; wer fid) be- 
reits folder Mitgliepichaft rühmen 


‘| tann, follte feinen Beitrag freimillia 


‚erhöhen. Das Rote Mreug ift dns 


'Snmbol der Menfchenliebe in praf- 


Ilindert die © 


und Leidenber 


chmerzen Verwundeter 
in den Reiben bon 


| Rieienregenmiirmer, die bis ein Meter lang werden, jo Freund und Feind, fichert ihnen die trog dringlicher Einladung zum 
in Sitindien ımd auf Neufaledonien. | dentbar befte Pfleae und forgt al®, Bleiben, auch bald. 


|Legtes für eine würbige Grabjtätte 


zz 'r 300,000 | fang, und bon einem fapländiihen Regenmwurm mwur-|ber Gefallenen. Wer dürfte fich nicht 
inſchließlich Reis, zugelaſ- den ſogar Eremplare gefunden, die eine Länge von ſtolz ſ 


chähen, ein derartiges Werk zu 


unterſtüten? 


man 


iſt 


Standesunterſchiede in nicht minder ärmer im Beutel, kehrten die A 
ſtrenger Art wie im monarchiſchen ſucher nach Dallas zurück. 
Europa geltend gemacht. | Die große Mehrzahl der Demokra 
| Weihe Diener wurden mit berjels ten von Dallas aber erkannte bald 
‚ben Gerinafhähung wie [hiwarze bes mit Stolz, daß fie dem Lande einen 
handelt. überaus tüchtigen Diener gegeben 
Ein kleines Ereigniß, deſſen zu- hatten, der unverzagt ſeine ganze 
fälliger Zeuge ich war, bewies dies Kraft für das Wohl und die Ehre 
zu meiner nicht geringen Ueber- der Republik einſetzte. 
raſchung in überzeugender Weiſe. Ich durfte Texas, wo ich in zwei— 
Ich befand mich bei einer Frau 
Coleman, die ein „beſſeres“ Koſthaus 
in Dallas führte, zum Beſuch. Ein 
Herr wurde angemeldet und trat ein. 
Der Herr, von Erſcheinung ver 
trauenerweckend und gut gekleidet, 
gab in höflichen Worten ſein An— 
liegen kund. Er wünſchte Koſt und 
Logis im Hauſe. Ein Zwiegeſpräch, 
veffen Ergebnig mich ungemein über: | 
ralchte, fand ftatt. ‚riff von Teras ftets zur Verfügung 
Sie habe Zimmer frei im Haufe, hatte, wurden auf die Spur des 
"cgte Frau Goleman und nannte den Schurfen gejekt und hatten ihn nach 
reis. nur furzer Jagd im 
„Völlig zufriedenitellend“, faqte!Niederungen geitellt. Er wurde ins 
ber Fremde, der, wie es ſich ſpäter Gefängniß nach Dallas gebracht und 
herausſtellte, vom Oſten getommen legte ein Geſtändniß ab. 
war, um ein Barbiergeſchäft zu er- Die Stadt war in Aufruhr, der 
öffnen. Vollsunwille kannte keine Grenzen. 
„Was iſt Ihr Geſchäft?“ Sheriff Travis kannte ſeine Leute 
Frau Coleman. und beſchloß, um eine Mobjuſtiz zu 
verhindern, den Gefangenen ins Ge— 


laſſen, ohne einem Lynchgericht bei 
gewohnt zu haben. 

Ein niederträchtiges Bubenſtück 
war an der allgemein beliebten, jun 


den. 


frug 


„Ich bin Barbier.“ 

„Ja dann tut es mir leid, daß ich 
Sie nicht in meinem Hauſe aufneh— 
men kann.“ 

„Warum nicht?“ 
Herr erſtaunt fragend. 
MNun weil ſie Barbier ſind.“ 

„Ich weiß aber doch, daß Sie ſo— 
gar Handlungsdiener in Ihrem 
Hauſe beherbergen.“ 
| „Das find eben Geihäftsleute.“ 
| „Sch bin doch auch Gejchäftzmann, 
Geſchäft 


Sein Plan war, 
Buggy zu früher Morgenſtunde nach 
ciner wenige Peilen von Dallas ent— 
fernten Station der K. T. zu ſchaf— 
‚ten, dort den Zug zu beſteigen und 
den Gefangenen nach Houſton 


entgegnete der 


la 
Als 


Knightſchen Heim betrat, 

der ſogar ſein 

führt.“ 

Tut mir ſehr leid, aber ich fan fanden: „Morgen früh drei Ihr an 

‚Söhnen fein Zimmer in meinem Haufe | per ameite Bruͤcke.“ 

geben.” | Meiter nichts. 

| „Uber —“ 0,13 fah noch Licht im Bibliothek⸗ 
„Die gefagt, «8 geht nicht, ih zimmer meines Wirtes umb zeigte 

Imürbe alle Kunden verlieren und Gm den Zettel. 

\mein Haus mürbe feinen Ruf ein=| 

büßen.“ 

| „So erklären Sie mir doch —“ 


eigenes 'Auae. ch öffnete denfelben. 


| 


I „ch habe auch folche Weifung er⸗ 
halten“, ſagte er. 


„Was bedeutet der Zettel und was 
„Wenn es denn ſein muß, ſo will ſolien wir da?“ 


ich's Ihnen ſagen. In den Süd— 
ſtaaten wird das Barbiergeſchäft nur 
von Schwarzen ausgeübt. Der Bar— 
bier wird als Leibdiener betrachtet, 
ob er fchmarz oder weiß iſt. Sie 
!feben alio ein —“ 
Jawohl, ich ſehe ein, daß die 
Zeute hier noch recht rückſtändig 
find!” . 
I Sprad’s, 


| 
| „Einfach hingehen mit mir”, fagte | 
Knight, das Andere erfahren Sie anı 
Drt und Stelle. Gerade für Yhren | 
‚Beruf it die Sache fo interefjant, 
‚daß Sie unbedingt hin müffen. ch 
werde Sie um ein Uhr meden.! 
Srhlafen Sie jeht.” 

Huf alle meiteren Frragen erhielt 
nn th nur ein Achlelzuden, hatte aber| 
berbeugte jich mit welt- sofches Vertrauen zu meinem Freund, | 


’ daß ich, obwohl gänzlich muftifizirt, | 
Ach mus; geiteben, daß diejes Zivie- | 
aeipräch mir arg in die Kirone gefab- 


‘ch war gerade im beiten Schlafe, 
'ren ivar, und ich verabichiedete mich 


als Herr Aniaht mich wedte. „Sie: | 
hen Sie Ti Ichnell an!“ fagte er, | 
und als er meinen auf feinen Arm! 
‚gerichteten Blick bemerkte, 
hinzu: „Nehmen Sie 
Die Beſitzer der großartigen Wincheſter mit.“ 


| - Die Zeit hat auch die füdlichen 
Vorurteile zum großen Teil gemil- 
dert. 


fügte er) 


auch Ihre 


Barbierſtuben im modernen Dallas | Die Naht war warm und tlar. 


jährigem Aufenthalt Land und Leute 
kennen und lieben lernte, nicht ver⸗ 


— ne : * — 5 Mundelej 
gen und ſchönen Gattin eines Bür- werden, wird Erzbiſchof Mundelein 
gers von einem Neger begangen wor-⸗ 


Die Spürhunde, welche der She— 


age DETNER 


den Irinithe| 24, 


fananif nach Houlton zu bringen. | 
den Neger im J 


zu J 
transportiren. — 
ich Mendes meine Stube m! 
fiel mie’ 
ein adreifenlofer Briefumjchlag ins | J 
Ein if 
‚Zettel lag darin, auf dem die Worte | MW 


im Witer don 28 Nabren geftorben iit, 
| digung am 


| Fred 


mitzugehen beichloß. u 


ı neitorben iM 


Imerden, mit einem Minbejtmaß von | ‚Lyric Grand Opera Trio'* 

Unkoſten. 1 und 

| Bermaltungsräunte unter der Leiz | Sche Soli ft ent. 

ma von Gouniucet Mt a cam 
! . ne „Weitinlentied" u. „Weitinlen Marſch 

Sweiber werden im Conmahgebäude | ee HE. en 

eröffnet werden. Edmard N. Homs | Nroaramm in diefer Zeitung.) 

(en it Vizepräfident des neuen Ver- 

bandes, Kohn TI. Connery Gefretär! 

ind 2. B. Elarte Schapmeiiter. Der! 

Verband tvird indireft auch die Verz 

antwortung für die Schulung emmer 

großen Zahl der 110,000 Exhüler 

der 2800 tatholiſchen Gemeindeſchu 

len in der Erzdiözeſe übernehmen. 

Die Verwaltung der Gelder, die ſich 

jährlih auf $1,000,000 belaufen 


3 
Kull 


iaha 
rehe 


Der. Dännerhöre von Chicago 
Kari Nedzeh, Dirigent. 


MWohltätigkeils: Konzert 


für das — 


„Altenheim“, 


Mitwirfung bedeutender Soliſten und 


gliedern des Chicago Somphonie Orcheſter 
im Auditorium. 
Sonntag, 7. April, Nahm. 3:15. 


unter 


Mit 


=p b 


beauffichtigen. Aurora Turn -Verein 


- .. . - — .- m - 
} 2 

Ajähriges Stiftungsfeſt 

Schauturnen und Bail, 
Sonntag. den 17. Februar 1918, abgehalten in 
der Wider Pait Sutle, ‚North Nbe.—- 
Anfana 4 Uhr Nachm. Ginteittsfarten bon 
Anitaliedern 2 in der Keſſens 


2040 W. 


ir 


Mer Fianos und 
Ba DeimerPhones — — 
Be with the Golden Tones oppip pafdatnig Slantun 
es reie peliginiedorkräge 
16 $. Wabash Ava. _ „be - J— 
en ae ntetintennlen Vereinigung 
Erufter Bihelforiher 


innftom* 

A werden jeden Zonttag Nachmittag 3 
4 Mhr und Abends 7:45 tı Der Alban 
Bi Hall, Ede Albany und Armitage Ave., 
gt Deuticher Sprache abgehalten, 


j * 


en Er Re N a EEE! 


* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belonnten die fraurige 
Nachricht, daß wmein geliebter Saite 
und unſer lieber Zohn und Bruder 

Joſepyh A. Kuehn 

Sohn des verſtorhenen Joſerh Kuchn, 

entſchlafen iſt. Beerdiaung am Mon— 

tag, den 18. wehr,, 1:59 Kadın., von 

Saufe feiner Mutter, 6323 Peoria Ztr., 

nt Mırtos nah dem Zal Ridge zried: 

Ast, Mar ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbnebenen: 

Cora Auehn, geb. ssrodrids, Gattin 
Yunuita Huchn, Wintter, William, 
Zswaid, Fran Elfie Gall, Fran Lydia 
Koepte, Geſchwiſter. 

Um Zige bit!e Mards 


4 


ge 


* 
% 
25 


4 ma für Sonntag, 17. Febr.: 

‚Weldye geiltige Madjt regierte 
über die Alenfdien vor der 

Siindflut? 


/ Jedermanı wird freundlichft einge- 
A laden. Eintritt frei. Seine Kinlfefte 
| wird erioben. fafon 


5205 


aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater 
Auguſt F. Koch 
(Gatte der herſtorbenen Maria Koch) 
ter von 74 Jabren 5 ARonaten ınd 7 Iagen |; 
fanit entfhlaten ift, Die Beerdigung Findet |” 
ftatt aın Dienstag, den 19. Februar, um 
10:30 Wormittagt, Privat Leichenfeier in der 
Ttohmung feiner Toter, 3445 N. Seelen Nve, 
nah der St Liladfirde, Ede PWelmont und 
Sreenview Me, nach dem Lulas Fried— 
bof., Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Julins. Henry und William Koch und 
Johnſon. Kinder, nebſt Verwandten. 
Bitte leine Blumen. 


‚ Hoiy Name Cathedral 
| N, Stare und Superior Str, 
Cars: %. State, Clark, iselld Str, und Chis 
ve, 
m 6, 7,8, 
um 11 Uhr 
sap 7:30, Aompofitioren bon Balz» 
ftrira und alten Meilrern, unter der Mufile 
Direftion von Hand Dierk. Dde;,fon® 
— 


im Al 9, 10, und feierlide 


R 


eybia | 


ur 
@ Euren Kleidern. 
Far) Keriünliher Grpert-Unterricht 
et in Teiloning, Pattern Draiting, 
AFitting und Mafing von Niet 
dern neueiler Wiode Ian cd. 
Abends Preife. 


nF 
fonmo ‘ 3 


ige 


Master Desionin; Schoo 
— 118. N. La Salle Str, 4, Sloor, 
daz0on 


- — - MER 


Todesanzeige. | n.ı 
Freunden und Belkannten die traurige Nadı- | 
* > 


richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter | 
Marı Harder 
Großer Bargain-Verfanf 
19., 20., ?1., 22, und 23. februar. 
Tapeten:f. 1 Zimmer, vollitand. SIe 
Varniſh: 1 Gallone, ivez... .$1.19 
Raint: 1 Gallone, jpez.....$1.39 


Ales Ande Uebernebme guch 
Painting m zu bikligſten Nreifen, 


B. Rabinowitch, 1821 W. North Ave, 


Jeterhon Humboldt 5852. 


De 
Montag, den I8. Febr, 10 Ub 
Rorm., von 4416 Byron Eir., nah der LCadn 
ot Nictorb-Rirche, bon da nah dem St. Ndel- 
beresFriedbof. Um ſtilles Beileid bitte die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Harder, Gatte Geoörge und Gilbert, 
neb’t Berwardten, infon 


Zöbne 
Todesanzeige. 

Niatde Denticher Aranen-Nerein. 

PBermten md Mitglieerern zur Rachricht, 

daß unſer Mitglied 

Frau Emma Eierdam | 

Beerdiaung findet 


td 


Lapering 


ſnatt vom Aufrui! 
Irauerbanie, 7316 Blaaftone Ave, am Mon | Die Erben de3 Nachlafie8 ver derftorhenen 
taa um 2:30 Ubr Nacbmittaad nah Dal: | Frau Marie Engminger (Öbicago) erfuchen die 
wood. Die Mitalieder find nebeten, der Ber- | Echwelter der Teritorhenen(mohnhaft auf einer 
ftorbenen die leßte Ehre au erweiſen. | Farm rabe Davenpott, Jowa), m ihren Nas 
. Helene Spreyne, Rräfidentin. | men umo Mörefie, (eure Jung, 175%. 
Minnie Kollmer, Sekretärin, Gampbeil Ave,, Chicago, Ill. doſaſo 





Kraniheit und Charafter. 


Menn der Menfh „zum Leiden 
cuserforen“ iit, jo follte man hoffen 
baß er davon menialtens veredelt 
wird, und im allgemeinen acht mohl | 
auch die Annahme dahin, daf Leiden 
einen verbeſſernden Einfluß aus— 
iiben. Die Ergänzung dazu würde 
dann der Satz bilden, daß Wohlleben 
den Charakter verſchlechtert, und 
auch dafür gibt es unzäblige Belege, 
nicht nur aus Erfahrungen, ſondern 
qguch aus dem ſprich lichen 
Sprachgebrauch. Es iſt doch nament— 
lich eine Tatſache, daß die größten 
Künſtler ihr Leben lang unter dem 
Drud fümmerlicher oder Tonit 
derwärtiger Verhältniſſe aeftanden 
haben. Dennoch aibt c3 zum minde 
ſten Ausnahmen dieſer Regel, 
und inäbelondere jih ichwer 
Smeifel dagegen machen, es 
auch förperliches den Ge— 
iammtcharafter des oder 
car feinen Wert für it 
beiiern vermag. 

Der Einflur ner Krankheit ı 
jedenfalls ſehr — ſowoh 
nach der Veranlagung Kranken 
wie nach der und Dauer des 
Leidens. Ohne Zweifel wird häufig 
cine durchgreifende und auch m 
ſche Veränderung durch eine anhal 
tende Krankheit * Beim Ein 
tritt akuter Leid kommt es ge 
wöhnlich nur zur dergeſchlagen 
heit, Launenhaftigkeit, Widerwillen 
gegen die Arbeit und Trübung der 
Intelligenz. Später macht ſich na 
mentlich eine Abneigung gegen 
Yerige Gewohnheiten und die Ent 
jtehung neuer VBedürfnifie bemerf 
bar. Bei manden Rronfen nimmt 
die Neizbarkeit der Sinne ab, bei an 
deren zu. reinichmeder finden feinen 
Gefallen mehr an id Leckerbiſſen 
und unterwerfen vielleicht frei 
willig einer ſtrengen Regelung und 
Vereinfachung des Speiſezettels. Ein 


wört 


IVO 


mi- 


von 

offen 
geitend 
Qeiden 

„ Meniche n 


Mitwe 


— 
iii 


die 
Die 


st 
4 
{ 
l 
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Sf + 
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nr? 
VYıluil 


ie 


’ 
bis 


Yon 


ſich 


Und doch! 
VKon Kuno Frane. 


Sch kann nicht an die Roſen denken, 
Die jettt in dentſchen Gärten fteh'n: 
Das Herz will ſich in mir verrenken, 
Verſpür ich dentſchen Winter wehn. 


Ich kann nicht von den Kindern ipre- ! 


dien, | mıt 


Die bente blühn in dentichem Yand: | 
Des Herz will mir vor Leib zerbrechen, 
Fühl ich die deutſche Mutterhand. 


O deutſches Leiden, dentſches Sterben 

Allüberall auf Erdenrund! 

Das Glück, es liegt in tauſend 
ben, 

Die Seele flattert topcemund, 


Scher⸗ 


Und doch, und doch! ein inn'res Klingen 
Trägt jubelnd, jauchzend mich empor: 
Mag Glück und Glanz wie Glas zer— 

ſpringen 
Mein Voll! du ſtrahlit wie nie zuvor! 


Du ſtrahtſt im Geil'genſchein der 
Qualen 

Gewalt' ger als zuvor im Glück: 

Du triefſft aus tauſend Wundenmalen, 

Mit deinem Blute muñt du zahlen, 


Doch ſtrahlſt du Himmelsglanz zurück. 


P ifjenswertes 


für HAUSBESITZER UND 


Mobelreiniaung. 
Der 


"ten: 


Zum ze 1 


folgende Vorſchr M au 


* töt aus Ei: 
chenhola A mit ne 
Bier ab und feet ktire mit einem molle 
nen Rappen er die Rolitur, bis ite 
glänzend ericheint Möbel aus Maba— 
goni⸗ Kirſchbaum—⸗, Birken oder 
Abhornholz, reinigt man mit einem Ge 
miſch aus balb Bier und halb Waſſer 
und im falten Zuſtande. D 
eines leinenen Lappens 

bel polire dann mit 
Läppchen nach. Um d 
ſehr ſchönen Glanz zu 
man ſie mit einem 
Zeug, auf welches 
Vaſelin aufgetragen 
und polire mit einem 


nach. 


x n ııttel> 
gereim gten R ö 
einem ſeiden 
en Modeln e 
verleihen, 

Stüd mollenen 
man etwas gelbe 
bat, tiichtig ein 
feidenen Tuche 


Haſenfelle gerben. 


Haſenfelle kann man gerben, 
man dieſelben, nachdem ſie von 
Fleiſchteilen befreit ſind, ſechs bis acht 
Wochen lang in Holzaſche eingräbt, oder 
in eine ſtarke Löſung von Gerbſäure 
(tannic acid) legt. Das letztere Ver— 


wenn 
allen 


fahren iſt das ſichere. 4 


1 


Schub genen Noiten des Eiſens. 


Ein guied Mittel gegen dns Roiten ı 
des Eiten3 foll da3 rote chromſaure 
Kali fein. Mit einer fonzentririen Lö— 
fung desielben merden 
überitr! den. Mach dem 
ben die Gegenitände geeig 
Weiſe entweder einem Ofen 
über Holzfohlenfeuer 1 
.eräikt. Hierdurch trit 
der Chromiäure ein. 
Erhitzens läßt ſich 
ob das Eiſenſtück beim 
ſer dieſem eine gelbe 
dasjelbe ungefarbt 
Falle muß das Verfa 
Iverden. Dur bh einen 
MVeriuch Iernt man ben 
Hitzegrad bald kennen. 
denfelben, ſo erhält 

enden, ſchwarzen Ueberzug. 

elle des chromſauren Kalis, aver 
leiter Bebandlungsiweiic, eine 
jung bon 60 Teilen Majier, 1 Zeit 
Zalmiat und 20 Teilen Eiienpitriol 
verwendet, jo erbält man chenfalls ei» 
nen ſchwarzen Ueberzug. 
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gibt oder 
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Im erſten 
wiederholt 
rbergehe 
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erlich 
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man 
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einen 
einen 


‚Seder nicht mehr anrühren. Sabfi 


zul 


Gegenſe 


I Warn 
nenn 


en! 


en 


— 


4 


F 


friiher einen Genuß de 
rettete, erzeugt nunmehr Cfel. Auch 
andere Eigentiimlicfeiten des Cha- 
ratter& oder Berufs geraten ins 
Manfen. Ein Schriftiteller fann bie | 
dabſüch— 

freigebig und ver⸗ 
und ——— Leute 
ihre Geheimniſſe 
viel häufiger iſt die Be— 
die ſich bis 
fimmern 


oder gar 


« 


"Geruch, der 


— 


tige werden 
trauensſelig. 

tramen plötzlich 
Noch 


nır& 
vll, 


ichrung ven Menichen, 
her um feine Religton 
ichienen, Gläubig keit 
zur Frömmelci, und eine beſondere 
Rolle ſpielt die Entwickelung des! 
Aberglaubens unter dem Einfluß 
von Krankheiten. 
ice $ 


a 


317 
t aus 
2 
au 
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wirfen 
itarf. Die 

in! 
ſam— 
Nor! 
ufs — 
Scriftfieller | 
it einem chromt 
iegen ihre 

und ſelten ſogar 

Leiſtungen fort. Den 
ſich oft as Melancho 
gewiſſe Bitterkeit in ih— 
bemertbar. Die Erkran-⸗ 
tung beſtimmter einzelner Organe 
hat auch ihre eigenen Folgen. Nieren 
leidende ſind oft Menſchenfeinde, 
Paralytiler zum Weinen geneigt. 
Gichtkranke ſehr verſchloſſen, ande 
rerſeits anfällig für Zornesa isbrü 
che. Die Melancholie i 


Chron er 
meiſt anders und ı 
SMertinale beiteben 
Unrube, Iraurtateit, 
tert, Reizbarfeit um 
Allem wird aber die 
geſchädigt. 
rünitler, die 


anfheiten 

veniger 
aemöhnlich 
= Schweig 


* 
|Gaocter ⸗ 
ov— A— | 


dSefbitfuc ht 


Be er 
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ren Werken 


Zwei nützliche Haushal—⸗ 
ſt ein Merkmal 
broniier Verdauunasitörungen und! * fungsgegenjtände. 
verbunden mit einem tiefen 
ſimismus, Der bielleiht zum 
t. Einen —— 
die Schwind— 

um ſo heiterer 


meiſt 
Peſ 8 
Selbſtmord führ 
itz dazu bil 
ſüchtigen, die ja meiſt 
und dſchaftlicher werden, je 
mehr ſich das Leiden ſteigert. Man 
ann ſagen, daß mancher 
üchtige in ber Hoffnung auf volli ge | 
|&enefung ſtirbt. 


* 
lei 


Telephon-Notiztafel. 


In jedem Hauſe, in dem ein Fern— 
ſprecher inſtallirt iſt, werden be— 
ſtimmte Telephonnummern häufiger 
benützt als andere. Um das zeit— 
raubende Aufſuchen derſelben im 
Telephonbuch zu vermeiden, iſt es 
| empfehle ömert, Sie auf eine Tafel 
— — und dieſer einen 
Platz in "unmittelbarer Nähe des 
Apparats anzuweiſen. Die Aus— 


den 
freun 


f 


S Schwind— 


Um 


beim 


” 


‚u verhindern, da Gardinen 


Zühten der ; 
weh 


‚ınıntcı 


on ur 
bat 


ie Gardimen| 


> Agehen 
ud Ir IN 
ua) Dei Vorzug, 


Ioon gerade ban 


Keinigung von u: 


ı Meine? Tuch befeuchtet man mit! 
einigen Tropfen Alkohol ımd reibt da= 
die Karten leicht ab, lakt jte trod | 
und reibt dann mir einem anderen ! 

T das Nachreiben be 


*6 V— 
nadcd UT 
ıhren vr! vi 


fommeı 
Glanz und Ausſehen 


larten. 
Alte Beſen zu 
Verbrauchte Beſen 
verſchiedene Weiſeen nutbar 
B. als 


Hydrangea. 

3 un die Hydrangea horienſis (ja— 
en ca) tin eilenbaltige Moorerde, mit | 
Schgdung und etwas Sand untermiſcht, 
| gepflanzt wird, fo treibt fie Ulablaue 
IR [umen. Legt man Mer auf blaue 
| Alumca, ” muß bie Stulturerde ſtark 
ei jet ıltıa "in, oder das tägliche Giek- | 
I tpa muß Mit out 
| miicht werden. Man lann 
Pflanze in eine Miſchung von Alaun— 
ing (12 Unze = 15 Gramm auf 1 
Quart 1 Liter Erde) pflanzen, es 
muß aber dann dieſe Erde eine Woche 
vor dem Gebrauche zuſammengemiſcht 
werden. Oder man gießt etwa 19 
Wochen vor der Blüte * hentlich zwei 
mal mit einer dre 
bon Nlaunias (3 

Maier). Man fann auch mit 
gießen, !n 


ı die Marten 


2 
Das se 
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verwenden. 
na 
gemadıt t 

indem — 
9 abſchneidet 
er alten 
fanıı 
b vom Boden 
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Teppicd 
man nicht 
—— ſchen. 

Wachs lu ng 
derartig Z1 uge et 
Tuch verieben 
zum Mbitau 


Vann 
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Reinigen von Wildlederhandicdichen. | Gramm auf 1 Liter 
| iſt 
t Waſſer. 
laue 
algei ı, 
Ile Tamfi 


bierfür Salmiakgeiſt 
Man nehme 
23 Matter zivei Ep: | 
lege die Handſchuhe 
und erneuere das 
— bis es klar iſt. Dann 
Handſchuhe mit der in 
außen, hänge ſie in die 
un 8 bon 
hart wers« |! 
iD danadı inte | 
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Nepfel- und PBirneniamlinge. 


Turh Nusiant von Thitfernen be 
fommt man Päumnte, Die in Der Neael 
geringwer crtigere Früchte bringen als 
Bäume brachten, von denen die Kerne 
genommen ſind. Aus dieſem Grunde 
werden alle aus Kernen gezogenen 
— * veredelt, um die gemwiinichte 

Enrte zu — Ausgeſchloſſen iſt 

narürlich nicht, daß irgend ein Säm 

ling gute Eigenie af ten bat und beitere 

| Aria te bringt als die Ztammiorte. 
Solche Sämlingsbäume ſind aber fel 
ten, vielleicht unter mehreren tauſenden 
Ammer einer. Es empfiehlt daher, die 
Scheiben Wildlinge umzuveredeln und, wenn 
Tit- | man neue Sorten ziehen mill, die 

j ung der Blüten vorzunehmen. 


Glycerine. 
ſchneidet man im 
Man entſpist nur 
Ranken auf etwa ſechs 
um einen reicheren Bliitenan 
erzivingen. Die Nermehrung 


= Hopfe IC 
A a er 
ı Zeit, pamıt ie nicht 


e Ss; » 
Handſchuhe ſi 


Fenſter putzen 
Schl 
ndvoif pul 
in ſtarkes 


emmt- 
ſich 
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Glycerinen 
meinenen 
ſommerlichen 
Blätter, 
ſatz zu 
iſt leicht 
voriahriger 


allge 
icht. 


un m Marmor 
man nielben mit 


Inn nr 

rei Ä iii DU 1 
—— Zitrone und 5— 
Stunde lang 
ihn dann mit 


reinigen, | 


an 
ei Zalz | 


* 
ihn 


Ranken. Man biegt dieſe 
Erde nieder und legt ſie ſo in die 
daß} dret bis vier Mugen heraus 
nächſten Frühjahr 
die R anken bewurzelt. 
Muiterpf Lange abgetrennt ımDd ver 
pflangt A ich Samenanzucht iſt leicht. 
Der ‚Same wird ; im Srühjabr geſät, 
die j gen Brlanzen ſind beiter als 
folde,. die in einer Gärmerei gekauft 
ſind, weil ſie ſich beſſer den herrſchen— 
en klimatiſchen Verhältniſſen anvaſſen. 


Latania hybrida. 
Latania hybrida ſind ſog. 
Pflanzen, d. h. ſie 
nur froſtfrei ſtehen. 
können von Ende Mai 
| ausgepflanzt werben. 
rung erfolat Durch Stel 
'Eamen mı Februar 
Dimmer, 


in 
troenen. an waſche 


kaltem 


an 
a ur 
Na; 

Waſſer ab. Erde 
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Samt, der Traditellen hat, 
mit ımberdiünntem, ges 
us und lafle Die ° 
nit fohendem 7 
Die 
ederhole mar 
e man 
n ribar. 
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nach dem Str 
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veinigten Sph 
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Aergerpückchen. PR 
Aergerp im Garten 
Die Nermeb- 
Inge oder dur ch 
bis Mär 


a b 


n Emil Rittershaus. 
ergerpad 14 

veriiedt t im 

m der Hand 

zum Grabesrand. 


ben 


Gewürzſtrauch. 

Den Gewürzſtrauch ſchneidet 
ſelten, man lichtet nur aus, 
Strauch innen zu dicht iſt. 

man den Strauch unten recht dicht ha— 
ben will, iſt ein Rückſchnitt um ein 
Drittel jeiner Höhe rarian 


man 


ieder mal z 
je walten Mur 
au ı balier 

men br sicht, 


Sonnenlicht! 


Hand, 
uns Ic 


Urne 


* 
u 
r 
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Möhren. 
Möhren lieben friſche Dün— 
gung. Weoerden ſie auf friſch gedüngtes 
Land gebaut, dann erhält man leicht 
madige Möhren. Vorjährig gedüngtes 
Land iſt zum Anbau von 


343 . 
Balken auf den NRüden 
Bruſt mit Blumen ſchmücken, 
ft uns friſch erhält 


* 9 
o, wie 


kein 


mir s gefſall 


— — — — 
Schlechte Zeiten. „Wie "| geeignetſten. 
das Geſchäft, Smumeijter?” - 

„Miferabeil Und no dazu mur manj infajjung von Gemüjebeeten. 
jegt beiiere® Material bertwenden, mei! Hierzu kann man Monats⸗-Erdbee⸗ 
man die Haͤuſer oft ein paar Jahre lang ren, rote RBeeren, Schni ttlauch, Reien ® 
nicht andringt.“ jilie oder Saucrampfer nehmen, 


ac 


Herr 
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Lebrer des Handfertigkeitsunterrichts 
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gewöhnt 


befinden, doch 
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| Ite n 
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launvulver unter⸗ 
auch die 


zu 
Idenn 


iprozentigen Löſung 
Waffct 
dem Eiſenfeilſpäne verroſten. 
| Nahritoffe 


| folgen. 
Die | 


folgen. 


Ne | 


Die | 
im Frühjahr durch Abſenken 


haben 
iverden von | | 
| fiie Die Tiere joll Alettergelegenbeiten | ! 
mit rumdent! 
Zucht !! 


und | | 
nicht getrennt | 


Salthaus- | 
wollen im Minter | 
Pflanzen 


| folche von 


tum 
| cherte 


Ralmenblatt 


3u Barabdiefen me 


rden Hütten, 


Mo fühe Eintracht fteter Gaft; 


Doh mo der FFrie 


de fehlt inmitten, 


Wird felbit zur Dede der PBalaft. 


Für die arbeitsluftige ne an 


on Frank Y. Solar. 
Detroit, 
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GROoCERy Lısr 
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GROCLe#HLıEr 


JurTer 
CHocoLASe 


Arpıes 


maße des zur Tafel benötigten Holz- | 
ſtückes ſi nd aus der Seichnung zu er: 
en. Die oberen Eden werden ab: 
gejägt und mit Sandpapier gealäi- 
tet. Die Tafel erbält einen Farben— 
oder Firnißanitrih und mird am: 
Beiten an der Wand aufgehänat., 
Das Bapier wird an den vier Gden 
auf die Tafel aufgetlebt oder mittelft 
Politernägel auf ihr befeſtigt. Letz— 

te Tteht hübfcher aus. 


2 
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Beitelltafel. 
ie Beitelltafel 
lich mie Die 
Das Papier 


D wird ganz ähn 
Telephontafel heraeftellt. 
jollte in diefem Falle ı 


Palmen im Zimmer. 


Sobald eine Palme an das 
9 iſt, ſoll ſie auf ihrem Platz 
ſtehen bleiben. Dieſer ſoll hell ſein, 
in unmittielbarer Nähe des Fenſters ſich 
ſollen die Blätter im 
gegen die Einwirkung der 
Sonne geſchützt ſein. Grö— 
Zimmerwärme ſcbädigt die mei— 
Palmen, da dieſe mit trockener 
Zzimmerluft Hand in Hand geht und 
e hohe Zimmerwärme und trockene 
ri nicht vertragen tönen, Das Ver 
brlanz en but ehr vorsichtig zu erfolgen, 
joday feine Wiurzelverlebungen und 
Wurgelſchädigungen entſtehen. Die 
meiſten Palmen iverden di unvor— 
ſichtiges Verpflanzen zum Abſterben 
gebracht. E3 tir Daber beiier, 
Gärtner die Balme zum Verpflanzen 
übergeben. Dieter vder jener Wes= 
ſtirbt einmal bei jeder Balme 


auch Die DB Negeiationsdauer 


te3 tt eine 


en 
Sommer 

brennenden 
Bere 


> 
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RD 


irch 


del ab, 
eines 
ir veſchränkte. 

Wedel gelbe Spitzen zeigen, 
ſind dieſe mit einer ſcharfen Schere ab— 
zuſchneiden, und dieſes ſo Lange 
wiederholen, bis das Blatt ganz abge— 
ſtorben iſt. Abes auch dann ſoll es noch 
nicht gleich ganz entfernt werden 
ie Pflanze die im Blattſtiel ſißenden 
nach und nach zurückzieht. 
Waſſergabe hat regelmäßig zu er— 
Das Gieztzwaſſer, das durch 
den Ballen in den Unterſatz läuft, iſt 
zu entfernen, da ſonit ſaure Erde 
erz Ein Beſprengen mit einem 
wrjran ber iagt allen Bilanzen jebr zu, 
ſoll im Winter möglichſt täglich em 

al Zommer mehrmal3 täglich er⸗ 

Wöchentlich einmal ſind die 
Blattwedel mit ſchwachem, lauwarmem 
Seifenwaſſer vom Zimmerſtaube zu be— 
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reten. 


Sobald di e m 


en 


Die 
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Unſere Pfleglinge. 


Weiße Mänſe. 
für weiße Mäuſe beſteht 
Sämereien, 


Das Futter 
aus verſchiedenen 
Brot und Stückchen Obſt oder Möbhren. 
Waſſer muß den Tieren bei 
fütterung zur Verfügung Stehen. 
verſchiedenen Säme ereien reicht man den 
Tieren in kleinen Näpien, 
Boden des Käfigs ſtehen. 


Der Käfig 


X 
—es 


ir n ıD 
Einſchluvfloch 
brauchen 


zu werden, 


af?äſtchen 
haben. Bei der 

die Geichlechter 

nur in Ausnahmefällen ver 


ein 


greift ſich das Männchen oder Weibchen 
Ian den 


* 
JFungen. 


24 Tage. 
Fukrante Kanarienvögel. 
Man nehme die Sprungſtäbe 
dem Käfig, die wahrſcheinl 
zu dünn ſind, und erſetzend 
ovalem Querſchnitt, 


Die Tragezeit dauert 
22 bis 


dick ſind, 
umkrallen kann. 
Knollen 
Leichdorne an den Füßen, 


Hat das Tier 
Hühneraugen 
ſo ſind ſolche 


verknö⸗ 


zunächſt mit erwärmtem Olivenöl ein— 


! aureiben, 
wenn Der), 


wenn chen und dann tit mit einem fcharfen, 


| isigen Meifermen alle barte 


YQasıhıa 
Weichen 


fenwaſſer 


durch 
oder 


Glygerin Seif zu erwei— 


Haut, 


wie der eigentliche Leichdorn herauszu— 


| dat 
} 3. 
Möhren am! 


ichälen. Wind find die Füße dabei 
nicht zu Schneiden. 
waſche man erſt mit 
m Waſſer längere 


lende Mit 


reinen, laumar- 
Zeit und wende 
an (Kolodium 
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| ef J 

im Dim tel 
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ieglet die 


„Abendpoſt“ 


| Küche und Speifefammer häufig er- 
| gänzt werden müffen, vor allem alfo 


ſtelltafel iſt 


Bimmer | 


vom Organ des 


einem ! 
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Trocken-⸗ 
Die 


die auf dem 


aus 
ich rund und 

dieſe durch 
die jo! 
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Frohfinn und Heiterkeit der Hausfran. 


Fin Hausmeien fann in allerbor- 
züglichfter Ordnung fein. Es mag 


‚alles in ihm bliten, jedes Ding pein- 


'ichft an feinem Plage ftehen! Das 
\forfchende Auge vermag nirgends ein 


Stäubfein zu entdeden, und dieMühe |; 


!ift unverfennbar, einen aewifjen Ins | 
ftrich in5 Ganze zu bringen! Die ı 


ı Menjchen bewegen fich mit beifpiel- | 


| 
| 


| 
| 


und froſtig, 


die jene kleine 
leſen wir Ernſt, Gemeſſenheit, 


| 


Iwalterin muß wohl etwas 


| 


| freuzbrabe, 


loſer Regelmäßigkeit in dieſem 
Rahmen. Und dennoch: es fehlt hier 
etwas! Alles erſcheint figurenhaft 
und das zeigt ſich be— 
ſonders auf den Mienen derjenigen, 
Welt bevölkern! Da 


Aber ſtarr iſt alles. Die Ver— 
verſehen 
und dennoch: ſie iſt 

gewiſſenhafte Frau! 


Willen. 


haben, 


Aber auf ihrem —* liegt ein 


leiſer 


| 


\ 


I 
} 
| 


Iren, 
von Tachen, 
Ausgelaſſenheit. 
rechtverſtandene Heiterkeit 
Aber ſie iſt jener 


eine möglichſt vollſtändige 
ſolchen Dinge erhalten, 


Liſte aller 
die in der 


alles das, was man vom Grocer 
holt oder kommen läßt. An der 
Seite nben der Liſte werben Löcher 
in die Tafel gebohrt, ſodaß jedem 
Artikel ein Loch entſpricht. Sobald 
die Hausfrau merkt, daß ihre Vor 
räte einer Ergänzung bedürfen, 
ſteckt ſie einen Stöpſel in das betref 
fende Loch. Die Stöpſel werden 
aus Streichhölzern hergeſtellt und 
find ungefähr $ Zoll lang. Die Be: ! 
in der Küche aufzu 
hängen. 


os fl 


ı Händler 


Blattgemüſe, 


Großer Wert der 
Nach 


Obſtſäuren. 
mäßigen Schätzung 
Amerikaniſchen Aerzte 
verbandes genießen die Amerikaner je 
des Jahr Obſt im Werte von über 200 
Millionen Dollars. Der Hauptbeitrag, 
welchen das meiſte Obſt für die Pflege 
des menſchlichen Syſtems liefert, be— 
ſteht aus Säuren, und in zweiter Ligie 
aus Zucker; letzterer iſt das einzige 
Nährmaterial, aber es gibt nur Hibe, 
dohne Zellengewebe aufzubauen. Die 
Obſtſäuren aber ſind hohwichtig; denn 
fie Tiefern dem Mörger minsraliſche 
und anderen, noch geheim⸗ 
Zubitanzen, welche, obſchon 
man ſie in die Klaſſe von Nahrungs— 
mitteln geſtellt hat, für Geſundheit md 
| Wachstum nornrendig find. Täuren | 
om metiten Obit tragey keineswegs, 
vie ſchon manche nelaubt baben, Dazır | 
bet, die Zäfre Des NHörperd fmter zır) 
machen, ſondern ſie fördern vielmehr 
die Alkaliſirung und ſind von großem 
Wert für die Verdauung. Das kommt 
daher, daß ihr ſaurer Chraakter nicht 
auf freien Säuren beruht, ſondern auf 
gebundenen Säureſalzen, welche beim 
| Verdauungsprozek oridirt umd im bver=| 
| Ichtedene Reitandrei le zerlegt werden, 
mit einer MAlfaltarımdlage. 
von Verwandlungen und neuen 
| bindungen bewirfi der Glen u von Tbit | 
| jogar ‚eine Verminderung der Säure 
im örper; außer wenn bie Oxidiring 
im Körper umvollſtändig iſt, und die 
aufgenommenen Säuren noch ſolche 
bleiben. Dies iit bei beſtimmten 
krankhaften Zuſtänden der Fall, und 
für einen derartig kranken Körper iſt 
daber das Obſt nicht zuträglich, das 
ſonſt ſo wohbltätig iſt. 


einer ſehr 
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WeinndHeitsregeln für Kinder im, 
Winter. 

Wichtige Geſundbeits 
Sonach ſind auch die Schlafräume bei 
ſtrengſter Winterkälte fäglich gründlich 
zu lüften, die Betten des Morgens am— 
offenen Fenſter auszulegen. Während 
der Lüftung ſind Säuglinge und qrö- 
here Kinder aus dem Zimmer zu ent« | 
fernen. Der Schlaf nd —S 
der Säuglinge muß gleichmößig durch 
wärmt ſein. Größere Kinder können 
in ſchwächer er bezw. weni | 
ı fie abgehärtet find, au ich im ungebeigten | 
| Zimmern falafen. Das Bett iit iters| 
| fauber halten. Anitait einer mul: | 
lenen Dede wimmt man im Winter, ! 
mwenm nötig, zwei, Federkiſſen ſind für 
Säuglinge inte für größere Kinder au | 
vermeiden. Säuglinge find täglich an! 


Vorſchriften: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ar 
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ſchlechtes, ſtürmiſches Wetter herrſcht, 
nicht. Größere Rinder. follen jich auc | 
im Winter tüchtig im Fre en tummeln. 
tinder ſind vor naſſen Füßen mögli 
zu bewahren. Nach Hauſe zurückge 
lehrt, find im Falle der Durchnäſſung 
Schuhe und Strümpfe ſofort zu wech⸗ 
fen. Die Kinder bringen int Winter | 
infolge itarfer Vewegung und der Mälte | 
pr Hunger mit. Die Nabrung | 
ei einfach, aber reichlih und fräftig. | 

en Mittern erwählt hieraus bei der 
Schi eriafeit der Lebensmittelbeſchaf— 
tung zur Sriegdacit eine 
ichivere Nufgabe, die aber 
den muB. 


(denen nactlihe Wadenframpfe. 


iſt es am beſten, ſofort aufaı lichen, oder 

man friert mit dem Fuß fraftig aegen 
die untere Bettmand. Much dad Die- 
|gen Der groken Fırhache des vom) 
Arampfe befalfenen Fußes nach der| 
Richtung des Echienbeines tut fehr 


dit | 


befonders | 
errillt mer 


guie Dienjie, jowie das Veitreichen der pilante Suppe war die „Senffuppe”, fjlagenen : 


+3 
ig ts 


„das alle Verdrießlichkeit 


men... 


J Für 


I 
Ben > 


| tem. 


| der 
in Anſehen 


am 


Befindet ſich das 


Wade 


tes 
Ammonia⸗Liniment 


gründlich trocknen, 
zprozentiger Chromſäurelöſung und an 


Höfe ſtets fünf 


Schatten. Sie fühlt es ſelbſt. 


a 


Mangels bedrüdt fie! Und wa iſt 
es, was hier noch zu wünſchen bleibt: 
al3 die unüberwindliche, adtt- 


liche Heiterkeit. 


„Die fchöne, echte und alücdhafte 
Hei terbeit! Das ilt nicht eine nerpöfe 
Unruhe, ein albern-kindliches Geba— 
nicht eine ununterbrochene Reihe 
Geſchwätz, Spaß und 
Die wohl- und 
iſt nichts 
weniger als has! 
frohe und föitliche Gleichmut, jenes 
‚nefunde und fraftoolle Selbfigefühl, 
ohne Um— 
Tür hinausfegt, jene 


Yande zur 


‚reundlichteit und Yufriedenheit in 
Wort und Blid, Haltung und Bewe- 
Hausge-⸗ 


gung, die die Freude aller 
noſſen und Beſucher bildet. Damit 
hängen Höflichkeit, Artigkeit und 
Wohlerzogenheit untrennbar zuſam— 
Heiterkeit und Freudigkeit iſt 


öαα 


—5* 


guten 


Die unbeſtimmte Empfindung eines w 


der Himmel, unter dem alles gedeiht, 
Giſft ausgenommen. Sie 


A (Jean Paul.) 

Wohl nur wenige mögen die ent— 
zückende Naturanlage 
eſiben oder ſich ſo erhalten haben, 
wie die Frau Aſa, 
Goethe“, die Mutter unſeres größten 
Dichters. Sie ſagte: „Fröhlichkeit iſt 
die Mutter aller Tugenden. Weil 


man zufrieden und froh iſt, ſo 


wünſcht man alle Menſchen vergnügt 


und heiter zu ſehen.“ Sie fand alle 
Tage etwas, das ſie freute und er— 
haſchte die kleinen Freuden. N * ih— 
rer Meinung machen ſich viele Men— 


ſchen das Leben ſelbſt blutfauer. Das 
eine | 


Shidjal ift nicht daran Schuld. Von 
ıTich konnte Tie Tagen: „Ich habe die 
‚Gnade von Gott, daß noch feine 
Menfchenfeele mißpergnügt bon mir 
eggegangen iſt, wes Standes, Al 
ters und Geſchlechts ſie auch geweſen 
iſt; ich habe die Menſchen ſehr lieb, 


und das fühlt Jung und Alt!“ Sie 


„ſuchte immer die gute Seite auszu 
ſpühen,“ überließ „die ſchlimmen 
dem, der die Menſchen ſchuf!“ Da— 
rum liebte ſie auch „Ordnung und 
Ruhe“ und ſagte: „Daher tue ich al— 
les gleich friſch von der Hand weg, 
das Unangenehme immer zuerſt; ich 
verſchlucke den Teufel, ohne ihn erſt 
lange zu begucken; liegt dann alles 
wieder in den alten Falten, iſt das 
Unebene wieder gleich, dann biete ich 
jedem Trotz, der mich in gutem Hu-— 
mor übertreffen wollte!“ 

Mit ſolcher 
und Lebenskunſt wurde fie alt und | 
fonnte einen ungetrübten Qebens- 
abend genichen. Eine Haudfrau follte 
elfen Willen aufiwenden, e8 ihr an 
‚igrem Teile an Frobfinn umd Heiter- 
| fett aleichzutun. 


die Hausfrau, 


Te  t 


Welkers Gemüſe anfzunfriſchen. 

Hausfrauen, die nicht ſo 
ſind, ihren täglichen Bedarf an friſchen 
Gemüſen aus dem Garten holen zu 
tönen, ſondern 
angewieſen bleiben, 
Ratſchlag intereſſiren: Wenn 
Kohl, Spinat, Salat, 
Suübpengrün njw. melt geworden find, 
ne man te eine Viertelitimde in mar 
nicht heißes Waſſer; 
die Blätter mit friſchem, 
Waſſer beded: und etwa 
Stunde lang darin gelaſſen. 
wird dann erſtaunt ſein, wie alles wie— 
friſch und hart geworden iſt und 
und Geſchmack friſch ge— 
pflücktem Gemüſe gleich kommt. 

Um Speiſeöl 

Ranzigwerden 
man zwei Stücke 


dürfte 
folgender 


we 


DC N 
eine 
Man 


verhindern, 
Suder in das C 
Tel in einer 
faıne, follte man e3 in ein inmach 
alas umfilllen. Der Yuder hält da3 
Sel bi3 zum leiten Teopfen im beiten 


zu 


lege 
el. 


I . 
Zuſtande. 


Spitzen zu reinigen. 

Gute Spitzen ſollte man 
Wäſche niemals blauen 
Magermilch ſpülen. Sie 


der 
in 
da⸗ 


nach 
ſondern 
erhalten 


— — i — —— 


mit einem kalten Metallgegen— 
ſtand. Man kann das Auftreten bon 
Wedenframpfen auch durch kaltes Wa— 
Ihen der Made, Durch deren mwiederhol 
Einſtreichen mit ampferipiritus, 
oder Senfſpiritus 


| berhuten. 


Mittel gegen Schweiffüne. 
Man muß die Füße 
Waſſer und Seife gut 
dann einpinſeln mit 


mit heißem 


der Luft trocknen laſſen. Der Schweiß 
bleibt dann einige Tage weg. Wenn 
er ſich wieder zeigt, die Geſchichte wie— 
derholen. Nach einigen Pinſelungen 


| trıre gewöhnlich Heilima ein. Steimmpfe !s 


und Schuhe möglichſt oft wechſeln. 


Zwiebeln gegen Wurmleiden. 
gute 
Kliſtire gegen Madenwürmer 
kannt. Aber auch gegen 
bewährt ſichd er Genuß einer Abkochung 
bon 3-4 Ainoblauchaeben mit 
Kiter Milch, melde auf Milch ein— 
aetocht md dann abgefeiht wird; me- 
nigitens iit em Bandmurmmiitel nad 
Verabreichung diejer Abfochung ivie 
auch nach Genus don roden Zwiebeln 

ſtets erfolgreicher al3 ohne dieſe 
Beihilfsmittel. 

—ñ— — — 


Die 


iſt 


Vergeſſene Suppen. 


alücklich 


auf den M Yarft und | 


nadıdem | 
fals ı 


Blech⸗ 


reinigen und 


Nirfung Mnoblaichbaltiger | 
be= | 
Bandwurm 


einem 


durch einen zart 


Glana. 
Hutſchmuck. 


Kleine Seidenflickchen von 
firfchgroßen 9 
em Hure zur Bierde dienen. Es we 

en zwei bis drei Zoll große Runde ge 

— 12 un en und mit Watte 
einem rımden, 

| Mir Schwarzer Wolle jiicht man 
auf dent Mepfelchen ein Mreus ein, 

Die Wolle ducch und feit an, 

ı KHorm ein wenig ımgleich md 
nanmgetrener wird. Man jekt 

ı Mepfelhen auf ein Stüdihen 
nebeneinander oder befeitigt 

Drabt und 
Korn auf Sinderbüte und jeden Da 
menbut nähen. 
allerfiebit. 


jo daß Die 


fie 


Billigere Butter. 


Um aus eimen halben Brund Butter 
man | 


eu ganzes zu machen, 
> Brumd Butler, 
Eigelb. 
dazu geben, dann alles 
einem „Egg Beater“ 
ten. Die ſo 
gezeichnet, 


verrühre 
122 Vint Milch und 1 


obn. jeden Beigeichmad, 


i 


— — — 


die man aus gekochten Eiern, Senf, 
her⸗ 
* . * aß | 
täglich die von feinem Koch erfundene | 


Ingwer, 
ſtellte 


Zucker und Trauben 
Der Herzog von Guiche 
I 

„Goldſuppe“. Dieſe war aus geröfte- 
| 
J 
Eidottern hergeſtellt und reich mit 
Safran gemengt. Zur Zeit Ludwigs 
des Vierzehnten tauchten die Hühner— 
und Zaubenfuppen auf. Botlexu er- 
„ahli uns bon einer „Sitronenfup: | 
pe“, in ber er zu feiner angenehmen 
Uederrafhung einen zerichnittenen 
Kapaun vorfand. Tür diefe Erfin- 
‚dung von Suppen ivaren fjeinerzeit 
en bedeutende Geldpreile ausge— 
ſetzt. 


— —— — — 


Wie man Gänje brüten madıt. 


Wenn eine Gans Brutluft zeiat 


und man bon ihr noch ein Beleg Eier | 


zu baben wünſcht, ſperrt man ſie ei⸗ 
nige Tage lang ein und im Laufe von 
zwei Wochen beginnt ſie wieder zu 
legen. Wenn man ſie ihre erſten Eier 
beugen läßt, atbt man ihr nicht 
mehr ald 15 Stüd, polftert da3 Neft | 
‚mit Stroh weiter aus und läßt das 
Tier dann in Ruhe. Hat die Gans 


uen —————— V * 


re 


TUT 


ift zugleich | 
Boden und zn. der za und | 


der Heiterkeit | 
„Die Frau Rat! 


praftiichen Klugheit | 


e[fenbeinfarbigen ı 


2 bunrer | 
Farbe laffen jih zur Heritellung hoı | 
lebſelchen „bermenben, die | Ghlöffel 
ve} 1 Erlöffel 


zu 
vollen Bällchen gefürlt. 


oben 
zteht | 


jomit 

Die | 
Gage | fchen Käfe, in Mei 
anı 
fann jie nun in beliebiger | 


Sie find modern und ‚genannten drei 


Tie Butter erit nad nd nach 
zufammen mit| 
tiichtig berarbei- | 
gewonnene Butter iſt aus— 


tem Brot, weißem Wein, Zucker und 


FT 1] 


$ür die Küche, 


Halenbraeten— Der Hafe wird 
| jebr jorgfältig gebäutet, geivaichen, ab- 
geirodnert und mit 1 Teelöffel ECalg 
‚ eingerteben; den Kopf hat man vorher 
abgehackt. Man legt den Haſen in eine 
Bratpfanne, in die man 1 Eßlöffel Fett 
| gegeben bat, legt noch einen Löffel Fett 
oben auf den Hafen und läßt in heikem 
Ofen hellbrann braten, dann Taſſe 
kaltes Waſſer zufügen, und unter flei— 
ßigem Begießen gar braten, wobei man 
15 Minuten auf jedes Pfund rechnet. 
Sobald der Haſe gar iſt, legt man ihn 

auf die Fleiſchſchüſſel. Von der Sauce 
entfernt man alles Fett, fügt 1 Eßlöf— 
fel Mehl hinzu und läßt jamig lochen, 
dann 1 Pint Bouillon oder in Erman— 
gelung deſſen ur ug zugiehen ‚5 Mi- 
nuten kochen laſſen, durch ein Zieh gie= 
ken; Erföffel Game gibt man auf 
| jeden Haſen, den Reit in einer Eau= 
| ciere. 


Iımy ya 
pi 


2 


ebel Kartoffe 
Auf, ? Piund Kartoffeln rechnet man 
4 bis 5 Zwiebein die geſchält und in 
dünne Ringe geſchnitten, dann in hei— 
ßer, gelb gewordener Butter oder halb 
Schmalz, halb Butter, gelbbraun ge— 
backen werden. Die Kartoffeln werden 
einige Stunden zuvor in der Schale 
gar, aber nicht zu weich gelocht, abgego⸗ 
gen und in Scheiben geſchnitten. So— 
dald die Zwiebeln goldbraun ſind, ſchüt⸗ 
tet man die Karioffelſcheiben hinzu 
fügt eine Taſſe Milch, etwas Salz, 
eine Spur Yurder und eitwa3 Zitronen- 
taft hinzu, vührt alles durch, van das 
Gemitfe auf heißer Stelle noch durch— 
gieben ı und richtet in erwärmter 
Echüſſel an. 


Eiergraupen. — Bmei Eier 
werden gequirlt und mit einer Priſe 
| Salz und jo viel Mehl verrübrf, bi3 e3 
einen feiten Nudelteig gibt. Den Teig⸗ 
flumpen läßt man trodnen, bi er jo 
| fejt sit, 2. er fich beauem duch eine 
| Neibmafchine reiben oder auf einem 
Reibeiien läßt. Die dureh das 
Reiben entitandenen Gräupchen werden 
in Salzwaſſer abgekocht und entweder 
‚an Sielle voi Hartoffeln als Zuſpeiſe 
oder auch mir Praientunfe al® Borges; 
richt gegeben. "uch zu Dampfiwurit 
mit Senfburrer valien die Gräupchen 
ſehr gut. Als Speiſe für Kinder fün- 
Imen jie mit Bimmt und brauner Yuts> 
| ter gereicht teerdei, 
| Rottfraut. In eine Kaſſerolle 
gibt man 3 Gizlöffel Seit und 1 Cxert' 
ſehr fein geſchnittenes NRotkraut und: 
läßt zuſammen 5 Diinuten fochen. Ehe 
man das Kraut in die Kaſſerolle gibt. 
wäſcht ma es ab und läßt auf einem! 

Durchſchlag abtropfen. Zu dem Kraut 
in der Kaſſerolle gibt man 1 Pint io: ' 
chendes Waſſer, 1abgeſchälte — 
in die man 2 Nelken geſteckt hat, 
A heiten 
‚1 Zucker, 2 Eßlöffel Dörr— 
äpfel, die man vorher 10 Minuten in 
kaltem Waſſer geweicht hat. und kocht 
langſam gar, ungefähr 1 Stunde, fügt 
4 Taſſe Eſſig daran und läßt noch 10 
Minuten kochen. 
JKäſeſpeiſe. 
Butter, 1 Taiie 


+ 
Milch, Eigelb, 


In. 


(> 


reiben 


⸗ 
2 


Zwei Eßlöffel 
ehl, 33 Taſſe 
1 Taſſe amerikani 
ne Würfel geſchnitten, 
Salz und Pfeffer nach Geſchmack. Nach 
Belieben fann man etliche Stäubchen 
| Canenne dazu, neben. Aus den erit 
it Yutaten macht man eine! 
| Iveii e Sauce, gibt dann die zimei Leicht 
geſchlagenen Eigelb daran, verrührt 
gut und gibt dann die Käſewürfelchen 
daran. Wenn die — — find, ’ 
ninmmt man c5 bom Feuer md gieht ci 
| tr eine Flache or, in der man es alatt 
auseinander itreicht. Wenn erfalter. 
wird e3 in dbieredige Srüdchen geſchnit⸗ 
ten. Dann beſtreicht man ſie mit dem 
ſteifgeſchlagenen Eiweiß, rollt ſie in 
Brotbröſeln und backt ſie in heißem, 
tiefem Schmalz. Müſſen heiß zu Tifa) 
fommen und ichmeden fer gut mit To 
Imatolauce.. Mam Tann fie recht wohl 

ſtatt des Fleiſchgerichtes ſervieren. 


Gebackene Heringe. 
Heringe werden geſchuppt, gewaſchen 
und abgetrocknet. Dann miſcht man 
| Pfeffer, Salz und etliche zerdritdte Ge 
würgznellen und reibt die Fiiche damit 
ein. Xege Die — in eine Pfanne. 
bedecke ſie mit Eſſig, der nach Wunſch 
mit Waſſer verdünnt wird, gebe etliche 
Lorbeerblätter dazu, decke leicht zu und 
backe in mäßig heitzem Ofen. Serviere 
ſie kalt. 

Roſinen 
Taile Buder, 1 


Me 
große 


M 


2 


Die 


Tie — 83 Eier, 1 

[eine Tajfe Rahm, 1% 

Taſſen —8* Rojimen, 1 Yi- 
trone. Man fchlage die Eigelb, füge 
den Zuder, deit Radın, die abgeriebere 

| Schale ımd den Saft der Zitrone hinzu, 

‚schlage Die Maffe gut, mährend mant! 
den Zitroneniaft hinzufügt, jchlage die * 
Eiweiß zu Schnee, rühre dieſelben leicht 
hinein und miſche zuletzt die gewaſche 
|nen Rojinen bei. Nun gebe man die 
ı Mafle auf cine gute Piefrufte, dede 
‚diefelbe zu und bade in einem heißen 
fen. 


Pie von getrodneten 
|Bflaunmen — Man male und 
‚weiche getrodnete Pflaumen ein, baır 
entferne man jie und jehneide fein oder 
gebe ſie durch eine Fleiſchmaſchine. 
Hiermit fülle man eine Piekruſte 
jtreuc Ya Tafie Yuder darauf, träufle 
\den Saft 1 rone darauf und etivas 
\bon dem Wafier, in dem die Pflaumen 


e 
zit 

ſe 
eingeweicht wurden. Streue Zimmt 


* 
A 
* 


Die Suppenarten find im Laufe! freien Auslauf, wo ſie N ahrung fin= | darüber und lege Meine Stüdchen But: 


bermindert morben. Ein 
ler de& 13. Jahrhunderts erzählt, 
ta an ben Tafeln der fürftlichen | 
oder fehs Suppen | 
‚jerbirt wurden, deren jede eine ans 
bere Rubereitung und Farbe aufwies. 
Der Suppenlurus erreichte bald fol- 
chen Umfang, dab im Jahre 1304 
ſein Konzil von Compiègne ein Ver- 
bot erließ, an Wochentagen mehr als 


Schriftſtel— 


wei Suppen zu eſſen. 


Eine damals ſehr berühmte Sup— 

die unſeren heutigen Feinſchme- 
ckern gewiß den Appetit 
würde, war aus Mark, 
und geſtoßenen Mandeln hergeſtellt. 
Man ließ ſie eine geraume Zeit ko— 
ſchen, fügte Zucker, Ingwer, Safran 
und Roſenwaſſer hinzu. Eine ſehr 


verderben | 
Hanflamen | 


die friiche Luft au „bringen, nur tvern der legten hundert Jahre bedeutend | Yet und fteht ihr genünend Waſſer 


\zur Verfügung, bebarf fie feiner an- 
‚deren Wartung. In etwa 30 Tagen 
wird fie mit ihren Jungen erjchei- 
nen. Diefe halt man einige Tage un 
|ter ftrenger Aufficht, bis fie ftärter 
geworben find, läßt fie aber an zar 
tem Grafe nad Belieben nippen. Das 
IIrintwaffer wird ihnen in einer 
'Nachen Schüffel vorgelegt. Man hält 
Tte fo lange aud dem Regen fern, bit | 
ſie gut befievert find. Des Nbends 
'gibt man ihnen etwas Maisichrot, 
um fie nach Haufe zu loden. 


—— — 
— Reiflich überlegt. — Dienſtmäd— 
Shen ( zur Madam): Madanı, ich geh’ 
jegt. Madam: Aber, Katic, warum ſo 
8 wi — Bridget: Das nennen Sie | 
plöglih? Ich hab’ 


Nor 


fhon den ganzen ges 
‚gen darüber nachgedadjt. 


!ter darauf. Man Iafie den Pie offen 
und nachdem er gebaden, gebe man deu 
Ifteifen Schnee von 2 Eiern, der mit 2 
Eplöffeln Zucker gut geſchlagen —** 
darüber, ſtelle den Pie noch einen Au— 
genblick in den Ofen, bis der Eiſchaum 
gelb iſt. 

Getrocknete Pflaumen in 
Gelee. Man bedecke 4 Bafet 
Gelatine mir 14 Tafie faltem Wafler, 
wenn jie aufgeweicht, füge man 2 Tais 
fen beikes Wafjer und eine Taffe Zufz 
fer, den Safr 1 großen Biteone und 
\eine Tate Apfeliinenjaft Hinzu. Ente 

!ferne gefochte Pflaumen,‘ gebe fie in 
eine Glasichüffel, giege das Gelee dar» ° 
über, irelle au erbarten an einen fühlen % 
Ort und jerbiere mit gejchlagenen % 
Rahm oder mit einer Vanilles-Sauce. 


- Kleine Gelegenheit. „Und fie hat 
Inicht die yarbe gemwechfelt, als ga. SE übe 
|'da8 gerade auf den Hopf 
‚Wie follte fe? Sie hatte ja Be gem 
in ihr Boudoir zu gehen.“ 





werden, 
ewe Schülerin von Gitore Titta 
Ruffo, wird cine Aric aus Moyer- | 

beers „Robert der Teufel” jingen, 


e -Heifeh, Pioliniit, 


— 


heutigen Nachmittagskonzert 


ö Bulowstnihen Orceiters im 
PeDEcU JZuſtitute“ werden die 
Werne zu „Die Iujtigen Weiber 
Bindjor”,. Siegmunds Liedes 
Bed, 808 Bachanai aus „Samior 
und Delila“ und das Andante aus 
TDſchaikowskys Symphonie geſpielt 
Frl. Marie Buchmann, 


und Irl. Sophie Löbel wird einen 
Satz aus Rubinſteins Klavier— 
konzert ſpielen. 
* 


* 


* 


Seute Nachmittag finden Künſt- 


lertonzerie ſtatt wie lolgt: 
Orcheſterhalle; 
Clauſſen, Mezzoſopran, 
Grand Opera Houſe; 
Silvio Scionti, Pianiſt, Cort 
Theater; Symphoniekonzert des 
Orcheſters der „Columbia School 
of Muſic“, Dirigent Ludwig Becker, 
Studebaker Theater; Yetta Sobo— 
roff, Sopran, Kimball Halle; Elſa 
Holinger, Sopran, Donald Fiſer, 
Bariton, Winifred Lamb, Piano, 
Edgewater Bea Hotel; Either 


Julia 
Coban’s 


Nemwcomb, Sopran, und Caroline 


Schupler, Piano, Lyon & Healy 
Halle. 
* * * 
Henriette Weber ſpricht heute 
Abend in der Fullertonhalle über 
Maſſenets „Herodiade. 


* 


En * 


Morgen Nachmittag werden 
Mildred Hanfen Hoitetter, Sopran; 
Marion Chafe Schaeffer, Wortrags- 
fünſtlerin; Lyell Barber, Piano, 
und Frances Burd, Sopran, ein 
Konzert in der Miiembly Hall des 
„sine Arts Building“ geben. 


Edgar Schofield, ein Baritontit | 


aus. New Morf, tritt im Kinfenton- 
zert im Siegfeldtheater am fommen- 
den Mittinoch Vormittag auf, beglei: 
tet von Gordon Campbell. Sein 
Programm lautet: 
Eriter X 
a) Rezitativ und Plrie 
lohableꝰ — 
(Aus „Iphigenie en Uulide“) 
) Arie — „Per la Gloria d'Adorarvi“...... 
nn... BUoNENci! 
Rezitativ nnd Arie „I tıı Raicrmo“..Ber 
(A ‚VBelprt Siciliant“.) 
Zweilter Teil. 
> Robeilles vous PBiccarz...... .Altfvanzotiich 
FAmMDUur de Moi........00..... Alitranzoti 
Chanſon de Vuge 
) 8 Papillons Gouleur de Neige..... 
Chebauchee Eofanuc. u.a... .Souedr 
Driticr Ietl, 
Volfslieder 
a) Ihe Mectings of ibe Bater:. 
b). Green Grow the Rarbes D’.... 
Eee nn nenn ( 
BE Bäle ..... ....- 2.0... 
3 Bant to be Readn... 
Bierter Yeti 
Birds in tbe High Hall Garden. .Zomervell 
A Secret from Bachus.cesnneee. ‘ 
Mbere Eorals Lie......unnonese 
For a Dream’s Safe..... 
RB. „04 0n0nun0n 00.4: 
500. 2022-2 002000000000. 
+ ; — 


Schüler der Tanzklaſſen von Gla 
dys Price geben am 2. März eine 
Vorſtellung im Ziegfeldtheater. 

—1+-- ——— 

Rordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Die Chicago Turngemeinde ver— 
anftaltet das am heutigen Sonntag 


Nachmittag ftattfindende Konzert in. 


der Nordfeite Turnhalle zum Bene: 
fi3 für Kapellmeiiter Martin Bal'- 
mann, der die nun zu Ende geaan- 
gene 54. Konzertfaijon geleitet hat. 


Es iſt das leßte Konzert des Win: 


terd, und Herr Ballmann hat ganz 
Sefondere Anitrenaungen gemadıt, 
bad Programın reichhaltig und ae- 
diegen zu geitalten. Für den aelang 
lihen Zeil bat er das „2 
Dpera Trio“, beitcherd aus Anne 
Victoria Gourthney, Sopran: 3. 
Donald Bouchier, Tenor; und Mar 
Bing, Bariton, verpflichtet, deiien 
Mitglieder Terzette, Duette und So: 
li vortragen werden. Auch ben orde 
firalen Teil bat Herr Ballmann 
reichhaltig ausgeitattet: jo werden 
u. a. ber Iannbäufermarich, Fried 
mann? „Slavoniſche Melodien,“ 
Ungarifhe Tänze von Brabnaz und 
Die Duvertüre zu „Pioue Dame” Bon 
Suppe geipielt werden. Das Honzer: 
jtellt fomit fhöne Genüfte in Aus 
fit, und die Turnhalle dürfte bei 
piefer Ichten Geleaenhbeit bi® zur 


D 
z 
4 


äußerften Yaffunastraft aefülit wer: | 


beit. 
Das vollftändige Programın lau 
tet: 


Vintih. aus „I 
Szengi aus .. f anna nenn. nn DON 
@laworiibe Melodien... ..unuunn.n -e 
Operntris’und Ordeiter: 
FZerpelt -auß ‚Die Yo 

„garmena"“, ipantiiher Lüalzer...... 
Nugariihe ZTänae........... 
Ded Eardard feierliher 
Ehlonärntens ......-......-- 
non psun ern ansnr en 
Violine, Konzertmeiſter 

Harfe, Frau E. caſi⸗Bichl. 
ſter................. Von Blon 
Baritonſolo: 

An ienem Tag,’ 

„Hans Heiling”......... 


Serr Mag Bing 
Duett: e 
MHerere und Gefängenikizene aus 
„Ser Zroubadour” 
St. M, ®. Go 
Ser 3. D. 


rio: 

ee WO” nn nenn 

: Syric Grand Opera Irio 

QDuberture 31 „Blaue DBamc“..... upr 
——— damexaden“............ 
Operntrio und Orceiter: 

Gelängnihfaene aus „Nauit 

„un der Ihönen blauen 
„Seiede auf der ganzen Welt”, Mar 


ombarden“...... Ne 


Mi 


Arie 


uribneb ı 
Kr 


Juchieı 
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ul 
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‚ Außer dem Programm ha 
mann einige Ueberraſchungen in pet 
t9; u. a. wird er, um vielen Min 
ieben entgegen zu fom Mendel: 
ſohns Frühlingslied und die zwei al- 
lerliebſten Sachen für Streichorche— 
ſſer und Harfe vo 
„Boltsliedchen“ und „E 
und als etwas aanz 
nen weſtfäliſchen Lands 
Alererſten Male 
Weſifalenlied (Emil 
ſpielen. 


men, 


i 
m Märcden“, 
beionderes fei 
leuten zum 
in Mmerifa da 
Ritiershaus 


reſet die 


„Abendpoit“ 


' Allerlei 


Jaſcha 


ten 


!ıcthletiichen Dariteller, deiten Be 


em GStüd, in welhem Marn Miles 


»,„Ann's Finiſh“, einer Schulfomödie, | 


I,Primitive Woman“, ein Drama, 
welchem ein junges Mädchen in La 


geführt, und von Bertha Creighton 
„Das Conſommé Solo“ iſt der und Geſellſchaft der Einakter „Our 
‚Titel einer luſtigen Pantomime, Husbands.“ Ben Linn iſt ein be— 
welche in Don Barclays Eſſanay⸗ leibter Komiter. 

Komödie „Check Your Hat, Sir?“ 
eingelegt iſt. Barclay bemerkt in Mcevickers 
einer Speiſewirtſchaft, wie ein Gaſt/ Raymond uͤnd 
die Suppe geräuſchvoll ſchlürft, geht Amerikaniſche 
zu ihm und ſchlägt auf ihm mit 
einer Gabel den Takt zu dieſer Muſit. Eine Zwerg-Zirkustruppe von 
Eine demnächſt erſcheinende Eſſa— | dreißig Zwergen tritt im Imperial⸗ 
naytomödie behandelt die Abenteuer theater auf. Ber. | 
eines engliichen Geden im wilden | * * 
Weſten. Der Held führt einen gro— 
ßen Revolver bei ſich, der mit finer 


* * 
bietet die Komiker 
Caverby, ſowie das 


Sarophon-Sertett.” 
x * | 


„Over the Garden Wall”, ein, 
Singipiel, fommt im Rialto zurı 
‚rofa Schleife aeziert ıit. | 

Geſellſchaft ſpielen ein hawanſches 
Stück, „He Never Knew.“ | 


Yrederid Burton, der in dem Film 
„Ruggles of Ned Gay“ mitipielt, 
hatte früher ein Herren-Ausſtat— 
tungsgeſchaft in Indiana. Als das 
Bühnenfieber ihn ergriff, ſtellte er 
eine Theatertruppe zuſammen und 
bereiſte den Staat. | 


* 


k 
Sn Columbia tritt Fred Irwins 
| 
} 


* 


Burleskentruppe auf. | 
— — 


Die engliſche Buͤhne. 


Princeß. — Arthur Hammer⸗ 
Margarita Fiſcher hat ihren vier- eins Drama „De Xure Annie“ 
en Film für die American Film wird hier mit Frl. Violet Heming 
o.. „Ann's Finniſh“, vollendet. und Vincent Serrano in den Haupt— 
s iſt eine Komödie, in der Frl. rollen aufgeführt. Es kommt direkt 
die Rolle einer zu loſen aus New NYork und iſt eine 

aufgelegten Schülerin Dramatiſirung eines Kriminal- 
romons. 

Blackſtone. — Hier beginnt | 
3. Warner die zweite Woche | 


t 
1 
Ü 
Fiſcher 
Streichen 
ſpielt. 


Richard Bennett, der zur Zeit in 
9 o 5 33riet er|>s.. 21 
„The Very Idea“ im Garriatheater ſeines Gaſtſpiels in , Among Thoſe 
auftritt, ſah ſich kürzlich die Film- Preſent.“ | 
henrhei 3 Pramas: I . : : : | 
— — „Damı ged | Muditorium — Die Auf 
“ ) r (r} 4 *8* > “4 
ode, ber ber er mitgewirkt Dat, sineungen von „Ihe Wanderer” 
‚an und Jah fich felbft uielen. Er} gehen weiter 
erklä a daß Wondelbi 11725 ee a 
u. en u ein GCobans Grand. — Hier it 
8 ꝛechn 8 e 1 mi . u. " . pe 4 
Schaf * a iutel 1eten, SER) Silae Time“ mit Nane Coml nod) | 
en { ’ vn . in» ’ — - . . . } 
japaufpieicr auf jeine Eigenen Man⸗ immer die Atitraktion. | 
cel und FFebler aufmerfiam zu ma 2a Salle Jeave It t 
zen. Dem genannten Ctict mißt erinune our anar ZZ en 
großen fittlichen We t De rn ane” bt grobe Yugfraft aus. 
groB ichen Wert bei. Ihlinois. — Noch zwei Wochen, 


an 22.02, Wwerden bier die „Ziegfeld Follies” 
Mutual wird in nächſter Zeit fünf 


— 
tücke auf die Filmbühne bringen. 1; nn 
as erite it „Din Wife" mit Mani. pie mente 
turned, das Stüd, melces unter), | 
Charles Frohmans Direktion großen |, 4 Poſſe 
Erfolg hatte, Die damalige Be Cheatinn fhoaters übt ihr ac 
ſetzung auf der Sprechbühne iſt bein ee . nn el 
der Verfilmung großenteils beibehal- | Tat umvdermindert aus. 

worden. | nn 
it „Ihe Midniaht ' 
dem! 


r102 
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Trail“ 
hier be⸗ 


Gipſy 
che 
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Mareims 
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ar 


Powers'. 

avid 
daſter“ dauert fort. 
Playhouſe. 
23% 17719 > An Si. ar 

‚tifität und Humor darin beftens zur | 109 TMMET, „He Man 

‚Geltung fommt. ‚at Dome“ gegeben. 

Dann folgt „Powers Ihat Brey“,|, Sa En‘ ck. „Are Very 

bleibt hier auf dem Spielplan. 
Studebaker. — Hier be⸗ 
ginnt die ſiebente Woche der Auf-— 


Gaſtſpiel | 
T 
N) 


Das nädhite 
Trail” mit Willtiem Ruifelt, 


a 


Hier wird 
Who Stayed 


1 
Idea 


Minter ſpielt. Die Heldin über 
nimmt die Zeitung ihres Vaters und Mi er 
bringt die Politifanten, die ihn ver=  Übrungen von „Maytime“ —— 
folgt haben, zur Strede. . „Inmpic — Rolb und DL 

Huch in „MBit of Jade“ tritt ſeben ihr Gaſtſpiel in „The High 
Mary Miles Minter auf, während Coſt of Loving“ fort. 
Margarita Fifcher die Heldin in National. — „The Trail of] 
the Loneſome Pine“ wird hier ge— 
iſt geben. | 
in 


it. Ein meiterer Fifcherfilm 
— 1: 9° —n 


Schweizer Honzert. 


gen. gerät, welche fchnelles Entichei: | 
|ben und rafches Handeln erfordern. | 

Dlive Tell iit die Heldin eines | 
neuen, Mitte März berausfommen: | 
den Fılms, „Ihe Girl and the 
Judge“. 


Friß Zimmermann, ein 


ſehr großem Erfolge 


Wandelbilder. |Novität ‚On the Atlantic“ uf 


ſtellung 


Die verbleibenden Rollen 


Abend erfährt Schillers 


zweite 


Schoenthans 
Schwank ,„Der Raub der Sabinerin— 


bekannter 
Sänger, wird dabei mitwirken. 
Der in den öftlihen Staaten nıt | 
| auftretend | % 
ſchweizeriſche Operntenor und Kam *— 
Interfänger Ari Zimmermanut, der ; 
(Hid auch einen großen Namen dırcd) x 


Buih Temple zheater. 


Direltlon Nonrad Seiodemann. 


Heute Nachmittag „Die Haubenlerche“ 
und am Abend Schillers „Nänber“. 
In der heutigen Nachmittagsvor— 

wird Ernſt von Wilden— 

bruchs packendes Schauſpiel „Die 

Haubenlerche“ mit Elſe Janſſen in 

der dankbaren Rolle der LeneſSchma— 

lenbach wiederholt. Herr Seidemann 
ſpielt ihren Onkel, den alten Lum— 
penfoktor Ale. Der ſehr ſympathiſche 

Part des Papierfabrikanten Langen— 

thal liegt in den bewährten Händen 

des Herrn Stoye, und der ſeines 

Halbbruders Hermann iſt bei Herrn 

Karl Zander vorzüglich aufgehoben. 


Warfields in „The Muſie — ç e— e e—— — —ñ — — — — —h — — | dann 


verteilen 
ſich auf Annie Sanders, Louiſe 
Brückner und Hans Zoder. Am 
berühmtes 
„Die Räuber“ ſeine 
Wiedergabe mit derſelben 
ausgezeichneten Beſezung wie am 
Freitag. Ein volles Haus dürfte für 
dieſe Schillervorſtellung zu erwar 
ten ſein. 

Morgen Abend 


Erſtlingswerk 


gibt es nochmals 
überaus amitlanten 


nen“, bei dein man fich vergangene 
Moce To herzhaft auslachen konnte, 


Kurt Beniſch ſpielt in diefem urfo- 
miſchen Werke die Rolle des Then: 


* 


” N, 
Ver 


— NN, 
2 


Krlehniſſe eines angel 


Von Kon 


Kt 
ee ee re 


ı11. 

Wie ein Donnerfchlag aber traf 
uns alle die Nachricht, dab wegen 
allzu mangelbaften Ihenterbefuchs 
ih die Direttion genötigt’ fehe, ihre 
Sserbindlichieiten gegen ung mit dem 
erſten Mai löſen und das „deutjche 


‚terbireftor8 Emanuel Striefe, und — mich felbft gu nehmen habe. Er 


ER RR) CAR FR? 
NE 4 *** 


— RE 


ee se EPEEEESRBEESEEEESEEEEEEESESEEE * 


Das war aber ſelbſt unſerem guten 


geſagt, da ſaß der Ochz am Berge! 
Reidt zu ſtark, und erzürnt lief ge genau ih ben — 219 
zum Wirt, um bei dieſem anzufra⸗ kannle, ja ſogar von vorn nach hin⸗ 
gen, weshalb er denn die Leute kegeln ten und von hinten wieder nach vorn 
laffe, nachbem er doch uns feine Ke- jausmwendig wußte — hier im ent- 
gelbahn für diefen Abend zum ie |jcheidenden Augenblide hatte mich 
einer fünftlerifchen Spiree zur Ber: das Gedächtnifz ebenfalls vollſtändig 
fügung geſtellt? worauf uns aber der verlaſſen, und ebenſo wenig wie Her— 


er bringt dieſelbe wirklich großartig befindet ſich zwar noch am Leben, iſt 
heraus. Am Dienſtag Abend iſt das indeß moraliſch fo gut wie tot; ich 
Theater geſchloſſen, und am Mitt— | erfinde beshalb für ihn einen Namen 
|woch Abend findet das erfte Gaftfpiel |umd nenne ihn Hermann. 

des Herin Richard Leufh aus Ein-|i Diefer Hermann mar ungefähr 
cinnati ftatt, der an diefem Abend 24 Jahre alt; eine fchöne, fräftige 
in der Rolle des Majors Ferdinand | Perfönlichkeit, mit angenehmen Ge- 
von Walther in Schillers großem | jichtszügen umd einem jchönen Ta- |Mirt die ziemlich grobe Antivort gab: |mann wuhte ich, wie e8 weiter ging. 
‚bürgerlichen Iraueripiel „SKabale |fente für gefegte Liebhaber und Hel-|,die Leute wollen aber Xhren| uch bei Reibt mußte er Hilfe ge= 
und Liebe“ auftritt. Um Donnerstag | venrollen begabt. Was feine Klei- Cchnidfhnad gar nicht Hören, fie |jucht haben, denn eben brummte die: 
‘Abend gaftiert berjelße Künitler als dung, die er jegt auf der Retie trug, wollen fegeln! und denken Sie etwa, |jer gelajien vor fich hin: „Was weiß, 


war ich, hatte 
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price Grand 


: eine jorafältige Muswahl voltstiim- 


s!mworden. 


Komzak; 


2 
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befon die 


har 


ER ): . hause 
Iriß Zummermann, ein gebürk— 
ger Yuzerner, erwarb jich au’ 


patihen Birhnen als Iyriicher I: 


„Slidina“ Billy Wation und die 
„Burlesque Wonder Shom“ find im 
Star and Garter Theater zu finden. | 
Sn der „ho“ befinden fih u. a. 
Hazel Joljelyn, eine Sängerin; Qulu 
Goates und ihre drei „Erader Juds“, 
und natürlih Wation felbit, der! 
einenartige Somiter, der in „Cafe 
de Sraft“ und „A Merrn Mir-Up“ 
jeiner Beaabung die Ziigel jchiehen 
läßt. Für den mulitaliigen Teil iit 


N — ur 
BL. ee mund ideale Wiedergabe ſchweizeriſcher 
Grbtante die letztwillige u und Jodler gewann, 
bat — fi a Me aR er wird in einem vom hieſigen 
Le NE Een or dem Cinirtit, „Schweizer Verein“ am Sonntag, 
im ihr 19. Lebensjahr verheiraten yon 3, März, Nacmitiags, ver: 
‚Toll, wenn nicht, Toll das Vermögen | anitalteten Nonzert als Gait auf 
Anderen zufallen. Einer der ITeftas treten. Das hödhit intereifante Bro- 
mentspollftreder, Gerald Cverjleigd, gramm mird ferner durch Vorträge 
ein reicher Junggeſelle, nimmt väter des in biefigen Muſikkreiſen als ———— 
liches Intereſſe an Beatrice, die in Künſtler und Komponiſt jo hohe nit * 
den Soldaten Ronald Farwell ver- angeſehenen Pianiſten Dr. Earl . — ol u Pe — 
liebt zu ſein glaubt. Ronald will ſie Bertſchinger und ausgewählte Lien, ae WEN NUR m und, - 
heiraten, ehe er nach Frankreich gebt, der des „Schweizer Viedertranz“ green Imurden nac) — 
es bleibt aber keine Zeit dazu, und bereichert. Das Konzert findet in ——— auseinander geſprengt. 
es wird eine Trauung mit Ever- der Oriental Eonſiſtory Halle, Das Theater ſelbſt ſoll, wie ich ſpä 
ſleigh als Bräutigam vereinbart, jo= | Walton Place und Dearborn Str. Mn ie 
wie, daß dieſe Scheinehe nach Ro= statt, und der Ueberſchuß iſt für Lud ul Keirche umgebaut worden 
nali® Küdtehr aufgelöft werben und | den Krankenunterftützungsfonds des ein. —— 
er Beatrice heiraten Soll. Der Krie- „Schweizer Rereins“ beitunmt, 0 POUR RER. WREE TOEe ee 
‚ger verliebt fi drüben aber in eine) cher Zeig Zimmermann ſpricht ment *2* ee — 
Pflegerin, und Eversleigh verliebt jſich die Kritik durchweg ſehr — Re — * u. .. 
ich in Beatrice. Ronald fommt vers! aus, So fällt ein grobes öftliches mate gebauert hatte. Trotz dieſer 
wundet in Begleitung der Pflegerin Blatt folgendes fachmänniſche Urteil Zen Shinen Gehen 
zurüd, und nun will Ronald Evers: | her den Sänger: „Das fichere Auf: |, - BPDIR VERDUEE. mapınen Lebens⸗ 
leigh und dieſer Ronald beſtechen, treten von Fritz Zimmermann, das Iſbrüchen —— * — 
Beatrice zu behalten, bezw. ihr fern organiſche Talent, die ihm eigene | BEnnm ven erſpart, das mir zzun 
zu bleiben. Das geſchieht natürlich | angiarbe, das ieeliihe Emprinden ent gut zu Ntalten fam. Ich fuhr 
au, und Ronald imt ſeine und natürlich warıne Mieder nad Urrecit und bon da per Schiff 
Pflegerin. gabe ſeiner Heimatlieder und Jodler ben Khein yınauıy bis Worms, m» 
ee ingen den Sänger in eine Allein. | 6 Lei einem Befannten ein paat 
Vaudevilles und Burlesken Zaoge zuhrachte und durch Zufall in 
J * — einem Wirts einen Theater— 
Au direktor ktennen lernte, der gerade 
TO anf dem Wege nach Frankfurt ſich 
tenor und Kammerſänger einen |, um einen Darfieller für 
2 un her “jugendliche Liebhaberrollen für feine 


großen Nanıen. Infolge der Schwie- | ca: . 
———— — ge der 2 hwie· Duhne in Algen zu engagiren. Als 
rigteiten, mit welchen dieſe Bühnen nn ’ rg - — 
A Beam ... er berrahn, daß ih Schaufpieler 
zurzeit zu fampfen haben, verlieh; | (€ ; — 
Ba — 3und ohne Engagement ſei, bot er mir 
er Europa, um eine ſehr günſtige —— -@telle nit-einem W 
Offerte der „Columbia Graph. | !TOrE Diege Seele mi: einem 0 
Bhnne ——— natsgehalt von 25 Gulden an, und 
phone Bo." anzunchngen, wweldye ihn | Cr r 32 Miskoa Crant i 
auf Nabre verbilichtete, Ay obgleich ich diefes Fach vorher nie 
il * \ B 4 14/1 . vi, TER : a j % * 2 Mein 
der Zwiſchenzeit macht er Konzert— geipielt —8 en m. 
reiten md berzeichnete überall einen 8 un ze ri 10 teb Rn 
großen Erfolg, doch zureden und nahm an. 
— — Doch nur wenige Wochen ſollte 
np} Mufonthrft 3 Ylı BE ans 
Bereisn Deutfhe Breite. nein Aufenthalt in Alzey währen; 
der Direktor hatte eine ſehr ſtarke 
Familie zu ernähren und konnte kaum 
die Bedürfniſſe für dieſe aus den 
Theatereinnahmen decken, geſchweige 
denn, daß er ſeine Verbindlichkeiten 
den fremden engagirten Kräften ge— 
genüber erfüllen konnte. J 
daher, nachdem ich ihm gekündigt 
und mir mittlerweile ein anderes 
Engagement verſchafft hatte — das 
ſich übrigens bald als noch trauriger 
herausſtellen ſollte — nach Fulda 
abzureiſen. 


erl 


3wei 
d DEI 


licher und anderer Gefänge getroffen 


Lucille Cavanagh, Frank Hurſt 
und Ted Dover treten im Majeſtie 
m Koöſtümtänzen und Geſängen 
auf: Edwin Arden und Truppe! 
iptelen emen Detefiive - Einafter 
„Gefangen“; Arthur Deagon iſt 
ein Komiker, und Louis Simon und 
Truppe ſpielen die Poſſe „Too 
Many Chauffeurs.“ 


Die regelmäßige Monatisverſamm— 
lung des Vereins Deutſche Preſſe 
findet am kommenden Dienstag, 
Nachmittags fünf Uhr, im Hotel 
Atlantic ſtatt. Die Mitglieder wer- 
den erſucht, ſich ſo zahlreich wie 
möglich zu beteiligen und pünktlich 
zu kommen. | 


* ne 


— ne ne — — — — 
ao . >> Y. ——— 
Wichtig für Männer. | 
Wenn Aexrgzte od. Arzueien Euch nicht helſen, 
verjugt unfere erprobten Seilmittel, die ſeilen 


Nan Halperin und Adele Row— 
land ſtehen an der Spitze des Pro— 


ter erfuhr, von der Stadt angekauft 


‚turzen Zeit aber hatte ich mir doch 


ch beſchloß 


ſtatt des Teufels und als Sünden- Nachdem ich die drei wandernden 
pfuhl bezeichnelen. Nun ging natür- Kunſtjünger dem Lejer vorgeitellt, 
lich erſt recht kein Menſch ins Thea- beginne ich nun mit der Wanderung 
‚ter, die Behörde zeigte unferem Dis ſelbſt und den dabei erlebten Aben 
rektor noch außerdem an, daß von teuern und kehre deshalb noch einmal 
‚oben herad der Schluß der Fuldaer |pis vor’s Tor in Fulda zurück, wo 
Sommerbühne verfügt worden ſei, wir eben von den nach anderen Rich— 
weil ſich die Stadt Hanau, welcher | tungen ziehenden Kollegen Abichied 
nicht aeitattet werden war, eine | genommen und danıı wohlgemut und 
‚Sommerbühne zu eröffnen, dariiber | Frifch, fromm, fröhlich, frei, den 
beim Kurfürſten beſchwert hatte, un: | Marl ins Blaue hinein antraten, 
ter Hinweis auf das in Fulda beite 
bende Iivolitheater. | Hünfeld einzogen, wo ivir Station 
| Der Befiger des Theaters fuhr | machten und unfere erjte deflamate- 
nach Kaſſel und bat um eine riſch-rhetoriſche und humoriſtiſche 
Audienz, wurde aber abgewieſen. Abendunterhaltung vom Stapel laf— 
Von Seiten des Kirchenvorſtandes ſen wollten. Zunãchſt 
wurde nun noch zum Ueberfluß eine wir uns nach einem Lokale, und als 
Verfügung erbeten, die beſtimmt wir dies gefunden, wurde uns vom 
ar, den Schaufpielern weiteren |Vefiker desielben angedeutet, daß 
Aufenthalt in Fulda, ala Mergerniß | wohl des Abends cine ziemliche An 
‚ertegend, zu wrlerfagen. Diejem ent: | -ahl Gäfte bei ihm verfehrten, bie 
‚gegen wurde von anderer Geite wies |felben feien aber von ter Kegelbahn 
ber die Ausweiſung der Jeluiten bes |jicht weazufrienen! 
‚ontragt, woraufhin der Kurfürft fur= | sum Zwecke tommen wollten, jo müf 
zen Progeh machte und die Ordre ten wir unfere Qorlefung chne wei: 
nach Fulda abgehen ließ: Veiden, fo- tere Frage cuf bejagter Negelbahn 
wohl den Jefuiten wie den Schau: halten. 
Ipielern, den Laufpaß zu geben. Verwunderi ſahen wir uns gegen— 
Solches geſchah denn auch, und es ſeitig an. Auf einer Kegelbahn! das 
wurden uns ſeitens der Polizei un- war doch wohl kaum unſerer würdig, 
ſere Päſſe eingehändigt, nachdem wir und ſowohl Hermann wie ich ſpra— 
verher um den Ort befragt waren, chen uns in dieſem Sinne aus, aber 
wohin dieſelben viſirt werden ſollten, Reidt meinte: „Ach was! würdig 
und ich aufs Geradewohl Halle an oder nicht würdig! wer kennt uns 
der Saale genannt hatte. denn? Reiſen wir vielleicht herum, 
Ich hatte mich mit noch zwei an 
deren jüngeren Schauſpielern berab 
redet, zuſammen mit ihnen eine Reiſe 
durch Thüringen auf deklamatoriſche 
Abendunterhaltungen zu machen. 
Jung, wie wir waren, leichten Sin 
nes und heiteren Gemüts, dachte kei— 
ner daran, daß auch ein Fehlſchlagen 
unſerer Hoffnungen möglich werden 
könne, und ſo wanderten wir denn 
ſelbander am 7. Juli, einem herrlich 
ſchönen Tage, in aller Frühe muntet 
und guter Dinge und mit noch eini 
gen Zehrpfennigen verſehen, aus dem 


überaus frommen Fulda hinaus und 


jJ 
war, 


ernten? Gott bewahre! nur um ſo 
viel Geld zu verdienen, daß wir bis 
zum Winter das Leben zu friſten 
vermögen, und es iſt ganz gleichgil— 
ſtig, ob wir das im Saal oder auf 
‚der Kegelbahn einnehmen; auf letzte— 
rer ſparen wir noch obendrein die 
Beleuchtung. 

Der Abend kam. Lange ſchon 
ſaßen wir in der oberen Halle der 
Kegelbahn und hatten unſere Bücher 
und Stripturen bereits zurechtgelegt, 
ſals ſich nach und nach die Stamm— 
gäſte einfanden. Schon berechneten 


Es war Mittagszeit, als wir in 


erfundigten | 


Wenn wir alic; 


um Ruhm oder arope Ghre einzu=' 


“ 
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wird von vi 


gramms in der Palace Muſic Hall; 
Bert Cole führt eine Szene „Tango 
auf: Kathryn Dahl und 
Charles Gillen bieten eine Koſtüm 
ind Geſangsſzene; Milt Collins in 
gleichfalls 


— 
Shoes“ mr «+ 
cs 


* 
it 
> —2* “ .2 
The Patriot iſt 
dem Programm. 
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Im Great Northern 


auf! 


Sippodrom | 
erzehn Berjonen die, 


fesliglagei, bei folgenden geheimen Krankget- 
ten: ormulare Tr. 1 und 2 heilen die meiiten 
no& 10 barınädt en Fälle von geheimerifrant. ! 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Ausmürfe 
und Sak im Urt. Preis $1.00 die Ylafde— 
Soltor Zuder3 Blut-Spesific für Blutdergifr 
nung in allen Stadien. Preis $2.00 die ylaigge 

—Kıof. Dr. 3013 StärkungsBafililen für Man, 
nerigmwäde, Ihlaflofe Näcte, N roofität, Me 

lanKolte und nicht aufriedenftellendesChelenen, | 
Vreis $1.00 die Ehadtel, 3 für $2,50, Dis 
shigen Srilmittel find nur bei uns zu haben. 


Benhlkes Dentſche Apotheke, 
> Süd, State Straße, Chicago, Jil. 
wiüſ⸗nai· 


bei meinen Eltern in Darmſtadt ab— 
geſtattet, beeilte ich mich, in das neue 
Engagement‘ zu kommen. 
den eriten Iaaen zeigte es Ti, da 
ich au3 dem Regen in bie Traufe ge- 
raten war; denn bier mußte man fich 
\die Gage allabendlich in Raten bon 
124 bi3 30 KRreuzern zujammenbolen. 
| Die Einnahmen waren äußert ma- 


Nac;dem ich einen furzen Beſuch 


Sleih in! 


„ber pebes apottolerıin“ dem weniger mir im Geifte, wie viel mal 5 Sil- 
‚mommen, aber dejto gemütlicheren | bergrofchen diefe Anzahl Zuhörer uns 
Thüringerlande entgegen. einbringen würde, als fich ungefähr 
Zunächſt muß, ich meine beiden zwölf bis fünfzehn diefer braven 
Reiſegefährten hier vorſtellen, doch Leute auf die Kegelbahn zu bewegten 
bin ich bezüglich des wahren Namens und daſelbſt angekommen, ſich, ohne 


U € . 8 4 8 * 0 — .. ‘ 5 5 * 8 — 
Jan Flemming in der Otto Ernſt- anbelangt, ſo beſaß er als Beſtes und daß ich mir Ihretwegen meine Gäſte ich? Ich bin Komiker, was geht 
Am Samstag Abend kommen die mit Meſſingknöpfen und ſchwatzem Beſchöämt und gekränkt bis in die lich; man muß ſich nur dorftellen, 
gen ſich an ſeinem Körver befind- gelbahn hinaus und fort von dem und plöglich vom Gedächtniß ver— 
und beſtanden aus gelb karrirten als einen beſchriebenen Stempelbogen und nur derjenige kann ſolche Ver: 
Hirſchleder! Bis dahin waren die landrätlichen Erlaubniß hatten kau- Die Pauſe währte lange! — Jetzt 
abſichtigte weite Fußreiſe ſei das die wir noch Raßdorf, ein kleines Dorf ſpringen und geſchwind eine Humo 
ſich außerordentlich wenig, auch könne terbröte erquickten uns und die ſchö- langen laffen, ala Hermann plößlich 
| Unjer anderer Gefährte hie, Neibt fen, der ung auch mit großer Zärt- flamiren: 
gegenwärtig noch am Leben, doch ihn; 1os Iieh, bis daR die Sonne Thon! 
Ein Recht des Dafeins, hatt’ ein 
Erftaenannien do wenigitens ein- ten Schlaf und vorzüglihe Mild,:und zu meinem nicht geringen Er 
au a) . 
als Dichter vor uns Alten hervorge- in Hünfeld verunglüdten Plan mit größter Wucht noch die Schlußmworte: 
in Schillers Drama „Die |srssate; Seine] —* 
a n>="t | fazius- feier war, melde unzäb'tae | und Armbewegung 
gezogen, überraſchte er plötzlich die nen würden wir uns nun und nim-jhängende große Spiegel von der 
fazius verherrlichenden, ſchwungvol-⸗ ten uns beim Bürgermeiſter die Er— 
— ‘fern nur wenig vertraut, doch gleich 
Dasſelbe war gedruckt einen halben bogens bedurften, 
hochſeligen 
——— Nerzählte, Tell fer ein Portugieſe ge— 
und Kleinwürdenträgern der Kirche, ſelbe umſonſt. Ueberhaupt war die un. 
144 Dahn . % gs 4 ER A u * 3 er r , 
than und Nadelburg twieber ans Ruziteuren von dach gegen übliche Pro- |dornach angetan, daß wir init größe: | nenn Hermann ausgefprochen Haben 
Sti bleibt Telbitveritandlih au) | nindertA ir ei BR RE ER ——— — ee: 
S | ſte auch binderläden in Kommiſſion und geſtern, und wie ſich zeigen ſollte, fiftiſchen Vortrag einzujpriegen und 
se nochmala Chillers K je 0 re — die Nationali= 
nee nochmals Schillers „Kabale und ſo daß er im Stonde var, ſich einen ter für und und Stühle fürs K 
5% 
Nittiwoch darauf begeht dann Diret | jegt ftolz auf der Kandftrake dahin um Billete 
a2 J | m — ? 2 a 3 æ — A 
arofen ; Kanzeen hatte ei! Gaitwirt, der eben mit etwa 15 b15 | fpringen, und fchon dffnete er den 
rd ee | noch einen ganzen 
dramatiſchen Gedichtes „Der 
er es } DE Döorfern W wi au — 34 Ara Iaırtsyta ne a =: * — 553 PORER 
in welcher der Benefiztant eine Tei > es, in den Dörfern, welche wir auf fam, mich daran hinderte, indem er Spiegels erſchreckt, ſich umſah. Mit 
ı „DIEN, 
cam 5 |von und mit einem Zeller jammeln gie Worte aus: Na da Haben toir 
|gegen den Preis von 215 Gilber: 
Gott ſoll uns beſchützen! ſchrieen den geſtempelt wird, da muß ja eine 
mich das geehrte Publikum zu An- Reéeidtſ ſof ei, m : 
ch das geehrte Pı 3 Reidt ſprang fofort hinzu und etz y..4 auf, — 
vorhiener, Außerit ſchlanker Jüng- 7 . A fi 
perit Jung“ ;follten uns darum nicht kümmern. | sofften nur weiter fortfahren, es fei 
de& heiligen Bonifaztus mehrere Ne | perabfiel, und in Kleidı 
d ⁊ ıyerabfiel, 1 in $tleid Die erſte Rummer ſchwind: „Das Wörtchen Na“ bon 
men und von der Kanzel herab ganz als höchſt ütberflüjfigen Lurusaegen- | aus amala ebe it erichiene: | e 
J fig rusgegen- aus dem damals chen erit erſchiene⸗ lehte ort ausgeiprochen hatte, mit 
den Galigqula, Hermann den 'türe, wohin dad Publikum fi nun 
min und alle Uebrigen. Die eriten 
zu nehmen. Die Ein: 
|Caliqula. Ob nun das Publitum | 
ID ir nun noch die Saalmiete und 
jiedenfalle aber war es freundlich! 
nn ‚Witt fo generös geinefen wäre, uns 
an 3 zu oren. 
— men. 
ſchon eher an; dann kam als Dritter 
„Ifazius eingenommen, und ſo waren 
Jeder, der gerade an der Reihe 
gen einen Thaler anzubrechen, 
des Tiſches und ſprach ſtehend. 4 
= na. { te das Publi-⸗ 2 ) 
‚Sprecher hing, jo hatte das Publi= ger u aenieben. Der Wirt erhielt 
a (2 * ir Arts u. 
zugleich von vorn und bon rüdwärte rip am andern Morgen machten 
jzur Rechten und Linfen, und da heit, yes Gofal für unfer Vorhaben nicht 
| 5 J De fo} ? ern - J * 
‚aubören, ſo hing jeder ſeinen eigenen aber davon wollte ſelbſt Reidt jeht 
“ Kata Morbarın 210}. . 4* — 
Zuhörer, nach ſeinem Aeußern irgend eine Einnahme machte, ſo 
zufriedenen Geſichtsausdruck nach zu nes Rochtquaruer zu fuchen denn 
geſebenes Ereianiß wieder alle ſeine Groſchen zuſammengeſchmolzen. 
| . (st, : M Angekom— 
| Stelle onolo ıngelom a - At 
der Sielle im M A. wir waren, etwas Ordentliches zu 
ih miih ſetzen! als ich einen Stoß 8 
in mi Teben! ala ıh cmıen x Weitand 
in! ji) hierbei auf ben 
ı welche ich verfunfen wer, aufgerüite 
doch noch haben! Aber wir hatten 
öherfter Not 1. > Hilfe und Bei 
Diat, ftellte e8 Fich heraus, daß wir 
festen geblieben! Nun Huite ich ge 
. wir aber dod — deshalb liegen tott 
und sch fonfifiete dann auch ichnell: ı 
des älteren von uns nicht in der Lage, |cher auch nur die geringfte Notiz von ‚Betten ammetien. Dieje, fianden I 
| er ep * —* Ye 
‚denjelben nennen zu dürfen, geiwiffer |unjerer Anmwefenheit zu nehmen, ihrer | und Teife fliiiterte: „Das hab’ ich ja 


£ nes 2 A * — — — * 
ſchen Komödie „Flachsmann als Er— für uns andere höchſt wichtiges Klei- verjagen ſoll? das könnte mir gerade mich der Tell an?“ — 
(ex 14 — 3 * . s — 
bewährten Luſtſpieldichter Schoen- Sammtkragen und außerdem auch tiefſte Seele, zogen drei deutſche was es heißt, vor einem Auditorium, 
chen Kleidungsſtüche harmonirten ungaſtlichen Hünfeld, wo wir nichts laſſen zu werden und den Faden zu 
Beinkleidern, einer Weſie von gelbem im Werte von drei Silbergroſchen, legenheit richtig beurteilen, dem ſie 
letzteren nämlich Theateeſtreitſchuhe fen müſſen. mußte etwas geſchehen! Und gerade 
| beguernite Fußbekleidung, und aus; hart an der meimarifcChen Grenze. reste zum Beſten gebend, das Publi— 
iman ja annehmen, e& jei eine neuenen Betten luden und gar freundlich 'ausrief: Ach was! Mnd dann mit 
und ilt, Fo viel mir befannt, auch lichkeit empfing und nicht eher wieder „Ein Bortugiefe 
Ibabe ich feit jener Zeit nicht mehr ihech am Himmel ſtand. 
u 
mal noch der Fall gewefen iit. Die- ‚wanderten ipir nunmehr unter Fröß- ftarnen und größtem Entjegen die 
tar Komiker bei der Fuldaer Gefell: | mweimarifden Städtchen mit vielleicht dabei wild mit den Armen fuchtelnd 
‘on. 88 mar ein fpelulativer Kopf, mehr Glüd zur Ausführung zu brin= | Nr dürft mir fluchen, denn ich bin 
— che Wir fanden hier ein recht anſtän- heftige Hand 
Räuber“. ) | 2% 
I Welt mit een inzelaffen haben, - 'Wand herab und zu Boren fiel, 
len Gedicht. !iaubnik, mozu mir feines Stempel- 
E s | # ‚auf etwas lingeböriges aufmerffan 
Bogen ſtark, und er kolportirte es zu⸗ geſegneten Kurheſſen 
. * ron vi ‚wejen und fpäter in die Niederlande 
ließ er es noch ben Kolpot: |aanze Phnfioangmie dee Städichens 
der man mit Ihe aan | - Be i an 
ver, umd zwar mit Ihrem teizenden | zente umjegen, und fchliehlich gab eurer Juperficht Dem kommenden würde wie er ſchon vorhin die 
Bin aa Her En (ee i —— * —— > 
fur Sonntag Abend our dem Sptel- nahm ein ganz anftändiges Sümme| ud nicht ganz mit Unrecht. jo das Pubiitum aar nicht zu meite- 
. . 5 Publi täten- echäfın ae $ 
—— sur Mani | - “ ubliez täten-Verwechslung kommen zu laſ— 
Liebe“, diesmal mit Herrn Adolf neuen Sommeranzug machen zu laſ⸗ ium wren zurechtgeſetzt — 
an der Eingangstiire, ſich als Jude decoubrirte, ſchien es 
tor Seidemann ſeinen Ehrenabend X feinem 
Sohn [104 ng Stoß folder Bont- 176 Menfcen, darımer eine Dame} Mund, um feinen Vortrag zu begin- 
en; ne 2“ ſazius-Gedichte, 
der Wildniß 
⸗ unſ 5 wei N rch⸗ — — — ——— ⸗ * Rn 
rer herporragenditen Mollen ‚unjerer weiteren Wanderung durch- ganz gelaſſen bemerlte: das ginge einem Blicke den Schaden überſehend. 
plare anzubieten, und ſelten 
gehen, ſo würde es hier immer ge- die Beſcheerung! das kommt davon, 
groſchen abgeſetzt hätte. | 
Der Dritte im Bunde — ich namz ich umd Hermann gleichzeitig, nei, |afte Mand selbit wadeln! 
fang dieſer Geſchichte in Trier ken- flärte, das Geſchäft des Geldianit- feat, um den Schaden zu befisgtigen, 
'ger; dazu fam nod, daß gelegentlich | Tin mit langem, wallenden blonden! Mir heaah s inter ei ih d * 
Uung gem, I Wir begaben uns nun hinter einen | „it jo Fhlimm, wie e8 ausfähe 
* * ung ſehr an- und begannen. 
ſuitenpatres nach Fulda gezogen ka— ar der zweite Akt 
1 5 x i 
aewaltig gegen das Iheater zu yelde |jtand auf einer ftaubigen Landitraße | ats $eauerfbi De 
| Neu »g he nen Halmſchen Irauerfpiel „Der einem fehen vorher zurecht aeftellten 
en Caſſius 
'brängte, um von jedem Einzelnen 
Szenen waren geftrichen und Ich be: | (Empfang 
nahme betrug: einen Yhaler auch 
daraus flua geworden, weiß 
’ 
hauptläcdhlich den zerbrochenen Spie— 
Igenua, ftille zu fiben und aufmerf:' 
—— nur 18 Silbergroſchen, alles einbe— 
Ein heiterer Vortrag von Reidt, 
| . 2. ... Einige Grojsben Hatte Reibt die 
'unfer Haupttragdte Hermann mit 
i ‚wir im Stande, obne den noch übrt 
Da!:. . * * — sy 
U sie die Weiterreiie beitchen bleiben 
44 dos 385. d und 2be⸗* .- u ae “ . 
tum das geroiß jeltene und ganz DI” gie feine Freundlichkeit einen Boni: 
‚betrachten zu fünnen. Neidt umd IC mir uns wieder auf den Mea und 
3 44 2 J ar ++ ER * = . 
tein weiteres Intereſſe daran haften, ‚Finden konnten; man bot uns ebenfo 
an 
‚Gedanten mad, Meibt berechnete inte mehr willen, und da man uns” 
Ifchliegen, nachher auf ben Teller) purt⸗ fofortiger Aufbruch befchloi 
2 * * Ya, x * ⸗ 2 * * 
‚urteilen, gut mit dem Facit abge- Inſere Gefammtbarſchaft war im 
$ u i en Haufen mar. a 
Berechnungen über den H Wir erreichten noch den Ort Don 
men: Auf dieſe Bank pen Stein will! E 
men: Auf dieſe Ba ſſen geben, ohne dabei viel an den 
gegen die Schulter von ihm erhielt 
g andern, indem er annahm: eim paat 
wurde. Ich ſah ibr ſofort an un 
ſämmtlich falſch kalkulirt. Nachdem 
ſtand ſuchenden ES !d. Sofort ver 
ſo viel ganz unmöglich zuſammen 
rade noch die letzten von ihm ae 
das Geſchäft des Zahlens bis zum 
Auf dieſe Bank von Stein will ich 
einem ziemlich aroßen Zimmer beim 
on . ’ - > r ” v 2* ” I 3 
—2 — wegen, die ich auf ſeine Röcke entledigten und unier wüſtem ſchon geſagt, wie geht's denn wei⸗ 


3 u l 2543 15 * | . — 3 — z 
zieher“. dungsſtück einen blauen Tuchfrack fehlen! Die Situation war entſetlich pein— 
einen feinen Zylinderhut. Die übri— Kunſtjünger aus der plebejiſchen Ke⸗ und ſei 28 auch das Hleinfte, zu ſtehen 
mit dem erſtgenannten aber gar nicht weiter mit herausnehmen konnten, verlieren. Es iſt geradezu furchtbar, 
Nanking und Stiefeln von gelbem den wir uns behufs Erlangung der ſelbſt ſchon einmal begegnet iſt. — 
geiwefen; er meinte aber, für die bes| Am jelben Abend jpät erreichten wollte Neidt, fchnell gefakt, auf- 
der Meinung der Menfchen mache er |Nußgezeidmet qute Milch und But: fum gar nicht zum Nachdenten ge 
Touriſtenmode. ein, uns in Morpheus Arme zu wer- lebhafter Geſtikulation anfing zu de 
4 ug 
Heimat, 
wieder arichen, während dies bet dem, Yiveifacy geftärtt durch den geſun Vaterland! 
ſer Reidt zählte ungefähr 22 Jahre, lichen Geſprächen nach Geyſa, einem große Erzählung des Uriel Akoſta— 
Ir 2 . r Bm — — — — 
ſchaft und hatte ſich außerdem noch 2500 Einwohnern, wo wir unſeren — bis zu Ende ſyrach und nun mit 
Karl Zander als „Aranz“ | ner : » 
„ORTE tem als in Fulda die große Boni- nen gedachten, ‘ein Jude!“ Binausfchreiend, eine To 
iromme Gläubige nach diefer Stadt diges Lokal — denn auf Kegelsah- machte, daf, flirrend der hinter ihm 
ı den heiligen Bonis | mermehr . 
Neidt, der, wenn auch mit Klafli- 
| — Wr z 
wie drüben im 
ee ä we L en wurde, als Hermann dem Publikum 
nächſt höchſtſelbſt bei alien Größ Ungedentens! Man gab uns die— 
RL |gezogen, präparirte fich fehon darauf, 
Sehipiel „Der Herr Senator.“ D — Ile hf z Er 2 — Purde, ! 
uchſpiel „Der Herr Senator. Das es in alle Buchhändler- und Buch- Abend entgegenſehen konnten, wie Abſicht gehabt, — mit einem humo— 
lu yährend die Sonntags-Mati- | & fo; Bonifaatus- Pi Won‘ +; 244 
plan, wahrend die Soni ags-⸗Mati ſchen auf ſeinen Bonifazius-Sang ein, Der Abend kam; Tiſch und Lich rem Nachdenken über d 
int — mr . mn gl, st im Augenblid, wo Tell 
Stohe als serdinand, bringt. MI fen, mit welchem Habit angetan, et |harrte ſchon 
3 kaufe 318 der * — “ur er * 
* zu vertaufen, als der jhm die hoöͤchſte Zeit, vor den Tiſch zu 
* — * 09. 
mit einer Wiedergabe des 
d nie verſä ET 0 —— : ©. 0 - 
bon Friedrich Halm, und nie verſaum — und ein Gendarm, Die Treppe herauf nen, als er durch das Klirren des 
iiber | im Pfarrhauſe eini Frem⸗hie ig Schluß müfl> ei . 2 ü 
nommen bot. im PBrarrhaufe einige Exremz hier nicht! Am Schluß müfle einer brach er beinahe laut ſchluchzend in 
tor, daß er nicht mwenigitens eines 
! [ ! . — 3* 2 
halten! weil Tell zum Portugieſen und Ju— 
lich — bin noch immer derſelbe, wie ie und mi 5 Aber 5 2 
) ! |dazu geben toir und nicht her! Aber; nz gefammte Publitum lachte 
nen gelernt. Sch mar ein hochae a 2 ühsmehn Ya wir — 
ge Ich hochge melns übernehmen zu wollen, wic neinte wohhwoflend läcelnd: wir 
der HÖ0-jährigen Geburtstagsfeier Haur, das bis über den Rockkragen ee —— 
Haar, das bis ü Da ragen gedeckten Tiſch im yond des Saales; Parauf deflamirte Neivt noch ge: 
sw . - .. . Es r 
ftandig ausftaffirt, ja ich trug fogat Ines Nroaraınma KOT 
| Age a rg 09T ‚des Programms tr Saphir und fprang, ned ehe er das 
zogen, indem Tie dasielbe als Werk- ſch s afinfet * — ee 
ſchwarze Buckskinbeinkleider. Fechter von Ravenna“. Ich ſprach Porzellanteller nach der Ausgangs 
und die Cäſonia und Reidt den Ar 
"ieinen Beitrag. „nach Belieben“ im 
Igarın gleich mit dem Auftreten bei 
18 Stibergrofeen! Davon Hätten 
wahrhaftig nicht — ich alaube faım: | 
gel zahlen mülfen, menn nicht der 
si ti 
RL m grifien, anzurednen und abzuneh- 
der jebt folgte, heimelte Die Leute 
. S Sen. iegten Ioge über für feinen Boni 
dem „Ieil-Menolos“ an die Reibe. : i 
‚mar, nahm feinen Pla in der Mitte + der 
‚gerade ein großer Spiegel hinter Dem zoyfte, noch etivns Abendbrot und 
7 Na 3 nt — J 
ſondere Vergnügen den Deklamator fazius gratis zum Andenten. 
ſaß tr ähr tiefer ° ! s — * 
ſaßen alſo während dieſer Nummer zogen gen Wada, io wir ein paffen 
‚uns den Iell-Monolog genauer an“ | nie in Hünfeld eine Kegelbahn aut, 
Io . —** * J B. . uk - 
ſchon im Geifte, wie viel jeder der; Außerdem gar feine Hoffnung auf 
| X 34 sr —4 ur 2 oyye 
'Tegen würde, und er mußte, feinem gen, um im nächiten Dorfe ein bill 
‚ichloffen baden, als ein unvorhet- Haufe des Tages bis auf menige 
Eben war nämlib Hermann anı, _”- ur Er : * 
* dorf und ließen uns, hungrig wie 
ie 
- - ’ 
unſerer Kaſſe zu benfen! 
[a ! ug 
; * a Jeder verlie 
und aus meinen ITrüumerxeten, J B 
„9. Grofchen wird ber Fine oder Andere 
begegnete ganz "richroden einem in 
wir uns nach der Rechnung erkun 
tand ich die Situation — er ar 
bringen fonnten! Schlafen muhten 
ſprochenen Worie im Gedächtniß, 
nächſten Morgen ruhen und uns 
wich ſeren! worauf er aber raſch 
oberen Stockwerts, das wohl auch 
nächſten Anverwandten und auch auf Lärmen ihren Kegelſchub begannen. er?“ — Ja da ſtand, oder beſſer 


dorſehung auf der 15. Seite), 
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v 4 are >» ın \ n arr o or — N * —* 
Wochenbericht. Beeren. halten: „Ein Polizeichef von echtem cansin Skatliga in Milwaukee ein- Gelegenheit wird auch beſtimmt wer— 
und reſignirt niemals! 
geht's durch den grünen Haag.“ — irt nie ü nieht Di \ 
g den g a8. gefunten war und vor acht Tagen srijde Charlie: Sa aber bin dran troffen werden fünnen, PDicie itcht ! Salle und Beru beiverben. 
‚auf 5l Cents ftand, jind in biejer | Clotizungen von 6 md dran, bon meinem „Rob“ als dem Nationaltonvent 
Woche wieder teurer geiworden, Aud) | uritfserun, die Aifte 


as A m Farmer auf eine Rekord Ernte kann Jugend an der Volksernährung 
2. Ratfel. trahe) 
Ta3 Erite rubt im Saupte, 


die Letzten webt Die Hand; 


A infaden dem . 9 Mrs} E a “ ie größte torrelfeld uffraffen wird! Der frei 
uo vereinfgchen dem R. R die Arbeit Nachſtehend die hentigen Notirungen 
Haus bringen laſſen 
Etadtbriefe feiten 2 Cents, ebenfo= | et . 1.261844 1.257»26 1.2615 1.26 Wolden Mufiets, das Sab..... : 
* J— zn; > — vüB. ..u. . wY . — * — re .. * Dr » D I a i 
"7 Mätfeleder ober den U Me (habe al er | Ben Dabis, da3 Hab... 400 650 die Prophezeiung der Schollen- willigen Mehrer der Nährfrait auf Lab it, die Drugitore Wittwe. 
> “ Y. 5 25, 6.05 25.83 \ 15 v * 14444 ⸗ —* — 22* r r ’ 3 EIN: m 8 x Iofr. rn — E a — —— —* N 
A re 0 2617 21T 20 Itreidefnappheit ein Ende machen wetten, det diejer die Nartoffelhadte geb’ mit die Eidie um, als Poließ- rige Nationakturnier nit in Chi- wahl itattfinden. Die bisherigen 
—* | 349 
= | bie Stille su... ten, it unter den |St ei | 
Soldye unbedachten Worte Skatſpielerzunft im Schatzmeiſters John Goedtner von 
es in Weſtfalen liegt, Friſche Eier, deren Preis in der Ezobeeren. Falifornia Vints Schrot und Korn ſtirbt ſelten gehend eröriert worden. doch hat den wo das erite Sommerfurnier 
Die ju, der am Tor Mlmerican Sfat Club hält 


'fich nur erfüllen, wenn der täglich) | ausgelegt werden Tönnten. 


i i r SA . 4 ii ron! [ Bas⸗ — Aa s — — P — ai 5 > 
enpjindlicer werdende Mangel an) Lehmann: Um Jotteswillen ‚Budifer zu reſigniren! Die Date 15, 18 16, Numi in Milwaufee heute fein regelmäßiges Manatk- 
a > 4 * \ k * — 


Doch ach, das Ganze raubte 
Schon manchem den Verſtand. 
3. Rätſel. 
In Silbe eins, da iſt das wabre Leben, 
Drum will ich mich auf Silbe awei be— 
geben; 
ſchöne Silbe zwei, worin mein Gan— 
zes liegt. 
Bet dir iſt Silbe eins, wenn hier der 
Schnee noch fliegt. 


* 


Auflöſungen zu den Preisrät— 
ſeln in voriger Nummer: 


Nätſel — Scheffel 
Rätſel — Alttlug. 
3. Rätſel — rion. 


42 * „» > 
Richtige Löjungen fandten ein: 
Bilderrötiel (6162). 

es bält ihwer Waller in 
ınem Steb zu tragen. 
Nichtig gelöit von 51 Einfendern. 
. Sweililbig (6163). 
Weiten. 
Rictig gelöit von 59 Einjendern. 
ä Wechſelrätſel (6164). 
Schneiden. Scheiden. 
Richtig gelöſt von 48 Einſendern. 


_.,. Borträtfel (6165). 
Sptiegelberg. 
Richtig gelöit von 41 Einiendern. 


Rätiel (6166). 
Heu—te 
Richtig geloit bon 61 Einſendern. 


Zahlenrätiel (6167). 
Gefallen; gefangen; vexzr 
mißt 8 
Richtig gelöſt von 65 Einſendern. 


ſeln in voriger Nummer: 


| Rartoffeln 207 123 


| (Notirungen und Beriwt bon WR. Jahn €o.,| 
| 130 Nord Franklin Strafe.) 


Auflöfungen zu Dei Nebenrät:« | 


die Preife für Hühner find geftiegent, | "yo sanr 


ebend wie aeichlachtet um 2 Gent3 
:das Pfund, Die neue NRegierungsbe- 
‚jtimmung verbietet bis zum 30. April 
den Verkauf von Hennen zuSchlacdt 


jweden oder von frifchaeichlachteten ı 


Legehennen, abgeſehen von ſolchen, 
die vor dem 11. Fehruar geſchlachtet 
wurden, deren Verkauf bis zum 28. 


do., Valit,, © 


Gurken, 


St 
do. Flor 


Starrotieit, das 


‚Februar geitattet if. Die Fleiich- | * 


;preife weilen nur geringe Verände: 
rungen auf. Lammfleiſch allein iſt 
um einen Cent das Pfund im Hun— 


dertpfundgetwicht aeitiegen. Schiveine: |” 


fleiſch iſt etwas geſunten. Ein glei 
ches gilt von Kartoffeln, doch iſt der 
Zentner im Engros-Handel noch im— 
mer mit mehr als zwei Dollars 
notirt. Die Gemüſepreiſe unterſtehen 
den üblichen Preisſchwankungen, es 
iſt eine ſtarke Anfuhr von friſchem 
Kraut zu konſtatiren; ebenſo ſind die 
Sendungen an Salat überreichlich, 
was an den beiden letzten Wochen— 


M 


tagen ein Zurückgehen der Preiſe ver— 


anlaßte. 

Abgeſehen von Geflügel bat die; 
‚Zufuhr zugenommen, tie aus Der 
Ifolgenden Tabelle erfichtlih ift: 


I 
\ entiprenend: 
i 


e Woche ded Vor 


52,002 


ı Geflügel 


259 ladungen 


Sie folgenden PBreife gelten für zo» 


Brekhandel. Beim Cinfauf Pleinerer | 
| Euentitäten finb bie Breife etwas bößer. 


Kür Bäder und Zuderbäder. 


Mabbn ——— 0.22 

|  Starfe Nadfrage, bob reife ftetig. 

29% gut Iasbar, wie oben geringer: 
@rade billig nah WButterfettgehalt 


Kartoffeln, 


Sturl3 Go., 192 N. Glarf 
Ipuatr ar! r+ 
rei gelten nur bei 


nladungen.) 


per it 


Meftlide, per 


Getrzide, Dein. Hen. 


(Baarpretie.) 


Nintermei jen— (Negierungepreife) — 


l 


Be 


Esinmerweizeu 
N i 


SEE... RE 
Die. 2, Dee nsaes 

Air. 3, 

Vats — 


sr 
ir 


ländlichen Arbeitern vollſtändig be— 
Ob das aber auf die 
eine oder andere bis jetzt vorgeſchla— 
gene Art und Weiſe geſchehen fann, 
erineint mir Doch mebr als traglia. ! 

Grieshuber: 
ſtehen Sie auch wohl dem, von allen 
Seiten freudig zugeſtimmten Plane, 
unſerer Hochſchulen 


hoben wird. 


die Bänke 


Reihen der Landarbeiter 

ſkeptiſch gegenüber? 
Quobbe: 

Hochſchüler, 


ſogenannten 


wSerianf auf D 


Timolhb, hochſein ..... 
Yo « 


en Geletfen)- 


teriemen, „Eafh 2ot3” 
Timothyſamen, „Couutry Bots 


Schlachtvieh. 
Kinder (ver 100 Pfund)— 
Gute bi3 audgel. OVchſen. 


to toto to 


0 
=D 19-19 


“ic 


1 


Fleiſcherwaare. . . 


Charlie! Niſcht liegt mich ferner, 


als ſo'n verworfener Jedanke. In's 


Jejenteil, wenn's nach mich jinge, 


müßten alle Jungens in 'n Alter 
von vierzehn bis einundzwanzig 
Jahren zwangsweiſe, wohlverſtan— 
den, zwangsweiſe, for die Arbeit auf 
dem Lande während die Sommer— 
monate jedräftet un', wenn ſie 


wegloofen, als Deſerteure beſtrait 


werden! Ein ſechsmonaktlicher 
zwangsweiſer Ufäfenthalt der 


* 2222 8 * = 4 
sungen uff'ö Nand mit zwang &> 
| Lekanıt iagernden ſur Empfang mit betite | 
ſchem Ramen beſtimmten Vriefe. Wenn dieſel⸗ 
ber nit innerbald 14 Tagen von nbeiitchene 
dem Datımı angerechnet abgesoit imerben, fo | 


weiſe Arbeit und ſtrafrecht— 
lbich bedrohtes Auskneifen wäre 
ein wahrer Seien for alle Beteilig— 
ten. For ihnen ſelbſt, for die Far— 
mers, for die Eltern und Lehrer. 


for den Ackerbau un' die Viehzucht 


7 


am’ mich” zum Wenigſten ooch for 


die Sicherheit porn Neben um’ Erjen 
tum in unſere un' annere JIroß— 
ſtädte! 

Charlie: Du als Vater von 
drei ſolchen halbwüchſigen Jungen 
willſt doch nicht etwa ſagen, daß 

Lehmann (einfallend): 


‚will bloß fageı, mat die Stattitif 
Sagt; nämlich, det fünfunddreihig 
Prozent ton alle jhmweren Ver: , 


brehen bon Jungens in dieſen 
taugenixigen Alter bejangen wer 
den! Et is traurig, aber wahr! 


Charlie: Aber noch viel 


trauriger und wahrer iſt es, daß 
unſere ſogenannten Sicherheits— 
hehörden dem Verbrechertum, das 
alle Altersklaſſen der eingeborenen 
und zugewanderten Bevölkerung 
umfaßt, nicht gewachſen ſind. Das 
iſt eine alte Kaſtanie: und es ver— 
lohnt ſich nicht, über die allbekann— 


geſellſchaft hat mir die ganze Yult 
zum Weiterbetrieb meines Ge— 


ſchäfts genommen. Denkt nur, die 


unverſchämte Bande will. . . . 


SGrieshuber (ihnell em: 
fallend): Was die will, fünmen wir 


uns denfer. Ste mill ibr Gas Te- 


zahlt haben! Tu’ das, wie jeder 


andere ehrlide Menich, md bring’ 
und, aber etmas cito, die Karten! 
— 


Wöchentliche Brieflike. 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im bleſigen 


werden ſie nach der „Dead Letter Ottice ae⸗ 
ſandi. 
Chicago. den 16. Februar 1018. 
| ısot Marboiz Wilhelm 154 Day © 
1802 Mlerander „DL 1250 Nides > 
1803 Becd JZulia AR Hadinopig 
IKt0 Kohn NL 1369 Napaport I 
1814 Deedrid Mife 1873 Rubinftein 
1816 Dudel Jabimiga 174 Saux D 
1810 Cſſia Henry 16877 Zchäſer Johenn 
1620 Facter V 1A78 Schnetder 2 
1821 Zelomanı 1270 Enadhmarı 2 
1824 Greenberg S 5Stern Minnie 
1820 Greenſpon G Stomerfell Emilv 
1829 Heligott A 1891 Tepermand Zam 
1830 Herter Auguſt 1895 Theiler Mar 
1831 Safer I 1896 Trippell 
! 1835 Sanermenit Sh- 1RG0 Unerfag Mark 
man (2) 1200 Raldbırann HN 
1836 Kaplan parrb 1903 Weisbrod B 
1837 Roopermannm 03) 1904 Weronier 3 03) 
1638 Kornuſch M 1095 Welt Grtc 
1641 Krepty B 1908 Wolf B 
842 Kroll Sophia 1400 Wolff M 
Lenſtsly v 311 Kellrsti iR 
\ 12 Sinfe Yhome: 
1840 Leo N 913 Zarn Ehrlftof 
1851 Lunti M 


— — — 


— Die Wahrheit. — Der Produk— 
tenhändler Stlofettdedel hat einen 
Gehilfen, den jugendlichen Frrihe Mi: 
cheles, der dem Lager in altem Eifen, 
Lumpen, Metallabfällen und Aino- 
chen zu feiner Zufriedenheit vorfteht. 
Eines Tages entdedt er jedoch zu Tei- 
ner Empörung, daß Trike Meicheles 


jtattfinden wird. Die überiviegende 


Mehrzahl der Ratiortalturiiere bat 


‚Seit der Gründung des Nordameri- 
Ifanttien Slatverbandes in Chicago 


und Milmanfee itattgefunden, und 
es war die Mode davon, das nädıit- 
jährige Turnier wieder bier abau 
halten. Hieſige Führer der Skat 


ſpielerzunft aber ſind der Anſicht, 


daß das edle Spiel viel mehr geför 
dert werden könnte, wenn eine an 
dere Stadt ols Konventsſtadt aus 


gewählt werden würde. Derjſelben 


Anſicht ſind, wie es heißt, auch die 
Vertreter von Milwaukee. In Vor— 
ſchlag gebracht worden ſind St. 


Paul und St. Louis. Während St. 


Louis den Nationalkondent bereits 


zweimal bei ſich zu Gaſte geſehen 


hat, hat der Konvent noch nie in St. 


Paul getagt, für das ſich unter den 
Führern eine größere Vorliebe zeigt 


als fiir die Stadt des hl. Ludwig. 


Allerdings hämgt es ganz davon ab, 


ob die Slatſpielerzunft St. Pauls 
den Konvent bei ſich zu Gaſte 


ſehen will. In Si. Louis 
wurde das erſte Nationaltur— 
nier im Jahre 1898 abgehalten. 
Das zweite Mal fand das National— 
turnier im Jahre 1904 gelegentlich 
der Weltausſtellung in der Stadt 


des hl. Ludwig ſtatt. 
Außergewöhnlich hohe Spiele 


und Punktezahlen hat das Turnier 
der Wisconſin Skatliga am letzten 


Sonntag aufzuweiſen. Die höchſte 
Anzaähl gewonnener Spiele betrug 
25 und Mbrehnungen mit 24, 93, 
22 und 21 gewonnenen Spielen wa 
ren feine Seltenheit, jo day 17 ge 


wonnene Spiele, die jonit bei Tur- 


furnier in Seinem Hauptquartier, 


‚Wider Park Halle, ab. Anfang 
pünktlich um drei Uhr. Als Skat— 


meiſter wird Mar Maier fungiren. 
%* * * 

Von dem Sekretär der Illinois 
katliga, A. R. Brandt, ging der 
katecke geſtern der folgende Auf— 
ruf an die Skatfraternität zu: 

In dieſer Zeit der Zwangsmoral 
bedari die perſönliche Freiheit aller 


— 
x 
— 
— 
* 
— 


ihrer Hilistruppen, um die Ober— 


hand zu behalten. Auch die vier 


Wenzel haben mobil gemacht und 


rücken, begleitet von vier Königen, 
vier Königinnen, ins Feld. Ebenſo 
wie die Turnerei und der Geſang, 
hält das Skatſpiel das Deutſchame— 
ritanertum zuſammen im Kampfe 
für das Recht, ſich nach eigenem 
Wunſche vergnügen zu dürfen. Das 


Sen ap . ap XIIä 38 
erſte „Tournament“ der Illinois 


Skatliga, das am Sonntag, dem 3. 


März, in der Lincoln Turnhalle in 
Chicago abgehalten wird, darf in 
dieſem Sinne daher auch als ein. 
Schritt in der erwähnten Richtung 
bezeichnet werden. Es iſt das erſte 
Mal in der Geſchichte des Skats, daß 
den Spielern des ganzen Staates 
Gelegenheit geboten wird, ſich mit 
einander zu meſſen. Es werden am 
genannten Tage zwei Turniere aus— 
gefochten werden, und zwar um 2 
Uhr Nachmittags und um 7 Uhr 
Abends. Für auswärtige Gäſte, 
die bereits am Samstag Nachmittag 
eintreffen, und Chicagoer Beſucher 
wird Abends im Atlantic Hotel ein 


zwangloſes Turnier veranſtaltet 
werden. 


Die Illinois Skatliga beabſichtigt 


— * l" ihm fchmöde bemogelt, indem er Ano» nieren als recht anjtändige Leiitung :jährlih zwei Qurniere, eins im 
ten Urſachen des Schreckensregi- Kenpoſten an den Ifſidor Beigeles gelten, feinen der 280 Preife erlan- | Winter, eins im Sommer, abzubal- 
15 10,75 ments, das die Geſetzesverächter in uf eigene Rechnung abgibt. Kiofeit- gen fonnten. Das Gleiche gilt beten. Für losteres it Sa Salle- 

De iingere Sorten. 1375 1650 ‚Chicago führen, ein Wort mehr zu pecet wirft darauf entrüiftet den un: züglih der Runttezahl. Spieler, Bern in Ausiicht genommen, Die 
Ä 3.49 verlieren, ebeniowenig über die fatt- getreuen Lageriiten hinaus. PFrie die 612 Punkte gemacht hatten, gin-! Beamten der Traanijation find: S. 

: Daß | 0.52 rumng- wöde . 55, Sam befannten Gründe, Anarum picheles, fehr zerfnirfeht und nur zu igen leer aus. A. Kendall, Peoria, Präſident; B. 
— bald) (6| 5 0.58 — BR —* unſere Stadt bisher nicht im Stande froh, daß ſein Prinzipal von einer Die Illinois Skatliga, der neu- M. Kolſter, Bloomington, Vizeprö— 
Eäwars (6-3); Prau — = nen 0.91 , | (Peelie v0 Reli 1e. Crane mb al ihren leider ‚mohlverdienien Ynzeige bed Diebfiahls abfieht, bit- | gegründete Staatsverband, Hit eifrig fident; A. R. Brandt, Chicago, 
(68);  Arig Sch (6-8): Kran] Gummi Minbiiher.n.. 0.5214-030 | | -Statbard" Linn 0864-001 | Sanbba aeratneessesneensen 18, Ruf ald „Räuberneit” abaufchiisteln? zer ihm fohließfich noch um ein Mb- mit den Vorbereitungen für ihr er- Schriftführer: Nohm Choeblner, 
Claire ‚Beditold { ntb, für Icecream- Ze 6 . 5 ed Grow Gafsiin......r. a Nur darauf möchte ich hinweiſen, gangszeugniß. — „Was ſoll ich ſtes Winterturnier beſchäftigt. das Mendota, Zchabmeiſter Dem Di- 
— 7 Serie) | Tesereamboinbet” mueneen 0:86 080 Ber ONNNET SS ZIRb ab... 1. dab ımfere Polizei in der allere ſchraiben fot 'n Zeigniß for ſo 'n am 3. März in der Lincoln Toren: | reftortwn gehören an: N. MR. Grob, 
BER ES na. 6. ap! ' bend, Peoria: Robert Bethmann, Eaſt St. 


=) ‚Suder (fanadiih).... 025 —026 ereeniig: di do. gereiniat, d 7 Det 4 solo Mori . De u 4 |, age 2 zuge 
Fiſcher 65—2)5 Frau M. z Jund vicirenpuiver. 024% au, ä onen im ab, Wailone.. .ö — — —* — Lumpen, joll 1d; auch noch Inge, halle jtartfinden wird. Mn s . ir . U 
wenn es nur eins geweſen wäre — ——— ee 9% Dieinep !Bletioein, u 3500 Eid. 2 geradezu heroiſche Anſtrengungen nachdem de mich haſt betrogen un be- vorher findet im New Atlantie Ho— Lonis: Carl Bohn, Streator; = 
2); N. Beer. 15728) ‚ yanın Zebel | ne smchi 5* sen —— genee duag J gemacht und ein wahres Drauf⸗ ſtohlen?“ — „Se ſollen bei de Wahr-⸗ fel, das zum Hauptquartier auser- Birkenbuſch, Vekin: John W. Lit⸗ 
, — very FENG Srübiabe gängertum — auf Seben umd od beit bleiben, Herr Klofetidedel,“ ant: | jehen iit, ein Hleines® Turnier fir ton, Sa Zalle,; DD. Conflin, —* 
EL —)} (0-5); ee. —J ⸗ * r F. — 19 ER 5 gi | s ar a ’ g 
Rippe (e8 war ohne Nebenocdanfen im | Suter. Hogen .. | in dem Stampfe mit den Der ;mortete ber ertnirſchteFritze, „ſchrei⸗ die auswärtigen und einheimiſchen catur, und a, en 
brehern bemiefen bat. Leider ent- hen Se Hloh: „Ehrlich SIE auf de | Teilnehmer itatt. Am folgenden | line. A. R. Brant 
r ar Br ve " je 
ipradjen Die errungenen Erfolge | Sinochen!“ Vormittag wird ebenfalls im Newi Sefretär Jllinois Stat Scague, 


C. E. Winckler 6 Preiſe fielgend megen geringer Vorräte Nr. do a 2663 zerfei, st 
on G. €. indie: a , an Kübimerre und frifhem Matertgi. eg: ——— 135 1.58 | Emefe “ver 100 Klund)— 
Nebenrätſel); Frank Ren cn ME ir. 0» BO. nenn. 1 He ae 200 nen 
9. 2anafeldt 2 J eßbare Waare ſehr wenig office * * — V —————— ————— = Lämme — vis 

125 >} Importirte abgeſchnitten. Vor a 3 Bi 
en © ritt „ud T 3 NT. : 2 1.15 ' J 
3); prau Silie :B der Saifon Drobt angel 
3. Schtele (5—5); Baare einzutreten 


Glückwunſch zun be Gelaline igar⸗Agar) — 
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Wethers, geringe bis beſte. 
Ewes, geringe bis beſte.. 7 
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ı Kleinere Ouaitlitäten, da ssab, 

Exira Cual. Gilders Wbiting, 
a Faſſern, 100 Bund,..i... 

Neio Porker Gyps, 1 bis 4 
Sälfer, das sah 

Schellack orangefarden 

zritmiur, yulloboi, 180:grad... 


AR Scı 


en 2 8 * Slaubaucer, Star 1 f i ' 
beiten Siun gemeint. Sa, Humor it | Sramilleı 100 Baden 7.721 — — 
was wert) (6-5); Henry SeckmannNub izuger, iod Plund...... a 
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Fin Laden für Jedermann.‘ 
Sale und Wafkinglon Str, 


Bebrunrverianf von Spihen umd õ 


bis 
Wir behalten ım3 das Necht vor, 
Händler auszuichlieken. Seine Roit- 
Spiben, Yard 29c 


* € 


‚Diefe wundervolle Gruppe nu 


> 


ans feid. Chantilln Spiten, ganz in 
Seide ımd ganz Baumivolle, Metall: 


‚zen Bands und Santen in Cream, 


weiß und fchivarz; und zahlreiche an= | 


dere; Breiten rangiren bis zu 36| 
‚ Boll; alle marfirt für Mon: 29 
„tag, Yard zu sc 


‚Seidenftoffe jür’s Frühjahr 


Haur 


Der Montag bringt die brillante Auslage von entzückenden Frühjahr 


Seid dganz Ba Zoll in Breite 
Spigen, VBentce Spiten, dopveltbreite | 
sbeitidie Net Allovers, MacrameSpit- | 


fifereien 


neberſchuß · Lager eines Importeurs und Fabrikauten zu einem Viertel 
einem Drittel weniger als den gewöhnlichen Vreifen. 


die Quantitäten zu beſchränken, um 
oder Tel.=Beitellungen. —Hauptflur. 
Stidereien, Yard 29 

Dieie Gruppe nmiaht ein autes 
Sortiment von Stidereien, bis zu 4U 
tolche wie Stiderei 
Klouncings und Allovers; ganz“ in 
weiß, ziweifarbigae und jolide Karben: 
Effekte; ebenſo beſtickte Voile, Or— 
gandie. Swiß. Cambric und viele 
andere fanch und Novelty Cloths— 
gehen zum Ne 


rfauf — Die 29 
Yard zu nur c 


tfloor. 


Seidenſtoffen, welche mit den wundervoll nedrigen Vreifen diefes Ereigniß 


zu einem wichtigen Tage in unſerer 
Satin de Luxe, 363öll., ein dauer⸗ 
hafter hochfeiner Satin; gute Aus— 
wahl heller und dunkler Schattirun— 


gen; Montag ſpeziell die $1 88 
“ 


Yard zu nur 

‚ Seid. Gingham Taffeta; 363öll., 
‚ein jehr bübicher Stoff mit allen 
neuen Frühjahr Plaid Kombinatio 
nen; ſehr beliebt für Ballkleider; 
-aud Nahmittans- und Abendkleider, 


{ fpeziell für Montag die $2 25 
. e 


At 
Yard zu nur 


Seibene Gesrgette Greve, 403öll.: 
 zufriebenftellt; volle Auswahl von Farben, viele in fleiichfarbig, 


Elfenbein und fchwarz; 51.68 Werte: 


| der 


Seide-Wbteilung machen jollte. 

Waſch-Satin; 363öll. in 
neuen Frühjahr-Schattirungen, wie 
Roſe, Turquoiſe, Maige, Lavender, 
fleiſchfarbig, Jvory u. weiß; garan 


tirt, ſich gut zu waſchen; s1 68 
. 


$1.95 ivert; Yard, 

Zeid. Konlarde, 35 Znli: einer 
gegentvartig jo ter beliebten 
Seidenſtoffe; dunkler Hintergrund; 
in prächtigen Entwürfen 81.98 


wert morgen ſpeziell 1 58 
e. 


die Yard 
Schwere, die ſicher 


81.28 


allen 
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eine Qual. und 


ipezicil, Yard, 


‚Leinen, Waſchſtofe und Weißwaarenſtoffe 


dauptfloor. 


Neinleinen Weft gebl. hohlgeſäum 
te Huck⸗Handtücher; ſchwerer dopp. 
— große Sorte; mit geblümtem 
ranzraum für Monogram-Vorte; 
30e0 wert, das Dutzend für 25 
832.95; Stück zu nur IC 
Gebleicht. reinleinenes Weit Hand— 
tucdhzeug, 18 Zoll breit, jahwer und | 
abjorbirend, mit edhtfarbigen, fancı) 
blauen Border, rea. 25: 16 
Die Yard zu nur, C 
Engliſches Lonug Eloth: 36 Zoll breit; 
extra feine Qualität weiche Chamois 
Appretur: 10 Bards Bolts. 2 Bo 


den Kunden: 32.75 — Non 81.85 
Waichitoffe ı 


Jag, fpeziell ver Poit 
Nabtloje Bertüner, volle Größe, SI bei 
90 oil; in eimer fpeziell guten Liralitüt 
- umibertreiflin in Perug auf Darerbafiia 


- feit; heute in dor Fabrif bedeutend böbe 

iur Preiie; nur ied on jeden Nunden; 

feine Foft oder "Toon Beftellum 8e 
gen: Stüd sin ö 

und Gambric, 26 

J danı 


Gebleichter Muslin 
Qualluõot 
——— 


—A 
bafte Schwere, 22c ° Mr 
‚am icden Kunden, die Yu 
! reit, in Fabrif—⸗ 
unacwöhntidh feinen Tun 
zu 29c pie Mary, 170 


ter 
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Reiße Reitee, 40 Zoll 6 
. reitern, —- von 
Ritäten Werte bis 

die Yard für 


d Ehmwammajuppen. 
Non Hans Fraungruber. 


Bein'n Gallenloiperl fahren 
Eut umanand wie d' Mäus in 
Fallen. Die Lena ſiadt an Hollertee, 
d Annamirl warmt großmächtige 
Bauſchen auf, d' Liesl rennt um a 
Büttl Schnaps ins Bodenſtübl und 
die dicke Bäurin ſempert in der Kuchl 
um wie a Fleiſchbrenna auf der Fen 
ſterſcheiben. 

Ja — was is's denn, was hat's 
denn? 

Der Bauer, der Gallenloi i 
Itanf. 3’ Mittag nad der Schwan 
mafuppen iS 'n würfli worden und 
hiaz liegt 'r in Bett und g’ipürt 
Swiden und Kraten, als hätt 'r 
Reibeiſen g'ſchlickt. 
Kreuzbirnbam!“ pfnurrt „Die ı 
berdangelt Schwammafuppen! Der 
aeben haben T’. mib und von alle 
Gift, han ih mr jagen lajien, iS Das 
Schwammagift däs allergiftigſte. 
Auweh, auweh — kimmt der Bader 
noh nit zwegen?“ 

„Is ſchon do!“ ſchreit der Küah 
bua bei der Tür eina. 

Draußt kallt a Hund und ſchep 
pert a Wagl, aft ſteigt der Bader oh 
und zeppelt eina in d' Stube 

„Wo is der Patient?“ frag 
ſpücht durch die Glasaugen aufi in 
die himmelhohe Bettſtatt. Da gwahrt 
er a ſchneeblüahlweiße Zipfelhauben 
und drunter a brinnzunderrots ©’ 
fit mit an Efelstrum Najen und 
on Koanbudawigna Auaerl — bat 
netta oans, der Gallenloiperl; 's an⸗ 
der is eahm bei'n Raffen amol in 
Verlur ganga. 

„Was is's, wo feit's 'n Bauern?“ 

Da!“ ſchreit derſelbig und tuſcht 
mit der Fauſt auf'n Bauch. 

„Bageben haben Fmih mita 
Schwammafuppen, jo an bamoridei- 
ten Gfraßl!“ 

Ma’ nit 
denn aeljen?“ 

- „Eh glei netta a floans 

„Und fit hat‘ neamdb foana 

Ten?“ 

„ab wohl, alle haben }’ vane gei=' 
fen; aber dö haben |’ balitten, glei 
mir hat3 nit gloabt.“ 

+ „Hau narriih,” lacht der alt Ba- 
der, „aft is d’ Echmammafuppen nir 
ſchuld. Gebts nur oha 's hoaße Bö 
geleiſen von Magen!“ 
Was wa' nacher 
driſtelt der Gallenloid 
aufn Ellbogen. „Meh 
Knödlfuppn nir tan u 

„U .KRnödlfuppen babts 
Knödl ah drin?” 

Da muzelt juit Bäurin 
der Kuchl eing ſtellt ſih 
Seitfüaßen hin wie a Drach. 

Was denn?“ fibbert ſ', „freili 
fen Knödl drein gwen, aber dö ha- 
Ben eahm nix tan — da müaßt ih 
Bitten — mein Andblfuppen is abs | 
guat! Eppa der Bein —“ 
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Importirter mercerized Tafelda 
matt, 3oll breit; aus feinen 
Kombed Garn aemasır, weicher feide 
artiger Finiſh; geblümte und Polka 


Punkt-Muſter; reg. *1.25; 750 


Montag die Yard zu 
Geſäumte ſchott. Leinen finiſhed 
Würfelmuſter; 


Damaſt-Servietten, 
ſehr ſchwer, für Heim- oder Reſtau 
rantgebrauch, reg. 81.29; 750 
das Dutzend für 20 
Waſchbare Fonlards, 32 Zall breit; hüb- 
ibe mei Gınabanı farrirte Gifette und 
Nırte n te Waſchitont 
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ud Domeſties 
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zunde Das wind 
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„der ſchor 
ja 
zehni.“ 

„A Ripplats habt ab geſſen?“ 

„Ja, a Ripplats mit Erdbohn und 
an Moſt dazua,“ dareifert ſih wieder 
die Gallenloiplin. 

—* den is's nit,“ 
Mann, „ih bin ja bei 
Appatit gwen, wie ih 
triagt han um a elfi.“ 


Mi ‘ bedent der Bauer, 
lc 
Ripplate ab auet tan um a 


wachelt 


v 
aa 


son 


der 


d 
Rahmkoch 
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J 


Der Bader macht Augen wie zwoa 


Wagenradeln. „Auf'n Moſt habts a 
Rahmkoch geſſen?“ 

„Und a Häfen Mili,“ 
Bäurin. 


ſagt die 


“ 


s, a Häfen Milt! 
und pafcht mit 
fein Maxen. 

„Ka und nacher,“ verzählt der 
Kranke ſtad weiter, „nader a Trüml 
Gſelchts mit Speckknödl und Kraut 
und a Maß Bier um a zwölfi, und 
ganz z'letzt die Schwammaſupp 
filt nir. Und alles hat’s mr aloabt; 
juft bei der Echwammafuppen hat’s 
ınth draht — da id mr blibfternha 
geleiendt worden —“ 

„Dir ab, und DS glei von Yua= 
hören,“ hei®azt der alt Bader. Er 
wilcht die Glasaugen ob und jteht 
auf, „Grimts Enf nit, Bauer, Ent 
tuat der Schaufelbua nar; der fürdt 
jih, Des funnts ’n freilen. Da babts 
a Bulverl, das wird das Seine b’ 
forgen; aber d’ Schuchtel därfts nit 
mitichliden ind Stit ah foa Bröderl 
und foa Bröferl, ſiſt muaß der 
Schmied amol an Roafen anlegen 
um Enten Fuatafad. Ghurichama 


ſchreit 


all zwoag 


en, 


y 


wid 


|Deana, g’fpeift z’haben!“ draußt is 


er. 
Der Gallenloiperl 
trüabjelt nad. 
„Deriteht ab nir Gfiheits, der Ba 
der. Däs Bilfel Efien wird van be 
ra veraunnt jein? Schuld 13 gar nir 
wie däsſelbig G'ſchlader — Mein 


ſchaut ihm 


Lebta iß ih koan Löffel 


vane Echmammafuppen.“ 
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Wir reduzieren 


ieden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse- $ 
f | ren selbstfabrizier- 
/aı ten Bandagen 
2 ug 


Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. | 


Offen von 8-& Sonntags von 4-12 
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(Für die „Sonntagvoft”.) 


Das unterdrücte Aſien. 


Con Dr, N. Krifhne. 


LIV. 


Reifen tojtet viel 
Zeit 
In der Regel rei— 
ſen die Reichen al— 


ler Länder ein gut 
ebenſo 


Teil und 
I die aroßen Ge- 
4  Tchaftsmänner, 
Kaber das 
Dichter, 
fommt der 
am meiſten 
| Sute; denn ihre 
Schriften und 
unsere Kenntnifle 


zu 


‚Werke bereichern 


und ermöglichen es uns, die Schön: 


ir. u. 
‚heiten und guten Ceiten anberer 
Länder zu fchägen, Yänder, die mit 


B eigenen Augen zu fehen der großen 


Y 
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Mehrzahl von uns nicht vergönnt ift 
daber binden fie uns feiter zufam- 

Das Neiien ift für Alle die 
'empfehlensmwerteite Schule; denn jie 
‚ermeitert den Horizont. Es entwidelt 
wahre Kameradfhhaft und Humor 
und lehrt uns, das Leben von der 
Irnnigen Seite zu betrachten. lm 
aber das Reifen fo recht aenießen zu 
fönnen und dabon den arößten Vor: 
teil d. b. die beite Lehre zu ziehen, 
ollte man vor allem feinen eilt 
von Vorurteil und Miktrauen gegen 
eine Mitmenfchen in jenen fernen 
Ländern, die man zu bereifen ge: 
denkt, füubern. Alle voraefaßten 
Meinungen und jeltfamen Boritel 
lungen über uns fremde Völter find 
fatal: fie wirfen zerjtörend und al 
lem Fortſchritt und guten Willen 
entgegen. 

Von allen Völkern ſind die Dä— 
nen, die Schweden, die Deutſchen 
und die Japaner die aufgeweckteſten 
und beſten Reiſenden. Von 
Landsleuten ſtammen die feſſelnd 
ſten, gelehrteſten 
verſtändlichen Bücher auf dieſem Ge 
biete. Reiſende dieſer Nationalitäten 
ſcheinen die beſondere Veranlagung 
haben, das charatteriſtiſche Volks 


til, 


11 
ul 


au 
lebe 
unpalfen zu fönnen, two immer fie 
auch hingehen mögen. Es muß daher 
zugeitanden werben, daß ein aroßer 
Teil des eritannlichen nationalen und 
indiriduellen Fortichritts diefer Län 
der auf die angeführte Tatfache zu 
rückzuführen iſt, daß ihre Bevölke 
rung dieſe Fähigkeiten ſo wohl ent 
wickelt hat und daß die Leute im 
ſtande ſind, überall, wohin ſie auch 
reiſen, das Gute und Nütliche zu fe 
hen und es ſich zu eigen zu machen. 
Wohl ſtimmt es, daß die Engländer 
auch große Reiſeliebhaber ſind; aber 
die überwiegende Mehrzahl von ih— 
nen reiſt zum Sport oder für Ge— 
ſchäftszwecke. Die engliſchen Touri— 
ſten aber nehmen ihre echt engliſchen 
Manieren mit ſich, eſſen ihr Roaft— 
beef, trinken ihren Whiskey und Tee 
und kümmern ſich herzlich wenig um 
die Volksgewohnheiten und Sitten 
der von ihnen beſuchten Länder. 
Auch der Durchſchnittsfranzoſe reiſt 
recht wenig und iſt ein wenig um 
ſichtiger und wenig begabter Touriſt. 
Aber von allen Nationen haben doch 
wohl die Amerikaner recht ſeltſame 
und oft drollige Begriffe 
ſen. Die Amerikaner reiſen per Er 
trapoſt. Sie reiſen in toller Haſt 
und raſender E Eigentlich kann 
man das gar nicht mehr reiſen 
nennen. Sie jagen von Stadt 
su Stadt, eilen von Land zu 
Land. Das erklärt auch ihre 
Oberflächlichkeit in ihrer Kennt 
oft 


iv tt 


Ä 
t 
Ä 


31 
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telen behren und reichen Weltivun 
ern und Naturfchönheiten gegen: 
über. Sch miünfcte nur, dab bie 
Ameritaner ebenfo aute Studenten 
und Reilende wären, wie fie tüchtiae 
Geichäftsleute und Fabritanten 
find. 
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Wenn man den Orient bereiſt und 


ein anipruchspolles Benehmen eianeı 


Ueberlegenheit annimmt, mas bei dei. | 


engliſch ſprechenden ZTourilten gar 
bäufig der Fall ilt, dann verliert 
non im voraus alle Chancen und 
fommt enitäufcht, mürrifch und mei 
oder weniger unzufrieden nach Haufe 
jurüd, unzufrieden nicht etiva mit 
dem Drient, fondern mit fidy jelbit. 
Und deshalb äußern diele Zeute Dit- 
tere Worte über den Drient und 
ſeine Bewohner. Bis jetzt ſcheinen die 
engliſch ſprechenden Ausländer im— 
mer noch nicht begriffen zu haben, 
daß ihre kalte Gleichgiltigkeit, ihre 


Anmaßung und ihr unartiges Weſen 


den Orientalen gegenüber 
bracht und falſch ſind. Oftmals 
ſcheint es faſt ſo, als ob Reiſende 
vom Weſten im Orient in dem Wahn 
befangen ſind, daß, weil ſie engliſch 
ſprechen und Ausländer find, der 
ganze Orient mit allen ſeinen 
maleriſchen Bazaren, ſeinen herrli— 
chen Juwelenauslagen, ſeinen ſelte— 
nen und 
ſtänden, ſeinen wunderſchönen Tep— 
pichen und feinen vielen tauſend 
MWundern und mit feiner Pracht nun 
zu ihrem Vergnügen porhanden 
Vierzia bis fünfzig Prozent ber aus: 
ländifchen Befucher in den orientali- 
‚ichen Geichäften denfen garnicht ba- 
van, etwas Wertoolles zu Taufen. 
Sie wollen nırr alles bejehen, beia- 
Ifien, infpiziren, alles befritteln oder 
' befpötteln. 

Sole takt: und rüdfichtslcien 
Beſucher täten wahrhaftig bejfer da= 


unange 


zu reifen. Wo immer fie auch binge- 


d| ben, erregen fie Mißfallen und hin- 
a iterlajjen jie Unzufriedenheit und 


Ienn man im Örient reijt. 
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und Geld. 


Reifen 
der Gelehrten, der 
Künftler | 
Fımd Shhriftiteller | 
Welt, 


ihren | 


und am leichteiten : 


n lieben zu lernen und fich ihm | 


bom Reis | 


und der verjchiedenent | 
(fsrafien, und ihre Blindheit der. | 


unfchäßbaren Kunfigegen= 


iſt. 


ran, zu Hauſe zu bleiben und niemals 


THE: WOLFERTZ COl 


EN 
Ka 


Sountagpoſt 


—* 


090000099 


I 


einen recht unangenehmen Eindrud— 
der unmillfürlih auf ihr ganzes 
Volk zurüdfällt. Mit jolchen Leuten 
'ilt aller IImgang für die Orientalen 
peinlid. Und mas am Traurigiten 
it, ift, Daß es gerade diefe Klaffe 
ı Iouriften tit, die bei ihrer Rückkehr 
bie ungelundelten und häßlichiten Lü- 
gen iiber die Bevölkerung des Orients 
verbreitet. Das tft ebenjo fchinerzlic) 
fiir den Often wie für den Weiten. 

Andrew Carnegie, der Multimil: 
ltonär und Philanthrop, — Patter— 
‚ten, der Fabrikant des wundervöllen 
„National Caſh Regiſter“, — Wm. 
J. Bryan, der größte lebende ameri— 
tkaniſche Nedner, Melville E. 
Stone, der Generaldirektor der Aſſo— 
ziirten Preſſe, — Hamilton Holt, der 
Redakteur des „Independent“ von 
New NYork, einer der beſten amerika— 
niſchen Wochenſchriften, Frau 
Hearſt, die Mutter des berühmten 
Zeitungsherausgebers, und viele an— 
dere wohlbekannten Amerikaner haben 
den Orient bereiſt. Dieſe großen und 
guten Menſchen haben nicht nur bon 
ihrem Aufenthalt in Aſien ſchöne Er— 
innerungen mitgebracht, ſondern ſie 
ſind auch nach ihrer Rückkehr nach 
Amerika treue Freunde und Bewun— 
derer des Orients gebliehen. Freilich 
rönnen nicht alle Reiſenden ſo reich 
\oder fo berühmt fein wie die oben 
‚erwähnten Perfönlichkeiten; aber es 
| wäre allen ein Leichtes, ihrem quten 
'Beifpiel zu folgen. it es denn nicht 
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immer das Gute finden, ivenn wir 
Ausſchau danach halten? Und ebenſo 
iſt es mit dem Böſen. Weshalb aber 
ſoll man ſich Mühe geben und Zeit 


1 > — 
eine woylbetannte Tatſoche, daß wir! 


und Geld dafür verſchwenden, 
ſchen? Ein wenig Vernunft, ein wenig 
Höflichkeit, gewöhnliche Artigkeit und 
ein würdiges, taktvolles Benehmen iſt 
alles, was wir im Umgange mit un— 
ſeren Mitmenſchen brauchen, ob es 
Orientalen ſind oder nicht. Und da— 
ran ſollte es keiner fehlen laſſen, wo 
es auch ſei; und ganz beſonders nicht, 
wenn man reiſt und wenn man Vor— 
teil und Nutzen — und auch Freu— 
den aus ſeinen Reiſen ziehen 
| möchte, 

Das Reifen erziebt, Es brinat den 
wahren Staralter des Menfchen an 
die Dberfläe. Ein unmoralifcher 
|Menich beaeht mehr unmoralifche 
| Handlungen, ivenn er reiit. Ein Irin- 
I fer trintt iiber feinen Durit umb ver: 
|Tiert Würde und Verantwortiichteits: 
gefühl. Ein Künſtler beſucht die 
Kunſtmuſeen und Galerien. Ein 
Schriftſteller beſucht die Schriftſteller 
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| 
| 
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Stile alle Spielhöllen auf. 
Ihäftsmann fommt mit anderen Ge- 
Ichäftsmännern in Berührung und 
findet Berührunaspuntie mit ihnen. 
Der reilende Studio fommt mit der 
Studenteniwelt zufammen. Ind bie 
‚Einfamen und die Belfimtiten fühlen 
ſich noch einſamer und noch veſſimi— 
ſtiſcher. Die Gelehrten finden die Spe— 
zialiſten ihrer eigenen Fächer. Die 
Großen treffen die Großen, die Be— 
rühmtheiten die Berühmten. Und auch 
die Optimiſten kommen auf ihre 
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um, 


‚ Schlecites in jo weiter Ferne zu fuz' LA Seftion ugs 


der Nationen, die er belucht. Ein lei: 
denschaftlicher Hazardfpieler fucht in: 
Der Ges, 


Rechnung und finden die Welt genau’ 
To aut und freundlich, wie fie fie fidh: 
ausgemalt haben. Wollen wir daher | 
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Neue Kleiderſtoffe, Suitings ete. 


Doppeltgefaltete feine frauzöſi— 

ſche Serge, ein feiner baumwoll.“ 
Stoff, der fih gui trägt x— in | 
Navyblau, braun und lobfarbig, | 


60 Stüde für Montag, 290 | 


363Öll. nene Frühjahr nemiichte 
Zunitinas, belle und mittlere 
Schattirungen von grau, jehr 
pallend fir Suite, Dreifes etc., 
\ gewöhnlich 5Oc; morgen 29 
39c. wert, Mard zu ..... die Mard zu c 
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ſchließlich faneh Mohair Brilliantines, in einfachen Geweben 
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line geſtreifte Granite Cloths, Noveltyn Suitings, Ehecks ete., 
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breit, $1.00 Werte, die Yard zu 
54:3ö1l. idhwerz und weiß ge= ı 36-30. ganzwoll. Storm Serge 
itreitte Shepherd Farrirte Zuit: | u. Diagonal n. jancy geivebte 
inas, in bopulärer Größe Nar Serges, in Nav, kobfarbig u. 
rirungen ſchwarz — ſpeziell die 89 
Yard für nur C 


Yard nur 
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"RN Gerippte baumwollene Union 
Suiits für Kinder, hoher Hals und 
lange Aermel, Knöchellänge, Grö— 
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Pau m 
EN Berippto'banm- | 52.00  gerippte 
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NW // N Tange Wermel; | R 
Mr syie gefließter Fin- allen Größen; 
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Viertel-Sektion zu 
Knabenanzüge, Pinch Bad 


Speziell: K 
> | Modelle, mit 3 StiideGir: 


— — J 
We 
| tel, dunkle md mittlere 
| ws N 3 Zchnitirungen, borziigliche 
. R& 22 —222 
— —* dauerhafte Caſſimeres, an— 
gebroch. Größen, aber viele 
bon 6 **82 97 
wert $5, zu... v 
Corduroy Junge Män 
Knickerbocker ner Hoſen 
Hoſen für aus ſchwar 
Knaben zem Thibet, 
alle Nähte Größen 28 
taped, Grö— b. 34 Taille 
Ben D-16 J. maß, 83.50 
reg. 81.25, wi. Montag, 


830 82.63 


Einzelne Männer⸗Cöats, nur in 
dunklen Schattirun— 

gen, Größ 34 bis 82.23 
42, pegiell 


woll. Velours, 


gemacht, Pelz-, 

fancy beſetzter Shawl, 
und Rollkragen, alle vor 
lich geſchneidert, einige 
gefüttert, in 2 Grubpen 


zu 58. 97 und 


811.97 


I-Ztüd 


eo) 


i 
⸗ 
’ 


Sergefieider 


et 


newöhnlich $5, morgen 


83.97 


wolf. Boplins, 
gen. nemarıt, breite md 
nebinbare Gürtel, ganz p 


große Pat: und 
ſchen, mit Braid 
Knöpfen becſetzt, 


und f 


in 


Bands 24 37: 2ä 
35 13 42, Ineztell zu 


54.97 


—— —— — —— 


bis 


2* 
W 


ſpitzenbeſetzte Modelle 
Plaits, großeKragen, Pe 


Größen 36 bis 
| 46, aut 81.50 
| wert, zu 


WI state Manısonae 


Aepfel 


Valley gezogen, ſehr 
die 
für Tafelgebrauch— 


in Kiſte (keine Poſt— 


führt); Kiſte zu 


Damen⸗-Trachten 


und Miſſes-Mäntel. 
Thibets, 
Meltons und Pebble Cheviots 


Cave 


Montag arrangirt, Auswahl, 


für 
Damen und Miſſes, plaited 
und geſchneiderte Skirts — 
viele mit Braid und Knö— 
vfen beſeßt, weiße Pique 
Kragen uud -Wiarichetien, 


Neue Skirts. aus ſeid. Voplins, 
it Gabardines, 
Serges und Novelty Miſchun 


ed, Shirred u. einfache Backs. F 
Schlitzta 


Ichtivarz, 9 
Navy amd Miicgungen, Watt | 


| Meile Lay und Organdn | 
aiſts, hübſch beſtickte und 


Cluſter von Pin Tucks und 


knopf-Beſatz, lange Aermel, 


ITe 


Damen- Trachten 


Gingham-Unterröde für Damen, hübfche 


b 
b 


Grtra Größe Mus: | Gambric 
lin Nachtlleider - 


ir 


DEARBORN STS. 


Ipeziell zu 
nur 


laue und weiße Nurſe — 
reite Flounce, 59e wert, zu... c 
Flannelette Kimonos für Damen — 


elaſtiſche Waiſt Hin. 
. 


Bandbeiat, wert 52, zu. 
Brincen 


| Slips für Kinder, 
beitidte Nuffle - 
Edge um Hals ır 


ne 


it Zpißer und 


tieferei beſetzt 


770 


Das Frühjahr bringt neue Seide 


Chiffon Taffetas und Satin Meſſalines, in allen neuen Frühjahr 


uty Aepfel 
Wenaichee 


Schattirungen, vorzügliche ſ 
heller glänzender Finiſh 
$1.48; 


feinjten Einfache und fancy Se 


50 RD. 


phon = Ve- 


!ängen für Wa 
ausge- wurden, Yängen für W 


die Dard für nur 
363zöll. 
Foulards, auch 
faney Tuſſah-Seide, 
druckte und Jacquard Entw 
helle und dunkle Farben, 
leider, Shirts erc., 
die Yard für 


einfache 


⸗ 


ten Erſparniſſen 


Fabrikreſter 
4 
und dunkler 
ſpeziell 
Yard 


und 


21177 
zug 


ſalb⸗1 


ic 


39 wert, 


Hmerican and ZSimpion ! 
Prints, in grau, farrirt 


etc., reaulä 
ipeziell 9 


zu mu. 


zu 
Schwerer 

Tafel-Dam 
breit 
wert 


die Yard 


ab 
lait 


1,5009 Baar ( 
Nottingbam 
2 und 5 
Frübjabrs-Et 
Ivory und 


arcı } 
2, 
ge, 
anft au 
ter Unregeln 
das Baaren 
zu nur 


naeh 


Hubſches Filet und 


tingham G 
in weiß, C 


wert 2c, 
Einze 
23 
einige 
Anſaſſen, 
lang, auf re 


vtivas 


r! 
Stitd au 

Gardinen Bo 
Farben, 36>3 
Gardinen od 
rieu, 


die VBard zu 


| 
| 
| 
| 
| 


/ 


feidegemiichte bedrudte ı 


hübſch be 


Dreß Percale, in hellen 


„162€ 


bei 90-zöllige gebleichte Bettlafen — fra: 


ad 1130 


—F Leinen 


nige leicht beſchmutzt, zu 


ſpe 


Eern 
gemacht, 
werd 


26 big 45 } 


or 


das Paar wert 


chwere Qualitäten für Kleiderzwecke 
30 Boll breit 


ipestell die Yard für nur 


ide, einichliehlich reinfeidene Grepe 


de Chine, Satin Meſſalines, Taffetas, Georgette und Chif— 
ſon Crepes, 36 bis 40 Zoll breit, einfache Farben und fancy 
Streifen, die in Diejer Sailon von $1.19 bis 81.48 verkauft 


iſts, Kleider ete.— ipeziell 


930 


Tubſeide für Waiſtings und 
Männer-Hemden, verſchiedene 
farbige Satinſtreifen, auf wei— 
ßem Grund, waſchen ſichfehler— 


los, 32 Zoll breit, die Yard, 


69c, 59e, 37e 


und 


ürfe, 
für 


Reſter von Waſchſtoffen, 
Bettüchern u. ſ. w. 


von 36381. | Fadrifreiter von 323öll. 
feinem Dre Gingham; 
einfache und fanch Far— 


ben Yard zu 19e 


N 


t ‚sarbei 


ur 


"söjtiher Zaun Hr der Mitte — 


zu nur 


Fabrifreiter jeine Eoin- 
forter Coverings in 
mittleren Narben 

ipeziell Ya 


123€ 


Dimity Bettdecken, dop— 

Bettgröße, ei— 

nur 

Gebleichte Honeycomb 
Handtücher, 14 bei 
Zoll, echtfarbiger roter 
Border, ſpe c 


211 
*28 ER a 


t 19c wert; 
zu nur 


weile 
pelte 


ungebleichter 
ait, 60 Zoll 
regulär Soc 


ziell AAe | 


264 


’ 
3. 


2 


Die Spitzen-Gardinen 


Snbfe, Filet und 
Spikenaardiiten, 


Mards laitg, neue 


twürfe, in weiß, 
Schattirun 
un für 83 ver 
den: wegen leich 
iäßiateiten aber 


$1.7 


Ant 
ardinen Pets 
ream od. (Fern, 


Jult br, 17e 


VYard zu 


tarfirt 


Ine Spisengarbinen und 
und 4 Paat 


Partien 
zerfnittert vom 
und 5 Nards 
g. Arge bie 


500 


iles, in einfachen 
öll., paftend fitr 
er Seiten-Drabpe— 


83 


29 Qualität 


DTinmen-, Mädchen: und Kinder-Schuhe zu bemerfensiwerten Erjparnifien 


Dr. Marfhall’3 Guihion Comfort Schuhe und Slippers für Tamen, aus weichem Kidjfin gemacht. baudgewehte Sohlen, mit 
befejtigten Gummiabjäßen, die Schube find Tip und einfache Zehen: Kaffons, heller und matter Finiſh, Die Slippers ſind ein— 


face Zehen Nuliet3, ein und ztvei Niemen Sandalen und Schnür=Urfords 


ipeztell daS Baar zu mr 


- Größen : 


3; bis 9 


qut $2.50 wert — $1 97 
® 


Schuhe für Kinder, aus fchwarzem Batent Goltifin und matten Leder: Uamps mit ſchwarzen und farbigen Gloth Tape, 


Fafions zum Anöpfen — bei Hand gewendete Sohlen; mit oder ohne Abjäse — Gröien 3 bis 8 — 
sewöhnlich für $1.50 verkauft, Paar zu nur 


NIT 
bi 8 *8 URS 3 


den Karakter eines Menſchen beur— 


teilen 


“ii, 


| Eindrücken zu erzählen. In wenigen 


Mi 


wenn wir uns 
gläubig über ſeine Erzählungen er— 
götzen und ihn lachend zum Weiier— 


wiſſen; 


4 


erzählen ermuntern, wird er gar bald 


ſeinen wahren Kern enthüllen. Von 


dem Augenblick an werden wir für 


den Reſt unſeres Lebens wiſſen, wie 
wir ihn zu behandeln haben. 

Wohl iſt die Pſychologie der Tiere 
s Studiums wert; die menſchliche 
Pſychplogie iſt noch weit intereſſan— 
ter; aber die Pſychologie der Reiſer 
den nimmt eine Sonderſtellung ein 
und iſt entſchieden die feſſelndſte und 
wertvollſte: denn jedermann weiß, 
daß das Reiſen auf das menſchliche 
Gemüt den aröhten Yauber und die 
"größte Anziehungsiraft ausübt und 
cinen tiefen Cindrud auf tiefe Natu: 
Iren hinterläßt. Die Mehrzahl reifen 
‚allein; das gibt ihnen freiheit, unge- 
‚bemmt nad Gutdünten zu walten 
und die Zügel ſchießen zu laſſen. So 
lkommt es, daß jeder ſich ſelbſt über— 
laſſene Reiſende verſucht, ſich ſo gut 
und ſo viel wie nur irgend möglich zu 
amüſiren. Sin Ignoramus oder aber 
eine ungebildete und engherzige Per— 
ſon werden die Welt mehr oder weni— 
ger ſo finden, wie ſie ſelber ſind. Ein 
gemütlicher, wohlgeſinnter freundli— 
ſcher Menſch wird beim Reiſen finden, 
daß es eine gemütliche Welt mit 
freundlichen und wohlmeinenden 


Menſchen gibt. So „ſchallt aus dem 
Wald immer wieder heraus, was man 


u 


hinein ruft”. Und ein jeber wird in 
ber Melt feine perfünlichen mentalen 
Eigenheiten wieder finden, welcher 
Natur fie auch jein mögen. Nichts it 
beifer dazu angetan, uns dies zu be= 
ftätiaen, al3 dag Studium der Biyche 
|be3 Neifenden. Dann werden wir ent- 


|deden, dah die Welt ein mentaler Be: | 


griff ift und ein jeder fie durch feine 
| eigenen Auaenaläfer gefärbt oder ent-, 


|tir betrachten, unbemußt 
\eigene Gefhmadsrichtung oder unjere 
Abneiqungen binein. Ein altes! 
ıSprichivort fagt: „daß mir una un=| 
fere eigene Welt fchaffen“. Und die 
Srfaßrungen der Reifenden beftätigen 


jo jollten wir ihn veranlafien, ! 
‚uns bon feinen Reifeerlebnijfen uno ' 


x \) —J 7 
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nuten werden wir alles über ihn 
anſcheinend 


m men —— — — — — — — — 


das. Dazu gibt es nur außerſt ſelten 
einmal einen Reiſenden, der annä-jgen die gelben und braunen Völker, 
hernd alles ſieht, was ſehenswert iſt. welches letztere ihre ihnen meiſt ſchon 
Aber gonz ſicher werden vom Reiſen angeborene Arroganz auslöſt. 
die natürliich gut veranlagten Men-— ſieht man, daß alles von dem mente 
ſchen tiefer und beſſer, die Weiſen len Zuſtand des Reiſenden beeinflußt 
weiſer und die Dummkopfe und wird. Mit einem offenen Gemüt — 
Vornirten profitiren nichts; ſie tön⸗ empfänglich für alles Gute — 
nen mit ihren Vorurteilen zehnmal mit warmem Herzen gewinnt man 
die Welt umkreiſen und haben doch ſchnell einen jeden, und mit ſolcher 
nichts geſehen und nichts gelernt. Das Haltung ſollte es niemanden ſchwer 

Rei- fallen, die ganze Welt zu umtreiſen 


lehrt uns die Pſychologie der 
ſenden. und einen längeren Aufenthalt im 


Sie können ſich Europäer oder 
Amerikaner nennen, gleichviel zu 
welcher der großen Volksrafſen: ihre geſtalten und zu genießen. 

Vorfahren ftammen — mit Aus⸗Wenn der gegenwärtige Krieg vor— 
nahme der Negerraſſe = GR dem | WET ler wird, wird es in Europa 


So 


| Orient. Zu welcher Religion ſie auch nicht mehr viel zu ſehen geben, außer 
einer leidenden,. 
ausgemergelten 


gehören mögen: fie müſſen Afien da- den Ruinen und 
ut danken. Es gibt faſt kein Heim im blutleeren und — 
|@uropa ober Amerika, in dem man Menfchheit; dann wird eine große 
teine aſtatiſchen Produkte vorfindet. Verantwortung auf diejenigen von 
ſei es Tee oder Kaffee, Reis oder uns fallen, die he 

Weizen, Seide oder Baumwolle, advokaten und Verteidiger 


IR 
INNE 


Eildong und mit dem Vorurteil ge— 


und! 


Orient, in Europa, Amerika oder gar 
im duntelften Afrifa angenehm zu; 


Miſſ 


aus 
ſtin 
hen, 


-ı 


tell 
au 


* 
7 
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N 


— —— 
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s 
Einige mögen über die Orientalen 
lachen, andere fie beipötteln oder fi 
‚iiber fie modiren, und nody andere 
mögen fie bafjen; afır wartet nur 
noch ein furges Weilchen — ſtudirt 
einmal, wie die nationalen Schulden 
der europäiſchen Völker ſich berghoch 
auftürmen. Ein Europa, deſſen 
Manneskraft und Geld erſchöpft iſt. 
Bankerott im Anſehen. Ueberall 
gährende Arbeiterfragen, die täglich 
lauter, drohender und dringender 
mahnen. Dazu ftarren Hungersnot 
und Krontbeit Europa von allen 
Eden in die Augen. Haft alle aro> 
Ben europäifchen Staaismänner has 
ben bereits angefangen, über die Zu 
kunſt nachzuſinnen. Einige haben 
ſchon ihre Anſichten dahin geäußert, 


ehrliche Friedens⸗ 
einer 


Gummi oder Kautſchuk, Perlen odes univerſellen Hebung und eines alls| 


Diamanten, Teppiche oder Matten. gemeinen Wohlſtandes ſind. 


Amerikaner bewundert faſt aus- den und Weltwohlſtand rechnen, ſo 


nahmslos viele orientaliſche Dinge lange wir nicht den Geiſt der Aner- 


und hat gar manches davon in ihr kennung und des gegenſeitigen guten 
Herz geſchloſſen. Und doch exiſtirt Willens — der goldenen Regel — 
immer ach diel zu viel Mißberſtänd- pflegen. Internationaler Handel, 

z zwiſchen dem Occident und der die höchſte Entwicklung der Indu— 
Orient. Sel‘ ſam wie es ſcheinen mag, ſtrien zum allgemeinen Guten, ein 
lauf all meinen Reifen und bei all normaler Durchſchnittspreis von ho— 
meinem vielſeitigen Verkehr bin ich hen Löhnen, Im- und Export von 
Inte einem Orientalen begegnet, dem Rohſtoffen und Fabrikaten, freier 
ſein Beſuch in Europa oder Amerika Austauſch von Ideen, der Import 
nicht gefallen batte. Aber alle die we- der beſten Maſchinen und der beſten 
niger gebildeten Abendländer — und Experten auf allen Gebieten, zuſam 
darunter haup ſächlich die ſchneil men mit der Freiheit der Meere und 
reichgewordenen Amerikaner, die ein paar anderen Dingen ſind bren— 


* 


—*8 
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e Auge: fär Aſien bereiſt haben, ſcheinen von ih⸗ nende Hauptfragen, die zu löſen die 
‚ftellt fieht. So legen wir in das, was |reın Hufcnidalt im Orient mehr oder Menſchheit in Kürze berufen werden 
unfere|meniger enttäufcht gemeien zu fein. wird. Mielleicht bereit3 in ein paar | 


Und ba follte man deffen eingedent/ Monaten. Deshalb laßt uns alles 
fein, daß die Schuld daran nicht | Störende und allen nuglojen Ballaft 
Aſien trifft, jondern ihre eigene ver- |vergejfen. lied, mellen bie Welt 
blendete DVoreingenommenbeit im | jeßt bedarf, ift intelligente Yoopera- 
Verein sit dem Mangel einer befferen | tion, 


Denn! 
| Die befte Hlafie der Europäer und) wir fünnen nie auf dauernden Frie- 


| feiner Anmeifung bon 


| KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Ill., 


Hat wunderbar gewirkt, 
1013 Kearney Str., Diafon Citv, Sa. 
Auguit 1915. 

Unfer t4jübriger Zobn Titt fon ziwei Jahre 
lang am ©. Bilus Tanz. Wenn der Arzt ibn 
| zuweilen aus dem Bette bradte, ſchien er 
ziemlich wohl zu fein, aber nie ohne zu zits 
fern, fonmte fih deshalb faum Telbit füttern, 
Dann wurde er wieder jehlimmer, ich glaube 
dan er folhe Anfälte nicht wiebe lange hätte 
| auägalien fönneit, Tann empfahl mein Bruder 
Rafior Königs Nerpine deifen Wirlung To gut 
!war. dat ih nach dei’ zweiten Flafche unferen 
Cohn faumı wieder erlainmte, nad der dritten 
Slaihe war er gaitz bergeftellt. 

: grau ® GC Tutdite 
| Frau 9. Feiertag ſchreibb aus Fort Lupton, 
I. D. Xor 761, Eolo, im Mg, 
Ipon Herrn Baftor Fraegel Baltor Königs Ners 


\ 
f 


wert $2.25, 


1914, da ihr! 


STE 
Gummiſchuhe 
Miſſes 


für | 
Kin— 
Faſ⸗ 
ſons, alle Größen, 
bis 
Paar fü 


nur ... 


e3 und Kinder — 
Gımmetal Galf- 
gemacht, rundedes | 
Größen 812 bi3 
ſpe⸗ 


„81.67 


'daß die Zutunft jchwarz fein mird. 
ıWenn tir aber weije jein und bei 
dem edlen Entiäluß beharren mwüt- 
‚den, uns fortan in den Dienft wah- 
‚rer Freundfchaft zu ftellen, und bas 
‚Vergangene begraben und vergeflen 
‚fein ließen — indem ein Jeber nur 
‚das Gute zeigt und das im Anderen 
‚fhlummernde Gute zu erwecken 
‚strebt und amerfennt — dann mür- 
‘den wir bald eine viel freundlichere 
:Melt bewohnen, und die menfchliche 
Iı&efellfihaft würde fich bald auf Dez, 
‚goltenen Kegel aufbauen. „Wem 
Gott will rechte Gunst ermweilen, den 
ihidt er in die weite Welt“, beginnt 
lein finnreiches deutfches Volkslied. 
Und in ihm liegt viel Wahres, wenn 
man bedentt, mie viel in den Händen 
'der Reifenden liegt. Denn ihnen z 


und 
der, Storm 


2, morgen 


"De 


6 


“liegt die Pflicht ob, mehr Licht üb 


= 


alfchoeritandenen zu berbreiten 
und beifere Beziehungen anzubab 
nen, oder doch tenigitens gefunde 
Grundlagen für folche herzuftellen. 
Deshalb follien fie prinzipiell nur 
das Gute fehen. Erjt dann toird 


die 


:die Melt von den Reifenden mehr zu 


und größeren Nuten 
au dem Reifen ziehen, al3 aus Tau- 
‚enden von Iiniverfitäten und Mil 
!Tionen didleidiger Bücher. Alle Nei- 
‚fenden follten nicht nur gründliche 
| Menfchentenner. fein, fondern auch 
noch da3 Zeug zu einem Anojtel in 
der Bruft tragen, einem Apoftel des 
quten Willens, der unterfchiedälos 
\ 3 * 3 
nur das Gute will und das Gute 
ſchafft. 


lernen haben 


— — — 


| pine gegen Pitus Zanı empfohlen wur&e, mel: | 


| her mich icon fett 3 Monaten plagte. 3 Kfas | 
ı 


ı fehen des Mittels befreiten mic dabon, Yet 
| Din ich auch wieder fo ftarf, dab ich Inieder ars 
| heiten Tanır, wofür ich beftend danke. 
Sroi kin wertvolles Bu iiber Nerbenei- 
‚ste dende wird Jedem dev c3 beriangt 
sugelandt. _Ylrme erhalten au die 
Medizin umfonrit, Diefe Medtzin wurde feit 
dem Iabre 1876 don dem Hochw. Vaftor König 
ı Kort Wabne, Ind., —— und jegt unter 
er 


62 W. Lake Str., nahe Dearborn 
Bei Apotheiern zu haben für 81.00 die Flafche, 
6 Hafen für $5.00. 
f62fofonimt 


— Mißverſtanden. Jemand 
war in einen Prozeß mit einem ſei— 
ner Nachbarn verwickelt. Vor dem 
Schlußtermin war er genötigt, eine 
Geſchäftsreiſe zu unternehmen, und 
bat ſeinen Rechtsanwalt, ihm von 
dem Reſultat telegraphiſch Nachricht 
zu geben. Er erhielt folgende Depe 
ſche: „Gerechte Sache geſiegt.“ Un⸗ 
verzüglich ging die Drahtantwort 
zurück: „Sofort Berufung einlegen. 





(Für bie „Sonntagpaft”.) eine große Anzahl davon 
EEE | Haufe.” 


. — „Als Liebhaber ſind Sie jeden— 
Das Opfer vor dem + falls aud) ein Bogeltenner?“ fragte 
Frieden ſchluß. Schimmelpfennig lauernd, 


„Das ſollte ich meinen. Bei der 
Novelle von Abert Weiße. 


internationalen Vogelausſtellung in 
St. Louis gelegentlich der „World's 

Ve Fair“ war ich, obgleich damals noch 

„Schläft denn mein Neffe immer ein blutjunger Menſch, ſchon zum 
noch?“ fragte der alte, „vierſtöckige Obmann der Jury auserkoren, die 
Hausbeſitzer und ſchwerreiche Pri⸗ die Prämien den erfolgreichen Aus⸗ 
vatier Bauwerker ſeine Wirtſchafte- ſtellern von Vögeln zuſprach.“ 
rin, die ihm das Frühſtüch ins Zim- „Würden Sie mir wohl den Ge— 
mer brachte, unwirſch; „es iſt occh fallen tun“, ſagte der Krämer, in— 
ſchon neun Uhr, und ich verſtehe dem er das Vogelbauer vom Fenſter 
nicht, wie ein Menſch es bei dem nahm und vor den Kunden auf den 
Heidenſpektakel da drüben im Betie Ladentiſch ſtellte, „und mir ſagen, 
aushalten kann!“ was eigentlih mit dem Papagei los 

„sit es ein Wunder, mwenn der if? Meine Tochter hält große‘ 
junge Herr noch in den Federn liegt?" Stüde auf ihn. Cie erklärt fein be- 
jiel "die redegemandte Haushälterin : ftändiges, ohrenzerreigendes Ges 
ein. „Haben Sie ihn nicht geitern !jchrei für eine Vorübung zum Spre 
Abend rom lnion Depot abgeholt, chen. Bis jegt hat er aber noch fei 
find jündhafter Weife mit ihminen «rtifulirten Laut jeiner 
durch jämmtliche Seneipen und Tin: 'ftehle herausgebradh. ſchreit, 
geltangel der Weſtſeite gezogen und ſchreit, ſchreit, zum Steinerweichen. 
erſt um ein Uhr Morgens nach Hauſe Meiner Meinung nach iſt er krank 
? und ſchreit vor Schmerzen!“ 


gekommen? 
„Das geht Sie gar nichts an, rein „Sie haben Recht, alter Herr, der 
hat einen Anja von 


gar nichts, verjtehen Sie, Sie altes Papagei 
Brummeiſen! Verduften Sie ſo⸗ Pips“ erwiderte Frank, nachdem er 
fort, oder noch ſchneller in Ihre den Vogel aus dem Bauer genom— 
Küche. Vorher aber weden Sie, men und ihn anſcheinend ſorgfältig 
wenn's ſein muß, mit Nachdruck, unterſucht hatte. „Wenn er nicht 
meinen Herrn „Nevoeh“!“ ‚fchleunigft operirt und nach der Ope 
Die jo Angefahrene war gerade iration längere Zeit von einem Epe 
im Beariffe, mit einer gepfefferten zialiften im Fache der ornithologi— 
Grobheit über dieſen Anſchnauzer zu ſchen Heiltunde behandelt wird, geht 
quittiren, als der Wolf in der Fabel er ihnen ein!“ 
auf der Bildfläche erſchien. „| _ „Dann mag er getrojt in drei 
„ „Guten Morgen, lieber Dntel!“ Teufels Namen verreden!“ ſchrie 
—, „Ion jo früh im Schimmelpfennig ärgerlich. Die blofe 
il; ner. ı VP 3 or! -ise 
Na natürlich!” brummte diefe. + _ —— nr =. 
"ach 2 —* ‚und dafür Geld auszugeben, trieb 
— Slaudte, nad) ber gel rigen ihm die Galte ins Blut. Er hing! 
” an: — „das Bauer wieder vor's Fenſter. 
1% mal J > . ... 
„würde ich wohl den halben Bor; Die fünfzehn Dollars”, brummte 
137 n sompY 4 4 2 — 
mittag Liegen bleiben: bachteft Dur, „hie Emma für ihn ausgegeben | 
nit mahr, Frant? Dffen ae 


Dr will in Wirklichkeit 
ſanden, ich hätte es auch gerne ges ie wohl 25 Dollars für das Schrei 
tan, denn ich bin ſo müde, wie es zuder bezahlt haben find aud 
ver Heriules an dem Abend war, alö: „ieher ine Wafter aemorien. Das | 
er den Stall des Königs Mugias mit; manchen ruiniet mich noch volfftär 

Inor Falten Mi 7 4 2022 4 ee — = } E Du 
2 HERRN ne ;dig mit ihrer Verfchmenbungsfucht! 
er Pre Darauf hatte Franf nur gelauert. 
nicht vollitändig taub ift, Dei folchei | . ee Su 2 Met aan 
furchtbaren Radau fchlafen? Xeden ; >‘ Nferirte dem in Wutg 

I 1 Ä * ° as J. —* 5 ii r 
sp 2200 . +Bater der leichtijinnigen Emma fünf 
Morgen feit vierzehn Tagen muß ih; nr... r — ———— 
u en a > Dollar, da cr das Rifito laufen 
bei Sonnenaufgang aus meinem!” Age 
— I a ‚ 'müffe, per Papaaet fönne bei ber; 
Detts heraus... bör" Dach nur, wie. vetation, Die er natürlich. felbft 
Pus abe Wien be brüben | ornehmen werde — 
tobt!“ Er zeigte — nn 
fenſter einer gerade gegenüber ſiegen- Nach langem — | 

. - n n a | 

den Grocern, vor dem ein qroger melpfennig wollte Durdaus für Das 
Vogelbauer hing. > 


Bauer einen Dollar ertra 
„Natürlich!“ ſtimmte Frank, auf F einigte man ſich 
Schrulle des alten Herrn einge- Preis von ſechs 


chlagen — 
die Schrul Dollars. 
hend, ernithaft >u, „dabei kann fein; Als Frenk mit dem Vogelbauer 
Menit ihiafen. Das ift ja ein aus dem Laden trat und die Straße 
greulicher Schreihals.. . .!“ in der, dem Bauwerkerſchen Hauſe 
Wenn ich ibm nur das Genid er —— u 
— —— ſchritt, lag der Onkel im Fenſter. 
—— könnte!“ knirſchte Bau | Sein Geficht {trahlte vor Exhaden. 
„Dazu fann doch leicht Rat wer- Treue. — * 
meinte Frank zuvberſichtlich. Den — — Diorgenrue 
; eine erbärmliche Kramer ; Hatten BR ber toll, mich nun 
seele, die mit altem Möglicen und Tict mehr lange en zn 
Unmöglichen aus Tier, und Plan, M ſich hinein, wobei En} 
senreih die Menſchheit anſchmiert, wegung des Genidumdrehen⸗ machte, 
verfautt Dir mit Vergnügen den, „Und ben Bin a 
Papagei, wenn er babei ein gutes | trtegen BR auch nod)....friegen 
Gefchaͤft machen kann. Und haſi Du wir auch noch.... 
die Beſtie dann in Deinem Beſitz, ſo In dieſen freundnachbarlichen Ge— 
ionnit Du ihr in aller Gemütsruhe danken wurde er durch den Eintritt 
die Gurgel zudrücken!“ jeines Neffen, der wieder via Alley 
„Der Kerl da drüben, der Schim- und Hintertür ins Haus zurückge— 
meipfennig. verkauſt dem Teufel ſchlüpft war, unterbrochen. Frant 
ſeine eiaene Scele, wenn er den Sa: Htelfte das Vogelbauer auf den Tiſch. 
son damit bereinlegen kann; de! „Wo tft denn der Papagei?“ ſchrie 
ir, fernern eigenen Wandlord, würde ibn der Ontel an, da er,zu feiner 
er feine Schachtel Streichhölzer ber- großen Enttäuſchung ſah, daß ber 
aufen, auch wenn ich ihm den Ma—- Käfig leer war. = 
Sonic Tempel dafür auf dem Präfen-! „Der ift beforgt und aufgehoben”, 
iirte als Bezahlung anbieten |jitirte der junge Mann, „ic habe Dit | 
tönnte. Seit drei Jahren Tiege ih, die Arbeit erfparen wollen, lieber 
mit ihm wegen der „Leaie”, die er! Onfel, und habe dem Bieit jelber das 
gm di stil „weit! u a = 
mir abaeichiwindeit hat, im Gericht, Gentd herumgebreht, m Miüll- 
und ſeit drei Jahren übt er jede &e fasten hinter Dem Hauie liegt ber | 
meinkeit an mir cus, die feine elende Kartah. Der aing dadin umd jchreit | 
Härineshändigerfeele nur erfinnen nicht mehr!” 
ionn. Wenn Schimmelpfennig die! „Auch gut“, jagte der Onfel und! 
geringſte Ahnung hätte, inie mich der reichte Yranf eine neue Zwanzig- 
Schreibals ärgert, jo würde er aus)bollarbill. „Nimm, das Geld hait 
Freunde darüber den Nirnuk troß Du redlich verdient für Deine Ir 
jeines Geizes in einen goldenen Kü= | beit!“ 
ſig ſtecken.“ F 
Du ſiehſt die Sache und Deinen So lange und ſo gut hatte der 
wenig liebenswürdigen Mieter durch alte Bauwerter ſeit zwei Wochen 
eine ſehr ſchwarze Brille an, lieber nicht mehr geſchlafen, wie in der fol— 
Onkel, und ſiehſt in Deinem Aerger genden Nacht. Das Bewußtſein, 
den Wald vor lauter Bäumen nicht. den niederträchtigen Störenfried un— 
Warum ſchickſt Du mich nicht auf ſchädlich gemacht zu haben, hatte ihm 
den Vogelkauf? Ich bin völlig den Gleichmut ſeiner Seele wieder— 
iremb in Chicaan; der Häringsbän- |geaeben. Geftärft erhob er fi bon 
diger fennt mich alfo aud) nicht, und feinem Lager. Statt, wie gewöhn— 
tann unmöglich eine Ahnung haben, lich, mit einem Zetermordio nach 
daß ich in Deinem Auftrage handle. ſeiner Haushälterin zu rufen, daß 
Laß mich das Geſchäft beſorgen!“ ſie ihm ſeine Morgen-, Lurche“ 
Dieſer Vorſchlag leuchtete dem (Kaffee) bringe, ging er ſelbſt nach 
alten Bauwerker ſofort ein. Fünf der Küche. 
Minuten ſpäter betrat Frank, der, „Heute haben Sie aber recht lange 
um nicht zu verraten, daß er aus geſchlafen, Mr. !“ ſagte 
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in meinem : 
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Bauwerker! 
dem Lager des Feindes tam, durch die Frau freundlich, in der Abſicht, 
die Hintertür und die Alley ge— die offenbar gute Laune ihres Herrn 
ſchlichen war, den Laden Schimmel- zu erhalten, und dann bei dieſer 
pfennigs·· günſtigen Gelegenheit einen ſchon 
„Haben Sie Vogelſamen zu ver= fange geplanten Antrag auf Erhö-, 
taufen?” fragte er, und alö der Krä- Huna ihres Wirtichaftzetats zu ftel- 
mer bienfteifrig diefe frage bejahte, fen. | 
fuhr er mit michtigtuender Miene) ‚Na, natürlich!“ ermwiderte Baus 
fort: „Sch hole mir heute nur eine |merfer feheinheilig. „Der alte Sy: 
Probe — jür zehm Cents, bitte — |rupfrige drüben hat. heute den Vo— 
doch, wenn 
iſt, werden Sie einen guten Kunden Warum ſollte ich da nicht ſchla 
an mir. haben, deitn ih bin ein aro- |rönnen?“ 
Her Liebhaber von Vögeln -und Halte 


‚jebt felbft deutlich 
wütend 
Neffen, der ſi 


85 
‚Dil 


‚mir. vor, Du hättejt dem Papagei den | 
Beſtie 


wahrhaftig, ich habe die Kanaille ab⸗ 
gemurkſt und in die „Aſhbox“ ge⸗ 
worfen!“ | 

| 


‚getrieben und 


‚einen 
'jcheinlich jehr zum Leibmefen ihres 


Vogelgeſchichte 


'olten Gauner heute den Vogel ab- 
kaufe, 
Vertrag 


machen! 


gehörig herangekriegt. 


bauen.“ 


ceryladen zu gelangen. 
Geſchäſt trat, ſtand nicht der alte 


ſeinem Eintritt 


‚fiir die Unterhaltung mit Schimmel— 


zu 


mußt, 


‚tm das Genid umzudrehen, entwijäht 


herüber. „Ach was!" fagte.fie. „Da 
hängt er ja noch, und ich höre ihn 
brüllen mie gewöhnlich!“ | 

„Sie find wohl....“ Weiter kam 
ber „bieritödige” Hausbefiber nicht. | 
Mit offenem Munde ftarrie er über | 
die Straße. Richtig, da hing ein 


Bauer, und der vermalebeite Vogel ı 


Ishrie und rafte darin wieder, ie er 
fah und börte. 
Obfne ein weiteres Wort ftürmte er‘ 
aus der Küche und bie 
Ireppe binauf in dad Zimmer feines | 
eben antleibete, | 
„ran!“ fchrie er diefen an, „Du| 

ein Erzhalunke! Sehwindelſt 


ei 
14) 


Sals umgedreht und Jeht hängt bie | 
auf ihrem alten Pla und 


‚Tpeftatelt in gewohnter Weije!“ 


„ber, Onkel Baumerfer“, vers 


‚Tugte Frank ihn zu beruhigen, „Du 


‚wirst Doch nicht alauben, daß ich Dir! 
eiwa® norgelogen babe? Wahr und | 


AR 
in 


„Dann muß der Teufel fein Spiel 
gemacht Haben!" | 
„Nein“, lachte Yrank, „mit foldhen | 
fleinen Scherzen befaßt fi ber: 
hwarze Herr in diefen erniten Zei 
ten, in Deren feine Tätigkeit aller | 
orien über die Mahen in Anfprud) | 
genommen wird, nicht mehr. ‚X 
meiß eine andere Grilärung. Die 
Zochter des Gauners drüben hat Tich | 
anderen Papagei wahr⸗ 


ihn wieder lebendig 


geizigen Erzeugers — zugelegt. 
Sicher iſt das des Rätſels Löſung.“ 

„Ja, um Gottes Willen, mas fan: | 
gen wir denn an?“ | 

„Sehr einfah! Ach kaufe dem 
alten Häringsbändiger auch den: 
neuen Wogel feiner Tochter ab!“ | 

„So?“ fchrie der Ontel, „und 
morgen hängt Vogel Nr. 3 da; die 
wird in Permanenz , 
erflärt und ixh, ich ach? dabei banfe- | 


rott!“ | 


—— — | 
ns, Gott bewahre, wenn ich dem‘ 


Ichliege ich mit , ihm einen 
ab, daß meber er nod) 
irgend ein Mitglied feiner Familie 
oder überhaupt ein Mitglied feines 
Hausftandes ſich im den mächlten | 
zehn Nahren einen Papagei zulegen 
darf!“ | 
„Wenn das ainge?“ 
„Gewiß geht es! 


tu 


Lab mi nur 


Der alte Baumerfer, der auf bie! 
„Smartheit” feines Neffen große! 
Stüde hielt, nahm nod) eine zmeite | 
Smwanziadollarbill aus feiner Briet= 


‚tafche heraus. 


„Da, Frank“, fagte er, „wenn Du 
denfft....aber nimm Dich in Agyt!| 
Der Schimmelpfennig ift ein Fuchs! | 
Mit der „Leafe“ hat er mih au 
Seht fißt er: 
feit im Haufe, und ih fann nicht 


Hrant hörte nicht mehr; er fprang 
ie Ireppe hinunter, um auf. dem 
ibın nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
des Hintergäßchens nach dem Gro— 
Als er ins 


Häringsbandiger, wie er erwartete, 
hinter dem Ladentiſche, ſondern ein 
reizendes junges Mädchen, das bei 
offenbar in große 
Beſtürzung geriet. Frank war eben— 
falls aus dem Konzept gebracht. 
Den Modus operandi, den er ſich 


konnte er 
Dame an— 


pfennig ausgedacht hatte, 
nicht wohl bei der jungen 
wenden. 

„Guten Morgen!“ ſagte er zögernd 
und ſah in ſeiner Verlegenheit nach 
dem Bauer, in dem der Papagei, als 
ob er einen Feind in der Nähe ahnie, 
ängſtlich ſchrie und wütend herum— 
polterte. 

„Sie kommen gewiß wegen des 
Lorchens?“ ſtotterie die hübſche Lad⸗ 


nerin. 


„sa wohl, ich komme wegen des 
Papageis.“ 
„Sie wollen ihn wieder haben?“ 
3 
„Ja!: 
Das Mädchen fing an, bitterlic 
weinen. „Mh Gott!“ jchluchzte 
fie, „mein Vater hat gqeinii nicht a? 
wie fehr ic mein Lorchen | 
liebe, jonit hätte er es fixher nicht 


Iverfauft. AS ich geftern Abend beim 
Ion - . 

"Nahhaufelommen davon hörte, war 
ich untröſtlich, 


und als dann der 
Straßenjunge mit dem Vogel in den 
Laden kam und erzählte, daß er mein 
da gab ich ihm einen großen „Bag“ 
Candy und einen Quarter Beloh— 
nung. Für eine rechte Fügung Got— 
tes habe ich es gehalten, daß er Sb: | 
nen weggeflogen iſt. Das muß doch 
wohl der Fall geweſen ſein, ſonſt 
wäre er doch dem Straßenjungen 
nicht in die Finger gefallen.“ 

Wenn das reizende Kind nur 
wüßte, daß er mir bei dem Verſuch, 
iſt! dachte Frank. 

„Ich will Ihnen ja gerne das 


flehend an. daß dem arwen Frank 


AU FT, 
sc, jagte e 


hat?” 


Vogeldoktor ſind 


ration. 


ı Häringsbündiger 
gerechen, Daß 


Dir wahrſcheinlich 


Lorchen in der Alley gefangen habe, die Bruſt geſezt und noch mehr als 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. 


Schiffsgot 


J 


—— —S— 


Februa 


r 1918. 


esdienit. 


' ⸗ 
* * ” A 
Sopyrinbt Underwood & Underwood, 


mir mein Xorchen!“ 
rent müßte ein Herz von Stein 


'gebabt haben, wenn er ihr die Bitte! 
En e = — —— en 
‚hätte abſchlagen können. Er beeilte Frank, ſolche dumme Geheimnißkrä 


ſich, zu verſichern, daß er glücklich 


können. Er ſprach dabei die volle 
Wahrheit, wenn ſchon die Sorge ihn 


plagte, was für einen neuen Schwin— 


del er dem Onkel 
ſollte. 


jetzt vormachen 
Eine famoſe Idee kam ihm. 
r, „ich bin glücklich, ſehr 
glücklich, daß Sie Ihren Liebling 
wieder haben, nur fürchte ich, daß 
Sie ihn leider bald verlieren wer— 
den!“ 
„Sie glauben, daß er den „Pip 


ehr 
us 


&" 


Er bat auch gejagt, daß Sie ein 
und den „Pips“ 
cperiren fünnen. Mieber, heiter Herr, 
würden Sie wohl an dem  Lorchen 
ſolch eine „Pipsoperation“ vorneh— 


Sr 


men?“ 


„Wenn das Tierchen gefund mer: 
den Toll”, jaate Frant und machte 
ein To tmichtiaes Geficht; mie ein 


richtiger Doktor, „Io diirien Sie ei! 


nicht der Luft, tie jekt ausſetzen! 
Nehmen Sie Ahr Loriien pom Fen— 


Iter iveg, bringen Sie e& in den Par: 


Inr ‚und. halten die 7yeniter feit ner= 


ſchloſſen.“ 

Emma tat, wie ihr geraten. Frank 
wandte ſich zum Gehen. 

„Wollen Sie das Lorchen denn 
nicht operiren?“ fragte das Mädchen 


'analtlih und die Tränen traten. ihr | 
|mieber in die Augen. 


„Dielleicht aeht. es auch ohne Ope- 
Jedenfalls werde ich ale 
Tage Herfommen und zufehen, iwie 88 


Ihrem lieben Patienten ergeht!“ 


Emma bedankte ſich herzlich. „Sie 
ſind ein lieber, guter Menſch!“ ſagte 


ſie und errötete bis über die Schläfe. 


Er ergriff ihre Hand 
mit einem 


und verließ 
tewunde wen Blick den 


Laden. 


* * k 
Bauwerker haite mit Ungeduld auf 
die Rückkehr ſei Neffen aus dem 


nm»: 
urn 


feindlichen Schützengraben gewartet. 


„Was haſt Du drüben ausgerich— 
tet?“ rief er dem ſehnlichſt Erwarte⸗ 


ten entgegen, als dieſer erregt ins 
Zimmer 


trat. Frank antwortete 


nicht ſogleich. 


„Nun?“ drängte der Alte, „ber 

hat wohl Lunte 
ich hinter der Ge— 
ſchichte ſtecke, und will ſich auf nichts 


einlaſſen?“ 
Frank tat, als ob er dieſe Frage 


überhöre, und ſagte mit Nachdruck, 


der jeden weiteren Diskurs in dieſer 


Angelegenheit abſchneiden ſollte: 


.„Der Papagei iſt fort, und ich habe 


dafür geſorgt, daß Dein Schlaf Für 


die Zukunſt niemals wieder geſtört 


werden ſoll!“ 

„Was heißt das? Haſt Du dem 
Gauner den Vogel abgetauft? Und 
hat er ſich verpflichtet, keinen ande 
ren ans Ladenfenſter zu hängen?“ 

Frank ſchwieg. 

„Tu' doch nicht ſo geheimnißvoll! 
Ich kenne den alien Fyilou; er hat 

die Piſtole auf 


1 
get 
< 


we 


die zwanzig Dollars, 
tete Morgen gab, 
Wie?“ 
Frant 


ich Dir 


ie 
los 


räuſperte ſich 


„Onkel!“ ſagte er dann und machte 


ein feierliches Geſicht. „Ich 
Dir ein großes Opfer gebracht.“ 
Bauwerker griff nach ſeiner Bruſt— 
taſche. 
„Es handelt ſich um kein Geld— 
opfer“, wehrte Frank ab, „ich habe 
Dir ein anderes Opfer gebracht — 


habe 


‚ein großes Opfer — doch frage jetzt 
An U tie Geld, das fie meinem Vater bezahl- nicht danad. Ein Mann, der einem | 
der Hanffamen all rigbt|gel nicht vor den ‚Laden gehängt. |ten, zuridgeben“, fuhr fie fort, und andern einen großen Dienft eriveift, | Fort!” 
fen |fah ihn mit ihren füßen Augen fo |foll fich deffen nie rühmen -— qute 


Daten: verlieren ihren Mert, ‘menn 


Die Frau jah nad dem Laden Heiß und falt dabei wurbe. „Ach, man fie an die große Glode hängt, 


tief dag Mädchen aufaereat, | 
„mein Vater hat davon geipreien. | 


egemamt. | 


beriegen. 


‚lieber, quter Herr, bitte, laffen Sie oder wenn man auch nur davon zu 


| Deinjenigen fprichi, dem man Durch) 
fie ein Opfer gebracht hat.“ 
Das ift ja der reinfte Unfinn, 


n 


jinerei paßt mir ganz und gar nit!“ 


ſei, ihr den Gefallen erweiſen zu erboſte fich der Ontel. 


| „Run aut uote Frank, u 


ſollſt Alles feiner Zeit erfahren, aber 
nicht jetzt. Von Milwaukee aus will 
ich Dir ſchriftlich mitteilen, welches 
Opfer ich Dir gebracht habe. 

läufig bleibe ich noch hier auf vier— 
zehn Tage zu Beſuch, und werde die 
größte Zeit meines Beſuches hier am 
Fenſter ſihen, damit ich beobachten 
tann, ob der Papagei nicht etwa doch 
wieder vor der Ladentüre erſcheint!“ 
Frank machte ſein Wort wahr. E 
verſchwand nur von ſeiner impro— 
viſirten Sternwarte am Fenſter, 
oenn ſich der Onkel zum Mittags— 


a 


u 
* ul 


Vor 


1 


it 
ſchläfchen niederlegte. 
‚zwei Wochen auf Beſuch und „tog 
genburgerte“ faſt die ganze Zeit nach 
dem Ladenfenſter des ſeinem Onkel 
ſo verhaßten Gewürzkrämers. Dann 
reiſte er ab. 
| * * — 
Etwa einen Monat ſpäter erhielt 
Bauwerker einen Brief, in dem Frank 
ihm mitteilte, daß er ſich mit Emma 
Schimmelpfennig, der Tochter des 
Materialwaarenhändlers F. E. 
Schimmelpfennig, verlobt habe. Das 
Poſtſcriptum lautete: „Lieber Ontel, 
das iſt das Opfer, das ich Dir ge— 
bracht. Meine Freiheit iſt der Preis, 
ben ich für den PBapnaei ‘zahlte.” 

I Mord!“ “schrie der Tiebe Ontel 
‚md. fchiefte Feine Wirtichafterin zum 
Doktor, da er einen Schlaganfall be- 
fürchtete. Nichtsdeſtoweniger nahm 
er die Einladung Frants zu der in 
naher Zeit erfolgenden Hochzeitsfeier 
an. Als die Fidelitas ihren Höhe— 
punkt erreicht hatte, trank er mit ſei— 
nem bisherigen Todfeind und jetzigen 
Schwiegervater ſeines Neffen Brü— 
derſchaſt. Die beiden alten Herren, 
des ewigen Haders wegen der „Leaſe“ 
müde, hatien endlich die Streitaxt 
begraben und Frieden geſchloſſe 
Ohne Franis „Opfer“ würden ſie 
ſich wahrſcheinlich noch Heute befeh— 
dep m 


+ 
N. 


Der Tenor. 


In Opernkreiſen wird folgende Ge 
ſte erzählt. Bei den Direktoren 
die gewiſſen Tenore bekannt, die 
3 als „Troubadour“ debutiren und 
edesmal ſo furchtbar durchfallen, daß 
ſie im zweiten Akt gar nicht weiterſin— 


ſchich 


* 
\ 

Y 

s 


werden müſſen. Dann lommt der Te— 
nor, ſtreicht ſein Reiſegeld und ſeine 


halbe Monatsgage als Abfindung ein 


und deht, um ein anderes Engagement 
zu ſuchen. CEines Tages lommt er 
auch nach N Der gute Mann tritt 
auf und es geſchieht ein Wunder, er ge— 
Ffällt und wird vom Publikum gerufen! 
Dana eritenmal in jeinem Leben. Er 
regt tritt ex zum Direltor. „Bere Di 
vektor,” flötet er. „ih bitte mın mein 
‚Meilegeld amd meine Abfindungsſum 
Ime.“ „Zind Sie verrüdi?“ 
Direktor. „Bei dem Erfolge toll id Sie 
(geben lajjen? Mein. mein Lieber, das 
geht nicht. Singen Sie, jingen Sir. 


‚mehr. 
deren Tenor, ner Rhren „Maurico“ tet 
terſingt.“ „Ja, aber ich verſtehe Sie 
nicht weshalb denn?“ „Weil ich 
Ich bin nie ſo weit gekommen.“ 

— — — 


| Die fieden Kollegen. In den 


Theatergarderoben werden oft vor der 
gemacht. 


Vorſtellung die beſten Witze 
Ein Kormiter iſt in kollegialen Frogze 
leien groß. So hat er jüngſt zu einem 


4 
Vonvibant des Burgtheaters Die wohl: | 


wollende Bemerkung gemacht: „Sie ſind 
glänzend angeſchrieben bei der Direk— 
tion, Sie können verlangen, was Sie 
wollen.“ „Wirklich?“ fragte dieſer 
frendeſtrahlend. „Gewiß“, meinte 
der Komiker. „Verlangen Sie heute 
Ihre Entlaſſung — Sie kriegen ſie ſo— 


Jebbi heißt es Farbe bekennen!“ 


ſeufzte die Stadtmaid im neuen Som— 


merquarlier; da hatte ſie ihr Paketchen 
NRouge“ vergeſſen. 


Tee een teteetetnteteteetetefeefeinte Jeteeßiiieeieiietefngeiiecieieiie gesehn inte? 


ur nach swei Guue. 
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16. September. 


Ein ebuch zu führen, weni 
Iman nicht eine jo hohe Stellung im 
Iteben einnimmt, daß man 'von ſich 
behaupten kann, ſelbſt mit an der 
Weltgeſchichte zu arbeiten, iſt eine 
ſehr überflüſſige Sache. Der ge— 
wöhnliche Sterbliche erlebt wirklich 


Taa 


mu 


böchit jelten Dinar, die auch ander? 


Menichen nad) feinem Tote noch in 
tereſſieren könnten, und gewönhlich 
werden Tagebücker nur von Backfi— 


ö— nn mn m 


Eine Geihichte in Tagebuchblättern von W, Biehlmann. 
| dtefeteleteieetetuteeteiegeteieluinteeleiegeigeteietleleintegeteinteleteg Zoteieieteieiegeteege | 
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nungsfähigkeit das. Qebenislicht aus 
‚zublafen; das fomms:mir aber imirf- 
‚lich zu tnabenhaft und lüppifch nor. 
Ich twürbe mich mit. einem. törichten 
| Ninde vergleichen, das in ber Fyin- 
$; feniß fie; fürchtet-und pfeift, um 
# | jich felbft Mitt zu ‚machen, "Nein, = 
ae . i a , nein, ruhig und. fithl, und am '25. 93 
‚reist wenn ich mein Vermögen wie- — ich — ungefähr a —* 
der bekäme, nichts Neues und Schö- Sonnenmntergang. Ich fahre nö 
‚nes mehr bieten. Mein Herz hängt Eiſenbahn ein paat Stationen weit 
an nichts, wozu alſo die ſchwere Laſt nach einem reizenden Buchenwälb- 
beö Lebens unter fo veränderten Um | ken, das ich: keine. Dort ſoll die 


Händen auf mich nehmen? Sache geſchehen. Vorher. unterrichte 
Man wird mir vielleicht den Vor: ich Durch einen Brief bie Polizei, mo 

wurf machen, daß ich wicht da& Hecht iman meine Leiche findet, demn bev 

hätte, mir das Leben zu nehmen, | &edante iji mir widerwmärtig, jelbft 

weil ich e8 mir nicht felnft gegeben !ais Leiche in Regen und Tau drau 

hätte. ch halte diefe Redensart für | ken Lerumliegen zu müffen. 

eine höchft iörigte und vom juriltie, AUlfo noch zwei Tage! 

‚hen Standpunkte aus durd) nichts | — 


&r blieb nod | 


nun; 


ſchreit der 


Ich 
DEE - * Sr 2 
jchliee auf zwei Jahre mit Ihnen ab.“ | 
Nr2 37 * 4 2. sc pi. s u — 
„Das iſt unmöglich, ich ſinge keinen Ton 
Suchen Ste fih nur einen ans | 


Den zweiten At gar nicht mehr fan. | 


Ifchen oder itberfchivängliden YJüna- tant nichis 
|lingen geführt, welche bie Graitfie du rechtfertigenne. Es hat mich ja ibet. 
ihres törihten und ungefundn ;ttemand gefragt, ob ich leben will, Ir den legten achiunpierzig Stun- 
ıWeltfehmerzes darin ablagern, oder! ‚3% bin ber feſten Ueberzengung, daß. den meines Lebens muß ich natürlich 
'von eitlen Rünitfern, welche dief, , wenn die Menfchen wäßten, was ihz | noch etmas Intereffantes erleben. Ne) 
Aufzeichnungen einft veröffentlichen hen im Leben ſo oft Levorſteht, ſie hetrachte es als ein Abſchiedsgeſchent 
wollen, und deren Nugenmert bei ſich energiſch dagegen ſträuben wür- des Schickſals. Der ganze Vorfall 
der Niederſchrift ihrer ſogenannten den, ins Leben geſeßt zu werden, hat mich fo eigentüimlich ‚neftimunt, 
Gedanken und Erlebniſſe beſtändig wenn men ſie vorher um ihre Ein⸗ daß ich heute mit einer gewiſſen Hei⸗ 
auf die Oeffentlichteit und den Effekt willigung fragen würde. J ‚19, e3 | terfeit bie Feder ergreife,: um. noch in 
gerichtet ift, den fie damit machen! "ebht feit: ich gebe die Gefchichte auf. | fpäter Abenditunde meine Gebanten 
‚tollen. Es wäre daher im höchiten | re, zu Papier zu bringen. 

m N ächerli ich jet Hin! 20. September. | ; . : 
Grade lächerlich, wenn ich jetzt, in ybÜg 28 De Wenn ich nur recht wüßte, vo ich 
‚meinem achtunddreißigſten Lebens- Mir ſcheint, die Iepten vierzehn | anfangen jollte! Es tlingt faft mie © 
‚jahre, noch anfangen wollie, ein Ta-! Tage meines Lebens Iverden wohl T0| eine Norelle, oder imenigftend ein 
gebuch zu führen; aber es liegen doch ziemlich die augenehmſten ſein. NG Kapitel aus einem Roman, und id) 
Gründe vor, welche mich ziwingen, | betrachte alle Dinge und Verhättnüife ; finfe.gar Feine Meranlaffung, in ben 
\fchriftliche Meitteilungen zu hinier- | um mich herum anders al& 'onft. | jegten achtundvierzig Stunden ıine!- 
lajfen. Es foll Niemand in Ungefe: | fte fommen mir interffanter vor, je= | neg Lebens Schriftitefler zu werben; 
‚senheiten foinmen wegen meines Io- denfalls nur deshalb, weil ich mir ig .glaube auch nicht, daß. das fo 
|des. ch möchte auch meine Freunde |Tage, daß ich nicht mehr lange Gele |jchnell geht. Andef ich werde berfu- 
jund Betannten, evenfo die Gerichte ;genheit heben werde, fie zu beirach- | gen, aufzuzeichnen, um was e3 fich 
und die Polizei darüber au — und zu beobachten. Ich habe Mit | Handelt, 

weshalb ich auf gewaltfame Meijejden 1. Oktober al3 meinen Todestag! Es mar aeitern Abend fur; bor 
aus tem Leben gejchieven bin. Und | teftgefeßt. Bis dahin habe ich noch dem Dunteliwerden, ch hatte einen 
‚To beginne ich denn vierzehn Tage ; Daarmittel genug. Zum Glüd hatte | Spaziergang in den Anlggen ger 2 
‚por meinem Tode dieſes Tagebuch, ich zwei Tage vorher, ehe der Krad | madt und wollte mich dann nad der ) 
‚in dem ich Eintragungen machen ;tam, eine größere Summe eingenom- | Stadt zuriichhegeben. Sch befand mich © 
werde, ſoweit es notwendig iſt, teils, men. Sch könnte allerdings noch eine); ziemlich erniter und feierlicher 
wie gefagt, um über meinen od; Zeit lang leben, wenn ich meine bier; Stimmung. Der Herbftmind meble 
‚ Nufflärung zu verfgaffen, und dann |Bferde verkaufte, mern ich Diefe |pereits alt, das Laub tiefeite lang- 


24. September. 
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‚auch, um mir während ber Turzen; Wohnung aufgeben wollte und meine Fan von den Bäumen, und ich badht: 
panne Zeit noch einiges WVeranügen | Möbel und — — zu Geld ilttürlich an das was mir 
| — . 2 jean a Ze gätte va Tr einen | poritanb. Da, als ic) den großen 
| Ich bin im Bett meiner geiftigen ; stwed? 65 wäre ja nur ein Aufſchub, Platz unmitlelbar Hinter dem alten 
jund förperlichen Kräfte und ſehe es wäre ja ſchon an fich ein unange: | Feſtungstor überſchritt, ſah ich bicht 
mich doch gezwungen, mir eine Kugel —— Zuſtand der Veränderung, neben mir im Lichte der Laternen eine 
\durd) den Kopf zu [hießen Die Be, | DT mi dur chaus nicht — wur⸗ Frauengeſtalt in drohendſter Gefahr, 
weggründe ſind höchſt einfache. —— een ” u. em 1. bon einem Wagen überfahren zu wer 
Mein Vermögen hatte ic} in Be ne aaa“ die : — Der |den. Jm nächiten: Augenblid mußte © 
. u E — "a ar ) o se 1 2* * — * 
tien der AdlerBergwerksgeſellſchaft wer ze —7* En sh habe jie unter ‚den Rädern ‚Iiegen. Ich 
angelegt. Bisher wurden fihöne Di Pome Rn * — er * ſprang hinzu und keine Sekunde zu 
videnden gezahlt, ſo lange eben Gel Ya ae TR en ud früh. Sch ri das junge Mädchen 
der vorhanden waren, und nun — au chen Sch beabfictine 2 tort und der Wagen jagte-weiler, = 
Ipırppt fich die ganze Griindung alsı.. SEI ganze Vorga ich. 
|Bupp —2 An an | Fod nämlich nicht in meiner. Woh-' ‚Der ganze Vorgang vollzog ſich 
Schwindel, Die Gruben find teineni“ ) Re s blitzartig, ſo überraſchend ſchnell 
Srofchen wert. mein Vermögen iſt nung zu ſuchen, ich bin fiets ein ab-| ein it hunß felbſt bewußt vor 
Inoffftändia verloren, und es iit auch geſagter Feind aller Unſauberkeit ge⸗ "od ih bar. hatte.. Xn: bert &e- 
nicht die geringfte Nusficht norhan. ;Delen, fondern auf freiem gelbe, im; ange der Magen. md Fubaünder 
| den. baäfeibe ob * imo VWalde, im herbſilichen Rauſchen der * 8 gang 4 
Den, dasſelbe oder auch nur einen eye, a er mu er. ‚Das auf dem Platz herrſchte, war der 
Teil davon jemals wieder zu erhal. Blätter, welche von den Bäumen fal Iganze Borfall unbeachtet . geblieben 
ten. Da? Schidfal hat. e8 it ‚len und das Einjchlafen der Natur, ! 9, Sr. Ye 
en. Das Schidfal hat es gemollt,|. gr; o sy; ‚und als ich toieber ‚zu vernünftigen = 
i (fer ir Are ;|das Möfterben für ven Winterfchlaf | L 10° 
und fo bleibt mir nicht übrta, al?! en: : or Denken fam, entbedte ich, daß ih ein 2 
Ihasfelbe au wollen, nämlich meinen | Andeuten. Mit ihnen zufammen will) -yr Asonves Mähchen im mei 
as zu Mm ‚na » me lich bom Sebenäb alt nie or; IHluchzendes Mädchen in meinen Ars 
| inieran ich vom Lebensbaum fallen, wie ein { ED 
| Untergang. nirres Blatt nen hielt, defjen bleihes -umd bach = 
|. Der Selbitmord, den ic borhabe, | Mein Diener Kranz ift wohl per liebliches Geſicht mich entzückte und 
iſt lediglich eine Tat der Notivendig- | Einzige, welcher über meinen Tod ertſchütterte. Sie ‚hatte die Augen. ges 
keit. Von frühefter Jugend an an ua muß au fie ihn hlofjen und fchten . halb bemuptios 7 
ih an Wohlleben gewöhnt. Man bat ir, — Gblich zu ſein. Aber ich erſchrak, als fie 
—* Br. : ſorgen, denn er lommt ganz— ötzlich? — Herben SM 
mic) dazu erzogen, bereinft von mei außer Stellung. X babe eben ein Taste: „Sterben, jierben arum 
b ih habe su;: Ze ae: UBER er konnte ich ni ſterben?“ 
nen Renten zu leben, und id habe lleines Schrififtiiet aufgefekt, wonad tonnte ich nicht ſterben? N 
‚das aud; bisher mit jo viel Anjtand pm nach meinem Tode bie Werde, Mich erfütterte. diefe.Verzmeif- 7 
getan, als nur möglid. Jh kann mit; n,, Möhel farm mel aanıze ‚u. fung und. im nächiten- Augenblick 
das Zeugniß geben, daß ich weder a stutkans or ve gr ss, nach) mehr der Gedanke, daß ich, ge 
Be urn un ne  Irtidgelaffene Habe, unter der fich lei- Da we | 
ein Spieler, nod) ein Trinker, noch der fein baares Geld befindet, gebö- trade ich, ein MWefen. vom. Tode .gerei- 
. 9 336413 35 * a ı WE +‘ R Sa J \ N ’ ) —27 —— ar 
ein Wüſtling geweſen bin. Ich babe | zen foll. 3 find auch einige Jume- tet hatte, das ftetben wolſte. Hatte 
mir nichts abgehen laſſen, aber {| fen und Goldfachen da und wenn er denn ein Recht . dazır, 
'habe nichts verfchmendet. « vom Tode zurückzuhalten, ich, der ich 


8 


Sch ftehel. . raa ' Ba a 
| offen in her teilt —* a had alles zu Gelbe madt, To wird er, {hf mit : Veherkanıta‘ ıei- Ai 
allein in der Welt, ohne Verwandte, ig, zeinen Y —— ſelbſt mit ruhiger Ueberlegung mei— 

| = LM, ee rer tbei feinen bejcheidenen Anfprücen , "0 a 

‚ohne Unbang, ohne Pflichten, welche sine fleine Rente für fein Alter pa, | MeM Tafein ein Ende zu ‚bereiten ges 
mid) zwingen fönnten, Ridficien zu]... Ad Körmte affo-Ichen a in dachte? War es nicht töricht von 
ana s .  ,6,19e1. 5a) Tonne alio on gar nik]: Nerhältnift ' för 
nehmen. Was foll mich hindern, jehiinaran denfen. die Gaihen zu dertay; | a, in Verhältniffen den . Retter 
13 9 is . 3 gi ‚it * RR * 2—⸗ M 12 £ . Y ! 

‚ein Leben bon mit zu werfen daS | fen, am fie zu meinem eigenen Riten | [pielen zu wollen, wo ich feibft' feine 
‚mir doch für die Zubunft nichts als 
die traurigſten Verhältniſſe bringen 
kann? Sch bin noch nicht alt, aber 
doc) fühle ic, dak mtr die geiitine 
Spannfraft und Glaitizität fehlt, 
um jept. mit achtunddreißig Nahren 
noch ein Leben der Arbeit und Ent 


' 


verwenden; ich milrde den alten, | "0, 0 en > 
reven Diener, der mt, al& ich noch | genblictichen Antriebe gefolgt und 
n Rind war, auf den Armen trug, batte ohne Ueberlegung gehandelt 
geradezu. beftehlen Inım war einmal, meine . Tat: nice 
Yo am 1. Oftober! j mehr ungefcheben zu machen. 
Sch führte das junge Mädchen in 
3. Esutemher  |eine der Nebengaffen.: Sie fügte Fic 
* 92) * N 
|; * R6o vn 22. September. ne : vor. 
behrung zu beginnen. Weshald jolt! Has iind Kofinu = A „auf meinen Arm, aber ich fühlte, daß 
ich erjt einen unnüben Kampf aufsj „as Timo Yormungen, was In ſie fräftiger wurde, und.endlich blieb 
nehmen, um vielleicht doch mein Vor: | Entwürfe?“ möchte ich mit dem Dich= | sie Frone d ih hörte fie flüftern: 
h einem Xahre suriih- ter Tagen, wenn e8 nicht türicht wäre, I gen, und ih hörte fie TI r 
haben nach einem ——— * a Sg zn aufn — „Ich danke Ihnen, aber es wäre bef- 
rem, nachdem ich moraliſch und ſee- in meiner L Sr och Don SOTTUNG fer gemefen, worin Sie nicht ſich ſelbſt 
(if auf das Frürchterlichfte gelitten au Tprecen. Aber mein Programm; Gefahr aebracht hätten.“  . 
habe? — Diefer Kampf wäre zmweg- |erleidet eine Abänderung, eine Ber- | Mei Be fein.“ fante fie, „Gie 
108, umb wenn idh felöft mit dem fribung. Nicht am 1. Oktober, fon- ı „Mein Fräulein,“ agte fie, „Sie 
jeey.. FERSBE Sa FRE Eee ne bern ipäteftene am 23. Septeinher Tind jegt aufgeregt, umb eine -Aus- 
Mute eines Märtyrerd , der mir „— |dern |patefiens am 20. SepteinXt| . . sr " ; 
offen aelant — fehrt, diefen Kampf muß ich meine Reife antreten. einanderſetzung iſt zweglos. Es wird 
Den ER —— — > nt: 0 unımn | aber jedenfalls amı beften fein, wenn 
sahre lang durchführen wollte, was); Heute war namlich mein yreund| =. 2.2; & 9 2 7 
Kan Br. * 2 mi Benno bei mir: 8 rn, Cie fich jept zu Ihren Angehörigen 
‚brächte er mir am Schluffe? Doc; i Benno bei mir, Der leichtſinnige — üebegeden, un dort Ruhe umb 
‚auch nichts Anderes als ben Tod, Burſche hat toieber einmal gejpielt. In arsen, Wi dor s 
Inur auf naturgemähem Wege. Mo: |Er var in ber fürchterlichiten BVerle- | = F07 zu TUGeN, * * — 
En. x —— ve⸗ drohte mir mit Tod und |, Fit ‚biiteres Lächeln erfchten auf 
'zu alfo Not, Kummer, Sorgen und !|genheit und drohte mir mit Tod umt | dem. leichenbiaffen Gefichte. Dab; har 
ben Spott, das entwürbigenbe Mit- | Teufel, mit allem Unglüd fir feine | an apTen: RTINNG 
feid der fogenannten quten Freunde | werte Perjen, wenn ich ihm nicht aus gen Frese teine. N chörigen 
auf mich nehmen, wenn das Schluß— en —— — — —2 * 


der Verlegenheit helfen wollte, und > iaftens. nicht. In ame 
\ergebniß doch dasfelbe ift? — Dieiih gab ihm breihundert Mart. Er jagte fie, „wenigfteng mi BER 
'Vedinguing meines Lebens war mein! 


nahm fie ofre zu woijjen, daß ich ihm | ih.habe teine Heimat, «Acken SEMEl 
Vermögen, biejes ift verloren, umd|damit gleichzeitig fünf Tage meines |) ME In an ee er 
mit ift ie Bebi ene- Lebens gab. Nun, wie ed das Schid- Denn wenn ich in das Haus gurüde 
damit ift auch die Bebingung aege: | X g Schid⸗ — heute entflohen bin, fo 
ing hört. Die fat will, id) halte fill. —— Er bat mir | fehre, dem 1a) heute entflohen Din, |p: 
un, Diez WIRER. IENON: GUEBEEN. - Sie) De 5 RE | martet meiner nicht? Gutes — Tieber. 
| Sache tft jo einfach, fo logifch und fo |amor einen Schwur geleiſiet, mir das u Zob. zeßnmal: ben. Kahl 
s u ns u : Sau 2 . ie ‚ae x 
ı!ar, IDIe as ir 27 rz Tage erzu— ae . s — 
klar, wie nur irgend etwas in der Geld in vierzehn Tagen wiederzuge— > { — 
—* — 30dDie Erinnerung ſchien ſie zu übe 
Welt. ben, aber erſtens iſt das zu ſpät für wältiaen. fie brad ———— 
Ich habe mich bisher auch nicht im | nich, und dann pflegt Benno. diefe | yu. sei, IM. ie fi —J— 
nor 2 en | Zeahmit : Hd Tränen aus. Jch fah, wie-fie wankte 
Mindeften darüber aufgeregt, daß ich  Schiwüre niemals zu halten. Aber und mußte meinen Arm am fie Take ai 
durch midrige Umstände fo weit ge-|ich konnte es ihm toirklich nicht ab-; 74 — halten. "Die ‚Sage a 
| * d \ . ‘ v — = 
mar ebenfo unangenehm hie ‚lädjer- = 
lich für mich. ch befand mich da mit 
einer halb ohnmädtigen Perfoni 
einer nur jpärlich von Gaslicht er- 
leuchteten Gaffe, und war daher or⸗ 
dentlich glücklich, als in dieſen 


* 
+ 


drängt werde. Ich var immer etwas Ichlagen, e$ ging nicht. 
'Yatalift, und die Türfen mit ihrem, 
\„Kismet” erjcheinen mir ala die ber= | 23. September. | 
'ftändigften Lente. ch habe auf Nie-| Noch zwei Tage! — | 
‚manden Rüdficht zu nehmen al3 auf! ch könnte verfuchen, mich in den | 
ie Ku und ‚ne zer pt | Strunk des Lebens, in Betrunten- | 
mich felbit zwingt mir den Revolver | heit oder in.irgend. einen Sinnen: 43 Su 

in. die Hand. Ich Habe vom Leben iraufch zu ftürzen und mir. dann. in — 2 — — 
nichts mehr zu erivarten, ich habe es einem Augenblick halber Bewußtlo— —— —— — — 
vollftändig genofjen, «3. .fann mir, figkeit und ziemlicher Unzurech— (Fortjegung auf Ceite 11.) 
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Rettung fah? Aber ich war. bem.an- 7 


Sinne, in dem. man davon: Tpricht; = 


r Chreiner. & 
n | fines Bentigen | 


> ‚in Amerika 
"dor. Eie-ies Cb. Kollmann. 
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(82. Fortſetzung.) 


aan bon Daun und Leutnant 


\ 
Batien gegen Arthur fchon 
‘ ausge⸗ w 
hen mit Heltors Mutter betannt 


re Mole den Wunſch 
acht zu werden. Auf das hin hatte 
er bonn vorfictig fondirt und fand 
re Harris geneigt, mit den Her- 
an zufammen zu treffen. Eines. 
x Abends war dann die ganze Gefell- 
et im Parlor veriammelt. Um 
bie Zeit war e3 in-Chicago fchon fehr. 
Zübl; deshalb war in dem arofen 
- Dien ein-FFeuer von Steinfohlen an-'| 
ezündet,: welches den groben Raum | 
= engenebm erwärmte. Die hoben brei= | 
‚ten Schiebetüren ziwifchen den Zim— 
mern waren zurückgeſchoben, ſo daß 
Diele einen großen Saal bildeten. Die 
Ribtgloden - waren mit heilblauem | 
> Geibenpapier verhängt, um das! 
E grelle Gaslicht zu dämpfen; und iweil | 
gerade vom Michigan See her der, 
= Sturm -braufte, jo fühlte man fid | 
bier um fo behaalicher in den Räu=| 
Men. - -.. | 
Frau Harris ja neben Frau) 
E Balbridge, und beide mterbielten 
Ti mit dem Hausherren und Arthur. 
Mr. Walbridge lieh c8 fich ange: 
legen fein, die Damen durch feinen : 
= guten teodenen Humor im Laden zu 
erhalten, was ihm nie fehlihlug. Für. 
Arthur blieb dabei nur wenig zu fa- 
sen übrig, er konnte nur mitlacen. 
Dabei konnte er aber Faum feine 
Augen von Frau Harris abwenden, 
bie ihm heute fo ganz anders erfchien 
wie früher. Sie jah jo zufrieden und 
beglüdt aus, daf fie feinen Blid fei= 
jelte; fie. jhien. um zehn Jahre 
jüngt zu fein. 
er Die Mäpdien und die Offiziere 
Hatten jih um Hektor aefhart, und 
maren-bald im beiten Zuge. Da wur: 
be geichädert und gelacht, genedt und 
abgewehrt; und dabei war es fchicer 
zu jagen, wer von allen am ausge 
laffenften war. Heftor blieb gewiß 
richt zurüd dabei, obaleich e3 für ihn 
eimas ganz Neues . Mob zum 
= erften- Male in feinem aanzen Leben 
empfand er den- beglüdenden Ginfluß . 
= ron-teinen licbenzwürdigen jungen 
Rüben. Und diejes rik ihn aus Tim 
jelbit: heraus. Wo ungemöhnline 
Schtanken feine Lebenaluit io Ianae 
in Banden gehalten, da brad) fie 
um jo mächtiger dur; er war der 


wuiU}, 
Suftiofte unter den Zuitigen. 
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Seiner Mutter inar das nicht eni 
gangen; das Mutterauge ſieht ſcharf: 
Er ımd das Glüd, was aus feinen Au: 

= sen leuchtete, jpiegelte ich im ihrem 
Herzen mieber. -... . 

Nahpdem bann ein. Deltfater 
= bih umbergereiht und einige Gläfer 
E Mein getrunfen waren, wurde bie 


Near 
a 4 


Unterhaltung mehr allgemein. Unter 


maten 


anderen wurde Hektor gefra 
welchem Regimente er gehörte. 
Ich habe gar kein Regiment!“ er— 
diderte er ausweichend. 
Sie ſind aber doch Offizier?“ 
na, ich bin Oberſi.“ 
ESo? Wie iſt das zu verſtehen?“ 
Bei Sharpsburg führte ich unſer 
lehtes Regiment. deſſen Oberſt ſo—⸗ 
eben gefallen war, zum letzten An-⸗ 
ariff.gegen Burnfide por und trieb, 
ihn wieder aus der Stabi. Das und 
anderes verichaffie mir meinen 
Rang.“ 

„Und dag Regiment?“ 

„Das erhielt einen neuen Oberit, 
und ich ‚blieb, wo ich war; ich aehöre, 
zu General Lees Stab.“ 

„Was? der Iaufend, da 
tereiffant! Schon lange?“ 
Deun. 

„Schon bon Tyair Dat bei Nic: 
mmb an bi nad Gettysbura.“ 

„Ei, eil-Das läht fich hören. Da 
fnönen Sie ja ein ganzes Bud da— 
rüber fchreiben!“ 

„Das ift auch toohl allee, was mir 
übrig bleibt, alles, was ic) vielleicht 
noeh tun kann,“ late Heltor. 

So ſchlimm ſteht es doch 
Sektor,“ fiel Arthur ein. „Bald find 
Eie wieder ganz hergeitellt, umd 
dann fteht Ihnen. auch wieder bie 
canze Welt offen. Sie find anf ben 

tenft nicht angeivieien, elmehr 
einfach Soldat aus Patriotismus. 
Site bamit vorbei, dann wird ic 
Shre Mutter freuen, daR Sie bie 
Aufliht über die Plantage Xbnen 
übergeben fann. 
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Und den fünnten 
Sie jeht jhon vorjteh 
Als die Herren. bereit 
zu verabſchieden,. nahm De 
Arthur auf die Seite und ihm. 
daß Major Harris und jeine Mitge: 
fangenen ben Nodimittag nach beim 
Oſien geſchickt ſeien, wahrſcheinlich 
um ausgewechſelt zu werben. | 
Sie irgend etwas für Hektor tun 
lönnten tt es gerne 


dann wollten 
tun: er Fotite nur. erit feine Meinung 
Tagen. 


Stmas jpäter führten Ar 
Stau Harris Heftor in jein Zimmer, 
und nun. teilte Arthur ihnen bie 
Neuigkeit mit. Was die Gefonaenen 
onbetzaf, fo fam das recht aelegen: 
denu ver Major wollte ja gern aus- 
gewechjelt werben, um ein friiheres 
Geben wieder aufzunegmen. Anders 
war e3 mit Helior. . Seine M 
inolite ihn gern mit beim 
ba nörblie Klima war 


en “ 
vilr 


waren, Ti 
bon Daum 
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E sie ibn. Ex Selbit aber wußte, 


E regelredit ausgewechſelt 

FE mubte; und dann fam er in ein jüt 

ie Hofpitai oder. erhielt Kranten 

urlaub. Und nun bemertie er erit 
echt, iwie gerne er noch. bei Walbribae 
ceblieben wäre. Vielleiht hätte er 
ab Sagen können, was ihn hier am 
niitten feftbieli; aber: inrliber. for 


nn 


— 


, 
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4 daruber tonnte 


ragend an, dann | 


konnen 
N 


recht verſtehen. 


‚braunen, 


wollen. Wi Zeitdauer 


* 
wird 
i 


er doch unmöglich fprechen. Er konnte 


men; und fo jtand er 
Scheidewege, 
war. 


wo guter Rat 


"aber auch biefe Gaftfrundfchaft nicht |tan haben, da8 werde ich.nie vergef- 
viel länger mehr in Anfpruch neh: |fen,“ Iie 


} 
I 


„Was Sie für meinen Sohn ge> 


ß ſich Frau Harris verneh— 


an „einem men. Wenn Sie auch unſeren Dank 
teuer nicht annehmen, 


in unſeren Herzen 
lebt er fort. Meine Angſt und Sorge 


Es war Hektor unmöglich, ſchon um meinen Sohn war qualvboll, bis 


jetzt einen Eñtſchluß für ſein nächſtes ich hörie, 


Hendeln zu faffen; das jagte er fei= 


nen Lieben, und die Sade 
vertagt, um in Ermägung gezogen zu 
werben. 
Das 
ehfelnd recht falt, mit Stürmen 
und Schnee bis zu zwei und drei Zoll 
tief. Mr. Walbridae kannte 
hatte darauf gerechnet 


il 


a3 und) 
und boraes | 


wurde 
ich ihn mit mir heimnehmen kann.“ wo Arthur geduldig auf ſie wartete. 


mit welcher Aufopferung 
Sie ſich ſeiner annahmen. Jetzt bleibt 
mir nur noch der eine Wunſch, daß 
5 


Da 
„VDa 


wird nicht gehen,“ erklärte 


——————— Nr. Walbridge. Ich habe ſchon mit 
Wetter wurde jet jchon ab: | 


mehreren Dffizieren dariiber geipro- 
chen, alle find berfelden Anficht, er 


muß ſich auswechſeln laſſen.“ 


beugt. Alle Bauten, die er angefangen 


hatte, waren fertig oder unter Dach, 
ſo daß ſie ſelbſt bei ungüſtiger Wit— 
terung fertig gemacht werden konn— 
ten. 

Arthur ſaß mit John 
Büchern, um für den Schluß der 
Saiſon eine Ueberſicht über das Re— 
ſultat der Arbeiten feſtzuſtellen. Er 
traute ſei 


Kontrakt abgeworfen hatte. In Eile 
machte er einen Ueberſchlag, wie hoch 
ſich wohl der geſammte Ueberſchuß 
belaufen möchte, und da bot ſich ihm 
eine für ihn fabelhafte Summe dar. 
Als Mr. Walbridge bald darauf in 
das Bureau trat, frug er ihn, wie 
hoch er ſeinen diesjährigen Gewinn 
veranſchlage. 

Dieſer ſah ihn ein 
e 


ige Augenblicke 
ate er den Kopf 
30a den Mund in ber 
Mitte in die Höhe und betraßtete 
forgfältig den Himmel: „So a 
—— Dollars e ich, 
jcote er dann fo unbefanaen, ofs 
tte er zehn Dollars geiagt. 


ilı 
„naben Ste das Ion ausgerech 
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in ben Naden, 


rechn 
Id 


da 
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An Di... ne ET 
„Ausgerehnet? Nein; das habe ich 


jo im Griff.” 
„Rätſelhaft! Ach wollte meiner 


ur . Ir y ’ 
echnung und meinen Augen nicht 


“ 


R 
trauen. 
„Warum? Stimmt es nicht?“ 
„Sie kommen ſo nahe daran, daß 
ich jetzt glaube, es ſtimmt. Aber, wie 
das ſo genau ſagen?“ 
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ass 
rechne gewöhnlik auf fünfzehn Pro: 
zent, und das tit dann auch geiwöhn- 
Gh jo berausgefommen. Aber bieles 

baten Eie fi ſo in's Geſchirr 

ten, Daß ich auf bedeutend miehr 
rechnen muß. Außerdem haben wir 
fait an jedem Gebäude die übliche 
Rramie befommen, fir jeden 
ben wir den Echlülfel por der Kon 
traktzeit abliefern konnten.“ 
AUngloublich!“ 

„Nein, ganz natürlich. Wir arbei 
ten nicht zum Vergnügen oder zu un 
ſerer Geſundheit. Wenn Sie wollen, 
dann laſſen wir das Kapital zuſam 
men für nächſtes Jahr; es arbeitet 
ſich freier, 
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gewo 
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„Das hängt dos ganz allein von | 


Ihnen ab,“ lachte Arthur. 

„Mein Teil, ja! Aber Ihr Teil 
doch nicht! — Arthur, Sie ſind doch 
eine recht kindliche Natur. Wir haben 
doch oft genug darüber geſprochen; 
und wenn wir es auch nicht unter 
ſchrieben und beſiegelt haben: Wir 
iind Partner. Nein nein! ſtill! laſſen 
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ii 


r 
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rt ipäater 
ukommen 
Partner; 
und das laſſen wir j ſchriftli 
machen, mit einem Grundkapi 
gleichen Teilen einbezah 
zigtauſend Dollars. 

teilen wir und ve 


ſo daß wi 
nicht mehr darauf zurückz 
Alſo, wir ſind 
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e 
rwenden es wie wir 
gen mir zehi 


e ed Xhnen am 


4 
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Sabre feit, oder wi 
beiten paßt.“ 

„Mir. Walbridge, überlegen 
jich Das nod) einmal. Sie machen ın 
da ein fürititcnes Unerbieten, das ich 
nicht annehmen kann. Ich kann wirk 
lich gar nicht darüber ſprechen.“ 

ann ſind Sie alſo zufrieden? 
as iſt gut, dann machen wir es 
taen Sie fih nicht um mic, 
Arthur, ich paſſe ſchon auf, dak ich 


wur 
richt 
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D 
da 
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pa 
amit war für Beide die Sache 
und Arthur war nun Kapi— 

rden. Mr. Walbridge han 

aber durchaus nicht 
.Er kannte Arthurs Wert zu 
ußte, daß alle feine Kon 


‚Yo. 
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delte 


ut 
iberieg! 
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‚turrenten ibn wenigitens ebenfo viel 


geboten hätten. Um ifn nun gen 
für fih zu geivinnen, warf er fall 
ven halben Profit des Jahres 
Uebergewicht in die Waaſchale; 
dennoch hatte er durch Arthurs Hi 
mehr gewonnen, wie je zuvor. 

Am liebſten hätte ſich Arthur nun 
gleich hingeſetzt. Briefe geſchrieben 
und alle ſeine Freunde von ſeinem 
Glücksſalle in Kenntniß geſeigt. Sein 
Partner gab aber keine Ruhe, bis er 
es aufſchob und mit ihm heimging 
zum Abendeſſen. 

Nah den Eiien Taken fie im 
Yor und unterhielten fich jehr aut, do 
frachte Heltor das Geipräd auf, 
was er denn tun jollte Man war 
einſtimmig der Anſicht, daß das Kli— 
ma in Chicago zu rauh und kalt für 
Hektor war, nach dem Süden 
müßte 

„Zu d 


al 
auch, und 
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or 
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dab er 


r Ueberzeuaung Ein 16 

nd zwar gegen meinen Willen 
und Wunje ge ven,“ fagte Hei 
‚ und zu Frau Walbridae ge— 
andt: „Außerdem habe ich \hre 
üte ſchon viel zu lange in Anſpruch 
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ſprechen Sie 


ꝛu Walbridge 


ewiß nicht, verlie— 
arüber teine Worte,“ ſagte 
.Walbridge. wir qe- 
iſt gern geſchehen; wir 


r 
ven 
auch 
ton haben, 


hä 


aa 
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Ei galten, was. 


wenn man Gelb gen, 


tun 


„sa, Mama, das ilt der einzige, 


„Du fannit doch feine Dienite 
u 


„Seht noch nicht, aber ich hoffe 


‚bald, Bis dahin bleibe ih dann bei 
‚dir, wenn fie mich nicht im Hoipital 


über den ı 


zurückhalten.“ 
„Die werden froh ſein, wenn Sie 


ſo lange heimgehen :ſie haben doch 
noch Kranke genug an der Hand,“ 


nen Nugen kaum, wenn er! 
‚tie enormen PBrofite jah, die jeder 
‚norgen an, dab ich ftarf genug bin, 


meinte Arthur, 
„Bitte, Arthur, melden Sie nich 


a 


d 


um ausgetaufcht zu werden,“ fagte | 


Hektor entſchloſſen, und ſeinen Blie 


benszeit. Der Norden hat Anziehen— 


ha 


ihm. 


ſer, „ſonſt kann er den Namen nicht 


dem Bahnhofe fahren 


mit Krücken kom 


wie ihr Mann. Selbſt ihre Mutter— 


tten gern mehr getan, wenn wir ge- an Hektor, welcher 


auf Lilly werfend, die ſchnell zu Bo— 
den ſah: „Wäre Frieden, dann ginge 
ich nicht! Er muß bald kommen und 
bis dahin weiß ich, ob ich noch ein 
Mann bin oder ein Krüppel für Le— 


ar 


kı 


»e8 genug für mich, fo daß ich als 
eefunder Mann den fonniaen Süden 
vergejfen fan 
dann fret fein. 
Am nächſten Morgen ſprach Ar— 
ihur mit Kapitän von Daun; dann 
gingen beide zu dem Adjutanten und 
atten eine lange Unterredung mit 


‚ und die Wege werden | 


“ 


in 


„Diele Anmeldung mu vom Ho 
tpttalarzt fommen,“ belehrte fie die 


feiner Lifte jtreichen. 
alles für Sie ein und 
dad der Dberft mi 

ansporte nah dem Diten ab 
Er muß Ti bereit halten, 
denn, wenn Befehl fommt, bann dür: | 
ten iwir nicht zaubern. Sch fchreibe 


Ich leite 


orge 
9 


von 


ir, 
ven Ir 


ul 


geht. 


wie kann ich das ſagen?! Ich 


zu beiorgen hat, 
nit es To glatt und jchnell tie 
lich vor jih geht. Er wirb wohl 

Gitn Boint geichidlt werden.“ 
So, nun wer der Mürfel gerallen, 

Zuridachen nicht mehr möglich. 
ten ihnen auch nicht Ianae Zeit 
‚um Ueberlegen. in einigen 
Tagen erhielt Hefter Befehl, ſich zu 
aber die Rückſicht 
auf ihß genommen, daß er gleich nach 

en durfte. Selbſt 
ie er nicht weit ge— 
mußte immer von Se 
mand geübt und geführt werden, 
Jetzt ſtand er, von feiner Mutter ae 
ſtützt, den Damen des Hauſes 

Abſchied. 

ehen mich jetzt nicht zum letz— 
ſe,“ ſagte er mit tiefernſter 
„Bleibe ich am Leben, 
tomme ich eines Tages, um Ih— 
meinen Dant abzutrugen, oder 
au wohl um für mid) noch mehr 
Ihre Liebe und Güte in Anspruch zu 

nehmen.“ 

„Werden Sie geimmd und fommen 
Ste ipieder, Dir. Harris; Sie finden 
bier immer offene Türen,“ verlicherie 
ihm Frau Walbridge. 

Noch einmal reichten ſie ſich die 
Hände, dann führten die Herren Hek— 
tor zu der Kutſche. Frau Harris ließ 
es ſich nicht ausreden, ſie wollte Hek 
tor abreiſen ſehen, und ſo fuhren ſie 
aAlle vier zum Bahnhofe. 

Jetzt war Hektor wieder Oberſt 
Harris. Kapitän von Daun war da, 
und machte ihn mit dem kommandi 
renden Offizier bekannt; Hektor 
nahm ſchnell nochmals Abſchied von 
der Mutter und ließ ſich dann gleich 
zu dem für ihn beſtimmten Waggon 
führen, wo die anderen Offiziere 
ſchon verſammelt waren. Fertig! die 
Glocke auf der Lokomotive fing an zu 
läuien, ſchnell noch einen Händedruck, 
der Zug ſetzt ſich in Bewegung und 
iſt in wenigen Minuten den Blicken 
der Zurückgebliebenen entſchwunden. 

is ſah dem Zuge ſin 
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ſie konnte zurück— 
daheim erwarten. 
tube finden, die er 
— e es nicht mehr. 
Was ihn zum männlichen Entſchluß, 
zu friſcher Tat antrieb, das war die 

delnde, kraftgebende Liebe. 
ıtte e& gar nicht ungern bemerkt, 
ſein Auge immer Lilly ſuchte; 
hette das Mädchen ſelbſt i 
Lilly ſchien ſ 

ungern 

ein wilder 
t jich von einem 
Madsen zäbmen 
zurück. Als Mädchen 
das herriſche und 
Benehmen an Mr. Harris be— 

rt und Dielen auch auf 

Seit aebandigt. Mls er dann in 

citen Gemwohndeiten zuridfiel, 
war auch ihr Stolz erwacht. Sie be: 
srud ihre Mäbchenträume bon ftillem 
Glüd und Liebe, und verfchanzie fich 
hm aegenüber hinter Hocdhmut, und 
ebenſo verbittert 


„ar 
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Darf LE nar 4 
Aufmerkſamkeit 


hen. Scnderbar, \ 


e derbar, 
wie Hekt 
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wurde allmählich 
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ireube verbarg oder vergaß nur 
Hektor war ihr Stiolz, ihre Freude. 
Sie hatte dann beobachtet, wie glück 
lich Bella und Louis waren; da 
ahnte ſie wieder, wie ein wirklicher 


Edelmann ſein ſoll, und ſie empfand, 
was ſie ſelbſt in ihrem Leben 


ent⸗ 
ehrt hatte. Die legte linterrebung | 
mit ihrem Manne hatte fie überzeugt, | 
daß Lei ihm feine Liebe und fein Be: | 


‚nühen eine Yenderung bervorbringen | 
würde, und mi: Bejoranif dachte fie | 


dem Vater in! 


Harri 
einſam und verlaſſen fühlen,“ ſagte 


Wochen dauern, bis Hettor 


nicht annehmen! 


entgegnete 


werden; er wurde überhaupt 


‚ten der Damen nach 


‚bequemen, 
Schlittenfahrt 


Manſion ein ebenſo glückliches 


Bekannte, hatten ſich 
eingefunden, 


Sonutagpoſt, Chicago, — den 11. Februar 1918. 


auch, daß Lilly viel dazu beitrug. 
Konnte dad Mädchen ihn dauernd 
feifeln? Das Vanteemäbchen den 


‚südlichen Edelmann? 


Sie wand fih langfam aus dem 
Sedränge und ging zu ihrer Kutfche, 


„Ih habe mich frei gemacht, um 
Ihnen Gefellihatt zu leiften, Frau 
3, damit Sie fich nicht gleich fo 

er. 
„Danke, Mr. Schreiner. Willen 
Sie, wann der Zug nach Cairo ab: 


‚geht ?“ 


„ 


„O, ſo ſchnell geht das nicht, 
lachte Arthur. „Frau Walbridge hat 
mich beauftragt, Sie auf irgend eine 
Weiſe hier noch feftzuhalten. Es kann 
in der 
Heimat ankommt, und das Klima 
hzier greift Sie nicht ſo leicht an; Sie 
dürfen noch nicht fort.“ 

„Sehr freundlich; aber ich darf 
den zuten Leuten nicht länger zur 


'Raft Fallen.” 


„sm Gegenteil, jie rechnen es fi 
zur Ehre an.“ 
„Raten Ste mir, Mr. Schreiner, 


‚auf melde Weile fann ih Mr. Wal: 
‚bridge entfehädigen? Heltor war vier 
Monate bier und wurde geheat und 
‚cepflegt. Der Arzt war fchon bezahlt, 
ſelbſt der Krankenwärter 
wäre ſchon bezahlt; das kann ich doch 


faat, er 


u 


„Darüber läßt fich viel ſprechen,“ 
Arthur. Heltor murde 
bierber gebracht; ohne gefragt zu 
nicht 
sefragt, er wurde ung gemeinichaft 
ic ald Kriegägefangener übergeben, 


da hatte er keinen Willen, und bie 
Regierung tt für die Muslagen ver- 


antwortlich. Das Beſte iſt, 


Frau 


Harris, wenn Sie jetzt gar nicht da— 


rüber ſprechen oder fragen. Es gibt 


oftmals Gründe, die man nicht ſo 
leic 
das iſt hier der Fall. 
überzeugt ſein, daß ſo alles recht iſt.“ 
Frau Harris war durchaus nicht 
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t ertlären fann oder will, und 


dabon itberzeuat, mußte fich aber ben 
Umttänden fügen und abmarten. 
Ebenfo gab fie den vereinigten Bit: 
und willigte 
ein, noch eine Woche dazubleiben. 
Am Abend brachte Arihur die 
Nachricht. daß Felix und Henry wie 
d ihrem Regimente gegangen 


er zu 


auf dem Marſche nach Chatta- 
mit 


waren. Bella wurde 

Hilfe recht gut auf der Plan— 

fertig und Florence war zum 

e betrübt über Henrys Fort— 

gel 
ſandten freundliche Grüße. 

In der folgenden Nacht fiel ein 
tüchtiger Schnee, und da half kein 
Widerreden, Frau Harris mußte ſich 
die Senſation einer 

durchzumachen. Die 
Mädchen wickelten ſie warm ein, 
packten ſie in den Schlitten, ſetzten 
ſich neben ſie ‚und fort ging es unter 
witigem Schellengeläute in die Win— 
terlandſchaft hinaus. So etwas hatte 
ſie noch nie geſehen, deshalb war es 
eine großartige Ueberraſchung für 
zie. Alles, alles mit Schnee beladen, 
ſo weit das Auge reichte, blendend 
weiß wie ein Leichentuch. Darüber 
der wolkenloſe Himmel mit der kal 
ten Herbſtſonne, die nicht erwärmte, 
«ber alles aligernd und alänzend 
achte, mie Arnitalle und Diaman-: 
ten. Ka, e& war ſchön! 

Die Mädchen waren fo ausgelaf- 
jen, jubelten und lachten derart, daß 
jte die aiternde Dame vpoliftändig 

iſſen. Ihre Wangen waren von 

ſcharfen Luft gerötet; darüber 
ſankelten die Augen ſchalthaft ber: 
bor; die Mäulchen immer fertig zum 
Lachen oder etwas Drolliges zu ſa— 
gen. Ohne aufdringlich zu ſein, zo— 
gen ſie die Dame in ihrer Fröhlich— 
teit mit ſich, unterhielten ſie aufs 
Beſte und zeigten ihr alles, was von 
Intereſſe war. Sie waren ſo traut 
und offen, ſo herzig und lieb, daß 
Frau Harris vergaß, daß ſie eine 
Fremde war; ſie vergaß ihr Alter, 
ſie vergaß alles. Sie war froh mit 
den Fröhlichen, und Kind mit den 
Kindern. Es war für ſie eine glück— 
liche Stunde, dieſe Stunde des 
Selbſtvergeſſens. 

Der Schnee hielt nicht lange an, 
der Wind drehte ſich und kam vom 
Süden, und mit der Sonne vereint 
ſchmolz er ſchnell den Schnee. Nun 
waren die Straßen zu ſchmutzig zum 


* 
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e 


Ausfahren und das Wetter zu ſchön, 


un? 


um zı Haufe. zu bietden, deshalb 
murbe eine Fahrt über den Michigan- 
See mit deut Damprichiffe berabre- 
det. Das kam aber nicht zur Ausfüh 
rung. Man hatte Frau Harris mit 
der Schlittenfahrt doch ein bischen zu 
viel zugemutet; ſie hatte ſich ernſtlich 


erkältet und durfte das Haus nicht 


terlaffen. So verlebte fie nun die 
legten paar Zaae ibrer Anwefenheit 
im enajten Familientveife, und Pas 
gefiel ihr fehr aut. Diele rubigen, 
traulicen Stunden waren für fie ein 
Genuß, und mehr und mehr befeitiate 
fich bei ihr der Wunfch, dak fie jich 
in Heftor nicht getäuicht, daß er fich 
eines bon bieien brei Mädchen zur 
Frau nehmen und damit in Harris 
Le: 


ben einführen möchte, wie man es 


tar 
ıLs, 
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hier führte. 


Frau Harris' Abreiſe war mit ei— 


ner Ovation verbunden. Die ganze 
I 22 A h von Da 
Familie, Arthur, von Daun, Leut— 


der Arzt und andere 
lange vorher 
um ihr noch 
freundliche Worte zu ſagen und ſie 
nach dem Bahnhofe zu begleiten. Tief 
ergriffen von ſo 
drückte ſie Allen noch einmal die 


nant Brooks, 


jan or, welt Hände und bat, jich ihrer noch zummeis | 
Viclem jo ähnlich war. Eine Stunde |Ien zu erinnern. Arthur führte fie ben bir Zrau Harris gab?“ frug | 


Sie fönnen ; 


. La Russ, Mornals und Mlle 


einige | 


viel Zeilnahme, | 


| Üdreife zu geben. Dann eilte «= hin= 


jauß, und nod) Tange wvehten bie Tü⸗ 


cher ihr „Ade“ nach. 

| Iroß all dem Wirrwarr und der 
Kriegsunruhen kam Frau Harris 
‚auf ihrer Rüdreife ganz gut durd. 
Die Dampfſchiffe von Cairo aus 
waren faſt ausſchließlich von Mili— 


tär in Anſpruch genommen, es wur⸗ 


de aber doch für ſie geſorgt und ſie 
erhielt auf einem der beſten Schiffe 
einen Platz in der Damenkajüte. 

Sie wurde um dieſe Zeit daheim 
erwartet, es ließ ſich aber nicht ge— 
nau beſtimmen, wann ſie ankommen 
würde. Jedesmal wenn ein Boot ab— 


wärts kam, ritt jemand nach dem 


Landungsplatze, um fie zu empfan— 


gen. So traf es ſich, daß ſie bei ihrer 


Ankunft Louis dort vorfand. Dieſer i = — re 
— — u ah un „Und nun fag’ — ift der Briefjdemfelben led und jtarrte. auf Die)ihr vor den Augen, ivie Blut lag es 


Harris beftand aber darauf, mit ihm 
did nad La Nued Haufe zu Fuß zu 
gehen. 

| Unteriveg3 batte fie viel zu erzäh— 
len, beſonders von der Reiſe und wie 


freundlich jeder gegen ſie geweſen 


war. Sie hielt dieYankees nicht mehr 
Bei Laı 


für Barbaren wie früber. 
Nues mußte fie eintehren, 
Kutfche angelpannt war, 


bis die 
und ba 


übergab fie Arthurs Brief an Her, 


La Rue, welcher ihn in die Taſche 
ſteckte, weil darauf ſtand „Perſön— 
lich“. Aline ſtand heftig erregt dabei 
und hoffte, Frau Harris würde et 
was von den Bekannten 
denn fragen konnte ſie 

Ebenſowenig wußte 
was von ihr beſonders 


doch nicht. 


erwartet 


wurde und ſprach nur im Allgemei— 
nen. Sie verſprach aber am nächſten 
Tage wiederzukommen und ausführ- 


lich Bericht zu erſtatten. Aline hatte 
es wohl geſehen, daß ſie ihrem Va— 


ter einen Brief übergab. Weil der 
ihn aber ganz ruhig in die Taſche 
ſteckte, ließ ſie ſich dadurch täuſchen 


und frug nicht danach. 


begleitet, abgefahren war, zog ſich 
Herr La Rue in ſein Zimmer zurück, 
verſchloß die Tür und ſetzte ſich in 
ſeinen Armſtuhl. Bedächtig betrach 


ete er den Brief. „Perſönlich!“ Was 


hatte das zu bedeuten? Er ſah auf 
den erſten Blick, von wem er war, 
aber warum ſollte er für ihn 
ſönlich ſein? Er ſchnitt ihn auf, über 
og die engbeſchriebenen Blätter, 
d je weiter er kam. um ſo mehr 
rten ſich ſeine Mienen auf. Arihur 
chrieb, daß er das, was er erſt nach 
einer Reihe von Jahren gehofft hätte, 
zu erreichen, ſchon jetzt erreicht habe. 
Er ſchilderte ſeinen Partner, 
ſchrieb, was ſie dieſes Jahr geleiſtet 
hatten, und deutete an, daß ein gro 
ßer Gewinn dadurch erzielt 


har 
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jeßt vo Partner mit einem zu 
gleichen Teilen einbezahlten bedeu— 
tenden Grundktapital, und ſomit be— 
neidenswert ſituirt. Er ſprach von 
ſeinem Aufenthalt bei La Rues, von 
der liebevollen Sorgfali, mit welcher 
er umgeben wurde, und ſeinem Er 
wochen. Wie er, von Alinen's Blick 
getroffen, erkannt habe, daß ſeine 
Entfernung unumgönalich 
ſei, um die Ruhe des jungen Mäd 


Gens und der Familie nicht zu beein: | 


trächtigen; Daß Iehuldige Dantbar: 
teit und das Bemuptfein feiner Mit- 
telfofiafeit ihn abgehalten, auch nur 
mit einer Silbe zu verraten, was in 
ibm verging; daß er fich aber vorge 
nommen, zu erwerben und zu fparen, 
615 diefer Grund mwegfiel und fi 
dann zu erkundigen, wie Herr La 
Aue und feine Angehörigen und 
greunde feine Werbung um Aline 
ansehen witrden. Nur mit Mühe habe 
er Tich begwungen, Mrs. Harris nicht 
zu begleiten, er mollte erit willen, 
wie er, Herr La Aue, darüber bente. 
Käme er jetzt, wie er fo gern mollte, 
dann könnte möglicher Weiſe ein un— 
bewachter Augenblick veranlaſſen, 
daß er als der undankbarſte Menſch 
der Welt in den Augen des Herrn 
La Rue erſcheine. Wenn ſein Kom— 
men alſo nicht gewünſcht ſei, dann 
müßte er ſich zu überwinden ſuchen, 
und fernbleiben, bis ſeine Anweſen 
heit harmlos wäre. Zum Schluß bat 
er Herrn La Rue, ruhig zu über 


m 
ii 


legen und ohne Rüdjicht auf ihn feis 


N 


zen Entiehluß zu falien. „Ich weiß, 
was Sie ich felbit, Uhrer Umgebung 
und Xhren Traditionen Sfchuldia 
find. Sind Sie meiner Werbung ab- 
geneigt, fo mil ich es tragen wie ein 
Mann, wa 
sen Sie mir aber hr Haus, dann 
liomme ih zu Weihnachten, und 
Aline mag unbseinfiugt enticheiden 
und ihrem Herzen folgen.“ 

Herr La Rue legte den Brief zu- 
jammen und ftedte ihn twieder in die 
Tale. Dann zündete er jtch eine 
Sigarre an, ging mehrere Mal im 
Simmer auf und ab, öffnete dann bie 
‚Xür und beauftragte Kohn das 
Phaeton anipannen zu laflen. 

Aline jah vor dem Klapier mb 
ipielte träumertih leichte Melodten 
leife vor fih hin. Sie war 
enttäufcht. Frau Harris hatte Ar 
thur geſehen und geſprochen, 
wochenlang bei ihm geweſen, und 
doch hatte ſie ſeiner nicht weiter er 
wähnt. Daraus konnte ſie ſich keinen 
Vers machen. Sie grübelte hin und 
her, um ſich dieſes ſonderbare Be— 
nehmen zu erklären, mußte ſich aber 
doch endlich auf morgen vertröſten. 
„Kind, willſt du mit nach Wor 
nals?“ frug ihr Vater von der Tür 
her. 

„O ja, gern!“ rief ſie freudig, 
und lief um ſich bereit zu machen. 
„Papa, von wem war der Brief, 


erzählen; ' 


Yrau Harris, | 


Schald Frau Harris, von Louis! 


par. | 
Dann erzählte er, wie er ih nur als 
Ungeitellter beirachfet habe, bis Wir. 
Malbridae anders entfchied. Er ie 


aeboten , 


au daraus wird. Oeff- | 


etwas 


war 


fpäter tar fie aber barüber jchon bes | dann zu dem Waggon, io er einen ;Aline, als fie im Phaeton bavonfuh- 
‚rubigt; er Batte ihr gezeigt, baf er! Pla für fie gefichert hatte, Nachdem ; ven. 

piel Gemüt hatte und zarten Reguns |fie fich gefeßt, übergab er ihr einen | 
gen zugänglih mar. Dann fah fie; Brief, und bat fie, ihn felbft an die gierig?“ nedte der Vater ganz gegen, 


„Sieh, ſieh, Töchterchen; alſo neu⸗ 


ſeine Gewohnheit. 
„Nicht viel! 

von Chicago.“ 
„Ja, er enthält meiſtenteil 

Geſchäftsſachen.“ 

„Haſt du denn Geſchäfte in 

!caao?“ 

| Der Bater fah fie lächelnd 

Du bift wirflich neugierig!” 

| „Nur meil du ettoad verheimlichen | 

‚wilit. Saae e3 mir do!” | 
Nun lachte der Vater laut auf. | 


Sch meinte nur, er Ie| 


5 nur | 


Chi⸗ 


an. ! 
| ! 


. 


Im 
l 


Der Bravo verbeugte fic. 

„Er werdet mit meiner Arbeit 
zufrieden fein, Signora.“ 

Er nahm die Börfesauf, die jie auf 


dem Tifche meit von ich aefchoben | 
lautlofem | 
Sie ftand wußte jede Zeile auswendig, 


hatte, und ging mit 
Schritt zum Ausgang. 


Zehn Uhr, wollte fie fragen. Eben 
noch beherzfchte fie fich. 

„sch dachte — ber‘ Baron märe 
zurück. Was wünſcht die Marcheſa? 
Ein Billett?“ 

Sie nahm es und öffnete es. Sie 
bevor 


hochaufgerichtet an einem Polſtermö-ſie las. 


bel und verfolgte ihn mit den Augen. 
ſchnell!“ 


Jetzt hob er die Portiere. 
„Freund!“ 
Der Mann 

um, und nun war ſie 

ihm. 
„Keinen Stich, hörſt du, keine ge— 
fährliche Verwundung. Nur das 


fragend 
neben 


wandte ſich 
dicht 


„Rufe Pietro und den Kutfcher, 
Die Zofe verfchivand. 

„Mut,“ Iallte die Barcnin, „Mut“, 
hatt: 


Als die Gerufenen eintraten, 
\fte fich wiedergefunden, 

| „Pietro,“ fagte fie, „Pietro, dei- 
nem Herrn tft ein Unfall zugeftoßen. 


„Geduld! Alles zu feiner Zeit. Erit nicht, bei der Madonna! Einen Ri5 Nehmt den gefchloffenen Wagen und 
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‚will ich mit Doktor MWornal das ge: 
ſchäftliche beſprechen; das andere 
ſind Nebenſachen, die erzähle ich dir 
ſpäter.“ 

Aline ſah ihn zweifelnd an: „Pa— 
'pa, das iſt das erſte Mal, daß du 
Heimlichteiten haſt!“ 

„Und?“ | 
von Arthur?“ 

„Wie lommit du darauf?“ 

„D, ich meine nur,“ fagte fie hei: 
tia errötend. 

Der Vater legte einen Arm 
ihre Schultern und zog ſie an ſich: 
„Haſt du ihn denn ſo gern?“ 

„O Papa!“ ſtieß ſie 

m 


m | 
im 


in großer ; 
‚Verwirrung hervor und jenfte den ı 
topf. 
Zufrieden lächelnd fah er auf fie, 
inteder und ftrih’ibr ſchmeichelnd das 
‘Saar bon der Stirn: „Gedulbe dich, ı 
'nein Herzen, ich erzähle bir, was | 
Ier gefchrieben hat. ES geht ibn aut, | 
‚md er hat ein Geichäft angefangen, 
was aber viel Geid erfordert und er! 
alaubt, daß er viel damit verdienen 
kann.“ 

„Sonst nichts?" frug fie Heinlaut. | 


F | 


€ 


or 


l 


„Du frägft heute zu viel, mein Rind, | 
|das ift nit aut. Warte biß morgen. ; 
rau Harri® fan und mehr erzäh 
ien, als wie er ſchreibt.“ 

Der Doktor war hocherfreut, ſeine 
lieben Nachbarn zu empfangen und 
Führte fie gleich in den Parlor, wo 
der kühlen Witterung wegen 
Feuer brannte. Zina kam ſogleich 
herbei, grüßte ehrerbietig und 
'ten Doktor froaend an. Diefer be 
Tann fi einen Nugenblid, was fie 
wohl wollte: dann nicdte er mit bem 
Kopfe und fie ging fort. | einigen 
Minuten war Tie ivieder da, brachte 
‚Portwein imd Cafes und 
„Frau Wornal bittet, ſie noch einige 
Minuten zu entſchuldigen; ſie wird 
bald erſcheinen.“ 

„Sie iſt doch nicht 
Herr La Rue. 

„Nicht eben krank, ſie fühlt ſich 
aber nicht ganz wohl.“ 

„Darf ich ihr gehen?“ 
Aline ſchnell. 

„Gewiß, mein Schatz; gehen 
‚nur bin,“ jagte der Doftor. 

Aline hina jich an Zinas Arm 
ging davon. 

„Jeßtt ſchnell zum Geſchäft,“ ſagte 
Herr La Rue. „Ich habe da einen 
Brief, den Sie leſen ſollen. Aline 
braucht noch nichts davon zu wiſſen, 
und gerade heute iſt ſie recht neugie— 
rig. Bitte!“ Damit reichte er dem 
Doktor Arthurs BVrief. 

Der Doktor las ihn ſchnell und 
gab ihn dann zurück, ohne ein Wort 
zu faaen ıder eine Miene zu ver 
hen. 

„Run?“ machte Herr La Rue, 

„a, Iprechen Sie nur zuerft, lie- 
ber Nachbar; in Yamtlienfachen it 
Das immer ratlam.“ 

„Wohl! wohl! Ich hätte Xhre 
Meinung gern gehört, ehe Sie durd) 
mich beeinflußt find.“ 

„Is bin nicht fo nahe berührt bo- 
bon, wie Gie.“ 

„sn diefem Falle doch; wir bilden 
ja eigentlich nur eine Familie. — 
Mir wurbe damit ein längft qebeg: 
ter Wunſch erfüllt. Das Mädchen 
hat ihn jedenfalls ſehr gern, das habe 
ich auch heute wieder geſehen. Wie ich 
ihn kenne, ſo iſt er kein Erbſchafts— 
jäger, und ſeinem Schreiben nach iſt 
er gut genug geſtellt.“ 

„So! Nun will ich auch meine 
Meinung ausſprechen. Ich glaube je— 
des Wort, was er da ſchreibt; und 
ich weiß, daß Aline nie einen Andern 
nimmt.“ 

„Er iſt ein Ausländer, ein Deut— 
ſcher,“ warf La Rue ein. 

„Gerade das Rechte. Deutiſch und 
nzöſiſch macht eine gute Raſſe.“ 
fürchte, er wird ſich nur 
in die hieſigen Verhältniſſe 


trank?“ frug 


er 
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frug 
Sie 


und 
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ſchwer 
ſchicken.“ 

„Er wird ſich gar nicht ſchichken; 
der bleibt, wo er iſt; und Aline iſt 
immer ein halber Yankee geweſen.“ 

„Das Mädchen iſt mir Herz 
gewachſen, wie ſoll ich ohne ſie leben? 
Stark iſt ſie auch nicht, das Klima 
im Norden wird ſie töten.“ 
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| eeteie tie inieetetente de tutrietengegenjeaie gedugen 

„Heilige Jungfrau -— den eianen 
Gemahl?“ 

„Fragt nicht lange, Mann. Wollt 
hr nicht, ich finde einen andern. 

m hat noch mutige Burſchen ge— 
ug.“ 

„Was den Mut betrifft, Signora, 
könnt Ihr auf mich zählen. Wann 
ſoll es ſein?“ 


d. Herzog 


KD 
t 


laßt er den Palazzo. Wenn er um bie 
Straße biegt, ift er fchon am Ziel. 
(Sr wird den Wea durch den Garten 
‚wählen — ein vermachjenes Seden- 
pförthen, vom Wohnhaus gezäblt 
awanzig Schritt. Ahr feid por ibm 
da. 
Garten muß es ihn treffen. Habt 
Ihr mich verſtanden?“ 


‚fie konnte ſeinen Lauf 


et: 


ſah 


ſagte: 


„Heute Nacht gegen zehn Uhr ver— 


Im Garten ſelbſt, in ihrem! 
'Marchela Viretti —“ 


entitellt —— du veritehit mich.” 

Der Bravo arinite, 

„Unbeforgt, Signora, ich fenne 
mein Gewerbe wie fein Zmeiter im 
Land.” 

Er 
ihon, 


war gegangen, jeit Minuten 
und noch Stand fie immer auf 


Portiere, die hinter ihn zufammen- 
geichlagen war und länglt in ruht: 
aen Falten lag. Der Stein rollte, 
nicht mehr 
einbalten, Heute noch mußte Tich ifir 
Schickſal enticheiben. . 

Sie fühlte im Innern einen ra= 
fenden Schmerz und in den Augen 
und Schläfen ein Brennen und Häm- 
mern. Beide 
Kopf, um es 
elte fie ber 
ıhrem Kind, 

Wenige Augenblicke war ſie allein, 
da taftete ein kleines Kinderhändchen 


zu bändigen. Dann tiin 
v 


fi 
dr 


durch die PVortiere und Ianite fu- 


chend ing Gemad. Ein rolia Weficht: 
chen fügte Durch den Spalt. 
„Mama, Mama, hol’ mich!“ 


Sie flog darauf zu und zea den! 
m , . | .rys 7 zur * — * — nr * 
Herr Laͤ Rue mußte wieder lachen: Liebling ins Zimmer. Sie preßte ihn und an andere, und ihre Fingernägel 


4 


an ſich, als wollte ſie ihn erdrücken, 
und küßte ihm wild das ganze Köpf— 
chen. 

„Mama, ach Mama, du tuſt mir 
ſo weh!“ 

Da hielt ſie das Kind von ſich ab 
und ſchüttelte trübe lächelnd den 
Nopf. 


ſelbſt nur weh.“ 

Als die Zofe kam, um das Kind 
zu Bett zu bringen, gab ſie ihr den 
Aufirag, vorläufig das kleine Lager 
neben ihren Schreibtiſch zu rollen. 
Später könne es dann ins Schlaf— 
zimmer zurückgebracht werden. 

„Iſt der Herr ausgegangen?“ 

„Bor einer Stunde etwa. Er woll 
e Frau Baronin nicht ſtören.“ 

„Es iſt gut, du kannſt gehen.“ 

Ganz allein war ſie mit 
Kind. Sie 
Einſchlummernde herab 
ihm mit halber Stimme weiche, ſüße 
Schlafliedchen. 

Dann ging ſie auf den Zehen zu 
ihrem Schreibtiſch. Mit der flackern— 
den Lampe beleuchtete ſie die Kabi— 
nettbilder, die in ſchmalen Rahmen 
auf der Mahagoniplatte lehnten 
ihr Mann, ihr Mann — nur ihr 
Mann. Ach, wie ſie ihn liebie, bis 
zum Wahnſinn liebte. Schön war er 
wie ein Heros: nicht ſie allein, alle 


ka 


“u 


Dumen Roms fahen auf feine mänıtt: | 


the Schönheit. Ta3 war es, und er 
mußte e83 und nahm die Opfer 

wie ein Gott. lInd fie, war fie nicht 
auch Ichön und begehrenswert, nann— 
te ınan fie nicht Die fchönfte Frau der 
Siebenhügelitaft — ? — Ste hob 
die Lampe, daß der friftallene Wand- 
Ipteael ihr aanzes Bild zurüdwarf 
mit den wunderbar ſchlanken, ſchwel— 
lenden Formen. Dianaga war ſie ge— 
tauft, und wie ihr Name, ſo war ſie: 


Diana, die herrliche, die feufche, Kein, 


Mann der Weit fonnte fich neben ib: 
rem Gemahl der Lleiniten Gunit von 
ihr rühmen, auch nicht aus ber Zeit, 
da fie noh Mädchen ivar. 

Und er, Marco? 
mar ein bischen Abenteuerluft, ein 
bischen geichmeichelte (Fitelfeit, was 
ihn iwieder und iieder für eine kurze 
Spanne dazu antried, bei ven Frauen 
Roms fein altes Süd zu erproben. 


Sonft nichis. Seine wirkliche Treue: 


litt feinen Schaden. Uber fie fonnte 
e3 richt mehr mit anjehen, den Ge 
danken nicht mehr ertragen, daß fein 
Mund noch einen anderen füß:e, als 
ben-ihren, feine Hand noch einer an 


deren Wange fireihelte. hr allein 


‚lfam das alles zu, es war ein Raub 
an der Liebe, die nur ihr gehören 
durfte, wie der ganze Mann. Tau: 
fendmal hatte er fie berudiat: „E3 
it ja nichts, Lieb’; das Tändeln 


‚hält frifch. Ich bitte dich, wie Fanmit ! 
wie fann meine Göttin auf fol’ | 


Dr 
; DU, 


menfchliche 
fein.“ 

i Über fie war es, alühend, ihr gan 
3e3 Innere füllend, und alaubte e3 
zu dürfen, nein, zu müflen, bemn 

nicht die Yarve allein, fte [iebie ſeine 

'ftolze Seele, von der jene 

nicht 

durd) 
teten, 
Und erit feine 


„+ 


Geſchöpfe eiferfüchtig 


a ı 
a1 


ihr ſeichtes Geſchwätz entmer- 


neueſte Tändelei, 


> 
ere 


pi 
Heia, die nicht Mellen genug lejen 
laſſen konnte, um ſich bereinjt aus 
dem Fegefeuer zu retten. 

Signora Diana ſtieß die Lampe 
auf den Tiſch, daß ſie klirrie. Dabei 
fuhr ſie ſelber vor dem Geräuſch zu 
ſammen und ſchaute ſcheu nach ihrem 
AKinde, ob es erwacht ſei und die Ge— 
danken der Mutter erraten habe. 
Doch das Kind ſchlummerte ruhig 
fort. 

Da nichkte die ſchöne Frau ernſt vor 
ſich hin. „Es mußte ſein, damit uns 
allen die Ruhe wird. Die Madonna 
möge mir vergeben.“ 

„Gnädige Frau — — 

Bleich, zu Tode erſchreckt, blickte ſie 
mit angſtvoll großen Augen auf die 
vor ihr ſtehende Zofe. 
| „Gnädige Frau, ein Bote 


“ 


der 


„Iſt es denn — ſchon —“ 


Hände preßte ſie an den 


Zofe und verlangte nach 


„Nein, nein, deine Mama tut ſich 


ihrem 
beugte ſich tief über das 
und fang! 


an 


—- Sie wußte, e$' 


anderen | 
vußten, und die jene anderen ' 


rothaarige venezianifche Mar: 


Inur — ein — mas ihm immerhin ; fahrt zum Garten der Mardhefa Bi 


‚reitt. Nahe am Gartenpfürtchen ver 
‚det ihr ihm finden. Bettet ihn in Die 
Polfier und trast ihn ohne Auffehen 


3 ıf 


iäu erregen bier herauf. Macht fehnelf, 


E 
I Leute.“ 
Wie ſie allein war, mußte fie nadı 


; tem ringen. Blutrot fchmamm es 


‚ihr im Mımd. Was hatte fie getan? 
Hatte fie eine Berechtigung, in das 
IIun und Treiben ih Gemahls 
einzugreifen, fo — fo entichieden ein 
Iaugreifen? „Sa, ja,“ ftöhnte es in ihr 
‚auf. „Wir find eins. Mann und 
Frau müffen e3 fein. Und ih — id 
: bin ihm treu. Deshalb — muß auch 
‚er es fein!“ 
| Über wenn der Stahl des Bravo 
‚ton falich getroffen, ihn fchwer ver 
wunbet hätte, jtatt ihn durch eine 
entitellende Narbe vor  frember 
rauen Liebe zu retten? Wenn er 
:jeßt, ein Todesröcheln in der Kehle, 
vor ihr niedergeleat wiirde? Und fie? 
ſie feine Mörderin. Sie, deren Leib 
‚und Seele nichts wuhte als: Marco, 
Marco! 

Denn dachte fie an die Mardeia- 


*8 
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gruben ſich in die Handballen. 

„Und wenn er ein Krüppel gewor 
den iſt, ſo gehört er doch endlich mir, 
mir allein. Wie will id} ihn pflegen. 
ihn lieben, mit der Liebe, deren ic) 
'nur fähig bin. Und er wird ein 
Wunder perineinen und ficy mit jeder 
7gafer zu mir befehren. Die Liebe ift 
ſouberän.“ 

Sie lachte wild auf. 

„Nun hab' ich euch das Spiel ver 
dorben; Verzeihung meine Damen. 
Sucht Euch einen anderen Cicisbeo. 
Marco iſt mein Mann, mein Gelieb 
ter — Marco, Marco, wie liebe ich 
dich!“ 

Sie fuhr herum. Sie hatte Tritte 
gehört. Tritte von Männern, die 
eine Laſt trugen. Jede Mustel in ih 
rem Körper ſpannte ſich. Den Ober 
törper porgeſtreckt, harrte ſie de 
nächſten Sekunde. Nun Stimmen im 
Vorzimmer. Da riß ſie die Portiere 
zurück. 

„Hier herein!“ rief ſie und ſank 
ohnmächtig auf den Körber ihres 
Gemahls, daß ſein warmes Blut ihr 
über die Wangen rieſelte. — — — 

I 


| Der Hausarzt war negangen. Huf 
einem Divan im Zimmer feiner Fyraiı 
‚lag der Baron und hielt Dianas 
| Hände in den feinen, 

IIch ſchwöre es dir, brachte er 
mühſam durch den Verband, der den 
Kopf breit verdeckte, hervor. „Ich 
ſchwöre dir, Diana, dort bei dem 
Kinde, ich war dir nicht treulos. Nur 
Spielerei, nichts als das. Ein wenig 
Senſation für die läſſigen Nerven. 
Der Venezianer hat es anders aufge 
faßt. Er ließ mich im Dunkeln nie 
derſchlagen, der Herr Marcheſe. Was 
willſt du nun mit deinem ſchimpfier— 
ten Mann anfangen? Er wird ein 
entjteliter Frag bleiben-—zeitlebens.“ 

Sie z0q feine Hände an ihre be 
benden Lippen. 

„Sprich nicht, Marco, Tpri nicht, 
ih habe di immer lieb. Ja, mehr 
'jeßt noch ala früher.“ 

An Marcos Mimper 
Träne, 

„Du Herrliche,“ ftammelte er und 
preßte framp;haft ihre fchmalen Yin: 
ger. „Ich bin ein Elender aegen bei 
ne Göttlichteit.“ 

Sie erhob ſich raſch und küßte ihn 
auf die Stirn. Dann eilte ſie hin 
aus in ihr Schlafgemach und weinte.— 
über ihr Kruzifir gebeugt, weinte 
und betete. 

„O Madonna, verzeih einem lie 
benden Weibe.“ 

Mit der Breitſchärfe des Dolches 
hatte der Bravo Marco quer übers 
Geſicht offen, eine breite, von 
Wange zu Wange reichende Wunde 
reißend. 


hing eine 


getr 


— — — 


Wo immer das Paar auf ſeinen 
Reiſen erſchien, erregte es fieberhaf 
‚tes Aufſehen. Dieſes wundervolle 
Weib, dem Bilde eines alten Mei 
ſters entſtiegen, und ihr Mann, die— 
ſer verunſtalteie Burſch, gerade gut 
genug, ihr den Steigbügel zu halten. 
Das aber war es nicht, was das In 
tereſſe der Neugierigen feſſelte. Es 
war dieLiebe, das Ineinanderaufge 
ben des ſeltſamen Paares, die zärt 
liche Sorge der Frau und die ſtau 
nende Dankbarkeit des Mannes. 

Wenn der Mond über dem Meere 
emporzog, lag ſie an ſeiner Bruſt. 

Bviſt du glücklich, Marco?“ fragte 
ſie ihn allabendlich. 

„Ich kenne das Glück erſt, ſeit ich 
nur dich kenne,“ antwortete er und 
tüßte ſie. „Was wäre ich ohne dich?“ 

„Ich danke dir, Mareco,“ flüſterte 

ſie und ihre Schultern ſchauerten 
leicht in der kühlen Luft, die vom 
Meeer herüberwehte. — — — 
—-b 


Sein Nerger. „Kohn... Du 
zait dir do gehalten einen Jagd 
yund... warum haft du ihm abge 
ichaffi?“ — Kohn (der mächtige Sä 
selbeine hat): „Er hat mer zu fehr ae- 

|irgert, hab ich mich wohin geitellt, 
'.. hat er mir immer dur bie Beine 
I mit dem Kopf gefchaut, mie durch ä 
Fenſter!“ 





Ner eingebildete Kranke. 


Ein Beitrag zur Seelenbeilkunde. 


Der Lei 3 
Titel unferes Auffapes gleichnamige 


Suftfpiel Moliere's. Der eingebildete | 


Kranke ı it einen fortmährenden 
Verdauungsbeſchwerden ijt eine jo 
überwälti⸗ > tomifche Figur, Daß 
man über dem Lachen gar zu leicht 


ſer kennt gewiß das mit dem 


Ton Mar Teifsir. 


Menih kann Wut und Aerger nicht 


— — 


Aufmerkſamtkeit wirkt ohne Zweifel 


quf den Körper zurück. Rechnet man 


1 


brauch und die haͤufige Schlafloſig 


unterdrücken; jeder ſtarken Begierde 


muß er nachgeben, obwohl ſein be— 


einverſtanden iſt. Er beobachtet mit 


ängſtlicher Unruhe das geheimniß⸗ 
polle Walten feines inneriten Seelen: 


pergift, reich” ernite Wahrheit Fix) |lebene, er fürchtet die Macht jener 
hinter der Iuftigen Außenſeite ver⸗ undisziplinirten unterirdiſchen Trup⸗ 
birgt. Aber gerade in unferen Tagenfpen, die in rätſelhafter Weiſe mit jei- 
ift der Scherz zu bitterem Ernft ge> ner Perfönlichteit im Zufammenhang 
worben: das „Beitalter der Nerbpofi- ftehen, aber er vermag nicht, bie Herr= | 
t6t“ zahlt Millionen von eingebilde- | fehaft über fie zu gewinnen. So mer- 
ten Kranten. Jeder bat in feinem Be- | den Saunen und hefonders Krank— 
tenntenkreis Leute, die alle Augen- heitsbefürchtungen zu einer tprannte | 
hlide über die verſchiedenſten Leiden ſchen Macht, weil eben die natürliche 
tlagen und mit ihren nervöſen Be- Widerſtandsfähigleit durch die Ner— 
ſchwerden der Familie und dem Arzt voſität erheblich abgeſchwächt iſt. 
zur Laſt fallen, ja Keiner von uns| Ganz ähnlich ſieht im Anfang ih⸗ 
tann fi von dem Vorwurf freifpres rer Entmwidelung die Hniterie aus. 
chen, gelegentlih unnüge Arantheiti | Yopoch führt fie zu meit Ichlinmeren 
jorgen gedeat zu haben, | Zuftändben, und cft vermag ber irin- 
Die Gründe dafür jind pornehme;;iaite Anitoß hei den hierzu beranz 
lich Die folgenden. Wir Kulturmen=|lonten Noturen den Ausbruch der‘ 
jchen leben in einer verborbenen Luft, | Anfteriz heronrzurufen. An ber Spite, 
die ein terngefundes Atmen nicht ges | der Ilmitänte, die geeignet jcheinen, 
jtattet; wir miiffen mohl oder übel | die Hnfterie aus ihrem Schlummer zu 
des Halten und Kämpfen mit feinen | 
nerbenzerreibenden Erſchütterungen 
mitmachen und fünnen uns der herr= 
ichenden Aufregung nicht entziehen. 
Dazu fommt — fo jeltfam es klingen 


meden, find die Furcht und die Nach | 
ahmung zu nennen. Piele rauen | 
(und perzugsmeile Frauen neigen zur 
Hyſterie) bemerken erſt beim Auftre-⸗ 
ten ſtarken Furchtgefühls Leiden an 
mag — die hohe Ausbildung der ſich, die ſie vorher nie geahnt hatten; 
Heiltunde. Man kann wohl fagen, andere befommen ihre Migräne da-— 
bah der indirefie Einfluß der unzäh⸗ durch, daß ſie öfters Kopfſchmerz⸗ 
ligen Spezialärzte ebenſo ſchädlich tranke ſehen, wie denn überhaupt 
wirtt, wie das unmittelbar aus der weibliche Patienten in Anſtalten ge— 
Umgebung in uns eindringende Gift) ;wöhnlich noch kränker werden, da ſie 
ber Nervoſität. Heute, wo alle Welt ſich von dem Anblick der Leidensge 

bei dem winzigſten Unwohlſein einen noſſen allzu ſehr beeinfluſſen laſſen. 
beſonders auf das betreffende Fach Uebrigens haben Hyſteriſche ſelten das 
zugeſchnittenen Atzt zur Verfügung Ausſehen eines Kranten. Sie fünnen, | 
hat, der dem Uebelchen die ſorgſamſte wenn es darauf ankommt, die wahn- 
Behandlung angedeihen läßt, wo tag⸗ ſinnigſten Schmerzen niederzwingen 
lich neue Bazillen entdeckt, Krankhei⸗ und felbſt noch auf dem Totenbette 
ten mit unheimlichen lateiniſchen Na- die Liebenswürdige ſpielen, aber ſie 
men erfunden werben — da iſt es können auch ohne den geringſten 
geradezu eine Kunſt, ſich nicht krank Grund wochenlang ſich in das Zim— 
zu fühlen. Mit dem Wachſen der Kul- mer einſchliehen oder auf Tage bin- 
iur ſind auch die Krankheiten ge- aus jede Nahrung verweigern. Die 
wachſen, und mit dieſen hat die Furcht launenhafte Bühnenkünſtlerin od 

vor dem Krankſein ſich entſprechend Salondame, die überſpannte Se 


bee 


| 
| 
I 
er 
ti 


} 


| jeben 


erhöht. Neben den Vorteilen ver 
Kultur ftehen die Nachteile berfelben. | 

Als dritte Duelle mu bie kanin⸗ 
chenhafte Vermehrung der medizini— 
ſchen Literatur erwähnt werden. 


Ganz abgeſehen von den unheilvollen 


Reklame- und Schwindelſchriften, 


#iften felbit die in beiter Mbitcht ge- | 


jöhriekenen „populären 
gen“ mehr Schaden nid Nugen. Da 
bemerkt Nemand aelegentlich ſchwarze 
Schatten vor jeinen Augen; Flug? 


greift er zum Sonperfationslerifon | 


und erfährt, daß 


Daritellun: | 


mentale, die erzentriihe Smanzipirte | 
- das find Typen Kufterifchen Iem- | 
peramentes. Solche Frauen moilen' 
por Allem ein PRublitum haben, e8| 
|tomınt ihnen gar nicht darauf an, fich| 
die unmöglichtien Krankheiten anzı= 
ı dichten, blos damit man fich mit ih- 
nen beisgäftigen Toll. Mus derjelten 
Urſache laſſen ſie ſich zu den tollſten 
Streichen hinreißen ſie ſind eben 
Komödiantinnen ind brauchen ein 
Publitkum des Gerichtshofes! 
Zum Unglück für alle Beteiligten 


j 


' bochondete 


jolde Schatten | heiraten nun noch die Hnfterifchen in 


mandmal Anzeichen einer beginnen- | ben meiiten fällen. Ma Miödchen! 


den Augenvereiterung jind, oder er 
verfpürt häufig Leibmeh und fürchtet 
ſich auf das Entſetzlichſte vor dem 
Magenkrebs, weil er irgendwo geleſen 


riſch: lebbaft wie die Kobolde, intel-Empfindungen; in jenem Fall hält 


| * > » Eee 
haltung, wo ſie ein erſtaunliches Ta— 


7 find" fie geradezu verfüihre- !tioes, abitshendes Nichtbeachten der 


ligent, jehr intereffant in der linter: | der 


bat, dab der fich anfangs jo Aufere, ilent darin entwideln, fchmell von 
Die fo aemonnenen unfertigen An | einem Gegenitand zu einem anderen | 
ischten gereichen natürlich vie alles | überquipringen, etwas tokett zwar., 
Halbe meiſt zum Schaden; dilettan⸗ aber von neckiſchem Liebreiz. Dieſe 
tıfches Herumpfufchen in ber Medizin Eigenſchaften erhalten nun in der 
und änaftlihe® Herumprobiren am!Ehe eine andere Fäirtuna. Koum— 
eigenen Aörper bflesen Tich biiter zu leinige Wochen verheirai:t, befiaat bie 
rächen. junge Frau ſich darüber, daß ſie von 

Ebenſo gefährlich wirktt eine ge hren Manne „nicht verſtanden“ 
wiſſe Richtung unſerer ſchöngeiſtigen werde, ſie habe in ihm nicht Denjeni- | 
Literatur. Zola's gewaltige Verer⸗ gen gefunden, der allein berufen ſei. 
bungsgreuel und Ibſen's „Geſpen- die Schötze ihres liebevollen Herzens 
iter“ haben die Epoche eingeleitet. Als zu heben; tkleinen 
das letztgenannte Drama zum erſten Leiden ihrer zarten Konſtitution 
Male in Berlin aufgeführt wurde, nehme er die gebührende Rückſicht. 
war ich im Theater. Neben mir ſaß Aus den kleinen häuslichen Szenen 
ein junger hochaufgeſchoſſener Burſche werden nach und nach große Skan— 
tränklichen Ausſehens und neben ihm dale, der Mann verliert fchließlich die 
ein vornehmer alter, aber etwas abge- Geduld, und die Frau fompromittirt 
lebter Herr, augenſcheinlich Vater und ſich eniweder, oder eilt zum Gerichte, 


pay» 


 biejem fühlt ex fich vernadhläffigt und: 


ſen ſich in einer kurzen S 


Sohn. Ich muß geſtehen, mir krampfte 
es das Herz zuſammen, da oben 
auf der Bühne die furchtbaren Folgen 
vererbier Sünden ſo erſchreckend rea— 
liſtiſch geſchildertt wurden, und ich 
werde nie den Blick vergeſſen, den der 
totenblaſſe Jüngling bei der entſchei— 
denden Szene ſeinem Vater zuwarf. 
Welche Flut nagender Gedanten mö— 
gen die wenigen Stunden in Beider 
Herzen beraufbeſchworen haben! 
Und wie viel Taͤuſende Anderer 
werden ſich gleichfalls von vererbten 
Leiden bedroht glauben, mit qual— 
voller Angſt von Tag zu Tag dem 
Ausbruch der Krankheit entgegenſe— 
hend, ſobald ſie ſich in dieſe Art Lite- 
ratur hineingeleſen haben. Daher 
tann es nicht oft genug wiederholt 
werden, daß die Wiſſenſchaft in Wirt— 
lichkeit von einer Krankheitsvererbung 
in dieſer Bedeutung und in dieſer 
Ausdehnung nichts weiß. daß ſie 
vielmehr die meiſten kraſſen Fälle in 
das Reich der Einbildung verweiſt. 
Es kann alſo mit gutem Gewiſſen 
por trübfeliger Schmwarzieherei ge- | 
warnt mwerden, obmohl mir begreif=! 
licderwetie nichts ferner liegt, als 
etwa zu leichtlinniger Nuffaffung zu! 
raten. Wenn aber die berehtiate Nor: 
fiht und Adtfamteit auf den Ge-| 
ſundheitszuſtand zur Alles übertö— 


als 


nenden Selbſtſorge, zur fortwähren— 
den Angſtvorſtellung „Ich, Ich, Ich 
ausartet, dann haben wir es mit den 
Vorbedingungen zum Krankſein aus 
Einbildung zu tun. Von dieſen Vor— 
bedingungen till ich nunmehr die! 
prei wichtigiten zu fennzeichnen ver- 
juchen, nämlich Nerpofität, Hniterie | 
und Hnpomondrie. 

Nervös iſt heutz 
Er kann keinen Lä 
gert ſich ſehr leicht,— 
in Aufregung, überarbeitet 
will es im Grunde doch 
haben — mit anderen Worten, 
iiberembfindlich und iioerreishar, Die 
Erregbarteit, welche, nebenbei bemerkt, 
in ganz beſtimmten Bezirten des Ge— 
hirns ihren Sig Sat, Außert jid; vor- 
nehmlich in dem Mangel eines Gegen— 
gewichtes gegen gleichſam aus un— 
texirde ſcher ꝛrvortauchenden | 
Geitbie und nerdoſe 
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ſiandes. 


Fähig 
oder 


ik 


| „Seiundheitabibliothefen“ 


um Klage gegen die unerbörte Brute 
lität ihres Gatten zu führen. 
Aehnlich, obwohl 
Hauptzügen abweichend, erſcheint das 
Bild der Hypochondrie. 


5* areas 
in Menden 


„Betrachtet 


‚diejen leidigen Zuitand, ala was ihr! 
wollt: 


als Schwäche, Einbildung, 
Faulheit, Dummheit, Egoismus, 
Krankheit, anfangenden Wahninn, 


denn er iſt das Alles und noch mehr!“ 


ſagt Feuchtersleben. Wir beſchränken 
uns auch hier auf eine flüchtige S 


ge Skizze 


des meiſt nur Männern eigenen Zu— 


Zuerſt verändert ſich die Stim— 
mung des angehenden Hypochonders: 
er wird verdrießlich, empfindlich, nie 

dergeſchlagen, und verliert alles In— 
tereſſe für die Außenwelt. Ohne die 
teit, ſich einer Veſchäftigung 
der Familie ganz zu widmen. 
zieht er ſich immer mehr in ſich ſelbſt 
zurück und meint, daß jedes Vor— 
tommniß ärgerlicher Natur beſonders 
uf ihn gemünzt ſei. In dieſem Zu 

ſtande beobachtet er nun ſein körber— 
liches Befinden auf das Allergenaueſte 
und entdeckt Agreiflicherweiſe bald 
genug irgendwo eine Heine lUnregel- | 


mäßigkeit. Xebt fängt er an, fich für) 


it 


a unz 


ernſtlich krant zu halten, und ſucht 


mit allen ihm verfügbaren Mitteln | 
der Sache auf den Orund zu fommen; 
da wird Der Pula befühlt, die Zunge 


“im Spiegel befehen, ber Leib betlopft 


u.f.f. Dann werben alle möglichen | 
zu Rate! 
gezogen, bie kleinen Sünden der Ver= | 
gangenheit, al& da find: AZualuft, | 
faltea Waller und Mehnliches, zu 
Verbrehen an Dem eigenen Körper 


'geitempelt und jomit alle Gedanten | 


dem ch=Gott auf dem Mltar des per= | 
önlichen Befindens geopfert. 

So bemächtigt ſich des Hypochon-⸗ 
ders ganz allmählich ein krankhafier 
Zuſtand, Der nunmehr nicht& weniger 
als einaebtildet it. Denn beftanden 
von Anfang an wirklich vorhandene, 
aber unbedeutende Yeiben, jo find fie, 
ftärfer geworden, maren aber über- 
baupt feine ba, fo haben fie fich allsı 


mählich wirffich eingeftellt. Sowohl) 


das allgemeine feclifche Verhalten 
nämlic, wie ’d’e auf irgend ein Or: 
gen anhaltend und einfeitig gerichtete 


‚nünftige Erziehung und richtige Be- 
. 2Y -.- - — —* ar ” - ' 
einfluſſung alle ſolche Hirngeſpinnſte 


wird ja nicht etw 


dazu eine unzweckmäßige Lebens— 
metle, einen iivertriebenen Arznetges | 


eilt, fo fann es nicht Wunder nehmen, | 
daß ſich allmählich tatſächliche Stö— 


| z “rungen der Berdcuung, des Appetitz, | 
'mußtes Jch eigentlich gar nicht damit. 


ber Mimung u. bergl. m. einfteilen 
und in mancen Fällen jogar beden?- 
lihe Geiftesitörungen folan. 

Es fragt fih nunmehr, wie man 


‚gegen dieie Krankheiten aus Einbil: | 


dung antämpfen Toll, ®. b. wie man 


die Seele zu behandeln bat, damit jie! 
nicht erfranfe, oder damit jie gefunde, 
wenn jie bereits erfiranft jein jolke. | 
Faſſen wir zuvörderſt die erſte Auf— 
gabe in's Auge. 


Die pſychiſche Hogiene fällt zum 
oßen Teile mit der Erziehung zu 


ſammen. Wir müſſen unſere Kinder 


avor ſchützen, daß ſie nervös, hyſte— 


iſch, hypochendriſch werden, wir dür⸗ 
fen ſie nicht daren gewöhnen, allzu 
ängſtlich ſich um jedes Unwohlſein zu 


tümmern, wir ſollen niemals ihre 
tleinen Leiden zu einer Haupt- und 
Staatsattion erheben. Was in den 
Kinderichren angelernt if, murzelt 
feit- in bes Menichen Seele, Bein» 


derer Vorſicht bedarf es bei den erb⸗ 


lich belaſteten Kindern, die ſo wie ſo 
zu Erkrankungen der Phantaſie nei— 


gen und die jeder Vorſchub in der 


Richtung der Verzärtelung immer 
mehr euf die ſchiefe Bahn ſtößt: hier 
beißt es, die Mitte halten zwiſchen 
weichherziger Nachgiebigkeit und über— 
iriebener Abhärtung. Vor Allem je- 
doch müſſen Eltern und Grzieher 
jelbſt ein nachahmungswertes Vor- 
bild bieten. Wenn die Muiter ſich 
nicht ſcheut, mit Hilfe der beliebten 
Migräne einer Pflichterfüllung ſich 
zu entziehen, oder wenn der Voter die 
zum Teile bloas eingebildeten Qualen 
einer voſität in den Mittelpunkt 
des Familienintereſſes rückt, dann 
wird man es dem Sprößling nicht 
berdenken können, daß er ähnliche 
Leiden heuchelt, um ab und zu die 
Schule ſchwänzen zu können. 
ſolchen fortgeſehten Heucheleien ent— 
ſteht aber nicht nur ein moraliſcher 
Mangel, ſondern auch, wie wir ge— 
haben, eine wirkliche Beein— 
trächtiaung des ſeeliſchen Gleichge— 
wichts. Darum, ihr Eltern, achtet auf 
euch ſelbſt: in der Seele des Kindes, 
in der ungezählte Echos ſchlummern.! 
erklingen doch blos die, welche eure 
Stimme weckt. 
Die weitere Entwickelung des ſee— 
liſchen gleichfalis 
durcheus von den Einfliſſen der Um 
gebung ab. Ich nehme an, es ſei bei 
irgend Jemandem Neigung zur Sb: 
iden. Da merden | 
offentun 
dige Befürchlungen ſeitens der Ange 
hörigen ebenſo ſchaden, wie gleichgil 
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Befindens bängt 


Any! 
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allzugroße Sorafali 


oder 


Retr 


erfende jich ordentlich etwas | 
Darauf zugute, daR er franf Iei, in] 
tief unglücklich, Oder es handelt ſich 
um em Mädchen mit buiteriicher An: 


on 
lage. Da 


6* 
kan. 


wird nichts verfehrter fein, . 
Laımen zu bemerkenswerten ! 
ungen zu ftemkeln oder fie an: | 
s mit einfachem Achſelzucken 

Das Verhalten der Umge 
bung muß vielmehr ſtets der Indini- | 
dnalität der hetreffenden Perfönlich— 
teit jtch anpefien, fih Wemühn, bie! 
unvermeidlichen Störungen ſchnell zu 


ihre 
v 
t 


4 
eit 


überwinden, und vor Allem zur rech 
ten Zeit Aufmerkſamkeit des 
Kranker dapon ohynlenten fuchen. |! 

Nähere Verhaltungsmaßregeln laſ— 


Hi 
ie 


Vie 


330 leiver 
i geſagt,“ 


zuung des 


nicht geben. Nur ſo vie! 
daß Alles, was bie 
Krankſeins erhöht, z. 
gen, Arznei nehmen 


ne 
Ir 
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mieden werden muß. das im Se 
genteil Ablenkung der am— 
deit und Zerſtreuung die Hauvbtrolle 
pielen ſollen. Eine Schwierigkeit der 
ehlen Maßnaeme liegt freilich darin, 
aß der Kranke unter kteinen Umſtän— 
den die Abſicht merken darf, weil'“ 
ſonſt ſofort der Gedanke ihn verfolgt: 
„Du mußt doch ſchon recht krank 
ſein, ſonſt würden ſie ſich nicht ſo viel 
Mühe mit Dir geben.“ 
Damit ſind wir 


u 


ınpoFf 


Marr 
Aufme Li 


übrigens jchon 


‚unbermerft auf das Gebiet der pin: 


ahT, 


iichen Behandlung hinübergeglitten. 

5a, ift denn überhaupt eine fnite:' 
matifche Behandlung fogenannter ein- 
gebildeter Krankheiten son Nöten? 
wird vielleicht mander Leer fragen; 
haben iwir denn nicht gehört, daf ver 


hinfällig machen fönnen? Gewiß; 
aber um die richtige Beeinfluſſung 


eden handelt es ſich, denn man ver— 


geſſe nicht, daß der Hypochonder wie 
die Hyſteriſche wirkliche Kranke ſind, 
aber ſeeliſch Kranke, und daß ihr Zu— 
ſtand ſeeliſch zu behandeln iſt. NRach 
der Durchſchnittsanſcheuung unſerer 
Tage gelten leiber die Krankheiten 
des ſeeliſchen Organismus — unter 
welche natürlich die Geiſteskrankhei— 
ten nicht einzubeziehen ſind — über— 
haupt kaum als Krankheiten, und der 
gtſunde Menſch der Jetztzeit pflegt 
nicht eher an ein Leiden zu glauben, 
als bis er Knochenſplitter fliegen 
ſieht. Nichtsdeſtoweniger ſind die 
Schmerzen der Hyſteriſchen ebenſo 
wirklich, wie die des Amputirten. In 
beiden Füllen handelt es ſich um fee— 
liſche Vorgänge, 
wird jan aan ber vermunbes | 
ten Stelie, jondern im Gebirne em=| 
pfunben, und it beiipielemeife bie! 
Nervenleitung zmiichen einem Fu! 
und dem Gehirn gejtört, jo fann man | 
ben Yu lanalaın am euer röften, 
ohne daß der Betrefiende etwas da- 
bon berjpürt. Der Unterfchieb zwi— 
jchen den jogenannten wirklichen und 
den fogenannien eingebildeien 
Schmerzen beiteht blo3 darin, def für | 
die eriteren jich die entiprechenden 
äußeren Beränderungen nacöieifen | 


zu ihr fegen. 


!{ann, beirsift nichtä gegen die Tubtef 


zu ergründen und durch rückſichtsvol— 
les Eingehen auf das Vorleben die 


das Vertrauen des Kranken ſich er— 


* 
X * 
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— — 
4 mr 


ati, de 


dem die Wittive, eine Frau Brandt, 
ſich allein befand. Sie wollte auf⸗ 
— ſpringen und ich ſah, wie auf ihren 
Dame hineinzuheben und mich dann Lippen mein Name ſchwebte. 
Br Zee. . ; — winkte ihr haſtig zu und legte den 
„Wohin?” fragte der Autfher. SE | Finger auf den Mund. 
nannte ihm „meine Wohnung 
wir fuhren davon. ‚ Imih und auf, meine Benleiterin. 
Das junge Mädchen neben miT!Ifper rich ich fam jet erjt dazu, bei 
war, Inie e8 iien, vollfiändig teile richtiger Weleuchtung daß Mäbdchen 
nabmlos geworden, ite ſaß ſtumm anzufehen, das ich gerettet hatte, und 


Eonnta 


Aur noch zwei Tage. 


(Fortſerung von Leite 9.) 


und regungslos in der Ede, nur hin jch weiß nicht, weldes Gefühl in die- 


und wieder ſah ich im Lichte der ſem Augenblick mächtiger in mir 
Gaslaternen, an denen wir vorüber⸗ purde, gewiſſermahen auflohte. Mich 
amen, daß ihre Mugen in Tränen |peneifterte das Gefühl der Freude 
glänzien. darüber, dieſes liebliche Weſen geret— 
Eine Zeit lang war es mir, als jet zu haben, und dann überkam mich 
hätte ich einen recht dummen Streich nieder das Gefühl ſchmerzlichen 
begangen und als wäre ich im Bee Ritleids, daß die Unglückiche zu 
griff, einen noch dümmeren zu bege⸗ inem folchen verzweifeiten Schritte 
hen. In meinem Kopfe kreuzten ſich durch widrige Umfiande gezwungen 
auf einmal ſo viele Gedanken, daß | worden war. Vor mir itand ein 
mir ganz wirr wurde. Ich kann ſa- Mabdchen von vielleicht zwanzig Jab- 
igen, ich tar font ein ruhiger, BÜBl) on, eine Blondine mit einem Ge 
überlegender Kopf. Jegt auf einmal ntaanaprud von fo viel Seefen- 
kam ic; mir imie ein törichtes Kind | „einpeit und entzüdender Beſcheiden— 
‚Da beit, da& ich mich in mir bisher unde- 
tannter Metje gefeijelt fühlte. 
ch bringe Ahnen Dier emte 


vor, das nicht weiß, was es anfan 
gen ſoll. Ich beherrſchte mich und 
überlegte. Ich ſuchte meine Gedanken 
zu zwingen. Ich ſetzte es ſchließlich 7°... — 
ni durch Ex — Punkt . Schugbefohlene, rau Brandt,” Tag: 
1 us i 1 ey wm. FT . . . . 

en te ih, „der Eie für einige Zeit Un 
fonzentrieren, und fam zu bem|,- u fen“ © 
2er hab Allem Fir die Iin- terfunft gewähren mü fen. Dann 
Schluß, Daß dor Allem für Die lin |. : pe — 
alüelihe eine Unterkunft hefchafpe wendete icy mid} an das junge Mäb- 
nt * „Sie befinden ſich, mein Fräu— 
guten Händen, haben Sie 


werden müſſe. Ich zweifelte nicht 1. * 

einen Augenblick daran, daß ich Ver-Auu 
ee ihr ' — habe, nur Vertrauen. Ich will mich Ihnen 
nachdem ich fie mit Gewalt im Leben Et aufdrängen, aber dieſe mürbige 
zurüichgehalten Hatte. ch überlegte, | Frau, bie jelbft ermachfene Kinder 
dab e8 unmöglich fein“ werde, das gehabt hat, bie ihr Der Tob aller 
ER un 10 2 dings entriffen, wird vielleicht Ihr 
\junge Mäbchen in meiner Wohnun 4 Be = * ee 
unterzubringen, klopfte an das Rut- |; er nn — 4 un 
Ischenfenfter und beiahl den Kut=| ER, Ihr etz — u 
re ’ z . J Auagae 
ſer, umzukehren und nach einem an⸗ “Mt zu — — en Augen 
deren Stadtteile zu fahren. Es war ſtand das Junge Mädchen tor mit; 
Iimir eingefallen, dat mein Diener al® aber rau Brandt ſich ihr nmä 
Fram dort eine berheiratete Schie; | herte'und mit freundlichem und berz- 


| : Wittpe inar em Tone jagte: „Sch weiß nicht 
ifter wohnen hatte, welche Wittwe war gte: „Ich weiß nicht, 
cm '5 welchen Grunde Sie bierher 


Iumd wohl die Fremde vorläufig uns], a 
lerbringen fonnte. Wir hielten or | 0 a” air - — —— — 
dem Kaufe, und ich bat das Mäd- ich will Sie ha 3 * 34— 
BZ . u: . P- um v G ] 1er 
Ichen, auäzufteigen. Sie folgte min; | ter da baig — 4 vabchen 
7 * 9 8° ra dor nd Yıarız ; * 
ben, denn fie nahm meinen Arm und | ee un herzgerreißen: 
wir traten in dag Zimmer, in wel- |" Seinen » e 
* Sch flüſterte der alten Frau, al 
A Kuren au te u, 
'laffen und für die lebteren nicht, fie mid) jpäter. zur Tür hinaus be— 
indeffen das Gefühl des Schmerzes gleitete, raſch zu, wo und wie ich die 
bleibt in beiden Fälfen das gleiche, |nglüdiiche gefunden hatte, und er- 
Selbit die Tatſache, daf ich pre B;- | flärte ihr, ich würde am nächſten Ta— 
BEN ee 1 n = . k N s 5 
fchmerben einer eingebilneten Mrant: ,$° Inieberfommen. Jh ging dann 
beit durch gefehicte Mblenfung ber noch einen Mugenblid in en Stra- 
. r PN u Ei = bon Ir J S s 5 a rn 
(Sedanfen Ipurios verfehivinden laſſen ſen ſpazieren und Abends nach dem 
— FEClub, wo man mich mit erſtaunten 
tine Mirklichfsit Per Beſchwerden Geſichtern betrachtete. Wohrſcheinlich 
— — NE BEER Me ib man ſchor ab ich mei 
Yn Solben Crmdarnaen bat die alſo weiß man ſchon. daß ich mein 
kan ee “ganzes Vermögen verloren babe. Nırn 
Pſychotherapie (Seelenheilkunde) an- 8 N: ze ——— Bulk Zr. 
zuſegen. Der Arzt muß in geduidiger .e Tact vn —————— 
Teilnahme fich reblih Mühe geben, | red einen Tag: —- Ind io) mil die 
AL L & ) —* u ve rip + en “a “hy % * 
die ſeeliſche Verfaſſung des Patienten en legten Tag dazu verwenden. um 
— mich nach meinem Schützlinge zu er— 
!fundigen und demfeiben, ivenn ir- 
gend möglich, zu Eelfen. 


zötige Handhabe für eine erfolgreiche 


Kur zu gewinnen ſtreben. Er muß 25. September. 


werben, denn nur ſobald dieſer ſich ling und erfuhr, um was es ſich han— 


beritanden fühlt und auf Genefung |belte. Tie junge Dame ſelbſt ſprach nicht zu Schaden kommſt.“ 


8 N ——— 


Werk auf dieſer Erde, die ich dann auszuzahlen. 


Nun ſchön, ich will ala letztes Anerbieken, wir mein Jahresgehalt 
Ich bitte umUrlaub 
um ſo heiterer verlaſſen werde, et- auf unbeſtimmte Zeit. Dann hätte 


folgten Mädchen Ruhe und Frieden Hert Baron wird irgend etwas an⸗ 
gebracht wird. Ich werde ſie der al- fangen, irgend ein Unternehmen oder 


werde einen Brief hinterlaſſen, in anfängt, wird nach meiner feſten 
dem ich der alten, würdigen Dame, Ueberzeugung vortrefflich ſein, es 
die ſich ſo oft mütterlich gegen mich wird viel Geld dabei verdient wer— 
gezeigt hat, meinen Schüßling ge— den.“ 
wiſſermaßen als letztes Vermächtniß Der alte Burſche machte eine Pau-— 
hinierlaſſe, und ſie bitte, ſich ihrer ſe und ſah zu BVoden, dann fuhr er 
| anzunehmen. fori: „Ich habe mir Einiges erfpatt, 
| Morgen gibt es immerhin noch | dielleicht fünnte der Herr Baron ba- 
eine ganze Menge zu tun, aber der von Gebrauch maden; ich weiß ja, 
Bug, den ih zur Wbreije iß i es 
‘geht erft Nachmittags um fünf br. |veichliden Yinten zurüdbelomme.“ 

ch erreiche dann den Iatort gegen‘ Der alte Mann begann zu ftottern 
'fech8 lihr, gerade menn es dunkel und verſtummte plögtlich. 
wird; das iſt wohl die beſte Zeit. außer Stande, zu antworten. Wie 
Heute ſchlafe ich die letzte Pacht und, groß ſtand ich in den Augen dieſes 
wie ich glaube, ruhig. Wer ſeine alten Mannes da, der behauptete, 


Rechnung fo abſchließt wie ich und ſtolz auf mich zu fein, ftolz auf mei- | 


Philoſoph iſt, ſieht quch dieſer gro- ne Feſtigkeit im Unglük, und wie 
ßen Umwandlung kühl und ruhig anders ſah es in mir ſelbſt aus! 
entgegen. Vielleicht wäre ich noch ru- Welch ein Schwächling und Feigling 
higer geweſen, wenn nicht war ich geweſen! Wenn dieſer alte 
'  &p weit hatte ich vorhin geichrie- Mann geahnt hätte, day ich meine 
een, al8 e3 fliingelte und, Franz mir |einzioe Zuflucht in ter Kugel ab, 
‚einen Vrief überbrachte, Der foehen | weil mir ter Mut fehlte, in Armut 
für mich angegeben worden ivar. Jıhızu leben! Und nun kam dieſe alte, 
riß ihn auf und fand in demfelben ehrliche Seele und bot mir ihre 
dreihundert Mark und eine Bijiien-, Sparpfennige an, unter dem törich- 
Ifarte Bennos, welcher mir fchrieb: ſten, Tiebensiwürdigen Vorinande, gute 
ı  „Beifolgend da8 geborge Geld zu- | Sinfen herausfchlagen zu wollen. 
iriiel, Grmarte mich morgen Nadmit-| Wie falfe) hatte ich die Welt Le- 
Itag. Habe Dir Wichtiges mitzute 

len!“ 

Ich weiß nicht, wie 
den Geldſcheinen 


lieblos, nicht alles Mitleid war ent— 
lange ich mit würdigend. Hier wurde mir in ſelbſt— 


der Hand träu- loſer Weiſe Hilfe angeboien von einer 


in 
deutlichem Bewußtſein meiner Lage ſten vermuten und erwarten konnte. 
tam, war es mit einem Gefühl auf- Nein! Der brare Altie ſollte ſich in 
| richtiger Freude, dak ich mun noch mie nicht getäufcht haben! Sch ſtand 
\einige Tage mehr haben würde, um der ihm und cerfaßte feine deiben 
die Zufunft meines Cchüblings völ- | Hände. 
Ifia Ticher zu fteilen, E& bleibt alfa! „Ib danke Dir, Franz,“ fagte ich, 
|bet meinem erfien Plan; erji am 1. md ich Börte, dafz meine Stimme vor 
'Dftober trete ih meine Reife an. Rührung zitterle. „Ich danke Dir 
1. Ottober. von Herzen für die Worte, die Du 
Heute iſt der Tag, an dem ich mei-mir geſagt haſt. Sie waren für mich 
nen Plan ausführen wollte, wie ich viel mehr wert als ein Kapital, viel 


I 


ließt fchon jagen muß, einen recht tö- | mehr ivert als die Eparpfennige, bie 


Du mirit es be- 
| greiflich finden, dab ich Dein Geld 
Inicht annehme, aber ich nehme Dei- 
SIchlnen VBorfilag an, Daß Du beurlaubt 


richten Plan, und ich freue mich, daß | Du mir anboteft. 
ich mir ſelbſt Galgenfriſt geſetzt, wäh 
rend welcher ſo wichtige Veränderun 


J 


gen mit mir vorgegangen ſind. 


benutze, daß ich Alles binnen kurzer Zeit mit 


urteilt! Nicht alle Menſchen waren 


Hauſe zurückzukehren, Die Sti 
ter bat außerdem einen- niederteät 
gen Streich gegen die Unglüdliche 


ch; was tun, woburdh dem armen, wer: ich noch eine Bitte: , ich denke, ber führt. Sie hat fie bei der Polizei Des 


Diebſtahls beſchuldigt und behaup— 
tet, daf fie unter Mitnahme, einige 


und Frau Brandt blidte eritaunt auf ten Generalin v. ©. empfehlen. Ach! Beichäft, und was der Herr Baron | Schmudjachen, die ihr nicht gebor«m, 


verfchimunden fei. et muß bie = 
!igei jich für die Angelegenheit inzes 
reifiren, jie mu momögli bern 


en, ihrer habhaft zu werben, und = 
beim . befien 7 


es wird mir vielleicht 
Willen nicht möglich fein, lara 
Schuß zu gemähren. Sie ift no 


nicht volljährig und deshalb fo gie: = 


ich wehrloa, und 
Rechtsanivalt fragt 
gar fein Mittel, 


als 


Fr) 


ih meinen 
e: „Gibt e& denn. 
um biefe® arme’ 
‚Mädden aus der Sklaverei * zu bes 
Sch war |freien?“ antivortete er mir lädelnd: = 


I 


mutter entzogen, unb biefe Heirat 
fönnte nach heutigem Geſet ſelbſt oh— 


ne die Finmwiiligung der Stiefmutter 
und des Vormundes geſchehen, wenn 


dieſe Einwilligung eingeklagt wür— 
be,“ 


5. Oftober. 


ı Menn ich die voritehenden Zeilen ' 


|turchleje, jo finde ich, da fie von 
‚törichtem Optimismus, von. einer 
Art Rauſch dittirt find, Durch die 
rofige Brille der Hoffnung habe ich 
alle Verhältnifje betrachtet, und Als 
fes erichten mir ſchön, Klar, geordnet, 
während alles die8 burhaus nicht 
|der Fall iit. Wenn e8 mir felbit ges 
‚längs, mir irgend eine Stellung zu 
'perichaffen und mit der Vergangen- 


mend dagefeilen babe, aber ala ih zu | Seite, von der ich t3 am allerwenig⸗ heit gänzlich abzuſchließen, ſo bliebe 


doch ein Stachel in meinem Herzen 
zurück, der dieſes zerfleiſcht und der 
mich unfähig macht zu Allem, was 
Tatkraft und Energie heißt: das iſt 
die Liebe zu Klara. 

Warum ſoll ich es verhehlen vor 
mir ſelbſt? Ja, ich liebe dieſes Mäid—⸗ 
chen, ich liebe es über Alles und — 
hoffnungslos. Ich darf nicht einmal 


zu ihr von Liebe ſprechen. Es wäre 


Unrecht, und da ich ihr nichts zu bie— 
ten habe, doppelt Unrecht, da ich dem 
armen Kinde einen moraliſchen 
Zwang durch mein Liebesgeſtändniß 
antun würde. Wäre das unglückliche 


zu heiraten, dann wäre ſie aller Ge— 
walt des Vormundes und der Stief 


denke anders über meine Verhältniſ— 
ſe und über die Lage, in der ich mich 
befinde, und ich werde es meinem al 


Weſen nicht gezwungen, mir gewiſ— 
— annſt Dich mit Warte-7 ee 77 N 000 
wirſt. Du kannſt Dich mit Warte | jermaken aus Dankbarkeit Liebe zu 
jset zurüdgiehen, wenigitens für Das | zeucheln? Mirde ich fie nicht dus 
* — 3— un . & af 5 ꝓ — z — * .“ w> 
nächtte Jahr; geht es dann mit, j0 einer Stirverei in eine andere brin 


Heu:e jah ich nad) meinem Schüf- 


|ten rang niemals vergeiien, dah er !iit es ja nod) immer Zeit, Dich zu 
ſes war, der Diele Einnesänderung jenilalfen. Nimm allo nur Diele: 
zum großen Teil in mir bemirft har." Eeld mit Dir, und auf ein Fröhfiere: 
‚ 63 mar vorgeitern, ala ih Franz | Wieberfegen!“ 

'fommen ließ und zu ibn ſagte. Ich fühlte den Gegendrud 
„Höre einmal, alter unge, mein: szreimplichfeit und ‚Zärtlichkeit, ren 
Vermögen iſt verloren. ch bin nicht fyranz meinen Händen zu Teil wer 
mehr in der Lage, mir einen Diener ren ieh. In feinen Mugen Itanden 
zu halten. Ih braudbe Dir wohl! Tränen, ader feine Stimme klang 
nicht zu verfichern, daß e& mir herz= fett, ale er fagte: „Gott Soll mic 
‚Tich leid tut, daß wir jegt nach fo jtrafen, wenn ich bon dieſem Gelb, 
‚langen Jahren auseinander gehen! das Sie felbit jet nolivendig brau- 
‚müffen, aber es hilft nichts, ich muß |chen, auch nur einen Pfennig anneh- 
Dich entlaffen. Hier haft Du Dein me, Sie haben mich in biefer Stunde 
sabreggehalt ausgezahlt, damit Du |glüdlich gemacht, Herr Baron, belet- 
digen Sie mich nicht durch dieſes 


vol 


gen? 

Marum brachte ung das Schidjal 
nicht zwei Jabre friiher zufammen?; 
Tann wäre Alara jet mein Worb, 
und nicht einen YLugenblid wäre mit 
der Gedanke aelommen, das Leben 
zu verlaffen, da mir ja die Pflicht: 
obgelegen hötte, für fie zu forgen. 
Über jet? Was wird jet? Sollte 
es nicht dog am Ende beifer fein, 
meinen eriten Vorfak auszuführen? 

7. Ditober, 
‚ Die Angelegenheit mit Klara har 
'eine eigentiimlihe Wendung genom= 
men. Das liebliche Mädchen hat ges 


‚lenarzt mehr aig © 


rechnet, erfolgt die legtere, Dazu ge: 
hört endlich, daß die Perſönlichkeit 


des Arztes dem Kranken ſympathiſch 1 aber in war —J Ya 
ſei, ein Umſtand, auf den die Betei- der Nacht der Frau Brandt ihr Herz hatte den braven Mann in Verdacht, ſo laſſen 


listen arößtes Gewicht legen follten: 
begreiflicheriveife find nicht alle Die- 
jenigen, die ihre medizinifche Staats» 


;priirung beitanben haben, aud; fein- 


fühlend genug, ſich allen Gedanken— 


gängen des eingebildeten Kranken in 


einer ihn gewinnenden Weiſe anzube 
quemen. In der Tat braucht der See— 
irurgie und Re— 
zeptirtunſt Menſchenkenntnis und 
pſychologiſche Geſchicklichteit, was bei 
des durch ein Doktordiplom keines— 
wregs verbürgt wird. Sonſt hegegnet 
:& dem gewiltendeften Arzt aor fetft, 
» cr eine Malte von Arantkeits 
einen erit Ginein-, nachher 


” 


wieder | 


ich nicht.  Nebenfall? wäre es ihr Nachdem ich diefe Worte gejpro- 
| peinlich geiveien, mich jehen ımd mir chen hatte, entitand eine längere Pau 
danken zu müffen, Sie hatte aber in|fe, die mir jehr peinlich war. Ich 


'ausgefhütiet, un» die Gelchichte ih- in einem Ihändlichen Verdacht, dafı 
Irer Leiden iſt ebenſo alltäglich ‚er mit meinen Anordnungen nicht 
ſchrecklich. zufrieden ſei. Es fiel mir ſchwer, 

Ihr Vater war ein vermögender aufzublicken, aber endlich ſah ich dem 
Mann, der ſeine Frau ziemlich früh Alten ins Geſicht und erſtaunte faſt, 
verloren haite, nachdem Letziere nur als ich in ein lächelndes, vergnügtes 
die eine Tochter geboren. Er beging Geſicht ſah. 
die Dummheit, die außer ihm ſchon Ich mag wohl etwas 
tauſend andere Männer gemacht ha= | dreingeihaut Haben, als Franz jaa: 
ben, ſeine Wirtſchaflerin zu heiraten, te: „Der Herr Varon vermeinen fe: 
eine Perſon, die leidlich hübſch, aber nen Diener mehr zu brauchen. Nun, 
ungebildet war. Die neue Frau, wel- ich will mich Ihnen nicht aufdrän 
che ebenſo egoiſtiſch wie eitel war, gen. Aber die Zeit wird bald wieder 
glaubte in ihren neuen Verhältniſſen kommen, in der Sie 
das Leben nicht genug genießen zu brauchen, und dann denke 
'fonnen, Sie veranlahte ihren Mann ! 


mo 
iv xC 


ich doch, 


verblüfft 


einen Diener 


daß der alte Franz, der dieje Stelle: 


'tehandelt, Kurz und aut: man Tei 


‚gen, Durch Eingebung von Gedanten 


‚nabmä#los ein Jeder juageitibel; Nie- | 
‚auberinden fröhlichen Zuperficht, einer 


ınig wie den Gaufelbildern des nächt— 


und | u übertriebenem Mufwond, 


heranuseraminiri ſie ſeſtſtellf 
BEE en. TR DENE jein Vermögen verichlang, und ala 
verfelbe einst Tages plöglih ſtarb, 
war nichts mehr da. Teine Tochter, 
welche fowoh! von ihm, al von ber 
Stiefmutiter arg vernachläſſigt wor— 
den ivar, erichten Lebierer nur als 
eire Laft. Morcliiche und körperliche 
Mißhandlungen mußte das junge 
Mädchen aqushalten, die fie um To 
fhwerer empfand, ala fie im einer 
PBenfion, in welche fie ihr Vater eini: 
'ge Jahre gefchict, eine gediegene Bil- 
dung erbalten hatte. Die nunmehri- 
gen Tchlechten Verbälintife stimmten 
die Stiefmutter nicht milder gegen 
das junge Mädchen. Sie fuchte fidh 
ihrer zu entledigen und hatte dazu 
einen Wer gewählt, der geradezu 
empörend mar. Sie wollte nichts 
mehr und nichts weniger, als ihre 
Stieftochter an einen alten, im 
ı Tchlechteiten Nufe itehenden Wucherer 
‚berhetraten, dem fie jchon dadurch 
einige Gewalt in die Hände geaeben, 
daß ſie ihm die Vormundſchaft über 


vorſichtig in der Wahl des ärztlichen 
Ratgebers! 

Dieſen Hauptgrundſatz der Be— 
handlung eingebildeter Krankheiten 
nennt man mit einem modernen Aus— 
druck Anwendung der Suggeſtion. 
Unter Suggeſtion verſteht man alſo 
Beeinfluſſung eines Menſchen durch 
die Erweckung beſtimmter Vorſtellun— 


und Gefühlen, und man bezeichnet die 
mehr oder minder große Fähigkeit, 
ſich derartig beeinfluſſen zu laſſen, 
ala „Suggeſtibilität“. Nun iſt aus— 


mand kann ſich den Einwirkungen 
einer ernſten Mahnung, einer ſich 


ihn umgebenden paniſchen Furcht u. 
dergl. m. völlig entziehen, ebenſowe— 


lichen Traumes. Die Gläubigkeit iſt 
dem menſchlichen Herzen unvertilgbar 
eigen, und auf ungezählten Schleich⸗ ds Mädchen iibertragen hatte, 
wegen dringt die Suggeſtion in uns 
ein; weit offen ſteht die grme Einbil- 
dungskraft allen Eindrücken, guten ganze Gemeinheit des ſelbſtfüchtigen 
und böſen, heilſamen und verderbli- Weibes gegen das unſchuldige Mad— 
chen. Wenn der Arzt verſichert, es hen wurde mir klar, und ſie brauchte 
werde ſchon beſſer werden, wenn er es nicht hinzuzuſetzen, daß die Ver— 
behauptet, dieſe oder jene Mittel müſ⸗ hältniſſe für das junge Mädchen ſo 
ſen unfehlbar wirken, ſo benutzt er die unbaltbar geworben ivaren, daf fie 
Macht der Einbildung, um langwies |fich dem Xode in die Arme werfen 
tige nerböfe oder organifche Leiden mollte, da fie feinen anderen Aus— 
zu bejfern. Wie jede Krankheit nur |meg mehr fah. 

auf bem eigenen ?elde erfolgreih| Ich begab mich fofort zu meinem 
betämpft werben Tann, jo bie cinge | Rechtsonmalt, um biefem den Cadı- 
bilbete Krantheit nur mittelſt der verhalt vorzutragen. Ich ſelbſt kann 
Einbildung, und dieſe wieder wird mich auf die Saͤche nicht mehr ein— 
blos durd) die Sırageftion in 3 Spiel|Iaffen, denn twern ich auch vielleicht 


rau Brandt empörte mih. Die 


denn ber Schmerz geſetzt. Daher heben die Hugen'yrauen noch den morgigen Vormittag ber 


und reifen Schäfer, vie Eharlatang | Angelegenheit wibmen farn, fo irete 
und Kurpfufeher aller Art, nicht Fels jich Doch Nachmittags die bewußte 
tan tatfücpliche Erfolge zu verzeichnen, | Reife an. Mein Nectsanmalt tit 
weil jie mit dem Aufe ihrer Wunder ein gewilfenhafter Mann und imird 
taten oner mit der phanteftifchen Sin= | Tich des jungen Mädchens jchon an: 
ſzenirung eine? an fich ganz unmwirf- nehmen. Sch trug ihm den Fall tor; 
jamen Berfahren® einen mächtigen |er erklärte ihn für ziemlich vermit- 
Reiz auf die Einbildungstraft aus-|felt und wollte erft Erkundigungen 
üben. Umd andercrfeit3 wirken ficher» | über die Verhälinifje einzieben, be: 
lich manche Arzneten, viele Heilbäber |vor er mir einen Nat gäbe. Da er 
und Mineralmäffer, geiwilfe Anmwen- einen Privatdeteftiiv an der Hand 
dungen der Glefttizitüt und Mehnli- | bat, wollte er das bis morgen früh 
ches nur ſuggeſtiv. beſorgen. 


welcher als einen Ehrenpoſten beirachtet, das 


erſte Anrecht darauf hat; und des— 
halb, Herr Baron, nehme ich weder 
meine Entlaſſung, noch dieſes Geld 


‚an. ‘ch bitte Sie um einige Monate 
vorüber 


urlaub; wenn dieſe Zeit 
ſein wird, dann kehre ich wieder in 
meine alte Stellung zu Ihnen zu— 
rück. Herr Baron, ich habe mich 
nie vorgedrängt mit Bemerkungen 
ſoder mit guten Ratſchlägen, habe 
cauch keine Meinung geäußert, weil 
‚Th das für einen Diener nicht 
Igeziemt; aber gejtatten Sie mir das 
Geſtändniß, daß ich zuerſt ſehr be— 
ſtürzt war, als Sie Ihr Vermögen 
verlacen hatten. Ich war nicht be 
ſtürzt um meinetwillen, ſür mich iſt 
geſorgt. Seit länger als zwanzig 
Jahren bin ich in Ihrem Hauſe. Ich 
bin von Ihrem Herrn Vater und 
von Ihnen mit Wohlwollen über— 
häuft worden und habe mir ſo viel 
erſpart, daß ich ruhig in die Zu— 


kunft blicken kann. Aber ich dachte 


— 
ch 


mit Schrecken an Sie, Herr Baron, 


und das war Unrecht von mir. Ich 


Schon die ſchlichte Erzählung der fand mich ſelbſt wieder, als ich Ihr 


ruhiges Geſicht ſah, und dann ſagie 
ſich zu mir: Du Dummtopf! Jeder 
Andere würde ſich dadurch nieder— 
drücken laſſen, jeder Andere wäre 
faſſungs⸗ und mutlos geworden, 
aber Dein Herr nicht, der ift ein 
Mann voll Tatkraft und Energie, 
‚poll Mut und eltigteit; und, Herr 


| Baren, Sie glauben nicht, iwie glüd- 


ih ich war, als ich bemerkte, dah 


‚nichts Sie aus der Ruhe bringen! 
tönnte. Sch mar glüdfich und fehr' 
‚ftolz auf Sie, und deshalb, Herr Ba- | 


Iron, habe ich die fejte leberzeugung, 
e5 dauert nur wenige Monate, bis 
Sie wieder obenauf Ind. Sie haben 
Freunde, Sie haben KRenntniffe, Sie 
haben Lebenserfahrung und por Al— 
fem Mut und Beionnenbeit; in ein 
pear Monaten jtehen Sie wieder jo 
hoch wie Sie geitanden haben, durch) 
eigene Kraft. Und dann vergefien 
‚Eie nicht, dag ein alter Mann alüd- 
(ih fein ivird, in die Stellung bei 
Ahnen zurüdjufehren, die jo ange: 
nehm ift und an bie er jeit zwanzig 
Nahren gewöhnt ijt.. Aber nicht war, 
Herr Baron, . Sie beleidigen. mich 
Inicht in diefer Stunde durch das 


| Held, da3 auf meiner Seele brennen |deigt, daß jte nicht mur ein edles 
würde. Und da Sie mir heute gejtat- Pers, Tondern auch Tatfraft hat. Sie 
tet Gaben, Shnen To nahe zu treten, it verfchinunden, um, mie fie jhreibt, 
Sie mic Ihnen eine Bitte mir tveiter feine Ingelegenhei.en zu 
Ivortragen, dur) deren CErfüllung machen. Der Brief, den fie an mich 
Sie mich unendlich aliitlih machen ‚surüdgelafien hat, verfeßte mich im 
‚elrden: Wenn Sie in irgend einer Heftige Germütsbermegung. Er wat | 
Weife meine Hilfe gebrauchen fin. voll berzligien Danfes, und gleichjei- 
nen, fo achten Sie mich nicht zu ge- Ha glaubte ich mich doch. burch feinze 
ring,’ diefelbe in Anfpruch zu meb- , Ton zu der Hoffnung beredtigt, dat 
Iınen.“ ih Klara nicht gleichgiltig -jei. - Sie 
Sch fühlte noch den Drud feiner teilte mir aber mit, daß fie micg mohL 
Hände, dann eilte er hinaus, und ich mie Ivieberfehen würde. 
Grle ihn draußen ſchluchzen. Ich „Es Jollte glſo nicht ſein Das 
wußte, daß eine innere Umwandlung Glück der Liebe, das fi mir gezeigt, 
mit mir vorgegangen war. Ich bes iſt wie eine Fata Morganga, die mich 
trachtete das Leben und meine eigene auf meinem Lebenswege „täufchte, 
Stellung zur Welt plötzlich in ande- verſchwunden. = ——— 
rem Lichte, und ich fühlte mich geho— Trotzdem aber will, ich jeht den 
ben und glücklich darüber. Kampf mit dem Leben aufnehmen. 
Kurze Zeit darnach fam mein Er wird mir zudem fehr. leicht ge» 
Freund Benno, Er hatte in den eg. | mad;t, denn ich erhielt Heute den Ans 
ten Tagen bedeutend geivonnen, und rag von dem Würften N.,.die Ber- 
Iba er von meinem Inglüc erfuhr, jo waltung feiner Güter in Schleſien 
bielt er e8 für feine Yflicht,. einmal, 3u Übernehmen. Man babe mich ihn 
von dem Grundjape, feine Schulden empfohlen als einen ehrenhaften, be— 
nie zu bezahlen, in meinem Falle eine Jonnenen und energiihen Mann, Er 
Ausnahme zu machen. Gr redinete bietet mir eine Stellung, bie gejell- 
mir vor, daß er mir im Laufe der Ihaftlih und materiell. höchſt au— 
| Deit über piertaufend Mark fchuldig  nehmbar tft. Natürlich reife ich fofort 
\getvorben fei, md wem ich mich ab, und Franz begleitet midh., 
au anfangs fträubte, jo mußte ich‘ 10. Nuguit des folgenben Jahres. 
‚doch zugeiteben, daß er Net hatte. Nur das Leben bat. Wert, das 
Wenn ich un noch meine Pferde, wir für Andere leben. Nur. dann fön- 
meine Möbel und fonjtigen Wertfa- nen wir Schidfaläfchläge  üdermirt 
hen verfaufe, jo bin ich im Befige|ven, wenn wir nicht allein‘ fteben, 


* 
I 


einer Summe, mit der ich als be> | weil unfere Kraft leichter erlahmt, — 


ſcheidener Anfänger in einer ganz wenn wir allein für uns zu forgen 
neuen Laufbahn wohl einige Jahre haben, als wenn Liebe und Pflich 
zu leben vermag. uns zum Ausharren ermutigen. Un 
Bennos Beſuch hat mich aber noch beſiegbar iſt nur der Mann, der für 
ganz beſonders getröſtet und geſtärkt, Andere lebt, und nur der Einſam 
denn er hat mir geſagt, daß alle wird die Beute des Schickſals und 
meine Freunde und Betannten mich mißlicher Verhältniſſe. Auch bei mir 
Inicht etwa, wie landesüblich, bedau- hat ſich dies bewahrheitet. Die An 
erten, ſondern faſt alle ſich bereit er- hänglichkeit meines guten Franz, di 
klärten, mir zu helfen mit Rat und Liebe zu Klara hat mich von freiwil 
Tat, wenn ich etwas unternehmen |Yigem Iode zurüdgehalten, aber erfi 
Imwollte, und daß er und alle meine; jeht ftehe ich unerfchütterlic allen et: 
Belannten den Mut und die Gelaj- | wa Tommenden Schidfalsfhlägen. 
jenheit bewundert hätten, momit ich | neoenüber, da Klara mein Weib: ae- 
‚mem Unglüc trug, daß gerade diejes worden ift. 
‚männliche Verhalten das größte Mit- uch hier hat der gute alte Fran 
gefühl und die größte Hohadhtung,, feine Hand im Spiele. Er war es, 
‚für mich bei ganz fremden Leuten er der fie zur Flucht beſtimmte. Er 
‚west habe. brachte das junge Mädchen in Si 
S, diefe törichte Welt, nie urteilt | cherheit und entzog fie mit folder 
'fie nach dem äußeren Schein, tie! Gefchidlichteit den Nachforfchungen. 


l 


würden alle diefe Leute von mir Jas|der.noch elenderen Mutter, daß bieje 
| gen, iwenn jte wühßten, wie e& in mir, das Suchen endlich aufgaben. Um je 
‚ausgefehen hat, wenn fie müßten, ven Verrat unmöglich ‘zu machen 
| mas ich tum wollte. &) habe aber den | meihte er mich nicht ein. Damm, al 
Ibefieren Teil meines Selbit gefun- die Nachforichungen nad. bee Bit 
| ben, und ich weiß, dab ich mir Mühe fepmundenen eingeftellt waren, fanı 
‚geben werde, die unverdiente Ehre, der ſchlaue uch? zu mir, um mit 
die man mir angetan bat, zu verbies mitzuteilen, wa® er erreicht. Hatte. 
nen, 
Bor allem muß icy mich mit met= jungen Mädchen geichehen folle, » 
nem Schübling beichäftigen. Jh bin‘ Num, da war jchnell Rat gefhafnl. 
ſo egoiſtiſch geweſen, 


‚meine eigenen Angelegenheiten fait,auf und trat dann por Klara mi 


‚die meines Chüglings vergaß, und einer Fyrage, die ich jegt mit’ guten: 
— 


dieſe ſtehen nicht günſtig. Mein Gewiſſen tun konnte, und che— 
Rechtsanwalt zuckt die Achſeln. Die eine Antwort, die mich ſo glüdlie 
Stiefmutter und der Vormund kön⸗ machie, als ich es nie zu werden ge 
nen die Unglückliche zwingen, nach jofft. a > 


weit jchießt fie am Biel vorbei! Was!nes nichtswürdigen Vormundes und 


‚und um mich zu fragen, was mit den. 


. 


daß ich über Am felden Tage noch machte.ih mie 
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E » Sharfblicend, einfichtsvoff, dabei 


» obgleich jeine eldberve 


a 


FF Bradt und allem Gla 


hr lien Einfachheit treu, und I 


2 2: Bentung. 


wußte fotwohl zu belohnen wie ; 


er Begrinder der weltlichen Macht des Jolam. 


Siſtoriſche Skizze von 


Frühjahr 641n. Chr. eroberte 


Im 


her arabifche Feldherr Amru das alte 
4 dria, den Sitz der ſpäteren 


helleniſchen Bildung. Die Stadt wu 
Be geplündert und veriwüitet, nur die 
berzlidte Ptolemäiie Bibliothek, die 
Brößte und foitbarite der igen 
Auelt, fol dem Groberer ii 
zung abgerungen baben, dx; 


L= 
J 

? 

l 


— ui 


Un 


Ihonen befahl und einen 

zen SKörlifen Omar fandte, mit 
Unfrage,- was mit den aufachäufte 
Bücherfäten zu & 


u 
Nr 


eginnen fei 


Kabe Dmar mit den Morten: 


eder ſtimmen die Bücher mit 
Koxran überein und d ſind ſie 


en 
Uli 


„ überflüffig — oder fie widerfprechen 


bem Koran und dann find fie ichäd 
Ih" — die Bibliothek der Werni 
tung preißsegecen. Umru lieh, 
man weiter erzählt, mit den Kolian- 
ten jech3 Monate Iana die Bäder von 
Merandria heizen und auf diefeMeife 
feien die uneriehlichen Merfe ariehi 
ſcher Philoſophie und Wiſſenſchaft zu 
Grunde gegangen. 

Die völlige Unn 
Aneldote iſt längſt erwieſen: 
ſen, daß ein Teil der Ptolemäiſchen 
Bbliothek bereits während des 
tiſchen Feldzuges Julius Cäſars, 
Reit aber durch die 
der chriſtlichenKömer umt 
ſer Theodoſius vernich 
Araber daher gar nicht 
brennen vorfanden. Trotzdem hat 
das Märchen von Omars Vandalis 
mus im Abendlande hartnäckig erhal 
ten, wird noch heute ernithaft erzählt 
und bat den Charatter Khalifen 
bei allen Denen, welche nicht ein— 
gehend die Geſchichte des Mohamme 
danismus ſtudiren, in üblen Ruf 
bracht. Sehr mit Unrecht; denn 
ter den Nachfolgern des Propheten 
war Dmar, der Begründer der wel 
lichen Macht des Islam, 
edelſten. 

Die Weltgeichichte 
meiltens nır mi 
Eiegen und Erot 
jeher; wir aber 
perſönlichen T Omar: 
züblen, die ihn herrlicher zierten, 
ber blutige Zorbeerfrang, ber jeine 
Stirne umwand. 

Omar war der zweite Nachfol 
des Propheten, deſſen Gefahren un 
Kämpfe er als trener Anhänger ge 
teilt hatte. Als Moham 
632 ſtarb, war die Lebre des Islan 
noch nicht über die Grenzen Arabiens 
hindus gedrungen, und 
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ährigen Regierung genug 


der Schwiegervater un 
tes Propheten, fand 
nur zwei 
tun, die inneren 
und bie rebeiliichen % n 
Zaum zu halten. Sterbend bezeichnet 
er Dmar als, jeinen Nachfolger in 
der Khalifewiirde, und durch diefen 
gewann der Mohammedantiälmus fer 
ne melthiltsrii te a und Be 


d Nachfol 


19r6 en WUöDomobfen 
inruhen il KALI 

aberſtamme ım 
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Die Wahl Abu Betrs hätte keine 
glücklichere ſein können. Omar 
zum Herrſcher geboren, ein Mann 
gigantiſcher Geſtalt un 
täpfer, tatfräftin, fromm, 
für Die Ausbreitung es 


d Leibes 
voll Eifer 


Glaubens, 


Ian 
mar kr 


np 
Ur 


recht, demütig und fittenitrene. Er 


ftrafen, zu erobern, 


pie zu regieren, 
er veritand es, Die Herzen der Belico 
ten durch Milde und Freundlichkeit 
zu gepinnen, iwie auch die Unbe 
Bigen durch eilerne Strenae und@on 
jequenz zum Geborfam zu zwingen. 
Seine Härte, obwohl mandmal on 
Grauſamkeit ſtreifend, 
ungerecht und artete nie in 
aus. Arm trat er ſeine Würde 
und ebenſo arm an äußeren Güte 
legte er ſie nach zehn J 
1 
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ın 
sahren nieder, 
nm 
Jienten afiatifhen Reihen fabelhafte 
Schätze erbeutet 


den be 
en 
Mei nlfer 
Ber aller 


ize, die ihn 
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ir 


Iyrırrr m 
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eıne ae 
maltige Geitalt jteht vor uns als die 
eines Filgfien, der nicht mur ein aro 
Ber Groberer-und meiier Regent, ſon 

bern au) ein edler Menich war. 


Ihmiücten, blieb er feiner ur 


° #übrte bei den Arabern den 


“ yidgt mehr 
elbberren in Chrien, 


X 2 nsanfstanr Yrıtr Year 
era des Propheien, bon ind 


E83 auf den heutigen 


bed Irennenden oder Iinterichei 
ben, weil Mohammed 
ihm aefagt hatte: „Goit h Mahr 
beit auf die Zunge Omars aeleat; er 
H der Trennende, Untericherdenbe; 
Gott bat durch ihn unterichieden di 
Wahrheit vom eitl 
Er ſtand im kräftigſten Mannes 
alter, im 42. Lebensiahre, als er die 
Regierung antrat. Gleich ſeine er 
Regierungshandlungen 
ren ihn vollſtändig.! 
ner Wahl zum Khali 
dem Gebrauche gemäß, die 
anzureden, tat er es mi 
echt fürſtlichen V 
Ihr Menſchen! 
ſtärker vor mir, als de de, 
id ich ihm fein Recht verichafft, und 
Keiner jchwächer, ber ı 
Starte, bi3 ich mein Necht 
erhalten haben werde!“ 
de huldigte ihm darouf, als 
„Rachfolger des Nachfolgers 
pheten“. „Nennt mich,“ 
Fürſt der Rechtgläubi 
per Titel für ' 
zu lang!” Diejer Name ii 
den mehammedaniich 


einmal 


A an 


ni, 
Die 
nn Mahn % 
en Warnn. 


re 


-T2 „nsarsrhto 
als ingerechte 
28 
trr unn Ihr 
ein ponN ihm 


a: ; * 
Iompir 
zie DBemen 


ant.n 
INT 


non + 
“ell, 
N» Inn? 


Li. ir 


Daniioen 


e 
Zwar loderte bei Omars 
rungsantritt bereits das Feue 
fgriichen Krieges, aber Omar 
bendeiter fachte es zum lä 
renden Brande aı. 
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ſeine Befehle an die Heerführer und 
Statthalter ergehen ließ, ſowie Ge— 
ſeye und Verordnungen verkündigte. 
Weder in ſeiner Kleidung noch in ſei— 
ner Lebensweiſe ließ er eine Verän— 
derung eintreten, ſondern verachiete 
allen äußeren Glanz und alle Uep— 
kiateit Khalif ſo jehr, dab er fo 


918 
lin 


jureinfac, ja dürftig lebte, wie einit als ı 


armer Hirt. Gerjtenbrot, Datteln, 
Diiven und Waller machten feine 
Haliche Nahrung aus, ein bratmer, 
iimolfener Rod und ein mehrfach ge— 
tictee Hemd feine Aleidung. Wert 
| = 
Gepäd und Gefolge. Dasielb 
ımeel, welche? er ritt, trug auch der 
ad mit Mundoorräten, einen Wal: 
terfichlauh, eine hölzerne Schültel 
und eine Matte, melch Iehtere er bei 
Naht? zum Schlafen unter einem 
Baume au&breitete. Dit pfleate er zu 


jogen: „Die irbiichen Güter werben 
ung pon Gott zur Berriediqung um 
geg 

hen, nicht aber zur Belohnung un 
r Tugenden: dieſe bleibt einer an 


Yo! — nn Zrp- 
ren Weit no en Ge 
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W worbehalten.“ © 
rug als Inſchrift das tiefeWort: 
s Prediger genügt der Tod! 
Dieſelbe Strenge, die er aegen fich 

ft übte, debnte er aber auch auf 

aus. Geine Verbote aller 
eichlichkeit, Ueppigkeit und Schwel 
t wurden unnabfichtlih aufrecht 
n, und Zuwiderhandelnde ohne 
Anſehen der Perſon an Gut d 
Geld geſtraft. Er war der Erſte, wel 
Strafe für die Uebertreter 
es Weinverbotes Prügel mittelſt des 
geſlochtenen Strickes einführte, von 
welchem er ſo nachdrücklich Gebrauch 
mochen ließ, daß die Redensart un— 
er den Arabern gang und gäbe wur 
„Omars geflochtener Strick iſt 
zu fürchten, als das Schwert.“ 
An ſeinem eigenen Sohne bewies er 
ſeine rückſichtsloſe Härte, zugleich 
aber auch ſeine Unparteilichkeit, in 
dem er denſelben wegen einer groben 
Uebertretung des Weinverbotes ſo 
beftig geißeln ließ, daß der wahr 
ſcheiglick eiwas ſchwächliche Jüngling 
wenige Wochen darauf ſtarb. 

Dieie Härte, ja Graufamteit, ı 

Aufrechterhaltung Sitten 
in einer Zeit, wo 
durch die Eroberung reichſten 
Länder Aſiens den Arabern unge— 
heure Schätze und Koſtbarkeiten zu 
welche bald aus den ktriegeri 
träſtigen Hirten träge Schwel— 
gemacht haben 
hätte nicht Omars Geſez 
eiſpiel dem entgegen ge— 
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und überzeugte ſich durch den 
Stelle errichtet 
wie von der Tüchtigkeit und Ehrlich- 


CH 
Iır m 


Ir 


erichein pom Zuitande derjelben, 
ife‘t der ter. Wo er Geith- 
widrigkeiten vporfand, folgte die Ab- 
‚heffung derielben und Die Strafe der 
Schuldigen jofort. 2 
Niele ihn in diejer Beziehung ha 
rafteriiirende Züae find uns aufbe- 
‚iwahrt. Der berühmte FFeldberr Cha— 
lid, aenannt „dag Schwert Gottes“, 
» einem Dichter für eine Lobes- 
’ jeine Taten einen Beutel 
Silberitüden ge 
ichentt. Eobald Omar davon erfuhr, 
befahl er, den Chalid vor verſammel— 
Heere ſeiner Stelle zu entſetzen 
und ihm Rechenſchaft über die Ver 
wendung der erbeuteten Gelder abzu— 
fordern. Und als das Heer darüber 
murrte, ſchrieb er an die Befehlsha 
„Ich den Chalid beſtraft 
rſchwendung und weil 
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pinne auf 
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mit zehnteuſend 
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habe 
en ſeiner Ve 
die erfochtenen Siege a 
ſchrieb. Sieg und Niederlage kommt 
von Gott und nicht von Chalid!“ 
N bezeichnender folgender 
Fall. Mohammed, der Statthalter 
von Kufa, hatte ſich der Moſchee ge 
genüber einen prächtigen Palaſt 
bauen demſelhen ein Tor aus 


dem 
des oönigas Chosroes zer 
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er Jrrf 
{ u 


ar 
Dü) 


m 


und 
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ſtörtem Palaſt einſehen laſſen. Kaum 
hatte Omar dies erfahren, als er ei 
nen Voten an mit folgendem 
Brief ſandte: haſt Dir einen 
töniglichen Palaſt gebaut, Dich mit 
Kämmerern umgeben, damit Du, wie 
beſiegte Chosroes, Deine Gegen— 
wart den Hilfsbedürftigen und Fle 
ve ern könneſt. Da 
von Dir und den Ge 
Prophbeten zuwider. Du biſt 
it der Länder und Völ— 
ler, nicht um ſie zu berauben. Auf 
dieſer Welt ſind zwei Häuſer für 
Dich genug, das eine, um darin zu 
wohnen, das andere, um die Gelder 
der Gläubigen darin aufzubewahren. 
sb babe den Ueberbringer dieſes 
Briefes geſandt, daß er Deinen Pa 
laſt verbrenne, ohne Scheu und Wi 
derrede!“ Der Befehl wurde 
Weiteres ausgeführt. 
Ber aller diefer Ahneiauna gegen 
Prunft, jede Verſchwendung, 
Omar bon einer arokartigen, 
iſchen Freigebigkeit und 
it. Er ließ Koſthäuſer für 
die⸗ 


ntgeltlich verpflegt wurden 
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einen Soldaten hohe Penſio— 


44. M 
tattete M 


oſcheen und Schulen 
it Gütern aus und ließ niemals ei 


nen Armen unbeſchenkt hinweggehen. 


Seine Gaſtfreundſchaft erſtreckte ſich 
ſo weit, daß er einſt, als noch ſpät 
am Abend eine Karawane in Medina 
ankom und ſich auf dem Marktplatze 
lagerte, mit ſeinem Freunde Abder— 
rahman zu den Fremden ging und 

ij ihnen die Nat Wache hielt, um 
ie oeaen jede etivaine Beeinträchti 
sung fettens der vohner zu ſchü— 
gen. 

Irog jeiner Maht ald unum- 
ſchränkter Geſehgeber und Herrſcher 
war er von einer faſt 


(Sn 
Ein 


ein ſolches Gebo 
der Koran ſpricht: „Und wenn Ihr 


Herrſcher bei dem noch jugendkräfti— 


geſtellt. 


nach Mekta zurückgekehrt, 
Dmar, ein roter Hahn picke ihn drei— 


s iſt 


| beifpielfofen. 
Demut und Gerechtigfeitäliche. Als 


ıfam, in welchem er al üngling bie | 
|Heerden feines Water aehütet hatte, | 
Igebachte er der Tage feines Hirten- | 
‚lebene. „Gott ift allmächtig,“ ſagte er 
'zu feiner IImgebung gewendet, „und | 
‚gidt einem Xeben, mas er für gut‘ 
ıbält.. Einft maidete ih auf Dielen 
‚Tr’ften die Aameele meine3 harten 
Waters, der mich oft, wenn ic) ganz 
'ichuldlog mar, mit alten und 
Schlägen firafte; jept aber bin ich fo 
"Goch geitiegen, daf zmijchen Gott und 
mir Niemoxd Steht.“ 

Ein anderss Mal baite er das Ge- 
eh verfündet, e8 folle Niemand fei 
ner Tochter als Heiratögut mehr ald 
fünfzig Bund Silber3 mitaeden, 
Ein armes Weib aus Der Gemeinde 
‚ftard auf und rief: „Es ift Deiner 
Größe unwürdig, Khalif, daß Du 

während 


erläſſeſt, 


auch Euren Weibern einen Zentner 
Silbers gegeben, ſo ſollt Ihr doch 
nichts davon hinwegnehmen!“ Wa 

rum verbieteſt Du, was der Koran 
erlaubt?“ Omar ſtutztes beſann ſich 
und Defanrte fein linrecht mit den 
Worten: „Gott verzeihe mir, eber 
menn tt ein beiierer Gelekaeber als 
Dmar! Das Weib hat die Wahrheit 
ceiprochen.“ Darauf widesrief er jo- 
fort da gegebene Verbot. 

Fin ſolches freimütiges Einge 
ſtändniß eines Irrtums zeugt mehr 
als alle Siege und Eroberungen von 
der waren Größe des Mannes. Einſt 
trug er ſelbſt Waſſer nach Hauſe, 
und als man ihn um die Urſache die— 
ſer Selbſtdemütigung befragte, gab 
er zur Antwort: „Meine Seele fand: 
zu arohe: Wohlaefallen an Tich umd | 
wurde hogmütiq, weshalb ich Ite ers, 
niedrigen wollte.“ 

Es ijt begreiflih, dar ein folder | 


sen und unverborbenen Wolfe ber 
Araber eine umbegrenzte Liebe und 


rebrung gemeszen und Durch fe, 
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Beiſpiel Tauſende zu kühnen und ed 
ten anſpornen 
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I mußte Dies 
wirklich der Fall, und fel 


ohl ein Khalif pünktlicheren 
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rımdei 
in den legten Jahren feiner Ne 
gterung hatte fich mit der mechitlı 
den Grohe des MNeiches die Notiven- 
Dinfeit einer geordneten Verwaltung 
der Einfünfte und Finanzen heraus 
Omar degte Daher den 
Staatsrat, den Divan, ein, lieh em 
Restiter aller Untertanen anfer 
berivandelte den unregelmäßtgenTri- | 
but in eine feite Steuer, baute Ge 
täranifie zur Züchtiaung von llehel- 
tatern. und legte Befagungen in bie 
Grenzfeitungaen zur Abwehr ver 
Feinde. Er befahl, in jeder eroberten 
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amı und miliaere Diener ae 
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‚Stadt Mofcheen zu ftiften und leate 


in Nerujalem jelbit den Grunbitein 
zu der großen Mofchee, weiche an der | 
tpurde, Ivo eimit ber 
Tempel Salomonis geltanden. Er| 
berbot den Mtüttern bei harter! 
Strafe, ihre Kinder zu verkaufen, | 
verordnete daS Leichen- und Falien= ! 
gebet, verbeljerte die Miünzprägung 
und bejtimmie nach der Hedichra, der 
.ucht des Propheten aus Mekka, den 
Anfang der Beitrehnung Gr hat 
demnach das junge Reich des Islam 


nicht nur zu einer Weltmacht erho 


8 


ben, ſondern auch ſtaatlich organiſirt. 


Leider wurde ſeinem Wirken nach 
nur zehnjährigerKegierung durch den 
Dolchſtoß eines Meuchelmörders ein 
Ende gemacht. Eben von einer Reiſe 
träumte 
mal blutig, und er redete daher, von 
Todesahnungen erfüllt, die Gemein- 
de mit folgenden Worten an: „Wenn 
ih von Euch aeichteden fein werde, fo | 
bleibe das SKhalitat einem der ſechs 
Männer: Osman, Ali, Talha, Saad, 
Sobeir und Abderrahman. Ich habe 
Eure Verſorgung durch Sold und 
Venſionen, Eure Finanzen durch 
Rechnungskammern, Eure Urkunden 
vurch Beſtimmung der Zeitrechnung, 
Eure Münzen durch Gepräge gere 
gelt. Ich habe Städte gegründet und 
Moſcheen gebaut. Strafe des 
Weinverbotes beſtimmt, die Gerech 
zigkeit und das Geſetz aufrecht erhal 
zen und die Lehre des Propheten bis 
nach Indien verbreitet. Niemand ſage 
nach meinem Tode, Omar habe dem 
Inhalt der göttlichen Schrift etwas 
beigeſetzt oder abgenommen.“ 


die 


Ient 
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trat, ſtellte 


Als er aus der Moſchee 
ſich ihm Firuz, ein in Sklaverei ge 
ratener perſiſcher Handwerker, in den 
Weg und klagte, daß ſein Herr i 
für verpachtetes L eine zu hohe 
Summe abfordere. Omar fragte, 
welches ſein Handwerk ſei, worauf 
Firuz erwiderte, er ſei Tiſchler, 
Schloſſer und Maler. 
du ſo vieler Künſte kundig,“ 
entſchied Omar, „ſo wird es Dir ein 
Leichtes ſein, den geforderten Pacht 
zins abzutragen.“ 

Der Perſer ging darauf voll Groll 
hinweg, und als ihn Omar kurze Zeit 
darauf anredete: „Man ſagt: Du 
verſtändeſt Windmühlen zu bauen; 
baue eine zum Beſien der Einwohner 
Medinahs!“ Da antwortete Firuz: 
„Ich werde eine verfertigen, von der 
man ſprechen ſoll, ſo lange ſich das 
Mühlrad des Himmels von Oſten 
nach Weiten dreht.“ 

Dem Scharfſinn Om entging 
nicht der tückiſche Doppelſinn dieſer 
Worte. „Der Menſch droht meinem 
Leben.“ ſagte er zu ſeiner Umgebung, 
ließ aber wederFiruz einſperren, noch 
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ergriff er Maßregeln zum Schutz ſei 


ner Perſon. Schon drei Tage ſpäter 
ſollte ſich ſene Ahnung erfüllen. Als 
er in der Moſchee betete, überfiel ihn 
der rachſüchtige Verſer und brachte 
ihm drei Dolchſtiche bei. 

„Laßi den Hund 
Omar niederſinkend, 
tötlich getroffen!“ 


laufen,“ rief 
„er hat mich 
Doch die Um— 


ſiehenden ſtürzten ſich auf den Mör⸗ 


er einſt auf einer Reiſe in das Tall 


‚haus verföplinat; und 


hätte unterbleiben follen, 
waren diefe Kindlein ganz Hein und! 


Lärm darum ſechsfach Null. 
ſind 


ſakriſchen Jagersburſchen von 
in 
leimſiederiſchen 
jetzt verwand 
es ſich wirklich der Mühe, 


ren anzuſehen. Notabene ba 
Spanſcheitel“ hierbei 
begriff für 
gelten, wie man ja auch ſagt: „der 
Fuchs“ 
auch damit ſagen 
Füchſe“, 


lich langweilig wurde, 


fr 
Lit 


es 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. — 1918. 


Durch ein Spanſcheitel. 


Bon Rudolf Zeitler, 


—— 


„Kleine Urfaden — aroße Wir- 
fungen!” 

wahr. Wie oft geraten da zwei hin- 
term Maftrug wegen einer ganz lä- 
cherlichen Kleinigkeit in Meinungs- 
verjchiebenheiten, in deren Berlauf 


ſie fich die edlen Hirnfchäbel einfhla- 
‚gen, fo daß ben einen 


der finftere 
Habdes, den andern das düftere Zucht: 
was haben 


jeldit Schon ganz fleine unjchuldiae 


Siindlein für Unheil anaerichtet durch | 
die einfache ITatlade ihres Erfchei: | 
ınens auf 


irdischen 
Erſcheinen 


der 
dieſes 


Bildfläche, 
eigentlich 
und doch 


wenn 


der Lärm um ſie rieſengroß! Zu was 


für Mißhelligkeiten hat nicht ſchen 
ein kleines Schrotkorn geführt, wenn 
‚ed bon einem 


ungeſchickten Nimrod 
anſtatt in Wildleiber in die Kehrſeite 
von Treibern, auf die Schienbeine 
von Nebenſchützen, oder bei der Hüh— 


nerjagd auf die Windfänge, die Den: 
‚feritien oder burcp die Löffel irgend 
eines \ugdgaftes appliziert 
und doch iſt a 


wurde, 
ein ſolches Schrot— 
forn Wr. 6 winzig flein und der 
Nun 
menschliche 


ur 
1a 


aber eingefchlagene 
Hirnſchädel, kleine Kindlein oder aus 
Jafrifhen Bir'n fommende Schrot 
törner irgend welcher Nummer doc 
nod) immer viel imponirendere Din 
ge, ala ein einfaches 


Sen behaupten fanı, dab es das In 


glück eines Menſchen verſchuldet hat, 
daß es einen waxen, harben, feſchen, 


einſt 
daſigen, 
Fliegenfanger von 
hat, dann verlohnt 
ſich ein 


Nähe 


einen tramhappigen, 


elt 


3 
t „tas 
als Kollektiv 
„die Spanſcheiteln“ zu 


Yo 


ſolches Malefizſpanſcheitel de 


iſt ein Lump, wenn 

will, daß 
das heißt alle Füchſe Lum— 
pen ſind, denn es handelt ſich hier 
nicht um ein einziges Spanſcheitel, 
das ein Unglück angerichtet hatte, 
nein, ſo was ſpiel'n ſ' doch nicht auf, 
ſondern um eine ganze Reihe von 


man 


ıt 


n 
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Sponſcheiteln, die nach und nach das 
Unglück 


‚Das ging nämlich To zu. 


heraufbeichworen haben. 


Sah da eines jchönen Mbends der 


Jagdgehilfe Syneſi in ſeiner Dienſt— 


hü 


ar 
ul 


e droben am Berge und dachte an 
nichts. Da ihm das ader fchließ- 
fing er zu 
venfen an, und tie er fo dachte und 
mteder dachte, da fiel es ihm fchlieh- 
beim, Daß es nicht qut fer, daß der 
Menich allein jei, wie Schon die Hei- 


“aldi 


'lige Schrift jagt. Wenn nun aber ein! 


männliches Weien, und noch dazu 
ein jo Tatrifches, wie der Jäger Sy— 


neſi, längere Zeit über dieleg Bibel-, 


wort nachdentt, To fallen ihm, wenn 
nicht feinen aanzen „Katechiſi“ 
ichon verfchwiht hat, noch mehrere 
Ribeiwörter ein, ala da Sind: „Mer 
eiratet, tut aut, wer nicht heiratet, 
tut beifer!“ oder „Liebet einander!“ 
x. f. mw. Auch dem Spneit tft es jo 
gegano’n; er hat dann rioch ein bif- 
ſerl ſinniert und plögli} hat ſich un 
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ter jeinem fteinharten Hirnfchädel die 


bombenfeſte Ueberzeugung feſtgeſetzt: 
„Ein Jager ohne Madel iſt eine Nu— 
del ohne Schmalz!“ .... Da wär' 
alſo er, der Jager Syneſi, eine zaun— 
dürre Schmalznudel?“ Mir gangſt! 

Wenn einer ein geſunder Kerl und 
eine richtige Jagerſeele iſt und 
Schmalz im Leibe hat, dann über— 


der, traten ihn unter die Füße und 
töteten ihn auf der Stelle. 

Der Vorfall hatte das Gebet un 
terbrochen. Omar ermannte ſich und 
ſprach: „Gott ſei gelobt; er iſt der 
Allerbarmende, Allweiſe. Wer das 
Gebet verläßt, iſt nicht im Islam!“ 
betete darauf noch einige Suren, 
ließ ſich nachHauſe tragen und ſchrieb 
einen langen Brief an ſeinen Nach 
ſolger, worin er ſein Teſtament nie 
derlegte. 

Seinem Sohne befahl er, die Ar— 
men und Mailen reichlich zu beichen 
ten, und troftete mit freundlichen 
SRorten feine Meiber, bie ihn wehkla— 
gend umltanden. Mehrere der Giro 


fen und MWürdenträger iprachen ihm 
jeinem | 


ven dent Segen, ber über 
Khalifat geruhbt, und daß er nicht 
Einen, der ſich über ſeine Ungerech— 
siafeit zu beflagen babe, zurüdlaffe, 

„Bezeuat mir die,“ rief Omar, 
Tage deö Gerichtö“! Und als 
ihm Alle die Hand darauf aegesen, 
serfchied er, bis zum leßien Mugen 
lic Teinen Grundjägen getrsu, am 
>. November 644. 

Ber jeinem 
mobammedaniiche Staat bereits eine 
Imponirende Stellung ein, Gorien 
und PBaläftina waren den Griechen 
entriſſen. Aegypten eine arabiſche 
Provpinz, Nordafrika erobert bis nach 
Tripolis hin, das mächtige Perſer— 
reich unterworfen, und an den Gren— 
zen Indiens wehte bereits die ſiegrei 
d,e Fahne des Yropheten. 

Omar aber, unter dem alle bieie 
sroßarttaen Grfolge errungen wor- 
den maren, hatte dem Mörbderitreich 
eines feinen Sklaven zum Opfer fal- 
fen müffen, noch im Sterben ein er: 
ſchütterndes Beifpiel gebend von 
menichlicher Gröhe und menialicher 
Hinfälligteit. Die Liehe und Mereh- 
yına des Volkes hat fein Andenken 
treu bewahrt, Dichter haben e8 ver 
herrlicht und fein Zeben mit zahlrei: 
chen Legenden ausgeihmüdt. An 
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‚ihm verlor die Welt einen jener jel- 


tenen Füriten, bie nicht nur gemalti- 
ge Eroberer und meiie Herrfcher, fon- 
dern auch edle Menichen waren. 


heißt es, und das tft auch! 


Spanſcheitel, 
und wenn man jelbit von einem fol 


„Die 


Tode hm Kor tımıra 
VDode nahm der junae 


kommt ihn oft auf freier Bergeshöhe, 
in herrlicher lauſchiger Waldeinſam— 
keit beim würzigen Nadelduft, ſo ein 
gewiſſes Etwas, ſo ein Kraftgefühl, 
ſo eine ſakriſche Schneid, die hinaus 
muß. Da möchte man dann am lieb 
ſten jemand recht damiſch durchwa— 
cheln oder auch wieder jemarden 
woltern viel gern haben und 
ſchön tun, je nachdem 
aufgelegt iſt, und merkwürdigerweiſe 
möchte man zum Durchprügeln im— 


mer ein Mannsbild und zum Gern— 


haben und Schöntun — 
recht zart und fein — immer ein Ma 
ber! haben, jo ein Sfhmadhteri! 
Wenn einem nun diefer Malefizzu- 
‚ftand einmal aepadt bat, fo kann 
man nicht mehr fiten bleiben, Ton 
dern man muß binaus und herum- 
ichteben folanae, bis man fteinmüde 
it, dann acht’3 wieder eher. Man 
nennt dieſen Zuſtand wiſſenſchaftlich 
das „Goaßgift“, und ſagt von einem 
Kranken, den es immer in 
Revier herumtreibt: „ver hat's Goaß— 
gift!” Richtig bat auch denSpnefi 
‚das Geißgift nicht ruben laffen und 
‚er hat den Schnerfer, den Bergiteden 


aber ſchon 


‚und bie Bir gepadt, iit zur Hütten 
‚binausgefchoben und den Verg ange 
‚Itiegen, ganz tappta, inte ein Nacht— 
wandler. Wenn er nur heut mit 
einem Yumpen zufammenfäm', ben 
wollt er das Gamäfteglen aber aus— 
treiben, jo einem Hallobri, dah er 
daran denfen ſollt' ſein Xebtaa, 
durchhauen wollt’ er'u, er, der Sy 
nefi, den Zumpen..... Sakra! 
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Unter folgen Gedanfen und unter 
Iharfem Adäugeln und Muslugen iit 
der Ennelt bt zur Hütten der lm 
tejel, der Eendrin von Lenzbauern 
drunten im Tale, gelommen, und 
weil er doch einmal heroben war, ſo 
hat er auch ein biſſel 
und iſt in Heimgaſt 
ſerl war ein reſches 
viel reſch, aber ſie hat auch ſo ſatriſch 
hantig ſein können, daß ſchon ein au 


X 
Du 


gangen. Die Re 


ter Pagen dazu gehört hat, mit ihr 


auszutommen. „Grüaß Goit!“ hat 
der Syneſi geſagt. „Grüaß Gott 
aa“, hat die Reſel geantwortet. Dann 
haben ſie alle zwei nichts mehr ge— 
ſagt. Ueber eine Weile hat der Sy— 
neſi herausgedruckt, ob die Reſel 
einen Vogelbeerenen hätt'. „Söll 
woll,“ hat ſie geſagt und hat ihm 
ein Glaſ'l eingeſchenkt. Dann war ſie 
wieder ſtumm. Iſt halt nicht plau 
ſcheriſch aufgelegt geweſen, das 
Dirndl! So iſt es wieder eine Weile 


fortgegangen, die Reſel iſt ab und zu 


in die Hütten und wieder in den 
Stall gelaufen, dann, wie alles fer 
tig war und alle die Weidlinge im 
Millikammerl aufgebrettelt waren, 
hat die Reſel Anſtalten gemacht, ein 
Feuer „anzukenten.“ Aber ſie hat die 
Daxbüſchel und die Holzſcheiteln 
kreuzfuchtig herumgefeuert, wie wenn 
ſie etwas ſuchen tät', und der Syneſi 
hat verwundert darüber nachgedacht, 
was denn das Dirndl wohl 
‚fönnt, weil es gar ſo arg vergrämt 
und hantig wär. Endlich iſt ihm ein 
Licht aufgegangen, daß die Reſel 
Späne zum Feuermachen ſucht und 
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feine findet und mahrfcheinlich feine | 


mehr vorrätig hat, und weil der Cpy- 
net ein guter, gefälliger Kerl iſt, 
fo bat er feinen Knider genommen 
und bat der Nefel einen ganzen Hau- 
fen der fchönften Späne von ben 
vorhandenen Spanſcheiteln aemadt. 
Das hat der Reſel ihre ganze Han— 
tigkeit vertrieben und wie hernach das 
Feuer gebrannt hat und der Schmar— 
ren fertig war, da hat ſie den Syneſi 
dazu eingeladen und hat ihm ſogar 
noch ein Glaſ'l Vogelbeerenen uͤnd 
ein Stück'l Zucker darein gegeben. 
Ja, ja, wie man in den Wald hinein 
j ſo tönt es wieder, das iſt eine 


. 
i, 


ſchrei 
alte Geſchichte. Er ſollt nur wieder 
einmal zuſprechen, der Syneſi, hat 
die Reſel gemeint, wie der Jäger 
bald darauf gegangen iſt. Könnt 


ſchon ſein, wenn's dem Dirndl recht 


wär’, hat der Jäger geſagt. Wie er greife ich die Feder, um meinem Her- ßört nichts und ſchweigt immer; man ſpäter. 


ſchon weit abgeſtiegen war, hat ihm 
die Reſerl noch einen Juchezer nach 
geſchickt. Was ſo ein Spanſcheitel al— 
les macht! 

Von dieſer Zeit ab iſt die Ueber— 
zeuqung bon Der Nudel obne 
EShmalz unter dem fteinharten En 
neſiſchen Hirnſchädel zur fixen Idee 
geworden. Faſt täglich iſt er der Hüt— 
te von der Reſel zugeſtiegen und 
Hunderte von Spanſcheiteln hat ſein 
ſcharfer Knicker dort ſchon aufgear— 
beitet. Ein anderer wäre ſchon längfı 


mit dem Dirndl im reinen aemelen ' 


und hätte ein S’fpufi angebanbelt, 
der Spneft aber nicht, denn fo ein 
Säger in feiner Einfamteit, wenn er 
auch noch fo viel Echneid hat und 
ein Mannäbild ift durch und durch, 
vor den MWeibern it fo ein richtiger 
Naturferl oft fo dafig, wie ein rich 
tiger „Iraumindt“, dak man oft la- 
hen tonnte. Vebung maht eben in 
ber Liebe auch erjt den Meifter. In 
der Stadt freilih, du it das win 
digſte Bürſchel meiſt ſchon fo frei 
wie eine Wanzen. Aber endlich iſt die 
Geſchichte doch zum Platzen gekom— 
men. Da hat der Teufel einmal ein 
miſerables Donnerwetter daherfüh— 
ren müſſen, daß man gerade gemeint 
hat, die Welt geht unter, wie eben 
der Syneſi bei der Reſel in Heimgaſt 
war. Ber denn Wetter und bei der 
Stodfinftern lieh ihn die Rejel nicht 
fort, Gat fie gef 

‚bleiben, e3 fönnt’ ihm was paffisren, 
und jo ängftlich um ibn und fo fchön 
bat ihm das Dirndl getan, dab dem 
Spneji, der gar nicht gewußt bat, 
daß ſich auf der Welt ein Menichen- 
herz um ihn fimmern, um. ibn, den 


rt 
“a 


armen \äger, fib Angftigen, um in 
zittern £önnt‘, chen vor fauter 
Danktdarfeit aanyg heiß unter der 
'Noppe a: vorben tit. md tote e8 ein 
mal hei; war, da hat's bald zu fo- 
ben angefangen, a’f die Dumme 
Echüchterndeit ift zum Teufel ge- 
‚gangen, die Jägerhig, die Yägerfraft 
tft raustommen, und der Shpnefi hat 


ihm | 
man gerade 


feinem 


zugelprochen | 


Napderl, mwoltern | 


haben | 


er müßt’ bei ihr! 


ſünfleriſces artgefühl. 


(Kritiſche PBriefe,) : 


Von Yulian Weit. 


ur 


* 


In der Theaterrubrik eines Blat— 
tes erſchien eine kurze Kritik, welche 
in folgenden Süßen gipfelte: 

.... m Großen und Ganzen ivar 
‚die Vorftellung recht gut. Fräulein 
Amanda U. fpielie mit Geift und 
‚Chi, Frau Bertha B. mit Grazie 
‚und Gefchmad, und beide Künftle- 
rinnen wurden vom Pubdlikum mie- 
berholt ausgezeichnet. Die Veteranin 
ter. Kunft, Frau Xda E., übertraf 
Tich Telbjt: fie war eine Theatermut- 
ter, iwie fie nicht befler fein kann. 
‚Herr Rafper D. war flott und an- 
genehm wie gewöhnlich und beivies 
neuerdings, wie ſchwer / entbehrlich 
dieſer Mime iſt. Die Regie ruhte in 
den bewährten Händen des Herrn 
Viktor E. Das Haus war beſucht ..“ 

Dieſes Urteil war weder geiſtreich 
noch gründlich, wie der Kritiker recht 
wohl wußte, aber er hielt ſeine Re— 
zenſion für überaus 
und als Menſchenfreund begnügte er 
ſich damit. Doch zu ſeiner größten 
Ueberraſchung erhielt er am nächſten 
Tage die folgenden Briefe: 

„Lieber Freund!... Wie fommt 
3, daß Sie an meiner Muffalfuna 
nur „Geilt und Chic“ finden, mäh- 
rend Ste an der alten Bertha 8. 
„Grazie und Geſchmack“ entdecken 
.. . . Waos habe ich Ihnen getan? 
.... Meine Feindin ſo zu loben und 
mich To in den Staub zu zerren!... 
ch habe heute jtundenlang gemeint 
Sie find herzlos!... Ind nod) 
zu jagen: „Beide Kiinftlerinnen wırr 
den vom Publifum wiederholt aus 
gezeichnet.“ . Veide!! 

Schämen Sie ſich nicht. das 
Wiſſen Sie 
denn nicht, daß das Publikum bloß 
mich ruft, ich aber die alte B. aus 
Mitierd mit mir Tchleppe.... Diele 
'Matrone foll fih auch einmal ver: 
‚neigen, da jie ohnedied einen frum- 
‚men Rüden Kränten Sie 
mich nicht, teurer Gönner, und nen= 
nen Ste mich nicht mehr in einem 
tem mit diefer abfcheulichen Kan 
tippe Bertha B., welhe ich gar nicht 
nennen will. 
Metiter. 
Ihre ewig dankbare, kleine 
Amanda. 

Werter Herr! Sie miifen, daß ich 
ihnen Selten jehreibe, aber Xhre heu 
Itiqe ungerechte Kritik prüct mtr Die 
Feder formiten in die Hand. Sie be 


ihaupten, das Gänschen Amanda U. |Raubvögein und ihr geräufchlofer ı 


hätte „eilt und Chic“ und ich 
Hermite muß irich mit der Bemer- 
fung „Srazie und Geihmad”“ begnü- 
gen. Glauben Sie wirtli, daß mir 
„&hic“ fehlt oder wollen Sie fugen, 
dei mir „Gert“ mangelt? Nun, ich 
‚bilde mir nicht viel ein, aber fo viel 
'E&bic und fo viel Geift, wie Fräulein 
Amanda an Sonntagen, befike ich 
an Wochntagen. Und noch eins: Sie 
behaupten: „Beide Künftlerinnen 
wurden vom Publikum wiederholt 
ausgezeichnet.“ Ber 
nicht, welche Beleidiguüng die 
ſem Worte liegt. Mein lieber 
und guter Freund, haben Sie denn 
lein Amanda krampfhaft 
klammert, ſo oſt ich vom Publitum 
gerufen werde und daß ich demzufol— 
ge bemüßigt bin, ſie mit mir zu zer 
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in 


en?? ? in J 3 m] ferde } < N — homafyt‘ 
‚ven? Mein beiter Freund, Ferdere I dan Mbır (lat. Bub) genannt, weil roh „bewährt“, 


tes 


’ 


ed 


zu biel, wenn ich um ein qerecd 
objeftives, d. b. um ein freundlich 
Urteil für die AJutunft bitte? 
Ihre gefränfte, aber 
freundfchaftlich ergebene 
Bertba. 
Euer Wohlgeboren! Gekränkt er— 


N 
it 


‚zen Luft zu machen. 
‚geichluchzt, ala ich Nhre 
IKritif lad. Vor Allen nennen Sie 
mich eine Beteranin! Es ift wahr, 
'daß ich bereits dreikig Jahre keim 
Theater bin, aber dennoh bin ich 
viel frifcher und riüftiger ala jede An 
füngerin. Und dann fegen Sie, „ich 
wäre eine Iheatermutter, tote ſie 
nicht beifer fein fann.” Eine Thea: 
termutter! Herr Doftor, das fränft 
nich fchiver, aber die Bemerkung: 
| „wie fie nicht beffer jein fann“, prüdt 


wie habe ich 


Red' gered't, daß ihm der Woadlöf— 
fel g'loffen is, wie ein Spinnradel 
und ſich der Herr Pfarrer ſelber nöt 
hätt' ſchämen dürfen mit ſo einer 
Red'. 

Zwei Jahre ſind ſeitdem vergon— 
gen. Jetzt ſitzt der Syneſi drunten im 
Dörfl in ſeinem kleinen Jägerhäuſel 
an der Straße und bläſt Trübſal. 
Warum? Darum! Wer kennt nicht 
das ſchöne Lied: 


O, wenn i mir nöt g’beirat’ hätt‘, 
9, 1-00! 


Da 
U 


3 war ed. Das Heiraten, das 
heiät Die Folgen bapon, die haben 
'aud den einft jo fchneidigen Syneji 
jo zufammengezogen. Die Refel, bie 
‚im Brautftand fo woltern g’fchmad 
‚und fo zumacheriich tar, ift im Eei: 
gen Ehefiand wieder jo hantig und 
fuchtig aeworden, wie fie war, .al3 
der Enneji fie fenten gelernt bat, 
‚und fie hat ben Syneſi, dem es ſeit 
'jelbiger Yiebeserklärung die Red' ſo 
‘ziemlich twieder verfchlagen bat, nicht 
Tchlecht unter den Pantoffel gebracht. 
Seit jener denfmwürdisen Liebeser 
Märung beim Donnerwetter hat ber 
Spneft nichts mehr zu Tagen, obiwoh! 
ed bei ihm zu Haufe alle Tage ein 
Donnermetter aibt. Die Refel, das 
ſchlaue Leut, hat die Krallen cingezo 
gen, bt fie den Ennefi am Chefra 


wohlmollend, | 


ı 


ITaufend Griühe, teurer | 


mich ganz zu Boben. Vor Jahren las 
ih in einer Zeitung folgende Br- 
tradhtung über Die Theatermütter: 

| „Die Schmwalben find fort und bie 
Eulen find gefommen; die fommerli- 
hen PBrimadonnen find in mwärmere: 
| Quartiere gezogen und die winterli- 


zug gebalien. Einer Heufchredenpla- 
Ige gleich hat diefe Eulenfcyaar unjere 
aute Stadt heimgeluct, ::.d e& hieke 
Eulen und zwar Nachteulen minde— 
ſtens bis nach Athen tragen, wollie 
man dieſe Invaſion wieder los wer— 
den. Bekanntlich iſt keine Roſe ohne 
Dorn und kein Theaterkind ohne 
Theatermutter, aber während Roſe 
und Dorn an demſelben Strauche 
wachſen, iſt die Theatermutter oft 
eine Strauchritterin, welche über— 
haupt keine Tochter beſit. Jawohl, 
das ewige Geſetz der Natur, wonach 
die Mutter die Tochter hervorbrin 
inen joll, beſteht vor dem vergängli 
ſcchen Geſetze der Kunſt nicht immer, 
denn hier ſchafft die Tochter zumeiſt 
die Mutter. Die Tochter zaubert die 
Mutter förmlich aus dem Nichis her— 
vor. Man könnte annehmen, daß das 
junge Mädchen ihre Mama nach ei— 
nem berühmten Vorbilde aus dem 
Staube gemacht habe, wenn die 
Theatermutter nicht die üble Eigen— 
ſchaft hätte, ſich niemals aus dem 
Staube zu machen. Ginge es in der 
Bühnenwelt überhaupt mit natürli 
ſchen Dingen zu, ſo müßte jede Thea— 
termutter fünf ſchöne Töchter haben, 
aber nach dem Mangel an hübſchen 
Schauſpielerinnen und nach dem 
Ueberfluß an minder hübſchen Thea 
termültern zu ſchließen, bat jede un 
ſerer Künſtlerinnen mindeſtens— 
fünf Mütter. Alle dieſe Mütter, 
rerſchieden ſie auch 


ſo 


‘ 
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im A 
‚fein ınögen, befiben einen gemein- 
ſamen Zug, aber diefen Zug fanıı 
man nur wahrnehmen, wenn fie 
Champagner trinken, denn 
‚Schaummein ijt die Muttermilch, bei 
jmwelcher junge Spubretten die Mit 
‚ter ihrer Laune „aufziehen“. E& muB 
‚nämlich gefagt werben, daß Die 
Thentertöchter nur in jenen feltenen 
Fällen, in welchen sie mit ihren 
I|Whittern in näherer oder entiernterer 
Verwandtſchaft ſtehen, das bierte 
Gebot reſpektiren. Da ſich aber nur 
ſehr leichtſinnige Theaterdamen 
Müitter engagiren, kann man be 
haupten, daß eine ſolche Mama 
die Folge der Fehltritte ihrer Tochter 
anzuſehen iſt, ſofern ſie überhaupt— 
anzuſchen iſt. Dieſe Ehrenmutter 
lebt mit der Tochter, welche ſich aus 


ont 


als 


macht, wie eine alte Eule mit ihrem 
jurgen Aäugehen. Die Eulen achören 
zu den ſogenannten nächtlichen 





slug überrascht oft diejenigen pein 
lich, welche den Käugdben den Hof 
machen, in dem guten Slauben, daß 
e3 auch folhe KRäuzchen geben muß. 

Wenn man bei einer Theatermut- 
ter überhaupt von Art ſprechen darf, 
ſo kann man ſagen, daß es vier Ar— 
ten von Theatermüttern gibt, die 
Spielarten nicht eingerechnet. 

1) die phlegmatiſche Theatermut 
ter, die ihrer Apathie wegen in grö— 
ßeren Geſellſchaften nicht 
ſpricht 


ſie Platz nehmen läßt, und 


ſtundenlang kein Wort. In ihrer Ju⸗— 


gend hat ſie viel geliebt und ſie ver 


noch niemals bemerkt, daß ſich Fräu aib: ihrer Tochter daher auch viel, der nich n 
an nich fie in die luſtigſten Geſellſchaften dieſelbe berdegt ſich; 


folgt. Die phl— Theater⸗ 


| egmatiſche 
geſchichte bewanderten Theaterfreun— 


ſie am Tage nichts ſieht und gerade— 
zu blind wird, wenn ihre Tochter ei— 
eine Tat— 


rc 


Inen reichen Vercehrer beitkt; 


J u u . 2 .. Kor 2 Fr . far 
dennoch) Tache, welche neuerdings bemeift, daß eine Rede mehr fein. 


I Liebe blind macht, Sie ift das Ideal 
jeiner Iheatermuiter, denn fie rügrt 
Ijich nicht von der Stelle, Tieht nichts, 
fie 


Imwirde gar nicht glauden, daf 


vernichtende | febt, wen fie nicht fortwährend mir meine Freundicaft lohnen, 


eſſen würde. Wie der Uhn iſt fie im 
Stande, einen ganzen Haſen aufzu 
eſſen; ſie wird mit der Zeit ſo zahm, 
daß fie aus der Hand — ißt, aus 
ter eicenen namlich, und Mejier und 
Gabel links liegen läßt. 

2) die choleriſche Theatermutter iſt 
im Gegenſatze zur phlegmatiſchen 


nicht populär, denn ſie iſt ungemein 


reizbar, zerbricht in ihrem Zorne 
Gläſer oder prügelt Kellner. Da ſie 
ſtets elegant gekleidet iſt und wie das 
verſchleierte Bild von Sais umher 
geht, ſo wird mancher ahnungsloſe 
Jüngling, der unvorbereitet dieſes 
Bild zu ſehen bekommt (wie es in der 
ſchönen Ballade ſchon angedeutet iſt), 


vom Schlage gerührt. Die choleriſche 


Theatermutter gleicht der Schleier 
eule (lat. Flammea), von welcher die 
Zoologie mit Recht behauptet, Dat 
fie die fchönite, aber gemeinite Tel. 
Während andere Ihentermütter ihre 
Töchter ſtets in den Vordergrund 
ſchieben, will die choleriſche Theater 
mama ſelbſt noch Eroberungen ma 
chen und es gelingt ihr hin und wie— 
der, einen ſparſamen Galan zu ka— 
pern. 


3 ) die melancholiſche Theatermutter 


hört alles und ſieht alles. Ihre Oh 
ven und Augen fcheinen die Eigen: 
Schalten ver Obren und Augen unse 
vr cewöhnliden Eule (lat. Strir 


furnida) zu haben, die das kleinſte 


Geräuſch vernimmt und ſelbſt im 


Dunkeln ſieht. Sie hat keinen Sinn 


für das Familienleben, geht gern in 
Geſellſchaften, wo fie mit heimtücki 


ſchen Bosheiten alle Welt ärgert und 


recht viel trinkt. Trotzdem hat man 
ſie noch niemals bei einem Mahle be 
rauſcht geſehen, vielleicht nur aus 
dem Grunde, weil Jedermann 
Rückſicht auf ſeinen Appetit 


— 2 
WAND 


lieber 


"ter! Je) bin fehr & 


gemeinen | 


der 


Iter Ehre gewöhnlich feine Ehre mehr | 


oo undeltebt | 
de? Sie abmen lift, Sie bleibt dort fien, wo man 


mutter wird von allen in der Naturs | 


daß! 


Elidt, begreiftfie nicht, daß man den 
Eulenspiegel Iuftig nennen famn. 

4) Die fanguinifche Theatermutter 
ift die unangenehmite von allen, denn 
fie farifirt da3 heilia'te Gefühl in 
der Menfchenbruft: die Mutterliebe, 
Fortwährend küßt und herzt ſie ihre 


— ———— Theotermütter haben ihren Ein- Tochter und trachtet dabei möglichft 


viele Vorteile für ſich herauszuſchla— 
gen. Sie krächzt wie ein Rabe "und 
Ichmeigt nur, wenn man ihr eine quite 
Speife in den Schnabel ftedt. Wäh: 


‚rend bie phlegmatifche Ihentermut 


iter bloß einen Hafen berfpeift, ver- 
:zehrt die jangutnifche zmei Sehe, 
‚ohne mit den Wimpern zu zuden, 
‚und genau mie bie phlegmatijche tit 
‚euch die janguinifche Theatermutter 
‚eine Feindin bon Meiier und Gabel. 
|Men darf fie mit der fleinen Obr- 
seule (lat. Scops) vergleichen, die man 
‚für einen Ilnglüdsnogel hält, denn 
‚wo fie erfcheint, Ächwindet nad und 
noch aller Leberfluß. Sie preßt und 
ſchraubt, wo fie nur fann und ver 
'iehlingt alles, was nicht niet und 
‚nagelfeit tft. Die Möbel, die Pferde, 
‚die Wagen, das Vermögen und die 
‚Berehrer ihrer Iochter, Schließlich die 
‚Iochter jelbit, und behauptet dann 
noch, ſie habe ihr Kind aus lauter 
"Liebe aufgegelfen. Dieie Ihenter 
utter iſt das häßlichſte Produkt un 
ſerer Ziviliſation, denn ſie macht aus 
der Mutterliebe eine Mutterfchraube, 
aus dem Idealſten Trivialſte, 
und man muß wahrlich darüber 
ſtaunen, daß Mutter Natur dieſ 
Mutter Unnatur hervorzubringen 
vermochte.“ 

Das 


mich 


l 
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die Ihentermutter. Und 
nennen Sie eine Iheatermut 
dle und jehr ua 
'alidlih. Wollen Sie am näditen 
Sonntag bei mir fpetien? ch würde 
mich fehr freuen. U. A. w. g. 

Ihre troſtloſe Ida E. 

„Servus, lieber Alter; Dank für 
die harten Worte, aber ich bin ja be 
reits daran gewöhnt, daß du mich 
ſchroff und ungerecht behandelſt. 
Wozu hätte man dennFreunde? Alſo 
nur „flott und angenehm wie ge 
wöhnlich“ war ich geſtern? „Wie ge— 
wöhnlich“, das klingt noch härter als 
das „flott und angenehm.“ Flott 
und angenehm iſt ein Kellner, aber 
kein Künſtler. Was bedeutet die Be— 
merkung, daß ich neuerdings bewies, 
„wie ſchwer entbehrlich“ ich bin? Das 
heißt ja genau genommen, daß ich 
entbehrlich wäre. Lieber Freund, ein 
ſolches Wor: ſchmerzt. Ich wollte 
dieſe vernichtende Kritik wortlos hin 
nehmen, aber meine teure, edle Frau 
betam einen Weinkrampf, als ſie 
deine Kritik las und mein dreijähri— 
ger Sohn ſchluchzt ſeit einigen 
Stunden ſo bitterlich, daß er das 
härteſte Gemüt erweichen könnie. 
Deshalb ſchreibe ich dir und zwar— 
o, glaube nicht, daß das eine Komö 
diantenphraſe iſt und zwar mit 
meinem Herzblut! Ich will dich nicht 
beeinfluſſen, aber ich glaube, du 
dürfteſt einen alten Freund, der 
Weib und Kind hat, milder beurtei— 


len. 


iſt 


treu ergebener, mahrer 
Kaiper PD. 
Site magen die Belet- 
biqung niederzufchreiben, daß die Re 
!cie in meinen „Händen rubte”. 
'Mubte! In diefen Worte liegt eine 
Beleidigung, denn die Negie „ruht“ 
nieht in meinen Händen, fondern 
ſie iſt nicht tot, 
'fondern ſie lebt! Als ob dieſer 
Schimpf noch nicht brutal genug 
wäre, nennen Sie meine Hände auch 
| Man hört förmlich 
die Ironie, die Ste in biefes Wort 
featen. Unter folhen Umftänden kann 
bon einer Freundichaft zwiſchen uns 
Das „du“ gebe 
ih Ihnen Tofort zurüd, die zehn 
Gulden, welche ich mir geitern bon 
Ihnen ausfieh, ‘erhalten Sie erit 
DO, hätte ich geitern ahnen 
Undant ie 
ich 
hätte Sie nie zu meinem Oläubiger 
gemacht. ViktorE. 


Geehrter Herr! Sie verfolgen ſeit 
Monaten unfer Theater mit Ihren 
unmotivirten Angriffen, doch wir 
duldeten es wie Helden, trugen es 
rote Heilige. Ihre ſehte Kritit ſchlägt 
aber unſerer Geduld den Boden aus. 
Sie haben die Kühnheit zu ſchreiben: 
„Das Haus war beſucht“ —als wäre 
der Befuch unſeres Theaters ſchon 
an und für ſich ein Wunder. Eine 
ſolche Bemerkung iſt ſelbſt bei Ihnen 
unerhört und Engel müßten hier in 
Zorn geraten. Wir teilen Ihnen da⸗ 
her mit, daß wir Ihnen ſämmtliche 
Freitkarten entziehen und verbleiben 

Hochachtungsvoll, 
Die Direktion des X-Theaters. 

Lieber Doktor! MitBedauern muß 
ich Ihnen mitteilen, daß ich bemüßigt 
bin, Ihnen das Theaterreferat zu 
entziehen. Sie ſind zu weich, zu nach 
ſichtig, zu milde. Ihre jüngſte Kritik 
treff förmlich von Lob. Der einfäl 
tigen Amanda A. geben Sie „Geiſt 
und Chica“, der alten Bertha B. gar 
„Grazie und Geſchmadk“, die unaus— 
ſtehliche Ida C. erſcheint Ihnen als 
„eine Theatermutter, wie ſie nicht 
deſſer ſein kann“, den dicken Kaſper 
C. nennen Sie „flott und ange— 
'nehm“ u. |. w. Die Lefer des Blattes 
find empört über Ihre Zuckerwaſſer 
'fritifen. Befter Herr. geht nicht! 
Sie dürfen mein DI iicht länger 
fompremittiren und ich bitte Sie ba- 
her, Tich als entlaffen zu betrachten. 

Achtungsvoll, 
er Herausgeber der X-Zeitung. 


Dein 
Freund, 
| Mein Herr! 


fonnen, mit weichem 


D 


_ 


— — 


Kein Kunſtſtück Frau Leyden: 
Dr. Gerer iſt rflih ein prächtiger 
Menich! Wenn man frand ut, md er 


mr 
il 


watt! gehabt bat, dann it fie wieder ihre Tochter zum Geaenftand der Bez | tritt ins Zimmer, jo tt das Einem or: 


fo harb und bantig geworden, wie 
damals, wo der Ennefi fie fo fuchtig 


geſehen hat beim erſtenSpanſcheitel⸗ 


mit dem Dirndl plaufcht und eine | fchneiben, 


Ihe Eule, Wenn fie in den Spiege 


trachtung wählt. Großer Kopf, fur: 
zer, Scharfer Schnabel, tränende Mu- 
;gen, fcharfe Krallen, turz eine häßli 


“N 


| 


dentlich gut. Er iſt immer ſo luſtig und 
fidel. Herr Leyden: Kunftitüd! “gr 
roürdeit auch Iuitig und fidel fein, 1dı 
Du für einen fünf Minuten langen Be: 
ju drei Dollars rechnen fünnteit. 





2. U. Pillshury. 
IV, 


der Spieltättgfei: 
Villsburns gewonnene Bild zu ver-, 
olftändigen, ir cS angebradt, mtit 
einiger Worten zu berühren, ı0a8 
man unter „moderner Sch ber- 
itcht. E3 sit interefjant, zu hören, 
was der Welt 


En 
Urı das von 


I A —— 
t =. 
naditen Artifel mit der Charafite- 
‚rifierung der Pillaburyg Bartieen 
lan askon ya Unter bejonderer Berüdjihtigung 
— — Laster SET“ | der Merkmale der neueren Schule 
iiber ihreidt. in emem Artikeli; trahren 
in der „Bohemia” firhrt er aus, | = RER — 
daß im Jahre 1881 nach der Nieder— gen it Die leßie —— 
tags, weldhe die Dentihen auf dem | Dr weiten Wetttampf zwiſchen 
Shlahtfelde des Berliner Scad- | Filleburn und Showalter: 
fongreije? erlitten, eine Anzahl juı 
ger Männer — er nennt Tarraic, 
von Bardeleben, Sarmoniit und; 
MR, Cohn — ih zuiammengetan 
hätten, ım auf der Grundlage 
Steinigiher \deen einen neuen | 
ihnen eigentümliden Sul zu 
ſchaffen. Dadurch ſei es möglich 
geworden, die Ueberlegenhent der it a 
esrentden auf den deutfchen Meiiter- |... y. en Su *8 
mrnieren zu brechen, was W— ne En Räuier ne 
erjtenmal 1889 auf dem Songreß| "2 2 ante Dam ırhmin 
zu Breslau durch den unbeſtrittenen > > — ass 
in er — au > c YeHhrlTira) 11, 
a —— N men er auf eb —* entſteht kein 
Dasſelbe ſei geſchehen im folgenden hteil für Schw 
Sabre in Mancheiter, md nin ſei Nachteil fur Schwarz. 
eine fait ammmterbrochene Sieges-| 6. L,n 5—a4 
lauibahn gefolgt bis zum Qurnier| 7, Tr1—el 
von Haltings imı Sabre 1895. " Es, « 
jei das zugleich die Zeit gewejen, el—e) 
wo er jelbjit Steinig inı Math ge 
ihlagen babe. Am Jahre 1895 
hätten ich die Berbältintiie jo weit 
acklärt, dat; die lleberlegenheit der 
Meiſter Tteinitz, Tarraſch, wehen 8 
Tſchigorin und Emanuel Lasker 
iber alle anderen Matadore 
geitanden hätte. Tas Turnier zır! 
Haſtings ſei nun die eigentliche Jetzt kann 
Geburtsſtätte des neuen Stils ge: nicht nach ed. 
worden. Bugleid habe legterer | Bauer 
einen neuen Süunger erhalten ım 
Pillsburn, und zu ihm hätten Yich 
dann im olgenden Jahre Maroczy, 
Charouſek, Janowski und Schlechter 
geſelt. Durch den Anſturm dieſer 
Jungen ſei die alte, rein empiriſche 
Schule, wie ſie von Zuckertort, 
Blackburne und Bild gepflegt wor— 
den ſei, als unzulänglich bei Seite 
gelegt und an ihre Stelle die neue 
Schule geſetzt worden, deren Kern 
eine auf Steinitzſchen Anſchauungen 
erwachſene Philoſophie ſei. Als die 
ſen Kern gibt Lasken den Glauben 
an die bezwingende Macht der un— Ein ganz unverſtändlicher Zug 
— solgerihtigfeit gene |menigitens für einen Meiiter wie 
‚ner Sampfprinzivien u a en nz —* — 
— Er der Schahipiel- — — Auf b4 bildet der 
wa i EN Be ES Bauer ein gutes Angrittsobgeft rim 
praris an. Inter dieien Prinzipien | Weiß nd zwingt daher Weiß zır 
ſiind Geſetze ve iden, die ſich is en i 5 a 2;, 
a erunden Mten,| Detungszügen, Die Zeit foiten. Biel 


nat ten» | 
ergeben, wie zum 


“ln 
ui 


Weiß: Schwarz: 


Jackſon Showalter. H. N. Pillsbury. 
B e7⸗ e5 
2 Sb 8s—c6 
Sg 8—f6 
esxd4 
aı—ab 


e2—e4 

. Sg 1—f3 
3. 1f 1—b5 
. d2—d4 

5. 0—0 


*844 —8 
Lies 11 


an 


> 


Lf 8-e7 


— 
Sinn, 


pringer mac 


keinen 


* 
— 


hat 
Schwarz einfach den 
ſich, falls er weg 
cd be 


urh 
— anter abzutauſchen. 
yet . ö 


8. ed—ed 


0—0 


feit- | 


aivar der Springer 


von ed aus beberridte. 
8. 
BI; 
‚10. 


Sf 6—eS$ 
Se 6 ? d4 
d’—d5 


853244 
Dd 1244 


Stände der weiße Bauer auf ed, 
ſo könnte Schwarz ſich jetzt nicht 
ſo gut entwickeln. Es 
Figurengewinn durch 
cT5ö und cecd. 


h7—h5. 


* einfacherer war e2—63. 
ſchenverſtandes 


Beiſpiel, daß in der Eröffnung nur 11. 
ſolche Züge gut ſein können, die die 
Ztreitfräfte nı ſchnellſter Weiſe ent 
wickein, das heißt auf Felder brin 
wo ſie möglichſt viel Bewiglich 
haben, ferner daß ein Angriff 
auf ene Stellung nur dann Erfolg 6 
haben kann, wenn nberlegene U auf gT braucht ſich Schwarz nicht zu 
griffskräfte zur Verfügung ſtehen fürchten, da cr mit fT—f6 alles 
und jo weiter. 7 Grundſätze deckt und den e-Wauern gewinnt. 


6 


Um dem Springer esð einen Aus 
weg zi ſchaffen. 
gen, 
feit 


12. Le 1—b2 Se 8—-] 


Vor e>- 


Dieſe 
werden als unbedingt übergeordnet 
über alle Kombinationen angeſchen, 
und es wird im Turnierſpiel da 
durch viel Zeit und Denkkraft ge— 
ſpart, die die Vertreter der alten 
Schule auf eine Menge Kombinatio— 
nen verſchwendeten, von denen ſie 

von vorn herein wiſſen ſollten, daß 
ſie nicht richtig ſein können. 14. — —— 
Dantit tit natürlich nicht geiagt, | 15. Dd 4—b6 
dab —* * — ME * ni Dan iteht, Die Vertreter der alten 
modernen Prinzipien Tprelt, den Sa — ren gen 
ieiben Stil haben muß. Bei der, Thule mußten mit biel vorn der 
Umiegung der Prinzipien im Di 
Rraris fommt inmter die periön- 
Itdhe Eigenart des Meiiters voll 
zum Musdrud, die jich darin zeigt, 
ob der Meiiter jtch mit Vorliebe auf 
VBerteidiaung beichranft N 
wenn 16. 86 1-42 


einem Remis zufrieden 
e Konibination 17, sa 2—f3 


a6b—a5 


Gin trauriger Zug, der den Yau- 
ter b2 veritellt. Es iſt jedoch keine 
andere Möglichkeit vorhanden, den 
INaufer al ins Spiel bringei. 


211 


Hit 


Le S—f5 


Prinzipien, jonjt wiırde Showalter 
nicht jene Dame aus dem Spiel 
entternen und den Köntgäflitgel um 
gededt laſſen. 


ebe 
ce 


und Dd s—e8 
Se T—6 


Se 6—f4 


IM, 
er eine ausſichtsvoll 
nur unter Gefährdung ſeiner eige— 
nen Stellung ſpielen kann, oder ob Btermit beginnt die 
er ſich gern auf Manöver einläßt, der ſchwarzen Figuren 
die Ausſicht auf Angriff bieten, Königsflügel, und damit 
ſelbſt wenn es nicht ſo recht klar iſt, ſchon die Partie entſchieden. 
ob der Angriff durchdringen oder kann nicht ſchnell genug mit ſeinen 
etwa der Gegner ſchließlich Gelegen- Steinen vom Damenflügel herüber 
heit zu einem jtegreihen Gegen: |zu Hilfe eilen. Sein nächſter Zug 
anariff erbalten wird. ‚zeigt, daß er die Größe der Gefohr 
Pillsbury gehörte zu der letzteren noch gar nicht ahnt. Die einzige 
Klaſſe. Er ſuchte ſtets den Angriff Rettung vor ſofortigem Zuſammen 
zu erhalten und ging dabei oft neue bruch iſt Db 6-e3. 
Wege, an die vor ihm noch niemand 
gedacht hatte. Eine eingehendere 
Betrachtung ſeiner Taten in d 
verſchiedenen Turnieren, die ſeiner 7 
Rückkehr nach Europa 1900 folgten, 
wirft intereſſante Schlaglichter auf © 
den Kampf der alten und neuen 5 
Schule, und wir wollen daher imt| 


Anhantung 
aut dent 
it 
Weiß 


—*8 
* 


U42 


ar 
girl! 
’ 


Nadikalheilung 


| 

/ 

| 

— ber — | 
1 

l 


Nervenlchwäche 


os 
nungsieitgiet und jKietien Träumen, eriä3, 


Shrmwade, nerböle Beriomen, geplagt bon 


Lf 5—e4 
Ta 8—a6 


r 
Um nach 
di 


ö 


eventuell der Turm 
c5 auf den Hönigstlugei 
Mr R & 
Sg 2—f4 
De 8s—g4-- 


|18. La 4—b3 
‚19. Tel—dl 
senden ttdiien. Brutte, Stirden- und Mopf- | — * —— 
Pamergen. SGataudfeit, Mönahme bet Gebbre Auf Rog2ꝰ täme natürlch I 34 
der Seblraft, Ratarrh, Magendrüden, Etugl- | + D—o4 ui 
sertopfung, Müpdigfeit, Errdien, Zittern, Hera- Inebit 24 10. 
Mo , Bruhreflemmung. Benglliisfeit umd | 
geühfinn, erfehreiı and dem „Sugendfzeund“ 119. — — — 
wie alte robmen ingenbliger Merirzumgen |" z 
arhudlic in Mhrzeter Bei. man Gtrifturen, 20, Sf 3—d2 
Fhimpiid, Kempiader- und Mallersexh uam | 
eixer zwölften „men Methode auf einen Eine | 
eilt werde. 
Smider Sie 25 Ga Vrietmarten , Ch 

ie neuelie Auflage die iniereffonten | in1.52 
Mi Irbereißen Suce?. weißer bo Jung unp | Oringen, 
Wr, Mary umd Rrau aeleler werden folite 
Si aweeifizer Sie Ihren Brief: 21. Db 6—d4 

. } inif 22. Dad ds—e3 
Dentihe Privat » Hlinif 22 Di: 
23. Kei-—fl Le 4—43- 
137 GoR ?7. &., Vew Be, Rp. 
Der Augenptreund” ift gu baben in Chien-r 

pe Geiz Egmini, Buhtendinng, 333 Tear. 

Siz. I 816, slämijon* 


und Mei 
Partit auf. 


gab die 


da 


{ef iptelt, wo er jehr gut ſteht, und 
igetrieven wird, nad) 
geben kann, um ſich gegen dar | 


aber der Noritoß des! 
iſt trotzdem nicht aut, Da | 
‚Meit; Die Felder d5 md f5 dem! 
| 2 * nt . a N 4 
Schwarzen überläßt, die der Bauer 


droht nun 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 


EEE DEE 


Erblichtes und rlaufchtes. 


Brucftüfe aus meinem Sebenslauf. 
Yon Wolf von Schierbrand. 


| 

| 

| u . 

Etwas über die Mannszudt im 
dentichen SHeere zur Zeit des 


:irieges 1870/71 and vorher. — | 


Die „eiſerne preußiſche Diszi- 
plin.“ — Answüchſe derſelben. — 
Roheit und „L 
Beiſpiele. — Verhaßte Offiziere 
von den eigenen Leuten an der 
Front erſchoſſen. — Fin 


heit mit dem Tode. — Selbit- 

morde unter den Gennälten. — 
| Ein Starabiner und dejien Wajier- 
' Sadung. — Wie ih mit dem 
Knochenmann allmählig bekannt 
wurde. — Hat das Kind eine 
richtige Idee vom Sterben? — 
Frühe Erinnerungen. Bald 


aber ſtumpft man ab gegen das 


Granen. 


| — F Und nun muß 


einige 
Er— 


ich auch 
perſönliche 
fahrungen mit 
— Gr einflechten über 
ein Kapitel, von 
dem ſeit 1866 
in immer ſtei 
gendem Maße., 
nicht nur in 
Deutſchland 
ſelbſt, 
auch im ge: 
ſammten Auslande, geſprochen und 
geſchrieben worden iſt. Ich meine 


die Mannszucht im deutſchen Heere. 


Nicht umſonſt iſt davon immer wie 


der in Wort und Schrift die Rede ge: 


roeien. Nicht von ohnaefähr bat ji 
der Neihetag fett feiner Gründung 
bei nielen Gelegenheiten bemit befaßt. 
Nur kurze Zeit por dem Auäbruche 
diefes MWelttrieae? machten die ab 
ſcheulichen Ereigniſſe in Zabern, El— 
ſaß, die Mitwelt wieder einmal zum 
Zeugen, was noch immer in den maß 
gebenden Kreiſen unter dem Begriff 
Mannszucht verſtanden wird. Da— 
mals, wie ſchon oft vorher, tobte durch 
die Gaue Deutſchlands in allen libe— 
ralen, ſogar nur halbliberalen, 
Schichten der Geſammtnation ein Or— 
des Zornes, des Abſcheus, gegen 
was damals noch als „ſchnei— 
(ein viel mißbrauchtes Wort), 
als „echt militäriſch“ galt. Anders 
wurde es aber nicht — bis man mit 
den unzählbaren Schaaren des Volks— 
heeres wirklich im Kriege ſtand. Seit— 
dem freilich — ſo habe ich im Ge— 


4 
ion 
nn2 
Das 


’ 
| 


Iprach mit Hunderten deuticher Offit= | jtammte er, und ein richtiger Mosto- | 


enteichinderei.” — | 


hoher 
Mosfowiter bunt jeine Inmbeliebt- 


iondern | 
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in dem Gamafchenbienft der Garnifo- 
ren, unter dem fjchönen Namen 
„Drannszucht“ zu parabiren bat. Da 
mertten die Herren Junker aus Oft: 
‚clbten ganz plöglich, daß der qewöhn» 
lie Dann aus dem Volte, der Hand- 
merfer, der Landwirt, jogar der So: 
zialift, ebenfalls ein Mitgenofje in 
Gefahr und Not war, aus demfelben 
Fletih und Blut gefnetet mie fie 


und dat gelegentlich einer biejer ein 
jaden Menschen mehr Mut, mehr 
Baierlandzliete betätigte als fie 


ic 


ſelbſt. Wie es ein ganz befcheidener | 


ſozialiſtiſcher deutſcher Dichter (leider 
ſeitdem auch gefallen) ſo ſchön aus— 
drückte im Jahre 19153: 

Daß dein ärmſter Sohn auch dein 

treueſter war: 

Denk' es, o Deutſchland! 

Nun, ich wollte namentlich von 
den Phaſen dieſer wichtigen Frage 
reden, die mir im deutſch-franzöſi 
ichen Kriege von 1870— 71 aum indi- 
viduellen Bewußtiein famen. Damals 
war ja das kleine Sadien eben erit 
‚unter die preußiiche Fuchtel gekom— 
men, und Die Banern und Süddeut— 
eben noch gar nicht. Der Unterfchied 
‚war denn auch damals jehr Deutlich 
'zu fpüren. Die Behandlung der Leute 
war, allgemein aefprochen, entichieden 
mehr menfchlid, niehbr mild in den 
'nichtpreußiichen Stontingenten des 
Geſammtheeres in den preußi 
ſchen. Nur drei Jahre waren verſtri— 
chen denn die Verpreußung der 
Mannszucht ſetzte erſt 1867 ein 
ſeitdem die „eiſerne preußiſche Di 


m 


als 


I & - 
t 


‚ziplin“ eingeführt worden war. Aber | 


| bie Tolgen waren fchon deutlich zu 
ſehen. Was ich die „Auswüchſe“ der— 
ſelben nennen möchte, war ſchon 


allerorts zu merten in jenen Teilen 


9 


der deutſchen Armee, in denen dieſe 
Errungenſchaft, der Preußen ja aller— 
dings nicht zum mindeſten ſeine ra 
ſchen Siege im Jahre 1866, ſeine po— 
litiſche und militäriſche Machtentfal— 
tung überhaupt, zu verdanken hatte, 
eine Sache jüngſten Datums war. 
Zur beſſeren Beleuchtung will 
ich einige Beiſpiele anführen, die mir 
noch friſch im Gedächtniß geblieben 
ſind. 

Unter den preußiſchen Offizieren, 
die nach 1866 ſich 
Armee einreihen ließen, 
auch ein 

ſter von 


befand ſich 
gebürtiger Ruſſe, Rittmei— 
K....1n; aus Moskau 


jelbit, nicht mehr und nicht minder, | 


in die fächftiche | 


den,, ebruar 1918. 

hinter die unleugbare Tatfache, daß 
die deutfche Reichöperfaffung ihn zum | 
 Oberbefehlöhaber aller Zand» und | 
Seeſtreitkräfte macht. Und durch die 
ihm ergebenen Parteien, namentlich 
die tonfervativen, die Junkerpariei, 
par excellence, ließ er ſtets —8 
ſichtlich die Anſicht im Reichstag und 
in der Preſſe verfechten, daß an der 
„eiſernen preußiſchen Disziplin nicht 
gerüttell werden dürfe, wolle man 
nicht das Heer „verſumpfen“ laſſen. 
Die „eiſerne preußiſche Disziplin“ 
wurde im ganzen Heer eingeführt 
und triumphirte. | 

* 


* * | 
Obwohl in dem Kriege 1870 nicht | 
‚folche fürchterlich großen Helatomben | 
‚an Menichenopfern dargebracht wur-⸗ 
‚ten tie in dem jegigen, machte man 
als Mittämpfer doch hinreichend in 
time Belanntichaft mit dem granfi= 
gen Senjenmanne. | 
Sch zahlte nur etwa drei Nabre, 
‚als ich zum eriten Male die perfönli- 
che Befanntichaft de3 Toded machte. 
‚Am Tage vorher hatte der luftige | 
Bruder Studio, der zu den hangen 
| Sommerferien auf Befucd; bei feinen 
über und wohnenden Eltern meilte, 
ınodh in der Yaube unferes Gartens! 
Imeine Schweiter und mid, mit feinen 
ı Künjten beluftigt. Er verftand nim= 
lich — wa3 mir in jenem zarten Wi- 
ter wie höhere Zauberei vorfam 
inicht nur den Rauch feiner langen, 
'ın den Verbindunasfarben prangen- 
den Studentenpfeife, dur die Nale 
ipteder in Tpiten MWölfchen auszufto- 
ı hen, fondern jogar dureh feine Ohren. 
Und am Nachmittag des folgenven 
Tages brachten fie den blühenden 
jungen Mann auf einer Iragbabre 
Iin’® Haus und die Treppe hinauf 
gebrochenen Augen, 


[er 


Ir 


HF 


die 
den Wangen tle- 


| bieih, mit 
langen Haare an 
bend. Tot, wurde ung Kindern ge- 
Iiagt. Iot. Er war beim Schivim- 
| men in der Elbe in einen Strudel ge: | 
raten und ertrunfen. | 
| Ms ich Techs zablte, erblidte ich 
| meinen eigenen lieden Vater geradeio, 
ıYud er war tot, hieß es. ber bei! 
ihm war das Bißb fiir mein Ainder- 
gemüt viel fchöner. Er laq aufgebahrt 
‚in einem prächtigen jchmwarzen Sta-' 
ten, Sammet mit Silber, und e3 
| brannten habe efirzen ihm zu Häup: | 
ten und Füßen, und herrlich du: 
‚tende Kränze und Palmzmeige lagen 
| da. Much fein Gejicht jab anders aus, 
'— als ob er jchliefe, To friedlich und: 
fo fon. Und dann fam ein Ianaer, | 
| hübfcher Wagen und holte ihm und er, 
ı murde irgendivo in die Erde geleat— ı 
|1o jagte man mir und fam nie 
mehr zurüd zu uns Kindern. Wa- 
rum, Da wollte mir nicht einleucktin. 
DVeriteden überhaupt fleine Sinper, 
das Wort Tod? Ih glaube nicht. 
| Sie erfafjen e3 nicht in feiner vollen 
|Bebeutung. Sie hören mohl, der: 
Körper wird in ein Grab geleat, und 
Tann filgt man auf ihre verinunder- | 
ten Fragen hinzu: die Geele 


LEI EErI re 


DER 


Ar 


un 


ziere und deutſcher einfachen Solda— witer war er auch, von einer beiſpiel— | 


ten bernommen haben Tich die | fofen Roheit und Selbſtüberſchäötzung. 
Dinge etwas zum Beſſeren gewendet. Vald war er als ein richtiger Leute— 


fliegt 
zum Himmel auf. Zum Himmel? Der 
Himmel wird dem Kind aber als ein! 


hoffnungsloſe 


Die „ſtraffe“ Mannszuckt milderte 
ſich ganz automatiſch und auch ganz 
raſch. Wie heißt's in Schillers „Rei— 
terlied“ doch: 

enn im Kriege da iſt der Mann 
was wert. Ja, an der Front, 
wenn Offizier und Gemeiner zuſam— 
men dem Tod in's Antlitz ſchauen 
müſſen, da 
lichen Puß ab, der in Friedenszeiten, 


D 
BD 
noch 


Droblem:Teil. 


1.2 


undberg, Chicago. 


:, zwingenden Gewalt der allgemeinen ' 


d 
Mat in zwei Zügen, 
Vöolung von “4, 


De 4 


Nr 


22 
g2. 


auch 


Schach-Nachrichten. 


Im Turnier der „Chicago City 
League“ ſind bisher vier Runden 
geſpielt worden, mit dem Refultot, 
daß der „Kenwood Cheß Club“nd 
Führung erreicht hat. 
folgen Weſtern Electric 


—3 


ie 


“ 


Co. 


„Chicago Cheß Club“ und „Federal 


Cheß Club.“ 
Der dritte Vortrag über Schach 


ſtrategie in der Serie, die Eduard 


Lasker augenblicklich hält, wird om 
27. Februar „Chicago Preß 
Tlub“ ſtattfinden. Das Thema wird 
ſein: „Tacties of attack and defenſe 
in the middlegame.“ Die Eintritts 


m 
im 


gebithr für die reitlihen drei Vor- | 


trage beträgt drei Dollars. 
Schadı = Brieffaiten. 


a 
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‚Anfgabe nicht! Schwarz bat eine 
ganz feine Rarade, die ſicher 
finden werden. 
gegen Nr. 24 und olle ähnlichen 
Aufgaben iſt, daß die Stellung be— 
reits eine Matdrohung enthält, d 
bon einer ſchwarzen Figur ver 
teidigt iſt (durch Eliminierung des 
Zugzwangs), und daß dieſe Figur 
im zweiten Zuge einfach abgeſchlach— 
tet wird. Das Weſen einer guten 
Zugzwangaufgabe beſteht darin, daß 
eine Matdrohbung erit durch das 
Ziehen der Schwarzen Werteidigungs- 
ıjteine ermöglidpt wird. 


— 
an 
rtıı 


on 


fallt viel von dem fünit='! 


Tichtauf | 
‚Natur graufam veranlagte Offiziere, 


GE. Schneider, Chicaao.‘ 
Sr Zug Sb 7 in Nr. 43 Iöit die | 


Der Saupteinwond | 


in ı 


|befehligten Schwadron 
Jahre 1869 tre 
alles Folgen ver 
lung feiner Leute. 


famen im 
brutalen Behand: 
Der eine 


lande, bites jich, 
das 
Inen Kurebiner mit Weſſer lud und 
‚die Warte dann im Wunde anfepte 
und mit der Sehe abbrüdte Die 
Schädelmaſſe klebte an der Wand ſei— 
ner Stube. 


Da man wußte, daß dieſem ruſſi— 


ſchen Unmenſchen von 


der Mann— 


ſchaft Rache geſchworen war, ſo wur- 
im Juli 
fordert. Uber es, 
Fine | 


28 


2, 


|be er bei Beginn des Krieg 
:1870, zum Dicjor be 
:ereilte ihn do fein Schiefal. 
Kugel traf ihn — fie drang im Nüt- 


‚ten ein, und er erlag der Wunte zwei 
‚Tage jpäter. 


Das 

Inicht der einzia: Fall, 
graufame Quälgetiter, 
Der”, bon ihrer 
gerichtet wurden. Moraliich 
tft das ja wohl nicht — von hinten 
ein Geſchoß. Aber es waren eben die 
natürlichen Folgen ihres eigenen 


war 


wo 


durchaus 
damals 


Tuns. ch have im Jahre 1870-71 
“noch perfönlich von 


mehreren aanz 
| ähnlichen Dorlommniffen gehört, und 
nicht anders ilt e&8 im Laufe dielez 
noch viel größeren Krieged? an der 
|beutfchen Front gefchehen. Ni nur 
dies jedoh. Damals, im Jahre '70, 
gab e8 eine aroße Anzahl von Deier- 
Itionen, die direft auf unmenfchliche, 
unnötig ftrenge Behandlung ihrer 
Leute feitend aufgeblafener oder von 


Wachtmetiter u. f. w. zurüzuführen 
‚maren. X entjinne- mich, daß ein 
(teber, nıır etwas zu meichmütiger 
Sol ein Reiter in einer ande— 
ren Schwadron meines Regiments—, 


NT — 


msi, 


der fi nur einen geringfünigen Ner- 
fommen laf=| 


ſtoß hatte zu Schulden 
ſen, fih auf Lebenäzeit 
machte. indem er 
|twurbe, rur weil er fth pr einer 
‚ftrengen Etrafe durch 
ſetzten fürchtete. 
Sohn ıviner vermögenden 
mann&familie in Leipzig, dann 
‚terjchollen. Seine Angehörigen „has 
ben niemals nieder von ihm gehört. 
Wahrſcheinlich ift er auf feiner lucht 
cber fpäter um’3 Leben gekommen. 
Dinge in diefer Beziehung dann in 
Während der langen Friedens— 
pertode von 1871—1914 find die 
Tirge in Diefer Veziebuna dann in 
sanz Deutschland nicht viel beifer ae- 
Ionrden, eer das Gegenteri. Und 
sivar troß ftarfer Anlöufe zu einer 
Belleruna, die feitend der ſämmili— 
chen liberalen FFraftionen (mobei ich 
'nementlich aud die fozialdemofratis 
'fche Partei zu Iehteren rechne) in die- 
‚fer Richtung gemadht worden find. 
Der Kailer Tieß feine Aenderung zu. 


Er verfangte jih ftet3 auf's Neue 


rt 
14 


ſchinder“ berüchtigt. In der von ihm 
i Selbſtmorde vor — 


| h arme | 
Kerl, ein Baucrnlohn aus dem Vogt 
da er cine Scharfe i 
| Batrone nicht hatte erlannen Tönnen, | 
eeistin in die Luft, indem er fei= 


„LReutefchins 
eigenen Mannfchaft 
ſchön 


recht luſtiger Platz geſchildert, eine 
Art Picknickplatz, wo ſtets muſizirt 
wird von den kleinen Engeln mit den 
netten Flügeln, und wo man nie, 
abr auch ni in di Schul muß, ſon- 
drn immr ſpiln darf. Für di kindliche 
Phantaſie wäre ein ſolches Schlaraf— 
fenleben gerade das dentbar ange- * a ra 
nehmite. Meiner unreifen &inbil-| Aermel reichen BE ur — 
dunegskraft wenigſtens erſchien noch Große, aufgenähte Taſchen ſind im— 
‚lange der Tod als etwas ganz Ver- mer zu empfehlen, Die Schürze 
quügliches. Mehrere meiner kleinen kann loſe getragen werden oder man 
Be , ne y ws 5 2 
„eittameraben farben. Vmer Tat ipt fie ff, und amar mit einem 
(5: a ge e Band aus gleihem Material, 4? 
‚nen fleinen Körper — aroße Ehren | ” DE £ - . 
on, und die großen Leute beraoien | Zoll breit und 2 Yards lang, das 
| Tränen in ihre fchönen weißen Ta- mon durch entiprechende Deffmum: 
'hentücher, was ihnen früher nie ein gen it Taillenhöhe durchzieht und 
gefallen war. Das Fazit meines auf der Rückieite zit 
Nachdenfens aljo war: gar feine jo knüpft. 
Uble Sache, das Sterben. | Größe 36 erfordert 37% Yards 
Aber in bem Kriege wurde mir’2 27 Z30ll, oder 33% Nards, 36 Zoll 
doch endlich völlig klar, dak der Tod, | breites Material. 
bas Sterben, doch eigentlich nichts! Sd â— — 
Fa nr Se Schnittmuſter Nr. 8683. 
Hübſches iſt; häufig auch etwas ſehr 36. AO und A4 Roll 
‚Umäfthetifches, Häkliches. Xd; fühle u 
noch den Schreden und den Ekel in 
den Gliedern, die mich erfaßten, ala 
‚ih auf dem Marfche eine Gruppe Ge= 
‚fallener erblidte. Der eine davon 
‚lag da mit braunrotem Geficht, wäh; 


Schürzen muſter. 
Nr. 8683. Man zieht 
Schürze über den Kopf. Der Hals 
ausſchnitt iſt vorn und auf der Rück 
ſeite eckig. Die Oeffnungen für die 


dieſe 


bis 


91 


einer Schleife 


ßen: 
weite. 


3 Grö—⸗ 
Bruſt— 


Nr. 8694. Mit Schürzen geht es 
den Hausfrauen wie mit Kleidern; 
man wünſcht ſich eine Anzahl davon 
und verſchiedene, gefällige Muſter. 
Bei dieſem Muſter erinnert der 
obere Teil an die Jumperbluſen. 
Am Rockteil liegt die Vorderſeite 
glatt, die anderen ſind an das Band 
angefältelt. 

Größe 36 erfordert 436 
:27 oder 30 Zoll oder 44 


rend ſein ganzer Unterleib von einer 
Kartätſche aufgeriſſen war und die 
Eingeweide heraushingen. Dann lag 
ich bei Buzaney ja ſelbſt als Verwun— 
deter auf dem Schlachtfeld. Um mich 
herum das Säuſeln der Blätter, die 
geheimnißvollen Stimmen der Nacht, 
das Stöhnen der Opfer des Krieges, 
mein eigenes Lechzen des Schmerzes. 36 Zoll breites Material. | 
‚Und hie und da lag ein leblofer Kum:! Schnittmufter Nr. 8694. 6 Grö- 
| pen mit zerfeßten Gliedern. Das war Ken: 34 bis 42 Zoll Vrujtweite. i 
‚bor wenigen Stunden noch ein füh-| 2 
lender Menſch geweſen genau ſo wie 
ich. Nein, ſagte ich mir, ſchön iſt der 
Tod im Kriege nicht. Gewiß nicht im 
Kriege. 

Uebrigens ſtumpft man ſehr ſchnell 
ab im Kriege. Das was anfänglich 


Nards, 
Nards, 


z ud | 
Das Ende einer Tragodın. 


Ueber 70 Jahre alt, ift zu Wien 
'KRothi Frank geitorben, Die einft zu 
den glänzenditen Sternen am beut- 


‚Ichließenden Knöpfe abgefertigt. 


vom 


unglücklich 
zum Ueberläufer 


ſeine Vorge- 
Der junge Menſch, 


Kauf: . 
„tum ınd Tapferfeit, Auszeichnungen | 


| 


unſägliches Grauen verurſachte, wird 
bald faſt gar nicht mehr beach!“t. Ein 
Toter iſt ein Toter — baſta! Wozu 
das viele⸗Nachdenken darüber! Näch- 
ſtens kann's mich ſelbſt treffen; es iſt 
ja doch alles blinder Zufall. Helden— 


- bab, alles Unfinn! Und ich habe 
vor Parts dann fogar Kameraden 
auf Leihen — nefallenen Feinden - 
tigen jeßen, während 
einen Stat Hopften. Der abaver 
eines Gauls diente ihnen ala Til, 
Man weiß ja, daß ber alte König 
Milhelm die Siegesdepefche iiber Se- 
dan ebenfall& auf einem toten Pferd 
ale Schreibtiich verfast kat. 

ei 
Auf der Hochzeitäreife.- 
frau: „Um Gotteswillen, ich hatte 
'im Kupee den linten Schuh ausge: 
‚zogen, weil er mich ſo drückte.“ — 
„Nun?“ Dann habe ich vergei- 
‚fen, ihn mieber anzuziehen... da 


fie gemütlich 


Junge‘ 


fhen Iheaterhimmel gehört hat, und 
‚deren Reben doch in Dunkelheit und 
Kummer enden mußte. Die trübe 
Seit ihres Lebens jehte ungefähr mit 
Iber Yahrhindertmende ein. 1898 


‚Tchied fie aus Frankfurt, wo fie volle 


!zmölf Jahre ala Heroine gewirtt und 
Ifich die beqeilterte Anhänalichteit des 
‚Bublitums erworben hatte. Danad) 
‚hatte fie wohl noch auf Gaſtſpielrei 


"'jen und: am Wiener Volfätheater Er 


felge, bald aber zeigte fich, doc, da 
lihre Zeit um war; wohl oder übel 
mußte fie fich zurüdziehen in jemes 
'Duntel, das niemand fo verhaft ift 
wie ben Angebörigen der öffentlich- 
'ften aller Hlünjte. Ind auch der Man- 
'gel begann an ihre Türe zu tlopfen. 
Sie Sah fich auf ihre faralichen Be 
ziige ala ehemalige Angehörige des 
Buͤrgtheaters angewieſen, und ſchon 
vor zehn Jahren ging ein Hilferuf 
für die damals ſechzigjährige Künſt— 
lerin durch die Preſſe, die in Gefahr 
ſtand, aus ihrer Wohnung exmittirt 


Frank iſt unzertrennlich 
Namen Heinrich Laubes 


riatheater in Berlin 


— 


ch der Mode. 


(Eigenbericht der „Sonntagpait“ ) 


Rockmuſter. 
8716. Ein ungewöhnlich 
breiter Gürtel kennzeichnet dieſen 
Rock, der oben rundum gefaltet 
und am unteren Rand 178 Yard 
weit iſt. Die Nähte an den Seiten 
werden durch tuchüberzogeneKnöpfe 
hervorgehoben. In entiſprechender 
Weiſe ſind auch die den Gürtel! 


Nr. 


Größe 26 erfordert 254 Nards 
Material, 36, 44 oder 54 Zoll breit. | 
Schnittmuſter Nr. 8716. 5 Grö 
ßen. 24 bis 32 Zoll Taillenmaß. 


8719. Das glatte Mittel 
ſtück (Panel) iſt bei dieſem Rock 
oben weiter als unten, und wird 
durch Knöpfe hervorgehoben. Das 
Rüchteil iſt gefaltet und mit einem 
Gürtel verſehen. Der untere Saum 
mißt 15 Yards. 

Größe 26 erfordert 
36 oder 44 Zoll, oder 
54 Zoll breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 8719. 5 Grö 
ßen: 24 bis 32 Zoll Taillenmaß. 

Nr. 8726. Ein enger Rock, doch 
verhüten die Quetſchfalten über den 
Hüften ein zu viel davon. Das Vor— 
derteil liegt glatt, die Rückſeite iſt 
gefaltet. Man kann die Taſchen loſe 
Gürtel herabhängen laſſen 
oder auch feſtnähen. Dieſelben ſind 
wie der Gürtel mit Seidenlitze ein- 
gefaßt. 

Größe 26 erfordert 334 Nards, 
36 Zoll, oder 338 Yards, 44 Zoll, 
oder 26 Yards 54 Zoll breites 
Material nebſt 3 Nards Litze. 

Schnittmuſter Nr. 8726. 6 Grö 
ßen: 24 bis 34 Zoll Taillenmaß. 


Nr. 


21 


Yards, 
Yards, 


‘“ 


IR, 
Ss 


Verichievene Muſter. 
Nr. 8657. RBajamas und Mor 
genhaube für ‚rauen ımd junge 
Mäaocen, wie fie heute vielfah als 


Frank: „Ih brauche Rettung und! 
'fchnelle Erlöfung, fonft muß ich mich 


tummeln, ans Sterben zu venten. | 
Sch bin ganz verloren, wenn nicht ras 
Iche Hilfe foinmt, und fie wäre nicht 
fo fchmwer au erzielen.“ 

Die fünftleriihe Entmwidlung der 
mit dem 
verfnüpft. 
Deifen tünstlerifcher Ratgeber Ale: 
rander Strafofh war der eigentliche 
(sntdeder der jungen fehönen Schau- 
ipielerin, die er damals am Rifto 
fand. Laubes 
Nertrauen zu Strafoit war jo feit, 
de er fie auf feine bloße Empfeh 
luna bin für fein Wiener Stabithea- 
ter verpflichtete, dag damals im Ent 
jtehen beariffen war. Na, er bielt Nıe 
feit, ald die Srant, die inzmwilchen 


'ncch Bremen gegangen war, bon dem 


Vertrag gern befreit fein wollte. Ind 
er tat recht daran. Als er fie in feine 
Hand befam, war fie ein richtiges 
Naturtalent, ohne jede eigentliche 
Vorbildung. Aber mit ebenjo Tiche: 
rem Inſtinkte wie lebendigem Eifer 
griff fie die Weiſungen und Beleh— 
rungen, die ihr nun nahegebracht 
murden, auf und entmidelte ein echt 


Fir junge Madsen im Alter von 16 


Nactgewand, bejonders auf Reifen, 
bevorzugt werden. Die Bluje ist im? 
Kimono-Stil gehalten und hat Wer- 


mel bis halb zum Ellbogen. DerBer: 


ihluß fit auf dem Rüden. An den? 
Sugelenfen werden die Pajamas " 


'mit Gummiband und Rüfche abge 3 


tertigt. Die Taihen kann mtan weg” 
laifen. = 

Für Größe 36 gebraudt man ” 
655 Yards 27 Zoll, oder 5 Yarb 
36 Zoll breites’ Material und 2% 
Yard: Band. 

Scmittmuiter Ver. 5; F 
ßen: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite und 


und 18 Jahren. Br 
Nr. 8660. Währed beivdiefem 


' Nombinationganzug der Rüden ein- 


tacıh gehalten iit, wird die Vorder 


'jeite an ein breites Spigenband an 
' gefältelt, 
‚ Schulteritreifen gefertigt find. Au 
‘der untere Rand des Gemands wird 


aus weldem aud die 


mit Spigen befett, da man über” 
den Kopf zieht und in der üblichen 
Meife fnöpft. 

Größe 36 erfordert 134 Yarbs 
36 Zoll breites Material, 1% Yard 
breiten und 3 Yards ſchmalen Zwi— 


'ichenbeiat und 31, Nards Spige. 


Schnittmuiter Nr. 8660. 5 &rö- ° 
en: 34 bis 42 Boll Bruitmeite. 


> 
Schnittmufter find unter Angabe der 
newünichten Größe und ber beireffenben 
Nummer gegen Giniendbung von 10. 
Gents zu beziehen dur Die „ . 
abteilung“ der „Abenbpoit”, 3233 
Wafhington Str., Chicage, JM. 
und Wonen Orberd follten anf „ 


Abendpoſt Go.” ansdeftellt werben. 


den Kern der Sadıe ftet richtig traf. 
Sp wurde Kathi Frant zu einem 
Sterne des Wiener Stabttheaterk. 

Xhre Hero in Grillparzer8 Drama, 
ihre Maria Stuart waren mahre 
Iriumpbe, Senfationen. 
Späterhin wurde dann ihre Lauf 


Miener 


'bahn in anderem Sinne fenfationell. 


Sie fam an die Burg, und bier num 
begeanete fie der Wolter. E# entfland, 
wie e8 faum vermeiblic war, eine 
fünftlerifhe Rivalität, die fih nad 
und nad zur perfönlichen zufpiie. 
Als Luiſe-Frank in einer Vorſtellung 
von „Kabale und Liebe“ in ber Sge- 
ne mit der Milford-Wolter von ei 77 
nem folchen Beifallöfturm überjchüt: 
tet wurde, da die Wolter lange'niht 
zu Worte fommen fonnte, bradı ber 
offene Konflitt aus, und bie Burg: 
mußte fich zmwiichen der Frank und” 
der Wolter enticheiven. Sie gab bie 
pranf frei, die dann nochmal zum 
Stadttheater zurüdgefehrt fl und 
weiterhin in Stutigart und infgranl= 
furt noch aroße Tage künſtleriſchen 
Aubmes aenofien bat. 


_—. 


- Schwer iit c8, Aug 


| den ' HE | Zeit —— allein nicht minder 
fährt er jegt mit dem-Zuge fort!“ zu merben! Damals fchrich Kathi ipoetifches Verftändnig, mit dem ſie rechten Zeit dumm zu fein. 
* 





— — — 


Beten. 
— Sanbenic: 


Sererl 


Zurrballe, 


di . 1 
Zorium — „Ihe Wanterer“. 
Dune — Among Thoſe vrele 
„eil ac 3 


Cheat⸗ 


Cheating 
— „äbe Gipieh 7 
@. —. „Ihe Very So 
Dis, — Zieefeld Follicẽ 
—— — Leave It i0 Janc.“ 


„abe Trail of the 2 
at ee 
J — 
ine 


8 


— onzeri 


pe enıze — 


Verlaugt: Männer uud — 


Wort) 


— under biefer Rubrik ic das 


Berlangt: Baiters ı an Damen Coats 


und Suits. Nachzufragen bei 


Nedkie, Kirihbaum« Go, 


ee, Marfet Str. 


Berlaugt: -Operator? an 

Gonts und Suite. Nadızuiragen b 

Restie, Riridibaum € EC 
302 ©. Marict Str. 


⸗— 


frſaſon 


Berlangt: 6 Arbeiter, um Samen im 
Stetige Arbeit, 
Kommet fertig 


Sarehouſe umzuladen. 
35 Gents die Stunde. 
zur Arbeit. 
Reſhipping Warehonic, 
1131 Dit 78. Straße, 
3. E, Grand Grofiing. 


Sutheraner ‚verlangt. 
© Guter Nebenverdienit. Leichte 
 angenchme Beichäftigung neben de 

aulären Arbeit. PBerdienit gut. 
jeber Gv.-Iuth. Gemeinde wird ein 
treter gewänidt. 
Die Arbeit geeinnet. 
brieflih an: Aid 
tberans, 5437 2. 
. Chicago, Ill. 


J 


Maribiield Av 


f 


Berlangt: Tücjtiger Giiendreher, der | 
auch Schloſſerarbeit tun kann. Maxaut 
Str. 


Button Co., 118 S. Clinton 


üder 
Kein 


Kaffe Gafeb 
periteht 
Nordſeite 


Berlanat: ( Eriter. 
- Geldbäit gründlich 
* braudt nadaufragen, 
Mbdendyoft. 

Berlangt: Sungaer Main 
mus auie Erfahrung haben 
’ SBimmer. 5912 Galumtet upde., 
Kormal SR15. 

Serlangt: Fuhrmann 


bolz au fabren. Anauftage: 
mn nn 


* 


als anttor 


Kr 


y ’zi vor, 


Nohlen 


1025 X 


Ts 


ein 
des 
altur 

ndig. 


" Stenograp —X 
Purchaſing Ag 
fein. ° 

Gute — 


Gebt 8 


Berlangt: Tbpiit, 

sugt, -15 Afttitent 
Yopop Dfiicce.e Mur 
Erfabrung nicht notwe 
für gewedten jungen Main. 
E sapeiten mit Angabe de3 beanfpructen 
nes, Adreifirt: R 1047 Abendvoſt. 


erlangt: Junge für — Erf. 
anal Ipreden fünnen. Grfabrun 
fordere, wenn leihte Aufiafiuı 19° abe. 
relle: selheiten, mit ig: ıbe des beantt 
ten 0 Adr.: B 1045 

" Berlangt:. Erfahrener 
anen-sleidungsitüden, in 
gen 4032 Eliton Ave. 


Berlangt: Guter Zain Man: 
wöchentliih, 140 W. 
Floor. 


Berlangt: 


nes. 1i Ab vendpait 


Met a Safber 
Farberei. 


Butcher. 11: Webiter 8 


Guter Ba ber banger 
auch als Partner. 


ı er 
Adr.: 


Berlangt: 
ter (Union), 
Mbendpoit. 


— — — 


Berlangt: „Zaiter” jür 
Tamtoftel. 1356 Belmont 


Berlangt: —R r 
Eiien. Iebnion & Meyer 
Straße. 


Berlangt: Porter, 
Mann, mit Empfeblu 


Garpet-Z 
Abe 

an 

VD, 


Berlangt: unge, der das 
erlernen will; guter Lohn ır 
Adrz PB 554 Abendpoit. 


Berlangt: Stallmann, ver 
mittleten Sabren vorgezonen: 
Etadt fahren imd ji allgemein ı 
Sen fahn; Rejerenzen; lat, wenn 
0632 So. State Straßze 


Verlaugt: 
der Store 
2156 W. 


heirat ei 


Deuticher Butcer, 
tenden und 
Chicago AWen 

Berlangt: Gerpenter R 
Nordfeite wonıi, 
Eiräße. 


ıtraftar, 
* * 
a) 


Berlangt: 
Trimmer. Guter Lohn. Spredt 
Independent Bading Go., 41. ud 
te Str, 

Beriangt: Zwei ſunge 
von der Weberei verſtehen 
N, 8, Fichler & Cond 
Ede Eugenie, 1 Blod öftli 
Blod8 mweitlih bon 


Are 
SyuclOo, 


Berlanat: 
u — 
Grieshaber 


finden 
Arm ifaac 


if 


Meier 
4505 


Berlangt: Guter Wurftmacer. 
S. Halſted Str. ſa 


verlangt Cabinet Maters, Sta 
und Fillers. Stetige Arbeit. 
Lohn. Sprecht vor; Baker & Bond 
Go, 420N. Crawford Ave. 


Serlengt: Zwei Maänn 
telfabrit zu arbeit 
Rode. 2011 Sarrabeı 


Verlangt: 
Automobile jahren Fan. 
- Str, RNiver Foreſt. Nehmt 
Str. Car bis Gale Ave. 
——— Mann um fio au 
Wweitliben Promotion Corvoratio 
en. Gelb nicht notiwendig. Da 

ewinn. Räbere2 1125 Konwavy 
23. Waihington Sir., Chicago 


er 


n Bapr 


Gi in Gärtner, der 


nennt 


en — 


* Berlangt: Männer und Franen 


—— unter diefer Ru orit ic da? 


Berlangt: Zuder 
Areter der Mienom 
an Mortng vd Di g 


_—— 

"Berlanct Fi 
—* nt. ı arm ae 
I zı magen. 2934 


2 


©: nisten 
n Sog ı ne Abe: 
Her, zum RRontralte c 


jomozı ’ 6er, 


von Ballmanns Erbes, 


Loneſon 


Damen 


do Jon 


Auch für Damen iſt 
Man wende 
Niiociation for Xu= 


der 


an 


ſonmo 


naue Ei 
mu 


richt 


an 
Anzu 


Ontario Str., 


Erfahrener Wurſifleiſch 


Guter 


“u 

auch 
188 Madiſon 
Madiſon 


Building 


Tonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17.7 Februar 1918. 


a 


ügnugs-Wegweiſer. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mödchen 
(Anzei geu unier diefer Rubrit ic das och) ! 


Perſönliches. 


Anzei gen unter dieſer R orit t4c die Sei 


il 


au vermieten 
| (Mngei an unter di eier Nubr rit 14c die Setle) | 


ı Stellung {nden Männer u. Anaben 


ı ASinaei gen unter Dicier Nubril ic Das 


Dirt 


mieten? 


und 


Aeicher ei. 
ardhr Mard, 8 
Straße. 


si m a Y, 


| 70% 
BoD, 
Inarfet 


staltung 


Gerne: John Mint wird erindht, bei ©. Sera 
Zeiger Go. vorzuipreren. N 


A. 


r 
5 


b iS 11 berntieten: 

nar heſchöftigt zu Miete 

eine beichräntte Yirzabi 

Menumenten und Grnbite 

bee! 3, satalog irei, oder ſprecht 

2040 Madiien Etr, eilt Dr j 
Fboln 


She, 
nt.” 


j © | yeadtbolle u 
ran: | zum baden 
man 


on bermiceien 


Reſtau Dollars. 


219; 


17 dermieten: 
1652 Me ro) c 


Su 
Abeuma 

oc; große! 
Ypoibeic, 

10,4. iato 


2 Ninel gegen 

„reine Fl N De, 
ale, Deutliche 
4* eincbin 


mmer Cottage: 
a aroßer "arte en 
gdenötacon Hochbahn; — 
— Graceland 0 


t 
ſu er ftetige | 
E Schulze 
14feb11V&% 


und Decorator 
de oder Flats. R 


ind war yerbangina beior 
Man, beit 


i 


nd R 
na 


Painting gt 
zuberläffigen 
reife, 211 


( 


N*4 
W. North obe; 
oben 


verm iet en: 
zuſtine 


Zimmer. 
gereinigt mit den beiten —— mie 
ie und teclie Irebeit. Elderdotons | asinmer umb Bad 
auf Reftellung gemacht. 1455 Bei: | de Sy uno Sad, 
> ci r r® 1 & 
ephon: ar. —— “| Wellingte n 8265. 


Bettfedern 19, 


hell } 
814 und 815. 
int Laden. Tel iendon; 


d ofrfafe 


mäßige 
Diverſey 


Privatl eur: 
Telephon: 


BE = = — 
vopering unter Garame, 
RPreia. 1955 Fremont Str. ẽ 


5 | 
3179, | 


erimitelle in 
nicht ausgeſchloſen 
f 


vor, 


t bält 
' Rinder 
Abend 


——BE „ — 


Zimmer und Board 
‚eigen unter biefer Ruödrif 14: die Seile.) 


halben 
Yincoln 


erlangt: 5 rauen * Mädchen. 
| (Uingeigen unter biefer Rukrit 1c das Wort) 


— — Na 
gainteraräei ten — 

The Rivervie Waintine 
air, | date Niew T 
vPlaſtereraꝛ beſtens und billig 
ſfübrt 2647 No. Halſted 


ZER 
x 


Alle 
rautte 
ton 


niete 


icte Front Webn 
sticht auf Humboldt ° 

eder Ebepaar 
rd v u 


simon 827% 


und 
Darf, 
veiaung, ‚etefir, 
4 erfr ragen im 


Nel an zwei ! 
f „nicht. 8120 W. 


tore, ephon: 


ma 
u 


Läden und Fabriken 


aus X 
Str 
ir, 


cut 
io mar ı 


1608. 


‘oe 


|” 
[es 
|? 


zel.:| 


16fbrw 


snler 
Din 


Kleines möblir 
Dampibeizimng, 
Slat €, 

zu bermieten: Moblirtes 
Witwenheim. 


Frontzim 
Bad, 82. 


seamteton: tes 


Iran Kloſet; 
6-—8. | 


doſaſon 


hören. 


Chicago, Abs 


dir 


ve 


PR 


Berlaugt: Iaiter3 an Dann Gont$ 
iur Suits. Nachzufragen bei 
Reetfie Siridbaum & Go, 

302 ©, Marfet Str. 


——— er Karantirte 
Alb 83602 


Idich 


Ar 


2wæ 


Yan 1 
Zimmer, 
Webſter 


- 


-. 


izung, 35 


inſche anſtändigen, Roomer 
Flat nabe Chefricid. 
vermieten: 
r, pribai, nabe 
‚lat. 
Rerlangt: 


| flat, 


Stellungen fuchen; Eheleute 


(Anzeigen ımter ıbrif 1c das Wu 


Rainting, E Rapeı ing, näßt;; 
$2.06 Das Zimmer. Arbeit 
Sumboldt 6774. 


Calcim ming 
garanurt Hoff, 
m 


4 


Schönes, ſreundliches 
Part. 438 — 
fa! on 
Abe., 
aſonmo 


Dieter 


toi | Bu 
mc 
io 
‚ Ier 
Empfeb 
Nachm. 
li 041. 
febliv 


* Center 
ectrie Treotments 
Zu unbago, Yabntug 
weite är ät! 
Eurem mat 


3.314. Tel. 


Terlaugt:, Iperators an Tamıen Nortb 


Coats und Snits. Nachzufragen bei 
Reskie, Kärſchbaum & Co., 
302 M dartet Str. 


Boarders. 


— — — — —— — — — — 


vermieten: Großes, befles Zimnter an: 
indige Herren oder Ehepaar, eleltr. Aicht. 
Zeleebon 2112 Sedowick tr, Block von 
ı Bart. “ ſaſon 


vermieten. 


Stellenvermittlungs Büros 
unter biofer Aubril 14: bie Beile ) 


üro, tägl. beite Ziels | 848 Eoı ort Niho 
+ und Steftauzant8, | us4) € utbport Abve. 

: Lincoln 2160. 
25 alinte 


— 
— 
-. 


ei 
D., 


> 

i N 

— — a 

aeluwaffer Qur für Rheumatisunus, Nerbs- | 

fität, Gicht uf, bon Erverten in Eurem Heim | Ojycol: 

Mdonc: Graceland 94. ee 
28ia, imt 


l 


ſrſaſon 
Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchinen, um Schürzen zu nähen. 
Nachzufragen bei N. Simon & Co. 811 
Rees Str., ? Blods nördlid von Di- 
viſion Str., 3 Türen meitlid von Dal: 
ſted Straße. | 


ſaſomo 


Delle: 5 Ammer 
Etr. 


< 15 

ſaſon 

i IN it: 
fato 


ar 


wor 108 öl 


Weils 


n — — — 


Notar tele Beglau bigunge 
Ubendpofi-Dffice, 223—225 I, 
Ubend3 und Sonntags 5508 3 


alter ext in der 
—FA ington Str. 
Mhlaänd Ade 

e 


A 


mer mit Poar > 
. Yoomis = Flat. 

gu be rmieten: Schönch "möplirtes Zim mer, 
Dampibeizung, Bad, Bad, anuehmbarer Breis. 
104 38, Schtlier Eir., Slat A. fafon 
neu moburte 
Leitungswaſſer, $1. 
soo N. Clart 
Perimiete immer; 
Straße, 


„gu bermicien: be 


ive, 3212 S 


Arpeiter in 


1fhimterfa | Seiratsgeſuche 


(Anzelgen unter dieſer Rubrits 2 CEts. d. Wort 
aber keine An zeige unter einem Dollar.) 


ren ' 
scrmt s 


Berlangt: Straw Operators 
Damen-Güten, auch Yehrmädden. 
zehlung wärend der Vchrzeit, 

Lippert Green & Co, 
1038 Weit Huron Straße, 
modi 


ımanta MER 


a? rrit!lungsbiro verlangt: MED: | 
ür Privatfiellen in Chicago und Umae: | 
guter Robn; reelle vedlenung. 753 
re, nabe Salffed. Tel: Lincoln 8161 

20ja* 7 


an 
De 


Zimmer, 
50—-$4,00 


Dampfbet- 
wochent 
16febiw 


Vermiete 
zung, 
lich, 


De. 
$% rıb Iı 


* 


r * ir. 


Heiraisgeſuch: 
Befanntigaft mit 


Deutfcher fucht die N 
einent alten, bäusfichen, | 


deutſchen Mädchen, zwiſchen 22 und 28, edanıs 
verlo * en 26 -V, 
Dextig-unger. BVermittlunge-Büro verlan aeltih. zweds Heirat, Briefe erbeten unter 


 Snadhen für Hausarbeit et Hotels und Me |, .n- IH — 
ſtauranis. Ah North Abe. ge: Biperfeh 5200. | N o Abendpoſt. 


— 
dei iratsn euch: 


Junger 


8 di e ode. 


731 Cafe | 
18fb1mE | 


45 33 Nosivn Blace, aw. Clark Er. und ins | 
coln Parl. Huͤbſch möblirte Zimmer, beſte 
deulſche Rüche, —— Helm. $8.50 auf 
mwärt3. Lampfbeigung. eleftrifche3 Steht. 


und 
t re 

In 
Ver 


Junage ſel 35 Sabre alt, 
Sanbmerier, mit gutem Werdienit, dein Trin— 
; fer, Iein Raucher, wünſcht die Bekanntichaft 
| eines jungen umd netten Mädchens oder Witt 
frau, zweds Seirat. Mr. R 1954 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen oder Frauen mit 
Erfahrung im Nähen, für die Anfer 
tigung von ſeidenen Lampenſchirmen. 
Gute Bezahlung. Vorzuſprechen: Mar 
tens Mercantile Co., 229 W. Illinois 


Str., 4. F ſaſon 


Floor. 


Fachfchulen und Unlerricht 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Seile.) 


3u mieten geſucht 


(Aingeigen unter biefer Nubrit 14c die geile.) 


Bu mieten geſuch; Mann ſucht F ober 
Icere Himmer mil Küche, zitichen Chicogo un 
Nor ii ve, Adr.: DO 755 AUbendpoft. 


ſich 
haftliche anatı age, ich wediſche 
H ydro Zherapie. Battle Creek 
{ Ginzelbeiten an | wünfgt 

& Sangtorium. deutſchem Mädchen, 
Su "dung. Mur ernit 
ebim { ‚tag Abend unter 


reif Schmeizer, 
beſſeren 


anıtticart 


Heiratsgeſuch: 


* M ufangs der 30er 
‚saure 


Rerbältiti ſſen ſtehend 
mi Schweiger oder 
betreff5 Daldiger Bercheli: 
gemeinte Dfierten bis Diens 
B. 1956 Abendpoſt. 

27 Jahre ait, 
wiänicht Befannt- 
108 beiter beram! lagten Madchens oder! 
kl zweckẽ Heirat. Ullle keit zzelhen⸗ 
oder engliich momöglid mit | 


er Ndr.: ® 1997 Übendpoft. 


enue, | 
rfalon 


Wider 
während 


Maſchin 
der Lehr 
North Abe. 


ſaſon 


n 


no ntrofe Chicego 


Eu} n 9 
We. a 
v 


Te, Man Deline, 


329 


Gutt ar Unterricht erteil 
alııcoln Pipe. Taten: 


Zu mieten gefucht: Junger Mann ſucht gim. 
mer, mir oder obne Kol, bei Brivatfamtlic ! 
als alleiniger Moonter, 5 1985 Mbbpoft. | 
jomy 


SDeiratsgeſuch: Junger Mann, 
im nt icherter Lebensiteliung, 
Ich) pet: ein 


Diverſey 


J 

| 

iein . | Adr.: 
herer vigno⸗ Unterricht, 
— 37 North Ade. 


12fp. mifafo® st . 


3 Gründlicher Biolin- und 
—. | Mr. und Mr3. Arthur Hircfch, 
n!xXel, Lincoln 5147. 


Ither 
!Otin 
tl 


Diner fen 


nie ten geſucht 
nung, zwiſchen Divilion 
higer Vreis. Brierlich: 8 
“denue, 


Suche drei Zimn ter Wob 
und North Plve,, mu 
B,, DſtEbhicago 


dchen für 
r ein, Criahr mg ı 
m Aniang 
"Arbeit 


eiratsachıch: Nette deitfh - ame rifanife) e 
ulfttleren Mlterg, mit einem Aid, ipar- 
Sbälterin, bar etivas Geld, miinich: 
au werden mit aittberziaem Wittiwer | 
von 45 bi$ 50 Jahren, zwecks HSetrat, Mur 
tet gutes Heim baben. Außerhalb wohnender 
var ner bevorzugt. Antwort in engliſch unter 


Adre: 3 1024 —— 


6Gi tar u nterric Dt 


gincoln Abe. 


ertetit 
elepylion: 
fenn. 19, 16,17 


Mandolin-, 
Jilher, 2529 
R269, 


t . 


Tomte 
| befannt 


Dan — — 


Nabe Lincein Bart, , 
tür Sarabalıun g, mit 
Kind; alleinitebende 
gebildetes Ehe vaar 
mt reis umter 1480 | 


„u mieten geincht: 

art nmiöälirte zimmer 
Pflege für dreiabriges 
Frau oder linderloſes 
vorgezogen. Angebote 

Sihen dhoſt. 


Valentiges —S Col teges, Defi entg, 
bed, 1850 Wells Str., 2336 Madtfon 
alfted Str. Sara Watet, Ba 

bian—23ryE ı 
TE DR En EEE EEE —— — 


— 


\ (Anzeigen um ubrit tt bie Seile.) 


ſaſomo 

ein eritffaitig 
Erich, 108 
1 ötebimä 


5! Iag u. \ 


mädchen r = 4 
Etr.. 6205 © $ 


urgeidäft. 
10 m 


>.» er 


H ——— uch Mann in vorgeſchrittenem Al— 
ter, wünſchi zwoe Heirot die Betaunugat 
ciner —— Frau in auten Verhältnifſen 

eu machen Bei gegenſeitiger Berftäntdigung | -- 
_ ‚fan eine Verbindung fürs vebhen geſchäfſen 
Einlage. Auto⸗ woerden. Briefe ſende man gefälligſt unter 

Adr. 3 1023 an die Abendpeii k 


nes Stleider- 
“ol ın wiüf 
1859 IH 


nädchen um 
ſtetige —8 
dadame Broſt, 


berlangt: Lehrn 
machen 


rend des X 


18 woiimf ſcht helles. rei nes 
Adr. P. 151 
ndiger, solider Manıı 
Aimnter hei Aittwe oder 
Bequemlichleiten. 
Aber idvoſt. 


Manır 
der Nordſeite. 


x Zunger 
er anf 


Hi im⸗ 


Abendb. 
ler dieſer 


Anitä fucht 
altem Ebepaar; 
Dfferten unter P. 


xo Tartiter berlangt mit 8300 
mobil echanten 
miſch verſteht 


Nemeth, 


— — mit 

Hausa rheit 

Verlangt: Alleinſtebende 

dausarbeit bei Ebepaar im \ 
‚tier autes Heimt 


der die Engine-Arbeit fach | 


und deutſch und engliſch — 
1564 N. —*8 Heiratageſuch: Anſtändige 
— — | Erfeinung, 45 Sabre alt B 
celle® Bold Mininn Unternebmen Iniffen, hiinfcht mit einem arten taraftervalfen ı Haus ımd Sühnerfialt; 
Cali ı werden noch 2 bis 5 aute beut- , Mann Pelanntichaft zu machen, ziveds Hetrat | wilnfait, — 
Leute geſucht. welche find, ſich Bitte ehrliche, ausfitgrlice Rerbältniffe Brier- | an die Adr.: ©. 
8600 8800 daran beteiligen, Hobe lich einzureichen unter Adr.: m 1122 Abdvoſt. 
t zugefichert. Auslunft gerne I ———— — u 
1952 Abendvoit, | 


Str — — 


miete n geiuct: 


Ein 


oder zwei 

aute Verbindung ge— 
tPreisangabe zu richten 
1031 Avendpoſt. 


B gut asittme t von auter 


C in aute Berbält- Zu Ader 


{ entral 
Bet 
prı * 


Für ein 
in forni ier 
| iche 
ı mit 

Herd 
ertei 


willens 


zu mieten gejudht: 
ı möhlirtes Himmter, 
D 269 dendpoit. 


T 


zu — — 
Rähere 
N 
P 


J — — 


die Be nnt chaft eines 
deutichen lutheriſcher ı Mädche in mittleren 
ISiabren, ziwers Heirat. Bin dittiwer, 11 Jahre 
| alt, babe drei Kinder von 11, 12 1. 13 Iadreı, 
.1 Gutes Heim zugefiheri. Schidt Bild, Wwenn 
- | möglich Nsttfrme mit einem wind nicht ausge: ' 
ſcloſſen. Antworten werden geheim gebalten. \ 
| Se neral Deiiverb Briefe nicht gewünfcht. 
Hreibt deutim oder enalifh ımter Mdr.: 31 
1064 Mbendpoit, 


It unter Adreſſe 


mit Pianobenutzung. Adr.: 


ſaſon 


— ——— Suche 


etwas Held ımb meiner 
an SGeihäft oder Mamufacturi 
Bin Carpenter, Adr. B. 1949 
vert an Leder Sample 
ſucht Geſchäftsmann 
Heinrich, 1621 


’, 

e. 

nröchte ! 9 
I beteil 1 
AUendyre R 


X 
ch 


sıs 


0} 


Möbel, Hunägeräte : n. f. w. 


(Un; eigen unter dieſer Rır ortt ide Bi ie 3 


in 
und M 
als 
itrabee r 
feb10, 17.2 


Straße 
vol iftan di Q möß! irtes 6 Hin 
8200 Baar, 164 North She. 

fonmo 


Ibeodor 8u verfa: uf 
mer Vpartı 
2 Apartment, 


un 
| 


b: Wünſche Stau oder Mädchen 
milte, mit Bernögen, foriten zit 
l n ame 3 Heirat. Habe a ein eigenes Set, 
ı wert $8600; bin Erde der Mer Sabre. Kur 
| ehrliche Berf onen brauden zu animworten, 
Zchmindler berbeten. Mdr.: m 1129 Abendpoit, 
fair It 


sr ‚0 
na nid 


Io) 
En 


sie - 


aut- 
i nötig; 
ie [Hit 


frſaſon 


m 


verfa: iten: 4 Sinmer 
wegen Todesfall. 
3. Fbot 


deirat⸗ ge In 

and 
‚ billig, 
| Eitane, 


Ginrict: ing, 


' 
Eric | 
Weber; eupt ch : 26519 Hof 
ndvpoit, \ 


N. meil 


: — — —— Zu derfanien: Möbel von 4 mmern, Dar: 
Geidyaftsgelegemheiten. ‚Torfet eic., fait men. 1816 Biifell Chr, 


(Anzeigen unter diefer Ri beit 14c bie Seile.) | 


— 2 gu dert aufen: Haushalt⸗Möbel. 
den Court. 2. Apartment. 


Kaufs- und Verfanfsangebote | dei 
j (Olnzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) | R 3“. 


2734 
Phone: 


* J ning 


w — Kran kei! 
Clart tr. Chicago. 


gb 


«inc oln 
15fesimX 


ag 


verfaufen: 3 möbel bon 
mern und auñcheneinrichiung alles in 
Zuſtand, für gleich zu bewohnen. 1528 
Straße, 1. Flat, nach 5 Uhr Abends. 


monatliches Eee Bu 3 Zim: 
geſucht: Meatmarket-Firtures. 
I 880 gedel, Ro ch Str. nelrofe 
bittten 


taloı 


zwei neue 3— Automo 
vertaufe ſelbe für 845. 


Eir., 3. Floor. 


{ 
+ 


bil⸗Tires u F 
Braun, 


€. 
Salon | 


„ade 
abe u 


Wegen 


breite gu 

Nabagont Raxlor- Set, 
ı Necorbe, Coiffonier 

Oliver Schreibmaſchtne. 
minſter Rugs. Bett, 
Kochofen, Tiſch. 
Auch eine ſchöne 
auch dunkel | bertb Vonds in 
Yırltande, $5, | Stade, Flat. 
4634 N.“ 


| 


her tarı ven: 
Spr ——— 
neuet Typewriter 
Stubhle, zwei neue Ar 
Spring, Matraße, Garlaud 
Blauer Anzug, Ueberzieher. 

Lot an Südſeite. Nehme 
dablung. Nord a 


faſon — 


via 


Kleider 


An; eigen um ter biefer Rubrilk 140 bie Seile.) 


‚it verlaufen 


3 
mantel 
In 


Pr 3.00 Tauien f ih shren 
ur iitlerev Größe; 
nanzug in perfeltem 
Ravenswood 


Intin 
Scalctt: eite vi⸗ 
1536 
zel 677 — 


Sellene el eger nbeit. fitr 
Zimmer fhöne Möbel,riche 
tofort zur be saufen: muß 
verlaſſen; lommt ofo⸗ rt, 
5,850, Unier | Lawrence !ipe., 1 Flat 
izuſtellen. Zahlt — * — 

Kleider M. 
an Safe te. | 

4d34 


Neue nicht abge» 


unge Eheleute, 
x ' eztalifiven Männer» und junge 

r⸗·An md Ueberzieher au 

deu zerſt te Woerte zu 88 $25 
sein eben“ int Euch 

$1 die Tode ınd 

Shman&kKo,?2 


satt 
Abaablung. 


Stadt bis 
Bargain. 


vor: 1726 


SHal- 


fafon 
ſaſon 


8 Klart — ut, = 


Char 


Simmer- lat it; mit d 


b an wegen Abrelſe. 
208 W. Huron ei, 
Verkauf 
halts: 
Bett 
ztüble 


en — 


c5 
ännerfletder- ‚Bargı aiı n8: 
belte, für $25 bis 845: nad Maß gemadte | 
Unzüge u, "Tchergtet yer, test $15 bis $22,50. 
ı @ttva8 getragene, nah Mai; gemachte Anzüge 
'$6 u. auf. Onen täalih, Abends u, Sonn 
‚tags. ©. Bordon, 1415 ©. Halfte Straße, 
dan*2 


e billig, wegen Anfgab: 
Rarlor⸗Set, Dreiier, 
Pal bhöett, Waſchmaſchine 

eic. 3952 — u Ave., 


des Haus—⸗ 
ei einfchtäfrige > 
Wafterfraft), 
Fiat. 


ne ein Roominghauß, es Drir t ein fiche» 
Eınfommen; ebrij, Behand! garantiert 

u | Brofite 5.0 bis $150 monatlich; Rreife bon 
2-0 an, mit $130 Anzabluı g. u zu 

Lange, 704 Nordꝰ Searborn 

Tein imt? | 


— REES. EEE Pag 
Piaunos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzei Rubril 14c die Zeile.) 
Seou Xiader | fd 


Barloroien, 85 Item "und Buggt 5, 
jaioı | coln Plvenue: 


at 
— “Gin 


( 
7 


Händler 
tetgerung 
—— 10 
unſeren 


Die ustag de, Mi 
Wir verlaufer tt 
Sheitieid den Inbg 
i hierber nebradıt bay 
vıntaifend oriertaliibe Auge, ® N 
goni und Circafſian Walnuüß © —* mier 
lafzimmer⸗Sets, Odd Barloritiidle 
Ewanfetitübie, Sıhlifiglas, Zith rivaare, 
Bilder und Buücher: 
zan⸗Laͤdungen Dreſſers, 
tertfteilen, Springs, 
Rada ımd ander: 
er Ordnun 
Reebie 
Nofcpb 


er! 
19. 
int 
be. 


Verde und Wagen 


(an; eigen. un ter dieſer Rubrik 140 d 


Ur Vorne, 


41215 
—mo 


ie Seile.) 12525 von Bim. 


3 
gen ter Diefer — — 


Sets Zweiſpanner Farmge⸗ 
und, Bugghgeſchirre, Schlit 
ſowie 2 Pferde. 2241 Lin— 


— * 
Verla 


ei! 


- ® 
t neues 
8110 


iners 


ſaſon Po 


aſon 
uß verlaufen: 
ren: Farmwagen; 


Straße. 


3u verfanfen: 45.00 Golumbin | 
Girajopbone und 16 Recorde. $12. 741 
S. Weſtern Avpe. ſaſon 


Zu verfanien: Kimball Upright 
Piano. Noienwood Gaie. 535.00 Sto— 
rage. 3056 Madison Str., Folen. iafon 


iunae Brerde und Mäbe! 
Geſchirre. 7 Weit Lafe 
13761mE |!" 


Min. 
ſaſon 


n 6 tiers. Buffets 


_ Hal lefpiegei 
DLrtifel, Alles 


Chifſon 
Matrapeit 5 
unzäblige 
0. 
Unetion Honufe, 
Strauher, Beriteigerer. 
Bribatverfäufe tauglich, 
Mitglieder der Aſſoc. 


7 
io 


(had 


Mon 


F Anzufragen 
! 


Finanzielle, 


Uinzeiaen unter biefer Aubdrif 14c die 


serlanat: ling: 
drei Hirder 


I Grand Rlvd, 


Seile. I | 


Vridatmann bat $100 bis $10, 000 au derleie 
ben auf erite und zweite Mortgages; mäßige | 
Natere gute Bedingungen; leichte SUB ahlun: | Aııns 
gen, Epredt bir, wenn Ahr Geld brau D. | (Aunar 
3», Goodman, 1140 Eonmay Bldg., 111 Wafs | 
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Musmwabl. Ofen Abende, au Sonntags. 
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Das Ehepaar — gehörte | zu Schweiter Klara bat heuer zu einem 
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At Uber einmal erwifchte ich doch in: Jauch Faft gar nichts.“ 
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Abend. warſt doch heuer 

Ich Bi * und fand nur dielrol,“ 
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5:8; itmer Brragteng | Has frau, 
ee — Su Bedin⸗ dunkel, 
—— Seimont. Fiſcher, 3108 M ig | Die jtrabite, ıımd auch mir zu Eh: Inämlid;en Sri. Anfprucslojer fi 
— ven wurde feine meitere aufgebreht. man mohl nicht fein. Meine Eair 
no im Gemache herrfchte eine Tem: jter Kiara mar inziriichen in Kari: 
‚. |peratur, die ih auf bomftens zehn bad, in der Schweiz, in Diiende 
I|&rad ichäzte. Die Dame des Haufe: iin Baden-Baden.“ 

hatte fih wohl gegen die Kälte dur „summer deine Schweſter Klar«! 
einen dicken Wollplaid geſchützt; mich Sehen Sie, lieber Freund, Ve— 
id. Reine Sinfen. Beim Todesfall des Bers aber fror es ganz jämmerlich. "Drei- | wandte toften eben unter-alien —— 

balere Zahlungen. Möreffire: zehn Grad Neaumur ift doch das ſtönden Geld; die armen muß man 
— ſaſen Minimum, auf das ein Beſuch An- unterſtützen, den reichen will man 
ſpruch erheben kann. nachmachen.“ 

Die Stimmung meiner Wirtin „Jetzt wirfſt du mir noch meine 
Nentſprach dem Beſtande an Licht und Schweſter vor! 
— Wörme. Die üblichen Geſpr ächsſtoffe „Keine Idee! 
wollten nicht verfangen. Nach einigen ten du dir an ihrer Ari 
-langgezogenen Uchs und O3 fing die Beiſpiel nimmſt.“ 
kleine Frau von den düſteren Seiten „Sei unbeſorgt, ich weiß, mit un— 

des Lebens, von Not und Elend zu ſeren Verhältniſſen zu rechnen.“ 
ſprechen an. Nun, das iſt gewiß fein Dos flang fon fehr reiignirt. 
erquickliches Thema; aber wenn es ſchön. Ich habe ja nur 
gerade gewünſcht mird, bin ich auch ! vor Mugen. Für men toill 
vorm beichlaaen. | aren cl& für euch? Ein 6 

sah jhilderte das Los der Arbei: ater muß doch vorſorgen. 

ier in dein Glaahiitten und der We t. 
‚ber im Erzgebirge. Doc diefe Not, „Möglich! Möalich 
'fchien meiner Hörerin zu gerinafilata. enich Feht in are 
Sie meinte, das Drüdendfte wäre wenn nrir heute 2 
mehrere. „Sail lien — wohl verſchämte Armut. „An fo was will in gar nicht den: 
Sttinois, fol —— Im Nanu, dachte ich, das lingt ıfer.” 
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einen Brief, ı 


Ir 
ſtand: 


ober, den... 
Sehr geehrter Herr! 
Heißen, innialtend 
bat mir fehon von Berlin aus ge 
ihrieben; daß er Sie befucht hat und 
da ihm zugelagt haben! Nein, 
ta? wird ein Hochzeitäfla dberad atſch 
werden, den da die jungen Leutchen 
befommen! n Ihnen verfaßt! 
Ganz pon Khnen! Von einem mirt 
lichen lebendigen Dichter! Nicht blof 
io von einem Belannten, der „: 
auf „Schmerz“ reimt. DO, wie ih 5 
nen im Voraus bon ganzer Seele 
Dante! Und Sie wollen Bilder 
.. für unferen Hoch 
zeichnen laffen? 
Xhnen! Das hat 
ncch niemand ass alfen unferen Be— 
‚tannten aehabt! Die werben fidh är- 
gern! 
Schade nur, daß Sie ſelbſt, 
geehrter Herr, nicht zu unferem 
hbierberfommen förmen. Läht es Tich 
wirtlih nicht machen? Mein Mann, 
der leider etwas Ichreibfaul iit, be 
auftragt mic, Ihnen feine Grüße zu 
ibeitellen! Wir hoffen, den Hodhzeit3- 
'iladderadatich recht bald von 
‚zu erhalten! 
Ihre im voraus ewig dankbare 
Suſanne v. Waldern. 
Wir gebrauchen 150 Exem— 


ne! 
will. 
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der bezeichneten Richtung 


und jeder! Mond, er ift ſchon ganz blaß und [ren Sie nicht! Für unfere Kinder tft 


und nichts zu teuer! Und ift e8 wahr, 
dab Gie meinem Mann gefagt haben, 
‚daß Sie jelbjt kein Honorar bean 
ſpruchen?“ 

Ich antwortete der freundlichen 
Dame und bat ſie, mir zunächſt ein 
—— Anhaltspunkte zu geben; genau 

kannte iſt nämlich nur den Bräuti⸗ 
gam, der ein Jugendfreund von mir 


tommen Sie dazu, meinen Sohn als 
Schürzenjäger hinzuſtellen? Sie ſa— 
gen das aͤlles — oͤder richtiger: Sie 
ſagen es nicht einmal! Sie laſſen es 
nur ahnen. Das iſt gerade das In⸗ 
fame von Ihnen,“ fo ſchrieb man mir 
von Hannover. Uebrigens dieſes Mal 
nicht die Frau Schwiegermama. Der 
Herr Schwiegervaier war plötzlich 
ſchreibluftig geworden und „wahrte 
als Oberhaupt der Familie die Wür⸗ 


war. Oberflächlich kannte ich meines de ſeines Hauſes“. | 


Freund es zukünftigen Schwiegerva⸗ 
ter, der mir lediglich den einzigen, in 
dem vorſtehenden Briefe erwähnten, 
kurzen Beſuch gemacht Hatte; 


h hatte ich in der Eile nad) den Details 
‚nicht fragen können, 


weit entfernt |, 
ih gar nicht. 
); ia, ! * 


von 
und 


gar nicht! Anbaltspuntte! 


Men Mann Tchwärmt nicht Sehr 


e jr 


v4“ 


Und die übrige Gelellichaft kannte 


ich 
ihrer 


erhielt 
in 


ſchnell 
der Schwiegermama 
Eigenſchaft 
ſolgende Auskunft: 

„Hocverehrter Freund! 

Ach ja, richtig! Daran dachte ich ja 
Alſo! 

Da iſt mein Mann! Ein herzens— 
guter Menſch! Aber das wird Ihnen 
nicht genügen. Sie müſſen na Nrüch 
die ſchlechten Eigenſchaften wiſſen! 
Damit Sie etwas Scherzhaftes da— 

machen tönnen! N enn: — 

für 

Kunſt; ex iſt hierin ſo wenig, 
ıber natürli ch, nur ein ganz lein ive 
ia, Banaufe 8. gebt er nie 
ins Iheater oder in ein Stonzert. Sie 
bürfen das getroft erwähnen; dent 


Ueberraſchend 


als 


raus cum: D 


ein 


* 
So z. 


DAS 


ich halte es ihm felber oft genug vor. | 
die, 


Dann unsere Weltejte, Lili, 
slüdlihe Braut! Jch will fie aleich 
aufam ımen erwähnen mit unferer an= 
derer Iochter, der um 
jlinaeren 
Schillerinnen nie miteinander 
fommen fönnen! Im alles haben fie 
fich aebalgt! Ums Handtuch, um Die 
Seife, um die Wafchlhäflel! Ums 
Löſchblatt, 
den Federhalter 

Für Lili wird's übrigns wirklich 
Zeit, daß ſie einen Mann bekommt! 
Sie war in der letzten Zeit ziemlich 
energiſch hinter dem ſtärkeren Ge 
ſchlecht her! Einmal erwiſchte ich ſie, 
wie ſie an einen Berliner Kapellmei— 
ſter, der hier gaſtirte, einen ſchwär 
—— Brief ſchrieb! Und an der 
hie! Dper tt fein Tenor, der 
nicht ihr Bild und Autogramm hätte 
verehren müſſen! Natürlich alles 
durreGons harmlos, aber Doch hm, 
wie foll ich fngen? ber 
iteben mich fchon! 
3 mwäre Zeit! 

Schieplich möchte ich 


aus 


gen 


\ — 
Nun, Sie 


über unſeren vierundzwanzigjährigen 


Junge! 


ig. 
ser 


Stanmmnbalter einiges Berichten. Un: 
fer Erwin iit ein hbüdfcher 
Gr hat frei heraus! 


werte alles gern beim richtigen 


Na: 


men! er hat augenblicklich fein fünfz 
Verhältniß, eine ſchicke, elegante 8 


tes 


Franzöſin. Er hat mir ihre Photo 
graphie ſelbſt gezeigt! Ja! dentken 
ſieht eine Mutter mit ih 
Iſt das nicht vorbildlich? 

iſt unſere liebe, 
Hoffentlich iſt unter Obi 
gem recht viel, was brauchen 
können! Nochmals im Voraus hun— 
berttaufendfachen .. . . 


Sie! So 
rem Gobn 

zo! Da: 
Familie! 
ns 


. 
’ 
wie 


. 

Selbſtyerſtändlich konnte ich in 
Feſtſchrift, deren Ausarbeitung ich 
jest beaanın, nicht halb fo frei und 
offen Sprechen, ald c5 da Die Frau 
Echmieaermama im ihrem  verblüf: 
iend offenberzigen Brief aetan haite, 
sh mußte mildern, verfchletern, 
durch die Plume reben.... 

Ieatäglich bielt ich Konferenzen 
nit 
nen 
Honorar. 
Ycppen 
halten — 
ſie dieſes 


—A 


Sie waren gewohnt, blaue 
für ihre Zeichnungen zu er 
mir 


Mal nur Goldſtücke. Ich 


vernachläſſigte tagelang meine ande— 


ren Arbeiten, zerbrach mir fortwäh— 
rend den Kopf nach neuen Einfällen, 
lief jede Stunde nach der Druderei, 
dreifache Storrettur, madhte an 
den Aushängebogen 
dreißig Aenderungen 

Endlich am Vora 
eitsatages war 
ließ die 150 


109 


bend 
— 
E et in 


is 


\ ch 


zwei Poſtbackete verpacken, ging ſelbſt 


mit aufs Poſtamt und ſorg 


te dafür, 
wi dad Merk meines Weiftes und 
meiner Hände als eingelchriebene Eil- 
Dr ee abaing. 

Am nächſten Tag dann 


war 


Hochzeit in Hannover, zu der ich nicht 


tommen konnte, 


Herz“ | 


weil ich bier in Ber 
lin einer Nedaftionsfigung beimoh- 
nen mußte. X Tchiefte eine ‚TO, ges 
veimte Depeiche, die mich 2 Mark 55 
Brennia kojtete. Dabei dachte ich mir: 
„Mei n Ielegaramm wird fich jeht ge= 
rip freuzen mit einer Danfdepefche, 
man mir 
ſchönen Hochzeitskladdera— 
datſch ſchicken wird.“ 

Aber es dam keine Dankdepeſche. 

„Auch gut,“ dachte ich mir. 


nr 
vie 


meinen 


‚iperden die Leute alfo fchreiben.“ 


von | 


Ihnen | 


immer dem Monde nachges | piare! Are Auslagen in Drud und | Tochter 
ori " jteht der Popier bezahlen wir natürlich! Sps: 'männerfühtig und zäntifch fei? Die 


‚gen oder übermorgen. 


Aber au 
„Run ja,” 
ihitterlihem Optimismus, „bie ha- 
ben heute noch einen Kater — mor= 


“ 


ein Brief kam. 


Aber auch übermorgen fam nicht. 


Als höflicher Menfh warte ich volle 


vierzehn Tage. Dann bat ich in einem 
befheidenen Briefe um freundiiche 
Auftlärung und legte eine Aufitel- 


{fung über meine Auslagen mit in | 


Rupert, 

\eht fam etwas. 

Ein Brief. 

Geld Taa richt drin. 
mir ein 
nen Grohbheiten bisfontiren 


ber 


würde, 


wäre ich ein reicher Mann ... 


lönnen Sie 
Lili 


„Wie 


behaupten, daß fie 


dieSi 


2 ER De 
Familienſekretärin 


zwei Jahre 
Anne. Die beiden haben als 


ums Tintenfaß und um 


Beſſer iſt beifer! | 


Ihnen noch 


feſcher 
ich 


kleine 


Det 


befreundeten Malern ab, gab ih: 
ideen an und driidte fte im: 


zuliebe beanfpruchten | 


nach Dreiunbe ! 


die | 


bon Hannover aus für 


„Da | 


jagte ich mir in uner=!| 


a wenn | 
Bankier die darin enthalte | S 


bon meiner haft geimadhiene 


Sehr hübfch hie e3 dann tbeiter | 
Iin dem Briefe: „Was berechtigt Sie 
dazu, meine Frau als bie Mithelfe- 


von Ausſchweifungen hinzuſtellen, 
ie meinem Sohne andichten? 
Wer hat Ihnen den Stoff zu dieſen 
Verleumdungen geliefert, den Stoff, d * 
aus dem Sie das niederträchtige Ge⸗ | 
|bild Ihres „Kunftwerts“ geformt | 
'baben? Wus endlih den Ton anbes | 
trifft, in dem Cie von mir zu reden | 
belieben — allerdings, mein Herr! 
ein Kunftfreund i in Ihrem ._ bin] 
‚ich nicht! Denn wenn das, was S ie 
ſchreiben, Kunſt iſt, dann ich's 
beſchwören, daß ich von der Kunſt 
tein Freund bin.“ 


| Nac) einigen weiteren. Liebens« 
würdigteiten tommt dann der Ueber— 
gang vom künſtleriſchen zum finan— 
iellen Teil der Angelegenheit. 

„So ein Wiſch,“ heißt es da, „wie 
Ihre Feſtſchrift, kauft man auf der 
Straße noch nicht einmal für einen 
Groſchen. Das wäre alſo 15 Mark 
für 150 Exemplare. Und Eie haben | 
die Unverfrorenheit, mir weit über 
hundert Mark an „Auslagen“ (!!!) 
zu berechnen. Wenn Sie glauben, 
mir Glück zu haben mit einer 
— 


Hier beginnt die Handſchrift un 
leſerlich zu werden — wohl eine Fol 
ge ſeeliſcher Erregung, die ſich erſt 
wieder eine halbe Seite weiter unten 
legte. Da ſtrahlen mir dann Die, 
freundlichen Worte entgegen: „Wiſ— 
ſen Sie, wie viel ich Ihnen ſchicke? 
Ich ſchicke Ihnen gar wid, Denn 
genau fo viel tft Ybr „D us“ mert | 
‚nach der Anficht von mir befragter, FR 
fompetentejter Sachverjtändiger, un: 
ter denen fich jogar mehrere Äh 
ı befinden, die felbit ſchon Mehnliches | 
geichtieben Haben.” 

Ah las den Brief mit 
Vergnügen mehrmals durch, 
Dann leate ich ihr Still beileite, 


ac 
2 


bei 
ſol 


| 
| 
| 
| 


innigem | 


I 


Yugenblidiih wohne ic) 
Treppen hoch. Bei meinem nächiten 
Umzug werde ich in eine dierte &tuae | 
ziehen; damit nämlich verNtächite, der | 
mich um einenHochzeitskladderadatſch 
bittet, wenigſtens etwas davon hat, 
wenn er die Treppe hinunterfliegt. 


zwei 


ο— 


Der Blutegel. 


a 


on Raul v. Schönthan 


Fritzi, ein fünfundachtzig Zenti 
meter hoher Zukunftsmenſch, iſt nicht | 
recht wohl, eine drohende Entzün 
‚dung oder dergleichen befaltigt ibn. 

Vormittags kommt der Arzt, 

liebenswürdiger, gutmütiger, be— 
ichränfter alter Serr, der nur noch 
zu Frauen und Kindern gerufen 
wird, Er ſtammt aus der Aera der 
Aderläſſe, Latwergen und Zug— | 


ein! 


pflaſter. | 


„Nicht von Bedeutung“, lautet fei: ! 
'ne Diaanofe, „wir werden Dich aleich 
wieder in Ordnung haben, Frigi 
morgen ſetze ich dir zwei Blutegel 
und übermorgen kannſt wieder in! 
die Schule!‘ 

Srigt gebt cin Sranfen an, einer 
jeits der veriprodenen Blntegel amd 
dam mehr noch der Schule ivegen. 
| Der Arzt ericheint anı nächiten Ias | 
'ge wieder, Er halt ein Glaschen in 
der Hand, das mit Zeitungspapier 
verhüllt iſt, dasBlutegel-Aquarium. 
„So, da ſind ſie,“ lächelt er. 

Aber ſiehe da: Fritzi befindet ſich 
bedeutend wohler, es ſcheint, daß 
die Ausſicht auf die Blutentziehung 
ſeine Rekonvalescenz befördert hat. | 
Gr empfängt den Mrzt mit dem 
Rufe: „Sch bitt’, Serr Doktor, mir! 
it Schon wieder ganz gut, ich brauch)’ 
feine Blutegel mehr. "— Der Manı | 
der MWillenfchaft nickt gedankenvoll: 
„Na, weißt was, Fritzi? 
wir's halt diesmal.“ 

Er hat das verhüllte Gläschen 
auf den Schreibtiſch geſtellt; beim 
Fortgehen bittet er, ınan möge es 
ihm bis morgen aufbewähren, da er 
ſam Beginn ſeiner Rundfahrt zu 
Patienten ſtehe, und „im Wagen 
ſchwappert das Waſſer alleweil 
über,“ meinte er. 

Bertha, dasStubenmädchen, 
gerufen, erhält den Aufträg, das 
Gläschen gut aufzuheben. Sie weiß 
nicht, was es enthält und verſchwin— 
det damit, um es in der „Speis“ zu 
verwahren, wo Topf⸗- und Glaszeug 
hingehört. Fritzi iſt froh, der Ge 

fahr entronnen zu sein, Gegen! 
Abend fällt ihm ein, die beiden 
grauslichen Blutſauger, die ihm 
vermeint waren, zum Gegenſtand 
einer unterſuchenden Betrachtung zu 
machen. 

Bertha reicht ihm nach langwieri— 
gen Beſchwörungen endlich dasGlas 
aus dem Schrank im Vorzimmer, 
und Fritzi macht ſich darüber her. 
Einige Augenblicke ſpäter läuft 
‘er in den Salon: „Mana, Manta, 
| 68 ilt nur einer drin!” 

„Mas denn?“ 

„Ein Blutegel!“ 

Mama ignorirt die Botichaft an: | 
‚fangs, dann fällt ihr die Sadıe auf, | 
„Wo kann das ziveite Vieh jein?“ | 
Sie ordnet eine Unterſuchung des 
Schrantes beim Schein der Küchen: |? 
lampe an; Bertha und die titanen- | 
böhmijche Köchin 
Klara begeben jich mit einer gewiſ— 
jen Simperfichfeit an die Dur 


Da lailfen | 


wird | 


habt, Mama 


| plöhlich dunibT, 
| lelber. 


ſtößt die bon 
I Blutegels Berfolgte heraus. 


mit 


nach 


| 
| 
MN ost 


Verſprechungen 


nur BIRNEN bingefonmten 2” ſagt verbringen, 
der 
beigelegt 


niedergekämpftem Entſetzen an. 


in 


aber gut. 


wird allmählich von geheimen Vor 
ſtellungen 


| a 


Vorwand das Fleiſch 


verte und Klara werden mit bren— 


Nachforſchungen 
Bravour. 


forſchung des Schrank-Inneren, ſie 
wagen die Dinge nun mit dem aus— 
geſtreckten Zeigefinger vom Platze 
zu rücken und ſchneiden ängſtliche 
Geſichter. Die gnädige Frau er— 
mutigt ſie, zuerſt in Güte, dann be— 
fehlend, aber ihr graut ſelbſt vor 
dem Gedanken, unvermutet mit der 
Sand auf den eklen Wurm zu 
ſtoßen. Die Recherchen beriaufen 
reſultatlos. | 
Die ſechzehnjährige Hedwig, das 
etwas exaltierte zarte Töchterchen, 
wird von einer ſtarken Erregung be— 
fallen, die ſich in roten Flecken auf 


ihn rin, faſt ſogar als die Anſtifterin Kinn und Wangen verrät. | 


„Mama,“ ruft fie, „mich ficht ein | 
ihredlicdher Gedanke an; wenn wir | 
am Ende heute Mittag — es ilt jo| 

unfel in der, Küche — es wäre ja 
möglich Kur 
„Aber Kind! 
überſpannt.“ 
„Wir haben Zwetſchkenröſter ge— 

o, es iſt ein furcht— 
barer Gedanke . . . 

Das junge Mädchen ſchüttelt ſich. 
Ihre düſteren Vorſtellungen begin 
nen Mamas Phantaſie anzuiteden. 

„Und vorher Spinat... jagt hie) 
und mie zu Ti! 


Du biit doc 


“ 


Die Nabtorihungen nadı den: 


zweiten Blutegel werden Tortgeiekt. 


Ohne Erfolg!” 

Die zarte Hedwig jchreit plößlid 
laut laut auf, dann Ipringt fie bodh 
in die Yuft ımd mwanft anf das 
Sofa. 

„sind?“ ruft die Mama in böcd 
ter Verwirrung. 

„Ich bin auf etwas 
dem 


getreten!“ 
Schreckbild des 


Es war eine Orangenſchale, die 
auf dem Teppich lag, nichts weiter. 
Dans schleicht auf den FZuipigen 
umher, wie in emem Mranfenzint- 
mer, Nur Sritt bleibt beberzt, ex 
it zur Jeit der einzige Mann im 
Halis, und durchauert, mit der 
Armbruit bewehrt, alle Wohnungs 
räume, alle 

Es wird Abend. Der Herr des 

Daufes Fehrt aus dem Bureau heim. 
Die Gattin "wollte ibm die An— 
gelegenheit verichweigen, jo lange es 
eben angegangen wäre, aber man 
| batte vergeſſen, Fritzi Diskretion 
aufzuerlegen, und der lief dem 
Schöpfer ſeiner Tage ſchon auf dem“ 
Korridor entgegen, um denſelben; 
dem fait accompli zu über— 
raſchen: „Papa, Papa, ein Blut— 
egel iſt uns auskommen!“ 

Der Vater achtet zuerjt gar nicht 
darauf, umarmt Weib und Kind 
> macht ſich über das Abendblatt Quadrat. koſtet mit dem 

In dieſer Beſchäftigung ſtört ihn en Glanzgarn $1.25 
einiger Zeit Stimmengewirr 
von nebenan. Fritzi weint und weh⸗ 
klagt, er will nicht zu Bette gebracht 
werden. 

Mana tt in beller Verzweiflung: ! 
„Bapa,“ ruft fie ing Ehzimmer dent! 
Hatte zu, „bitte, fomm’ doch, der! 
Bub' iſt nicht zu bändigen!“ 

„Papa,“ heult Fritzi, „ich trau' 


— —— —— 


ar v 


Dieje Iifchdede tit ein herborra 
gend Schönes DVeildenmufter für 
Kreuziticharbeit, die Blumen in 
‚Heber-Naturgröße. Der Außenrand 
wird mit diderem Garn abgejertiat. 
‚Die Frarbenzufammenfteiluna ti 
außerordentlich haymonifh und ae 
ſchmackvoll. 


Das Muſter Nr. 1327, 36 Zoll im 


erforderli— 


or 


der Verfol— 
alle Hoffnung 


Der Kommandant 
gungstruppe ſieht 
| ſchwinden. 

Hedwig ſitzt wachend bei Fritzis 
Bett; die Füße möglichſt an ſich an— 
gezogen, ſtarrt ſie vor ſich hin; ſie 
ſieht überall, 
und an den Wänden den Ausreißer 
mich nicht ins Bett, ich fürct nic, aus dem eflen Gejchledit des Blut- | 
daß der Blutegel in der Nadtcgel träge binanfrieden. Dann 
tommt und mid auszugelt!” iblicft fte wieder auf den Tleinen 
„Nun kommt die Sade zur Spra- | Schläter, der manchmal im 
ſche. Fritzi wird —8 beruhigt zuſammenzuckt, als quälten 
und nachdem ihm der Vater mit tiänaitlihe Nhantaiien. Bald 
| Sandfehlag und Ehremwort ver: 'ite durh Mama abgelöit. 

mroden bat, da die Yampe die, Slara —- das Rieienmadden aus | 
ganze Macht brennen was die Slawonien, erklärt der Gnädigen, 
vluiegel über alles haſſen und daß ſie kein Auge zutun würde und 
eine Nahe an feinem Bette aut: les vorziehe, fiir Diele Nadıt bei ihrer 
nerteilt werden joll, läht er fich mit Kollegin im erſten StockGaſtfreund— 
und Troſtworten ſchaft zu ſuchen; es wird ihr ge— 

mährt. Man kann niemand zwin⸗ 
der zweite Blutegel get, die Nacht in einer Wohnung zu 
in der Sich er Wut 
nachdem Diele Affaire | ege herumtreibt. 
iſt, mit forzierter Ruhe. Das andere Mädchen, Bertha, 
Mama zuckt die Achſeln, Hedwig muß aber ausbarren. Dieſe ſtrot⸗ 
ſieht den Vater mit heldenmäßig zenden, roten, blutreichen Arme, 
ſie immer bloß trägt und die die 
Da müſſen die Mädchen ordent- 'nanze Wonne eines Storporals vom 
[ich nachſuchen, im VBorzimmer oder Train find ia, da3 wäre ivohl! 
der Küche muß er fein, beute | eine Delice für den viel 
noch müſſen ſie nachſchauen, aber auf der Lauer liegenden, ruchoſen 
nicht jetzt, erſt nach dem Nachtmahl.“ Bluthund aus d Er. Wurmgeichlecht. 

- er dachte noch ans Ejlen! Die) — Die Soldatenbraut sigt amı 
Männer! Küchentiſch bis über die Mitternacht 

Nach einiger kommt das hinaus, weinend; dann ſchreibt ſie 
Abendbrot auf den Tifd). Des Fa- zwei Briefe, einen an ihre 
milienoberhauptes Lieblingsgericht. und einen an „ihn“. Sie bereitete 
„Beuſchel mit Knödel“ 


ihn 
wird 


einſchläfern. 
„Wo iſt denn 


Gatte, 


24 
Her 


Es wird jchiveigend aus: 


a j gi ihe Möglichkeit vor. 
Aber der Herr des Hauies 


geteilt. 
I zum Schlafengeben aufgefordert | 
| ſchrecklicher Art beim | worden, die elterliche Energie er 
rubigt, er jondiert mit der Sabel!ichlafite an dieiem Abend ganz md 
lange geit in dem Flerichgericht und gar. Nur er regierte, er 
augelt dazwiſchen verſtohlen nach in Angſt und Sorge: der Blutegel. 
ſeiner Gattin, und dieſe beugt tie Hedwig hatte das Meyerſche Kon 
ſer— als es ſonſt ihre Gewohnheit verſations Lexikon herbeigeholt und 
das ſorgenvolle Haupt über den ſtudierte 

Teller, als ſuche ſie welchen 
etwas. Die ätheriſche Hedwig ver 
ſchmäht unter 


Abſatz. Eine Gänſehaut 
überlief ſie, als ſie las 
einem unglaublichen abſcheuliche Gezücht mit ſeinen Kie 
und würgt fern, die wie eine Kreisſäge wirken, 
unter geheimen Schauern die kleine- die Haut der Warmblüter durchſägt, 
re Hälfte eines Kloßes hinab. Eine daß alle ſeine Arten die Menſchen 
wortarme, ſchwüle Stimmung. angreifen, daß ſie ſogar in den Ra 
Habt ihr denn auch unter dem chen, in die Kehle und Luftröhre ge 
Schrant nachgeſehen?“ ſagt der langen und zwanzig Jahre alt wer 
Familienchef plößtzlich. den, ſo alt wie ein ſtark heirats 

„Ueberall!“ antwortet die Haus- fähiges Mädchen. Man denke, ein 
frau mit hoffnungsloſem Aus drůg. ——— Blutegel! 

Hedwig ſeufzt. Der Artikel über dieſen häßlichen, 

Endlich legt Papa die Serviette ſchmuhig grünen, gewalttätigen, fal- 
auf den Ti, zündet fich flüchtig |ten, ſchlüpfrigen, plumpen, blut 
eine Zigarre an und — mobilisiert. ierigen. aus Sumpf und Schlamm 
ſtammenden Ringelwurm 
nenden Lichtern ausgerüſtet und der ihre Phantaſie und als ſie ihn 
Yaushaltungsvoritand leitet die drittenmal gelefen hatte, erklärte 
mit Umſicht und ſie, heute überhaupt nicht zu Bett 
bil Er it überall der Erite, geben zu wollen, weil te ganz ge 
Mutigite; er verihmäbt es nicht, wi dort nur ein bigiges Nerven 
der Klara, die morm groß it, den ficber befommen würde, Dazmwiiche 
Stuhl zu halten, damit fie auf den | griff sie mandmal plößlich ara 
Schranf jeben fan, er rückt mit der den Tiſch. 
muskulöſen VBeriba den Kajten von „Zurdhtbar nervös iſt das Kind!“ 
der Wand, ſie knien zu Dreien auf ſagte die Mama rügend, aber ſie 
der Erde und leuchten unter die zuckte ſelber ein paarmal zuſammen, 
„Anvicht“ in der Müche, unter das wie unmter einem unvorhergefehenen 


zum 


| Mavier, hinter den Ofen, zwiſchen ſchmerzhaften Biß. 


die Bücher der Bibliothek. 


„Ihr ſeid komiſch,“ ſagte der 
bergebens. 


—* 
pater ei mit — * — 


an den Bilderrahmen 


Traum | 


Die; i 
leicht jchon ; 
Mutter 
ordinär, | beide jchonend auf eine gewifle tra- | 
Sedivig war lange Zeit erfolglos! 


bielt alle: 


überflüſſig zu ſagen, 


daß dieſes 


erhitzte 


jesiiien, var alles wieder 
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Das Mufter Nr. 1327a, ein dazu 
gehöriger Tiſchläufer in entſprechen— 
der Aufmachung und Arbeit, 18 bei 
54 Zoll groß.“ koſtet mit Zubehör 
51.00. 


Man befommmt Dieie 
Stifmufter Abteilung 
225 W. Waihingten Str. Bei Boll- 
beitellungen wolle man 5 Cents für 

Porto beifügen. GCheds und Money: 
ı Orders follten an „The Abendpeft Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


Stickmuſter in der 
per „Abenbpait“, 


———a re EEE 
— ⸗— —ñ — —s — — 


„it das Vich wirklich in den Zim- 
mern, jo fchläft es jebt Ihr könnt: 
ja zur Vorſicht das Licht brennen 
laſſen. Es iſt 10 Uhr, höchſte Zeit!“ 
Die Drei begaben ſich nach Fieſem 
Ausſpruch endlich in ihre Schlaf— 
zimmer. Kaltblütigkeit des 
Hausherrn war keine ehrliche, ein 
leiſer Schüttelfroſt des Ekels über— 
lief ihn, wenn er an die Möglichkeit 
eines unvorgeſehenen Ueberfalls 
dachte, und vorläufig ſetzte er ſich 
angezogen auf den Stuhl vors Beit 
und rauchte eine dritte und eine 
vierte Zigarre. Hedwig riegelte ſich 
in ihre Kemenate ein, ſie hatte vor 
her aus dem Eßzimmer noch die 
staraffine gebolt und bein Schein 
von zwei Kerzen ihre bebenden Glie— 
der mit Eſſig geſalbt, da im Lexikon 
erwähnt wor, daß die gierigſten 
Blutegel durch Kochſazlöſung oder 


| Eifig um den Ippetit gebradt iver- 
den. 


Mama legte nun in berfelben 
| heintlichen Abgeſchloſſenheit eine 
Rültung aus Wolle an, fie zog dide 
Winteritrünwfe itber Hände und 
‚Nrme und bettete jich in Korfett und 

Schuhen auf die Chaifelongue, 


Eine mit Seufzer, Angit, Herz- 
flopfen, nervöfen Zudungen, wüfter 
Träumen ımd Wangen erfüllte 
‚Nadıt. Scdiwig behauptete anı an» 
deren Morgen im ihrer übertriebe- 
nen Neife, fie jet um zehn Jahre 
‚älter geworden. — Aber die Gefahr 
war für diefe Nacht überwunden, 
der nächſte Tag ſollte ausſchließlich 
der Egeljagd gewidmet ſein. 

Segen 10 Uhr fam der Doktor. 
Er erfannte jofort, daß fi in die: 
em Hauſe etwas Furchtbares er— 
eignet haben mußte, von Fritzi bis 
zu der Rieſenköchin aus Slawonien 
ſchien alles von der Reaktion einer 
gewaltigen Erregung ergriffen zu 
ſein. Sie waren düſter und ſchweig 
ſam, wie nach einer großen 
Kataſtrophe. 

„Hier Ihr Gläschen — Herr 
Toftor!” jagte die Sansfran: „ent- 
Ichufdigen Sie, es ift nur noch einer- 
darin.” ' 

Der Arzt blidt das Gläschen 
und dann auf Fritzis Mama. 

„Wieſo? Ja ſo, es iſt wahr, ich 
babe geſtern zwei bringen wollen. 
aber im Wagen, da hat's ſo ge— 
ſchwaphert, und da iſt, ohne daß 
ich's bemerkte, einer herausgehupft 
gerad' zu habe ich den armen 
Kerl zwiſchen den Sitzpolſtern 
Wagen gefund ſchon ganz ver— 
trocknet ...“ 

Oije!“ rief Fritzi, 
aufs Bein Ichlagend, 

Die Selichter der anderen bellten 
jich auf, als der Arzt jo fprad. 
Sediwig wandte fi ab und faltete 
ihre nerböfen Sande zu einene 
ı, Danfgebet, die Hausfrau war ver · 
legen und die gewaltige Köchin 
einen Rieſenſeufzer der Herzen 
erleichterung aus, Bertha weinte 

Als der Herr des Hauſes Mitiags 
mit zwei Dienſtmännern, die er zu 
dem Verfolgungszug gegen ben ver. 
borgenen Feind aufgeriommen ai 
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